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„ulia Lückenbach“ untergegangen. 
Kapitän, Gattin 
ertrunfen; englifches Schiff verweigert 
Bilfe; act gerettet. 
Dereimajter in Yiot.— Drei Nenihen ın 
und bei Groß YMew Nor? vom Sturm 
in den Tod geweht. — Kraftwagen jaujt 


und zwanzıg Seeleute 


— linbefannter 


in den Maumee und Injajjen ertrin: 
fen. — fünf Menihen von North: 


weiternzug getötet; die Kurve und der 


Uebergang. 

Bau: Spanien, 4. Jan. Der bri- 
tifhe Dampfer „Elan Viadenzie” ift 
beute bei Kap Irafalgar auf Felfen 
geraten und füllt jich jehnel mit Wal- 
jer. €3 find 200 Wenfchen an Bord, 
zum Zeil Baflagiere. Auf die Zunien- 
botihaft hin find jofort mehrere Dam- 
pfer zur Hilfeleijiung abgefahren. 

Newport News, Ba., 4. jan. Der 
unlängit von Tampa, Fla., nad) Balti- 
more abgefahrene Dampfer Julia Lü- 
denbacd ijt in der Chejapeatebat mit 
dem britifhen Dampfer Indrakuala 
zufammergejtoßen und gejunien. Der 
Kapitän Gilbert,jeine Gattin und 20 
Reute von der Bemannung find ertruns 
fen. Acht wurden, nachdem fie jecys 
Stunden lang in der Tatelaae Jich an 
geflammert haiten, gerettet, mehrere 
andere ftürzten, in der eijigen Kalte 
erftarrend, in die See. Dus Schuf 
mar 1882 in Rotterdam aebaut mwor= 
den und und jegelte früher unter hol 
ländifcher Flaage. 

Das enaliiche Schiff weigerte jidh, 
mie ber gerettete Maſchiniſt 
der „Luckenbach“ mitteilt, dieſer zu 
Hilfe zu kommen. Der däniſche 
Trampdampfer „Pennſylvania“, Ka— 
pitän Lißner, führte das Rettungs— 
werk aus. 

Die Geretteten ſind: F. R. Hunt, 
Baltimore, Offizier; Wm. Brunn, 
New Dort, zweiter Offizier; Geo.Lilt- 
le, Nem York, und George Dy!e, Phi: 
ladelphia, erſter und zweiter Maſchi⸗ 
aift, ferner ein Quartiermeifter, n 
Seemann, ein Heizer und ein Zimmer 
mann, deren Namen nicht befannt find, 
DSie Ertrunkenen ſind ſämtlich Aus— 
länder und waren in Baltimore vor 
taum einem Monat angeworben wor— 
den. Der Dampfer Indrakuala iſt drei 
Meilen von der Unglücksſtätte ge— 
ftrandet, aber nicht in Gefahr. , 

Obermaſchiniſt Knudſon hielt Tich | 
an der Tafellage feit, bis jeine Hände 
mund und zerfeßt waren, dann fiel er 
in die Tiefe. Der erite Offizier Hunt 
weiß nicht, wie er in die Tafellage 
fam; das Schiff aing jo jchnell unter, 
iwie er faat, daß überhaupt fein Boot 
losgemacht werben konnte. Hunt und 
Kapitän Gilbert waren auf der Brüde; 
der. Kapitän verfuchte vergebens, zu 
feiner jchlafenden Gattin zu gelangen, 
wurde fortgejehmemmt, war aber nod 
eine Zeitlang fichtbar, ehe die Wellen 
ihn verfchlangen. Ein Seemann Hlei- 
terte an einem der Schornfteine hinauf 
und wurde mit diefem in die See ge= 
Tchleudert, er ertranf. 

mei Stunden dauerte das Ret- 
tungämert; nur einer zur Zeit fonnte 
gerettet werden, da alle halb eriturrt 
und einige beſinnungslos waren. 

New Porf, 4. Yan. Der Sturm, 
melcher in der verflojfenen Nacht mit 
einer Gefhmwindigteit von achtzig Mei- 
len in der Stunde über die Großftabt 
und Umgegend binbraufte, hat minde= 


zweite 


ſtens drei Menſchenleben gekoſtet und 


rund 5500,000 Schaden verurſacht. 
Um neun Uhr heute Morgen hatte der 
Wind noch eine Geſchwindigkeit von 
ſechzig Meilen in der Stunde, und das 
Thermometer war auf 32 Grad ge— 
ſunken. Getötet worden ſind, ſoweit 
bisher bekannt: 


Frau Marie Klein in Brooklyn; 
wurde unter einen Straßenbahnwagen 
geweht. 

Robert Walker, ein Anſtreicher; 
wurde in Brooklyn von einem Schwe— 
begerüſt geweht. 

Unbekannter Mann; wurde von der 
Plattform eines Zuges der New Jerſey 
Zentralbehn in die Newarkba* gemweht. 


Zwiſchen SJadfonville, Flo., umd 
Maine hat der Sturm alle Telegra- 
phendrähte zerftört. Taufende von | 
Drahtjpannern find heute mit ber 
Ausbeſſerung beſchäftigt. 

Der große Hamburg-Amerikadam— 
pfer Amerika iſt heute Morgen auf der 
Höhe von Tompkinsville, Staten Is— 
fand, bei der Ausfahrt aufgelaufen, 
weil infolge des Sturmes der Waſſer— 
ſtand in der Fahrſtraße zur Zeit der 
Ebbe drei Fuß geringer war als ge— 
wöhnlich. Der Kapitän hofft, bei zu— 
nehmender Flut wieder flott zu wer— 
den. 

Bei Egg Harbor, N. J., ſtran— 
dele geſtern Abend ein Dreimaſter und 
gab Notſignale, wurde ſpäter abge- 
trieben und verſchwand bei Beach 

aben i iı der Nähe von Atlantic 

Hy. Der Zolltutter Seneca fucht nad) 
bem Schiff, doch ift diefes wohl mit 
Mann und Maus verfunten. 

Zolevoo, 4. Yan. Mit rafender 
Beieminbigtri faufte heute früh um 
zwei Uhr ein verdedter Kraftwagen, in 
welchem der Nachtwächter Widean we— 
nioſtens drei Beamer figen jah, die 


I 
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Madiſon »Ave. hinab, durchriß die 
Sperrkette und ſtürzte in den Mau— 
mee, der an jener Stelle fehr tief ilt. 
Von den Infaffen tauchte feiner wieder 
auf. Sie find ertrunten. 

Der Kraftwagen wurde heute Mit- 
taq als der von Dr. Peter Donnells 
erfannt, auch die Veiche des Arztes un 
ter der umgeftürzten Wagen uejeben. 
Der Arzt hatte geitern troß hochgrabi- 
gen Fiebers ſeine Krantenbefuche ge⸗ 
macht, Abends einem Vortrage ange— 
wohnt und ſich bis ein Uhr früh im 
Eity Slub aufgehalten. Man vermu- 
tet, daß er im Fieberwahn in den Fluß 
gefahren it. Wer jeine Fahrtaenoffen 
maren, ift noch nicht ermittelt worden. 

Dennifon, Yowa, 4. San. Eine 


Iharfen Kurve aejtern 
por Mitternacht ein 
Chicago & 
Bugan, von 


* 


tötet und 


Abend kurz 
Perſonenzug der 
Northweſternbahn in ein 


zwei tötlich verletzt wurden. 
Getötet wurden John Evers und ſein 
ſechs Jahre alter Sohn, John Reimer, 
ſeine Gattin und ſein fünf 
altes Kind, ſeine beiden älteren Kin— 
der, John, ſechs, und Minna, vierzehn 

liegen im hieſigen Hofpitel 


Jahre alt, 
auf den Tod darnieder. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
Erfolg der Packetpoſt in New Vork über— 


ſich endlich. — Kaſtro ſtrengt Habeas 
Corpusverfah 
Mood fi: die 
Waſhington, 
nung ſieht man 


ren an. — Generalmajor 
Kantine, 


4. Jan. Mit Span= 


entgegen, tpenngleicy vierzehntägige Er= 
| Tahrung notwendig fein dürfte, um ein 
Urteil abzugeben. 
in New 
Mängel 


York ha, bereits verjchiedene 
entdedt. Er meint, 


fhritt alle Erwartung —Axfftand und | 


| bei der Befreiung gewedt wurde, doc 
Geihäft. — William NRodefeller ftellt | 9 


— — — — — — — 


Meile nördlich von hier fuhr an einer 


Martin vom County Hale, Ala., 
geſtattet 


deſſen Inſaſſen fünf ge- 
allen „Trubel“, 
richtung, 


bendpo 


Chicago, Samſtag, den 4. Januar 1913.—5 Uhr-Ausgabe. 


Handelsſekretär Nagel ging heute 
die Berufung des englifchen Journait- 
ten Mylius au, der von der Bandung 
ausgejchloffen werden follte, weil er 
in jeinem Parifer enaltichen Blatt die 

Nahrict von König Georges geheimer 
Heirat und Scheidung verbreitet und 
daher Majeftätsbeleidigung begangen 
hatte. Er war in England dann zu 
zehn Monaten Gefänanik verurteilt 
worden. Seinen Prozeß nennt My 
lius eine Parodie auf die Nechts- 
pfleae. 


Zellengeheimniſſe. 

Der Selbſtmord des Schwarzen Thomas in 
Alabamaer Gefängniß. — Ausbrechen— 
der Einbrecher erſchießt Poliziſten. 
Birmingham, Ala., 4. Jan. Sheriff 


haben, daß dem farbigen 
Gattinmörder Thomas Gift zugeſteckt 
wurde, welches Thomas trank, um 
wie Prozeß und Hin— 
zu vermeiden. Gouverneur 


O Neal läßt die Sache unterſuchen. 


Moncte | 


Cedar Rapids, Ja., 4. Jan. Freunde 


Harvey Lee heute 
Countygefängniß 


früh aus dem 


in Marwin, 


Meilen von Cedar Rapids, und hatten 


die Fernſprechdrähte 


zerſtört, einen 


aber überſehen, ſo daß Sheriff Loftus, 


in der einen Hand 


den amtlichen Berichten 


über den Erfolg des Packetpoſtſyſtems Geheimpoliziſten Cook ſchwer. 
| 3DpT 1 


Bojtmeifter Moran | 


kleine | 


Padete jollten in Brief- oder Zeitung3= | 


| 
| fäften geworfen werden dürfen, 

daß jedes Padet auf einem Poſtamt 
abgeliefert “ erden muß; 

die Poftpadete „abgeliefert merden. 
Diele Irrtümer macht das Bublitum 
nod, indem es gewöhnliche Briefmar⸗ 
ken ſtatt Packetmarken verwendet. 
Groß New York iſt die Beförderung 
ie Poftpadeten jchon jet um 200 
| Prozent höher, ala man erwartet hatte, 
und heute mußte die Zahl der An- 
®| neftellten bedeutend’ vermehrt werden, 

Iroß des Aufitandes ift der fremde 

Handel der Republit Sante Domingo 


l 


itatt | 


| der 
auch jollten | 


| deren SFreilaffuna 


In 


in den erjten elf Monaten 1912 um | 


| fünf bom Hundert größer gemejen, als 
| im der gleichen Zeit des Vorjahres, und 

| Tomit auch die Zolleinnahmen, unter 
| amerifanifcher Verwaltung. .. 

Der überall gejuchte William Rode- 
feller, Bruder von „sohn D. Rodefel- 
ler, iit halsleidend in feinem Balajt in 
New Yort — nad) anderen Berichten 

ſonſtwo — 
hat jetzt für ihn die Zeugenvorladung 
vor den Hausausſchuß, welcher den 
„Geldtruſt“ unterfucht, angenommen. 
Der Anwalt verſichert, daß nach Mit— 
teilung des Familienarztes Dr. Ehap= 
pell Rodefeller jo trant fei, daß die ge= 
tingfte Aufrequng, wie fie bei einer 
HZeugenvernehmung eintreten mag, die 
arößte Lebensgefahr heraufbejch vören 
würde. William Rockefeller ſoll ſchon 
ſeit zehn Jahren zeitwrilig an Kräm— 
pfen der Halsmuskeln leiden. 

Zypriano Kaſtro, der ehemalige Prä⸗ 
ſident von Venezuela, hatte heute auf 
dem Hamburger Dampfer „Amerika“ 
die Ver. Staaten wieder verlaſſen wol— 
len, um die Demütigung einer Depor— 
tirung zu vermeiden, nachdem er ſeit 
ſeiner Antunft auf der Einwanderer— 
inſel Ellis Island in New PYork zu— 
rückbehalten worden war. Ein Anwalt 
hat nach einer Unterredung mit Kaſtro 
ein Habeas Korpusverfahren im Bun— 
desgericht eingeleitet, um Kaſtros Frei— 
laſſung zu erzwingen, da Letzterer nicht 
zu der Klaſſe Perſonen gehöre, deren 
Einwanderung geſehlich verboten ſei. 
Der Anwalt erklärt in dem Geſuch, 
daß ihm die Unterredung mit Kaſtro 
nur unter der Bedingung geſtattet 
worden ſei, daß er mit dieſem keine 
Pläne beſpreche, die deſſen Freilaſſung 
beträfen. Bis über das Geſuch im 
Bundesgericht verhandelt worden iſt, 
bleibt Kaſtro auf der Inſel. Seine 
Rückkehr nach Europa hat er verſcho— 
ben. Das Gerichtsverfahren iſt mit 
„Intereſſe des öffeytlichen Bürger— 
tums“ begründet. 

Der mexikaniſche 
Staatsſekretär Knox 
ſtücke unterbreitet, 


| Gejandte hat 
viele Schrift: 
davon mandje von 
Großkapitaliſten, monad) die merifani- 
Iche Regierung ihr Möglichites tut, um 
die Revolution zu unterdrüden, und 
fih namentlich den Schuß des Lebens 
und Eigentums von Ausländern durd 
Bundestruppen angelegen fein läßt. 
Generalmajor Wood, Chef des Ge- 
neraljtabes, empfiehlt in jeinem Yah- 
resbericht die Wiedereinführung der 
Kantine, da die große Mehrheit der 
Dffiziere des Heeres davon fi eine 
Verbeſſerung der Geſundheit, Manns— 
zucht und Leiſtungsfähigkeit 
Ausſchaltung der Unmäßigkeit 
Unſittlichkeit verſpreche. Damit ſtim— 
me er überein. Ferner empfiehlt er 
die Zuſammenziehung der Heereskörper 
auf ſtrategiſch wichtige Punkte, wo 
auch eine ſparſamere Verwaltung mög— 
lich wäre, ſowie die Ausmerzung der 
„Koburger“, um dem Günſtlingsweſen 
in der Beförderung ein Ende zu ma— 
chen. Die Feldartillerie ſoll neu orga⸗ 
a — 


durch 
und 


der durch die Nitroglyzerinſprengungen 


ſechs Poliziſten rufen laſſen konnte. 
Dieſe trafen Lee vor dem Gefängniß, 


eine Flaſche Nitro— 
glyzerin, 


ver. Zur Ergebung aufgefordert, er— 
ſchoß er den Polizisten Cha: Gilfies 


ſoll 


| Berire 


gewieſen, 


Ausland 


Der große Landihader. 

Die türfifhe Regierung will weder auf 
Adrianopel noh auf die Jnfeln 
Heaäifchen Meer verzichten. 
Konitantinopel, 4. Jan. Der Mi: 

nijterrot hat heute Nachmittag an Re— 

had Paſcha, Vorſitzer der türkiſchen 
tung in der Friedenskonferenz, 
neue Weiſungen gekabelt und ihn an— 
das Ultimatum der Verbün— 
deten abzulehnen. 
London, 4. Jan. 

Vertreter in der Friedenskonferenz 

haben ſich heute dahin verſtändigt, 

weder auf die Abtretung von Adria— 


im 


Die türkiſchen 


nopel noch der Inſeln im Aegäiſchen 


Meer einzugehen, doch mögen ſie einige 
weitere Zugeſtändniſſe hinſichtlich der 
iq 2 

| Brovinz 


Adrianopel 


machen. Heute 
Nachmittag hielten 


die Vertreter Der 


' Balfanfiaaten eine Beratung über ihre 


| Stellunanahme 
halfen dem des Einbruch angeklaaten ; 2 


| vollmächtiaten 
ſechs 


Inſel Kreta abtreten wird; 


zu den zu erwartenden 
Vorſchlägen der Pforte; auch die Be— 
der Großmächte be— 
ſprachen heute Nachmittag die Kriſe 
in den Friedens en 

Man mutmaßt, daß die Türfei die 
follte fie 


| au auf Mdrianopel Verzicht leiſten, 


jo wollen die Balkanſtaaten hinſichtlich 
der neuen Grenze von Thrazien Zu— 
aeftändniffe machen, daß die Grenz: | 


| linie von Enos am Meaätfchen Meer 


in der anderen einen Revol- | 


bon Gedar Rapids und verwmundete den | 


erit wurde er übermältiat. 
Jelfershelfern wird aefucht. 
Die Bürgihaft der Dynamitver: 
ſchwörer. 
Indianapolis, 4. Jan. 


ier Anderſon, 
32 


Bundesrich— 


und zu beſtätigen hat, 
gegen Vüragſchaft 
aus dem Bundeszuchthauſe in Leaven— 
worth, Kans., der Bundesappellhof 
in — geſtern beppilligte, hat heute 
mit Diſtriktsanwalt Miller die Sache 
beſprochen. Dem Richter iſt weitgehen— 
der Spielraum hinſichtlich des Karak— 
ters der Bürgſchaft eingeräumt wor— 
den, ſolche von Bürgſchaftsgeſellſchaf— 
ten hat er ſchon früher ſich geweigert 
anzunehmen, auch ſolche von Perſonen 
die gegen Verluſte ſicher geſtellt wor— 
den ſind. Wahrfcheinlich werden nur 
Perjonen in Indiana Bürgfchaft tel: 
len dürfen. 


63 werden fofort von den Anmälten 


ı der Verumkeilten vor Richter Ander- 


fon Schritte getan werden, um 


ı Yreilafjung ver Gefangenen zu bemir- 


i Baul Merrin und 


| fen; erit nachdem der Richter die Bir: 
und fein Anwalt Garver ! — tichter Die Bürg 


Ihaften autzeheißen hat, werden die 
Gefangenen von Bundesmarichällen 
nach hier zurücdgebracht und dem Rich- 
| ter, behufs Verfügung der Freilaj- 
Jung, vorgeführt merden. 

St. Louis; 4. Jan. Der biefige 
Baugewerfichaftsrat Hat feine Mitglie- 
der heute verpflichtet, zu helfen, daß 
sohn Barry, zivei 
der angeblichen Dynamitverichwörer, 
Bürglichaft erlangen, und die Benölfe- 
rung erfucht, mit ihrem Urteil über die 
Schuld der Beiden bis nach der Xer- 


handlung vor dem Appellhof zurücdzu- 
halten, 


Die „politiſche“ Bant. 
Cincinnati, 4. Jan. Gegen N. S 
Keith, früheren Schatzmeiſter der ver— 
frachten Gincinnati Iruft Eo., deren 
Präfident George B. Cor war, haben 
die Großgeichworenen heute zwei Un- 
flagen wegen falfcher Verwendung von 
Fonds erhoben, gegen WU. D. Martin 
eine meaen falfcher Rechnungsablage 
über das Geſchäft der Ford-Johnſton 
Chair Co., einer Firma, welcher die 
Bank über eine Million Dollars ae: 
lieben hatte. Cor war Hauptaftionär 
der Ford-Johnſton Co. Dieſe iſt auch 
bankerott. Cox war Jahrzehntelang 
der politiſche Boß von Cincinnati. 


So nah und doch ſo fern. 


New Hort, 4. Kan. Während der 
Irauerfeier an der Bahre Whitelam 
Reids in der St. Johnskirche ſaß heute 
Dberjt Roofevelt neben der Familie 
bes DVerftorbenen und ihm gegenüber, 
faum fünfzig Fuß entfernt, Bräfident 
Taft. Lebterer entfernte fich vor dem 
Leichenaefolge, mährend NRoofevelt 
jigen blieb. „Sie“ haben fich nicht ge- 
troffen. 

Hochwaſſergefahr abgewendet. 


Seattle, Waſh., 4. Jan. Auf ſchwe— 
ren Regen iſt in Weſtwaſhington heute 
Froſt und klares Wetter gefolgt und 
damit die Gefahr verhängnißvollen 
Hochwaſſers vermieden worden. Auf 
der Great Northernbahn iſt in der 
Nähe der weſtlichen Einfahrt des gro— 
ßen Tunnels ein Schneeſchuppen ein— 
geſtürzt und der Betrieb auf der Bahn 
bis Montag unterbrochen. Starker 
Wind würde neue Lawinen in Bewe— 
gung ſetzen. 


Baileys Nachfolger. 


Auſtin, Tex.,4. Jan. H. M. John⸗ 
ſton, Redakteur und Herausgeber der 
„Houſton Poſt“, Freund Baileys, iſt 
heute, laut Abionmen, von Gouver⸗ 
neur Colquitt zu Baileys Nachfolger 
im Bundesjenat bis zum 4. ea er⸗ 
Es wor 


. 
— — —— —— — — 


Dann | 
Nach Lees 


längs des Maritza nach Midia am 
Schwarzen Meer läuft, ſtatt von Ro— 
doſto am Marmarameer nach Midia. 

Dr. Daneff, der Vorſitzer der bul— 
gariſchen Vertretung, ſagte heute, daß 
er von den Türken keine annehmbaren 


. . . 
| VBorfchläae mehr erwarte, und daß die 


| Unterhandlungen 


Enz lerdings, 
welcher die Bürgſchaft 
32 angeblichen Dynamitverſchwö⸗— 
rer zu prüfen 


dann abgebrochen 
werden würden; Bulgariens Heer 
könne den Krieg ſofort fortſetzen. Al— 
fügte er hinzu, mögen die 
Türken ſich an die Großfächte wenden. 

Die nächſte Zuſammenkunft zwiſchen 


den Vertretern der kriegführenden Völ— 





genommen werden mag. 


ker wird auf Wunſch der türkiſchen, die 
auf endgiltige Vollmachten aus Kon— 
ſtantinopel warten, am Montag ſtatt— 
finden. Wahrſcheinlich werden die 
Großmächte die Pforte auffordern, 
auf Adrianopel zu verzichten, und der 
türkiſchen Regierung ſo die Rechtferti— 
gung vor dem’ Worte erleichtern. Sollte 
Griechenland Kreta und die andern 
Inſeln erhalten, jo wird e8 Garantien 


‚, | geben müffen; daß es die Anfeln nicht 


zur Grundlage von feindlichen Maß 
nahmen aegen die Türkei verwendet, 
Sofia, Bulgarien, 3. Yan. König 
Ferdinand machte im Verlaufe einer 
Mnfprace einige bezeichnende Be— 


merkungen über die Lage, die in vielen 
Die | 


Kreilen al3 eine Drohung angefehen 
werde, daß der Krieg wieder auf: 
Er äußerte 
zunädft die Hoffnuna, daß ein Ab— 
fommen in London zuftande fommen 
werde. 

„Sollte aber,” fügte er hinzu, „der 
unerforichlihe Wille Gotte8 anders 
fein, jo werden mir nicht zögern, auf’3 
Neue ’zu den Waffen Zuflucht zu neh- 
men, um den Feind zu zimingen, boll- 
ftändige Genugtuung für alle unfere 
foftbaren Opfer zu geben.“ 

65 rumort in Portugal, 

Lilfabon, 4. Jan. Die Lage ift To 
ernjt geworden, dah die Regierung 
eine Diktatur oder ein propiforifches 
Kabinet einfegen will, um jeden Auf 
ftand des auf 30,000 Mitalieder anae= 
mwachlenen Geheimbundes der Carbina= 
rtos und anderer Geoner jofort nieber- 
Ichlagen zu fönnen. Die von Dr.Eojta 
aeführten Demofraten mollen von 
einen Ausgleich nichts mwilfen, obwohl 
beide Parteien im Parlament gleich 
Itarf find. Des letteren Auflöfung 
verbietet die neue Verfaffung der Re- 
publif. 

Deutſcher Prieſter Biſchof. 

Rom, 4. Jan. Pfarrer Peter Joſef 
Hurth, Titularbiſchof von Milopota— 
mus, iſt heute zum Biſchof von Nueva 
Segovia auf den Philippinen ernannt 
worden, als Nachfolger von Pfarrer 
Carroll, der eine Gemeinde in Phila— 
delphia übernommen hat. Biſchof 
Hurth iſt in Deutſchland geboren, em— 
pfing in Notre Dame, Ind. die Prie— 
jterweihe und mar zeitweilig Rektor 
des St. Sofjephfollege in Cincinnati 
und des St. Edmwardfollege in Auftin, 
Texas. 


Von Menſchenfreſſern geſchlachtet. 

Sidney, Auſtralien, 4 Jan. Die 
Pflanzer und Brüder Hermann und 
James Weber ſind in der Nähe ihrer 
Plantage inmitten des „Nigger Coun— 
try“ von einem aus der Wildniß aus— 
gebrochenen Kannibalenſtamm überfal— 
len, fortgeſchleppt und wahrſcheinlich 
geſchlachtet worden, wie auch andere, 
eingeborene Anſiedler. Eine Strafex— 
pedition iſt abgeſandt worden. 


ne — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 


Heute Nachmittag 
oder am Abend Schneefall; 


morgen wabhrfchein- 
liy Schneegeitöber; Tälter; borausfihtlide Min: 
d°- semderatur während ver Nacht etwa 10 Grad; 
nordweitliche und nördlihe Winde, 

Illinois: Hcepte Nachmittag oder am Abend 
Shneejall: lälter; morgen andauernd Talt und 


a bewöllt. 16.Hihenb s Sf . 
ndiana: Heute ven und wahrſcheinl 
auch morgen 23 gegen Abend — 
RNiedermichigan: eute Abend und toabric ein» 
ib audb morgen Schneefall; ın den‘ mittleren 
und ditlihen Gebietsteilen beute Abend Tälter. 
An Ehicagg itellte fih der Temperaturftand 
von geftern Abend bis beu te Dtlan wie folgt: 
Abends 6 Ubr 21 


Die Budelpinke. 


Die Herren Beilfuß und Reinberg 
anf dem Zengenitand. 


Marſhall Wheelers Ausſagen. 


Hat von Polizeibeamten im Bezirk 
Englewood gegen $2,000 für die Pinfe 
gejammelt.—Polizift Dodd in die Enge 


getrieben. 


Die Zivildienſtkommiſſion fuhr heute 
mit ihren Erhebungen in Bezug auf die 
„United Police“ und deren Umtriebe 
fort. Als erſter Zeuge wurde Alder— 
man Beilfuß vernommen. Er ſagte, 


daß im Jahre 1910 drei Poliziſten, 


von der Bezirkswache an Weſt Chicago 
Ave., ihn gefragt hätten, wie es mit 
den Ausſichten auf eine Gehaltsaufbeſ— 
ſerung für die Polizei ſtände. 

Er hätte ihnen geantwortet, daß die 
Aufbeſſerung von den Kaſſenverhält— 
niſſen der Stadt abhängen würde. Die 
Leute hätten ihm dann mitgeteilt, daß 
ſeitens der „United Police“ ein Fonds 
zur Beeinfluſſung des Stadtrats ge— 
ſammelt würde. 

Sie ſeien aufgefordert worden, dazu 

je 820 beizuſteuern. Zeuge habe den 

Leuten bedeutet, daß die Polizei durch 
ſolches Vorgehen ihre Intereſſen nur 
ſchädigen würden; er perfönlich rate 
ihnen dringend, die Beilteuer zu ber- 
mweigern. Zwei von den Dreien hätten 
das auch getan. 

Die Namen der drei NRatjucher 
brauchte Uld. Beilfuß nicht zu nennen. 


Auf andere Stadtratsmitalieder, denen | 


Polizeibeamte ih etwa in ähnlicher 
Weife genähert haben, vermochte Herr 
Beilfuß Tich nicht zu befinnen. Der 
frühere Ald. Reinbera, der im Verlaufe 
der Situng ebenfall3 vernommen wur: 
de, hatte zwar von der Budelpinfe ge- 
hört, etwas Beltimmtes aber darüber 
nicht erfahren. 

Als ein fehr wichtiger Zeuge ent- 
puppte jih der Polizift Marfhall 
Wheeler, von der Bezirfämwache in 
Englewood. Er gab auf Befragen zu, 
daß er im Jahre 1910 in feinem Be: 
zirk für die „United Police” ala Ein- 
nehmer tätig war; daß er auch für die 
Budelpinfe gefammelt habe, $20 von 
jedem Polizeibeamten. Bi3 auf zmei 
oder drei hätten alle bezahlt, im Gan- 
zen habe er $2000 oder $2100 abaelie- 
fert. VBorgenommen wurde die Samm- 
lung im’Auftrage des Verbandapräfi- 
denten Wm. %. Stine. Zeuge war der 
Annahme, daß der Ertrag der Samm- 
lungen benubt werden follte, um Mit- 
alieder der GStaatslegislatur und des 
Stadtrats im ntereffe der Polizei zu 
beftechen. Nachdem dann Stine fich au3 
dem Staube gemacht Hatte, fei dem 
Zeugen ein Teil vom Reit der Budel- 
pinfe zur Rücderftattung an die Bei- 
fteurer mieder zugeitellt worden, und 
amar von einem Vorftand3mitalied der 
„United Police”. Wer diefes Mitalied 
gemefen fei, mifje er nicht mehr. Er 
habe $4 an jeden Beijteurer zurücdae- 
zahlt. Zeuge ſagte, daß die Sammler 
jeden Mongat einmal in einer Sitzung 
des „Schutzleuteausſchuſſes“ berichtet 
hätten. 

Polizift E. 3. Dodd, der feinerzent 
Vorfiber diefes Ausfchuffes war, und 
der nachher als Zeuge aufgerufen mur- 
de, verficherte, daß er von der Bubel- 
pinfe nicht3 wußte, auch von Berichten 
über Sammlungen dafür nie etwas 
aehört habe. Aus der „United Police“ 
fei er vor einiger Zeit außgetreten, weil 
ihm die Mitaliedfchaft zu koftipielia 
geworben fei. 

Dodd wurde durch Kreuz: und Quer- 
fragen des Anwalts Hornftein jehr in 
die Enge getrieben. Er atmete erleich- 
tert auf, al3 Anwalt Korafet fih im 
Situngsfaale einfand und ich als 
Dodds Rechtsbeiſtand vorſtellte. Auf 
Anraten Koraſeks verweigerte nun 
Dodd die Antwort auf faſt alle wei— 
ren Fragen, „aus Furcht, daß er ſich 
ſtrafrechtlich belaſten könnte, falls er 
antworte.“ Er hat nicht geantwortet 
auf die Frage, ob Marſhall Wheeler 
$2000 für die Budelpinfe an ihn ab- 
geliefert habe; er hat die Frage unbe- 
antwortet gelaffen, ober je auf ver 
Brüde an der Lake Straße von einem 
der Einfammler Geld in Empfang ge- 
nommen babe, auch hat er nicht jagen 
wollen, ob für gewiffe Sammlungen 
beiondere Briefumschläge („Referen- 
dum Vote”) ausgeteilt worden jeien. 
Auf Peranlaffung des Anmalt3 
Ryan vernahm die Kommiffion au 
den Leichenbeitatter Nat. %. Barry als 
Zeugen. Der Mann war früher Poli- 
zift. Er behauptet, dab er zu einer 
Beifteuer zur Bubdelpinte von dem PRo- 
Yiziften Blanchard aufgefordert worden 
fei, beizufteuern aber unterlaffen habe 
auf Anraten des Poliziften Dennis 
Lyond. Die Bedeutung diefer Aus- 
fage liegt darin, daß Blanchard auf 
dem Zeugenftande erflärt hat, er habe 
feinen Beitrag an Lhon3 abgeliefert, 
mährend diefer das beftreitet und be— 
hauptet, mit der ganzen Sache niht3 
zu tun gehabt zu haben. \ 


* 
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„Bene, — New r Doei. 
Zah nad New 


Marfeille: 
DEREN: 


| Str., 


— it jenen Ained — die Kleinen 
" Ungeigen“ ber „Abendpoft“ 


Speifenaussrand.nm | 


Straßenbahnlinien 
Stoden. 

An der Küche von John Hennings 
Speifehaus, 452 N. Halfted Straße, 
entitand heute Morgen Kegen S Uhr 
Feuer, mahrfcheinlih infolge von 
Ueberheizung des Herdes. Die Unter: 
drüdung der Flammen, welche das 
zmweiftödige Holzgebäude zum Teil zer- 
ftörten, nahm eine halbe Stunde in 
Unfpruß und war für den Löld- 
mann PBatrid Smith mit einem Unfall 
verbunden. Er mollte ein erjchredtes 
Pferd beruhigen, wobei diefes ihn zmwi- 
jhen den Leiterwagen und die dicht 
daneben jtehende chemijhe Spritze 
Ichleuderte. Smith brach das rechte 
Bein und z0q ih Abichürfunaen und 
Beulen zu. Man jchaffte ihn in feine 
Wohnung. 

Das Haus, in welchem der Speife- 
wirt den zmeiten Stod bemohnte, 
jteht dicht am Schnittpunft von Haljfted 
Milmaufee Ave. und Grand 
pe, mo sieben Straßenbahnlinien 
zufammentreffen. Sie alle mußten 
mährend des Brandes den Verkehr ein 
ftellen. Der Teuerfchaden wird auf 
$1000 geichäßt. 


ze — —— 


Nalles Grab, 


Bringt fieben jum 


Sractverlader zwifchen Dampfer und Boll- 
werf jermalmt. 


Beim Verfuche, den eben anlegenden 
TFrachtdampfer „Ihe Commerce“ feit- 
zumachen, alitt heute früh um ein Uhr 
der jährige John Wafher, ein 
Trachtverlader der EChicaao, Burling- 
ton & Quincybahn, auf der Werft’ an 
der 16. Str. aus, Jtolperte, fiel über 
den Rand, wurde zwijchen . Dampfer 
und Bollwerk zermalmt und glitt in 
den Fluß hinab. Er fam nicht wieder 
zum Vorfchein. Die Leiche hat bisher 
nicht geborgen merden fünnen. "Der 
Mann fol in der Nähe von ©. Sanga= 
mon Str, und 14. Place gewohnt ha= 
ben. 

Mutmaßlich überfahren. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago, 
Milmwautee & St. Baulbahn, zwilchen 
MW. Randolph und W. Late Straße, 
wurde geitern Abend der 2ö5jährige 
Meichenfteller Edward Romley, Nr. 
114 ®. 14. Str., lebensgefährlich ver- 
(et aufgefunden. Die Polizei ijt der 
Anficht, daß er von einer Rangirlofo= 
motive über den Haufen gefahren 
morden fei. 


— — — — — 


Nah Pontiac, 


Derurteilung des ısjährigen Datermörders 
Paul Garczo, 


Richter Windes verurteilte heute den 
16jährigen Paul Garczo, der am 11. 
Tebruar 1912 feinen Water bei einem 
Streit um Geld in der Wohnung, Nr. 
11420 Watt Ape., totihoß, zu Haft 
in der Beijerungsanftalt in Pontiac. 
Der junge Men, der in Amerita 
weder Verwandte noch Freunde hat, 
behauptete, er habe in der Notwehr 
auf den Vater gefchoffen, aber die Ge- 
fchmorenen erklärten ihn für fchuldia, 
nachdem Hilfsftaatsanmwalt Witty dar- 
gelegt hatte, daß dies das Beite für den 
Angeklagten fei; denn er würde dann 
in der Bellerungsanitalt zu einem 
nüglichen Gliede der Gefellfchaft heran- 
gebildet werden können. 


Werden nidht alle. 


£eichtfinniger Knabe erlitt fchwere Brand- 
wunden. 

Der 15jährige Aloyſius Kropelski, 
Nr. 1916 W. 17. Straße, ‚der ala 
Laufburfhe in Dienften der Firma 
George Smith & Company jteht, 
machte heute in deren Fabrif Nr. 1035 
©. Leapitt Straße Feuer an. lm fich 
die Arbeit zu erleichtern, wollte er das 
Ihon alimmende Brennmaterial mit 
Betroleum tränfen, befam aber zufäl- 
fig eine Kanne Gafolin zu paden. Diefe 
erplodirte, und der Ainabe erlitt ent- 
feglihe Brandwunden. ‘m Gounty- 
bofpital, wo er Aufnahme fand, wird 
an feinem Auffommen qezweifelt. 

isn —— 


Bei Glatteis, 


Der Gejellihaft zur Verhütung von 
Graufamteiten gegen Tiere find von 
ein paar reichen Damen $ıVOO zur 
Verfügung geitet worden zur An- 
Ihaffung von Kettenfchuhen für 
Pferde. Diefe Schuhe follen bei 
Glatteis Verwendung finden und mer- 
den an Brüdenauffahrten und anderen 
Stellen, wo fie fich befonders zweck— 
mäßig ermweilen fünnen, von Ugentin- 
nen der Gefellihaft den Lentern ver 
Kraftwagen leihmweife überlajfen. 


Die armen „Grocers.’ 

Pafadena, Kal., 4. Yan. Hiefige 
Frauenklubs organifirten ein Büro, 
um den Hausfrauen den unmittelbaren 
Eintauf der vegetabilifchen Lebensmit- 
tel beim Gemüfegärtner und Farmer, 
anderer beim Großhändler, zu ermög- 
lichen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
+34 


Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, wer 
— * Eu len * etwas zu verkaufen, 


vermieten hat, 


Die „Abendpoft“” | 


veröffentlicht heute. 
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Kleine Anzeigen.’ 
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Dppofilion gegen! Teen 


Trodene Beftrebungen find angeb- 
.fid) dafür verantwortlid. 


Dunne und Harriſon. 


Angeblich feſt entſchloſſen, ſich nicht 
Organiſirung des Hauſes zu miſchen 
— Miöalichfeit ift vorhanden, parteilofe 
Organifation zu fchaffen. ; 


Die Obpoſition gegen die Wahl 
John J. MeLaughlins oder eines an⸗ 
deren ſogenannten Lorimerkandidaten 
zum Sprecher des Unterhauſes, die 
von gewiſſen demokratiſchen Vertre— 
tern aus den Landbezirken ausgeht, 
wird, ſo wurde heute von gutunterrich⸗ 
teter liberaler Seite erklärt, nicht ſo 
ſehr durch die Tatſache veranlaßt, daß 
MeLaughlin und andere Lorimerde— 
mokraten für den „blonden Boß“ ge— 
ſtimmt haben, als vielmehr dadurch, 
daß ſie den liberalen Elementen 
freundlich gegenüberſtehen. 

Es wurde darauf hingewieſen, daß 
die acht ezialdemotratiſchen Unter⸗ 
hausmitglicder,“ die ſich gegen Me— 

Laughlin und gegen jeden anderen 
fogenannten Zorimerfandidaten vera 
bindet haben und angeblich auf dielln« 
terftügung anderer Abgeorbneter rechg 
nen fünnen, ausgejprocen troden findy 
während die jogenannten Lorimerbes 
mofraten alle liberal gejinnt find. 

Vertreter der liberalen Elemente 
waren heute davon überzeugt, daß ſo— 
mohl Gouverneur Dunne al® au 
Mayor Harrifon fich nicht in die Or- 
ganifirung des Unterhaufes milden 
würden. Sie wiefen darauf hin, daß 
die beitändige Einmifchung Gouber= 
neur Deneens in die Angelegenheiten 
verZegislatur am meilten zu feinerlin= 

beliebtheit im Staat beigetragen habe, 
und Sprachen die Anficht aus,daß Gou= 
verneur Dunne nicht den gleichen Yeh- 
fer begehen werde. Was Mayor Harz 
tifon anlangt, fo mwird er fich ihrer 
Unficht nicht in die Organiſirungs— 
fämpfe mifchen, da er von der LBegiä- 
latur die Annahme einer Anzahl Ge— 
jege für Chicago erwartet, und e8 na⸗ 
türlich mit feiner Seite verderben will, 

Liberale Kreife find der Anficht, 
dat MeLauahlin von allen demofras 
tifchen Bewerbern um das Gpreder> 
amt die bejten Ausfichten hat, und daß 
er, wenn e3 überhaupt zu einem Raus 
fu3 der Hausmitglieder fommen follte, 
menigitens vierzig Stimmen auf feiner 
Seite haben würde. Diefe Kreife rech- 
nen darauf, daß nicht mehr als die 
aenannten act angeblich trodenen 
Unterhausmitglieder fi aegen ben 
Beſchluß des demokratiſchen Kaukus 
auflehnen würden, und‘ daß biejer 
Ausfall durch die Stimmen liberal ges 
finnter Republifaner mett gemacht 
werden würde. 

ihrer Anficht nach würden fich mes 
nigften® zehn und mwahrjcheinlich fünf» 
zehn Republikaner, die ala Anhänger 
MWilltam Lorimerd angejehen merben, 
auf die Seite MeLauahlins Tchlagen, 
wenn ihre Stimmen ihm dieWahl zum 
Sprecher verichaffen würden. 

Parteilofe Hausorganifation, 


Bon anderer Ceite, welche die Lage 
in der Legislatur ohne Rüdficht auf) 
die Frage der perjönlichen Freiheit bes 
trachtet, wird erklärt, daß, wenn je 
Ausjicht auf Schaffung einer partei= 
(ofen Hausorganifation vorhanden 
geweſen jei, e3 in der fommenden Ta- 
gung der Fall fer. Als glänzend fei 
allerdings diefe Ausficht nicht zu be= 
zeichnen. Die Lage im Unterhaus jet 
böllia verivorren. 

Niemand mifje genau, moran er 
fei. Wenn ich bemahrheite, mas von 
gewilien Demofraten aus den Land='! 
bezirfen behauptet werde, daß die Ops, 
pofition -gegen die Wahl eines joges 
nannten Corimerdemofraten fich nicht 
auf acht Mitaliever bejchränfe, daß 
diefe vielmehr auf den Anjchluß von 
mehr ala zwanzig Demokraten redj- 
nen fönnnten, fo jei die Möglichkeit 
vorhanden, eine parteiloje Hausorga⸗ 
niſation zu ſchaffen. 


Die aufſäſſigen Demokraten, die ſich 
gegen den Beſchluß ihres Parteikaukus 
erklärten, könnten auf die Unter» 
ſtützung der 25 Fortſchrittler und 
nügend Republikaner rechnen, die für 
einen derartigen Plan zu haben ſein 
würden und eher eine Koalition mit 
den fortſchrittlichen Elementen anderer 
Parteien abſchließen, als ein Bündniß 
zwiſchen Demokraten und Lorimer⸗ 
republikanern zu Stande kommen laſ⸗ 
fen würden. Das Gelingen eines der: 
artigen Plans hänge völlig von dem 
Verlauf des demofratifchen Kaufus 
und der Lage im demofratifchen La- 
ger ab. 


Eins jfcheint klar. Die Lage in 
der Legislatur ift heute, vier Tage vor 
Beginn der Tagung, verimorrener ala 
je zubor, und, mie ein Parteiführer 
heute nach Rüdfprache mit den Leitern 
anderer Parteien zugab, Niemand ° 
weiß, woran er ift. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Bonlogne: Nyndam von Nerv Dorl, 
Adgegangen: 
New Port: Amerifa nad 


De Lin: 





Iran, 


12. Strasse ' 


EL 


Ecke Halsted 


Der arößte von allen Januar: 
Näumungs-Verkäufen! 


“Odds un Ends” 


Keine Dame, die fich jelbit gerecht jein will, fan bieje anferorbentlihen Er- 
fparnifie unbeachtet laſſen — dieſelben find 


— Nur für Montag! — 


Fleiſher's Garn 


Fleiſhers Strickwolle — 
ſtets 28c der Strang 
nur in ſchwarz, ſveziell 
für dieſen Verkauf mar— 


kirt — der 20 


Strang 

für nur 

Feine Muiflers 
Feine Satin brocadirte 
bieredige Halstücher 
28- und 30-701. Größe, 
wert $1.00 Ipeziell 
für diefen 

— — 


Handſchuhe 
leichte — 
50e u. 


chen, Paar 


tirte dunl 


mit 


für nur 


Etrampfe 


Bert bis zu 15c auf- 

wärtz— um eine jchnelle 

Räumung zu erzielen-— 

da3 Baar, fomeit 

reichen, mar- 

firt für ö $1.: 
ir nur 


Keine Vici 
für 
2 Tips, 8 


Beſen 


Hach aenäbte Errpet 


Beſen aus guter 


Qualität Beſenkorn— 
gemacht, 29 Wert 
fpeziell of 
ferirt für 


(Seine Kinder.) 


an 


Um ein Heim. 


Roman von ©. Gerard. 


Genebhmigte Mebertiagung A. Geiſel. 


don 
(43. Fortfegung.) 

In dem Büro, in dem der* Maler 
bieher wartete, hatte jein Erſcheinen 
feine geringe Weberrafchung bedeutet. 
Keine der dort beichäftigten Damen, 
die meifieng B:illen trugen und an 
Shreibmajginen oder an dem großen 
Arbeitstifh jagen, fonnte fich der Zeit 
erinnern, da ein wirflicher, lebendiger 
Mann die aeheiliate Schwelle der Re 
daftionsräume des „Kommenven Ge 
ſchlechts“ überſchritten hätte. Aikman 
hatte ſich kühl und mit vollendeter 
Höflichkeit verbeugt; im Uebrigen ſah 
er ernft und fait befümmert aus. 
Offenbar ahnte er nicht, welchen Bor 
zug er genoß, als er jebt in Fräulein 
Bohls Privatzimmer Ichritt. 

Um die Wahrheit zu jagen, jo mußte 
der Maler in der Iat nicht, imelche 
Stellung Fräulein Pohl einnahm. 


Klara hatte nie von ihrer alten Freun- | 


bin geijprochen, und jo war er fich über 
die Umgebung, in der fie fich befand, 
in feiner Weile klar. Ja, 
Eremplar des „Rommenden 
fchlechts“,. das er während 
Martezeit durchblätterte, erregte nur 
feine Neugier, wenn er.auch innerlich 
nicht ganz jo ficher war, wie er jeht 
bei feinem Eintritt erjchien. 

Einen Augenblid fahen die Beiden 
fi forfchend an, dann fagte die Her- 


Ge⸗ 


ausgeberin lebhaft: „Sie bringen mir 


Nachrichten von Klara?“ 


So ſind Sie alſo ihre Freundin? Ich 
fürchtete ſchon, ich wäre irre gegan— 
gen!“ 

Hat Klara Ihnen einen Auftrag an 
mich gegeben, Mr. Aikman?“ 


„Nein, fie weiß gar nicht, daß ich | 


bier bin.“ 

Eine leife Enttäuſchung legte ſich 
über Fräulein Pohls breites Geſicht, 
und ihre Stimme klang ſcharf, als ſie 
jeßt fragte: „Was veranlaßte Sie 
denn; hierherzufommen? 
ift leider jehr in Anipruch genommen,“ 


ihrem miberfpenftigen Zmider hafchte. 


„Das fehe ich,“ nidte der Maler mit | 


einem Bli auf. den Schreibtiich. 
„Schön, jo werden Sie es verftehen, 


wenn ich Sie bitte, fich furz faflen zu | 


wollen.” 

„Mit Vergnügen. Sch bin felbit 
eilig, und da Sie offenbar feinen Wert 
auf Vorreben legen, fomme ich gleich 
zur Sade. ch reifte hierher, um 
Shnen eine Frage vorzulegen.“ 

„Bon Rathbeggie?!“ rief die Dame 
beftürzt. 

„Ganz recht, von Rathbegaie; ich 
fehe, daß der Name hnen nicht fremd 


„Und ich fehe, daß hr Intereffe für 
Klara Wood jehr unternehmender Art 
if,“ gab Fräulein Pohl zurüd, einen 
fpöttifgen Nahdrud auf das Eigen- 
ſchaftswort legend. 

Dedenfalls iſt es von jener Art, die 
ſich von einem erſten „Nein“ nicht ab⸗ 
ſchrecken läßt.“ 

Der ſcharfe Blick, mit dem der 
Naler die Dame bei dieſen Worten an⸗ 
Ei eye ihr Auge im Bann. Diefer 

gewiflermaßen eine Ant- 


Männer-Haudſchnhe 
Fließ gefütterte 
ur 


75c Har ıwdichnben; Fe 
ſoweit ſie rei— 


25e Knaben-⸗Kappen 
Knaben —* — 


— Imn⸗ 
nenband für 

requlärer 
25c Wert — 


Vici Mid 
Kid 
Damen 
Summiabiäse 
bieglame genähte 
Gröhe x 3— 
D weri; 


| „Können Sie mir jagen, 


| Pö8 mit ihrem Sneifer, 
haftiq jagte: „Demnach haben Sie ihr 


| ig. 


jelbit ein. 


feiner | 


Meine Zeit | 


Taſchentücher 


Einfache Lawn Taſchen⸗ 
tücher für Damen 

Croßbar Stiderei bejeß- 
Satin geitreifte Tas 


ichentiücher, wert 
C bi3 5c — Dielen C 


Berfauf, Ausm.. 


Banmwoll. Serge: 


jor= P15c baumevoll. Serge3, 
Mutter - 1 36 Zoll breit, Cream nı. 
alei :chmäkigen Saar 

itreifen, wie Beileres 


für Suit3 od. 

Cfirt3 — 10 790 

Yards für. 

Kinder : Nacıthojen 
für Kin 

ber aus geitreiftem 

Flannelette gemacht — 

ſpeziell für dieſen Ver— 

kauf offerirt 

für 


Glace— 
Männer 


Seconds“ don 


Obren- Pur f 


Juliets 


Juliets j Nacht-Hoſen 


Patent 


Sohlen, 


35e Knabenhoſen 


Blaue Cheviot Bloomer 


Hoſen für Knaben 
Schnitt 
bis 14 


ſpeziell für dieſen Ver 


Me 


ertra wetter 
. 

Alter 4 Nahre; 

Imuf - 

Raar für 


weshalb ſie 
mich nicht haben will?“ 

Fräulein Pohls Finger ſpielten ner— 
während ſie 


einen Heiratsantrag gemacht?“ 


„Jawohl, und ſie wies mich ab. 
Allein ſchon der Umſtand, daß Sie 
mich hier ſehen, zeigt Ihnen, daß ich 
nicht ſo raſch die Flinte ins Korn 
werfe. Klara ſprach von einer 
Scheidewand und von einer Perſon, 
die um dieſe Scheidewand wiſſe. Ich 
glaube, daß Sie, Fräulein Pohl, dieſe 
Perſon ſind; habe ich recht?“ 

„Wie ſind Sie gerade auf mich ver 


fallen?“ fragte die Herausgeberin mit 
einem ſpöttiſchen Lachen, durch das ſie 


Zeit zu gewinnen hoffte. 

„Nun, das war nicht gerade ſchwie 
Ich habe mehr als einen an’ Sie 
gertchteten Brief Klaras zur Pot ge- 


ı geben; fie fhrieb ja nur an Sie.“ 


„Aber dab Sie dann jo rafch den 
Mea hierher fanden?“ 

„Auch das war nicht fchwer, da ich 
die Adreffe meinem Gebächtnif einge: 
präat hatte. Mber das find neben: 
fächliche Einzelheiten; für mich handelt 
eö fih nur um die Scheidemand, Wel- 
er Art ift fie?“ 

Fräulein Bohl Ihob ihr Glas zu- 
recht, ohne zu antivorten. Xhr war bei 
der Sache nicht mohl zumute. 

„Sie miflen, melder Art Die 
Schrante ift?“ wiederholte der Maler 
Icharf. 

Der Blid, der Fräulein Pohls end- 
liche Andmwort begleitete, war heraus- 


| fordernd und nicht minder der Ton, 
Sn dem Augenbiid, wo Yifman den | 


Namen hörte, flärte fich die Lage für | 
ihn, und er rief lebhaft und erfreut: | 


in dem fie faate: „Sa, ich weih es.“ 
„Sp werden Sie e3 mir jagen!“ 
„Meinen Sie?“ 
Der Maler jprana auf, und fich zu 


| feiner vollen Höhe emporrichtend, for- 
| derte er ruhig und entichieden: 
| werden e& mir unbebingt fagen.“ 


„Sie 


Der Herausgeberin fam der Moler 
unangenehm berriih und qemalttätiq 
vor, al3 er jegt vor ihr ftand. Kühl 
und gelaffen fragte fie: „Mit welchem 
Recht itellen Sie dies Verlangen, Mr. 
Aikman?“ 

„Ich beſitze kein Recht, auf das ich 
mich ſtützen könnte, aber ich liebeKlara, 


und ich habe Grund zu der Annahme, 
ſchloß ſie dann kurz, indem ſie nach 


daß ſie meine Liebe erwidert. Viel— 
leicht hängt das Gück zweier Men— 
ſchen in dieſem Augenblick von Ihnen 
ab. Wenn es ſich nur um mein Glück 
handelte, würde dies bei Ihnen kaum 
in die Wagſchale fallen, und könnte es 
auch kaum. Wie aber, wenn auch 
Klaras Glück auf dem Spiele ſteht? 
Nur Sie und Klara kennen dieſe 
Scheidewond; Klara will nicht fpre— 
chen, folglich halte ich mich an Sie. Es 
mag ja ſein, daß die Schranke unüber— 
ſteiglich iſt; wenn dies aber nicht der 
Fall ſein ſollte, werden Sie dann bei 
Ihrem Schweigen beharren?“ 

Die künſtliche Ruhe des Malers 
war längſt einer wachſenden Erregung 
gewichen. In ſeinen Blicken malte ſich 
verzehrende Angſt und zugleich ein An— 
flug kaum verhehlter Eiferſucht. 

Als die Dame ſtumm blieb, rief er 
heftig: „Sagen Sie mir nur das 
Eine: iſt die Scheidewand unüberſteig— 
lich 


überhaupt etwas fagen follte.“ 

„Muß ich aus Khrer Weigerung ent- 
nehmen, daß Klara eine Unmürbige 
i#?. Wagen Sie das zu wre 
ftieß der Maler — — 


a — — — — — — — 


der Ehe. 


Verwirklichung meiner 


der Maler 
Wort. 
Zukunftsfragen ſind, aber Klara ge— 





ſchrieben hatte. 
hielt die Geſchichte vom Orangenbaum 


Ich wüßte nicht, weshalb ich Ihnen 


Abendpoſt, Chieago, Samftaa, den 4. Jannar 1913. 


Dem drohenden Bid feiner Augen 
antmortete eine gleiche Drohung. „Un- 
würdig? Sie ift viel zu gut für Sie!“ 

„Dann fagen Sie mir in Gottes 
Namen, was ihre Weigerung bedeutet! 
Liebt fie mich nicht?“ 

Das unglüdlihe Augenglas‘ wollte 
durchaus nicht Feit jigen bleiben — es 
hatte fait den Anjchein, als ob ‘die 
Hand, die es zurechtichob, zitterte. 

„Sie ahnen gar nicht, mas Sie von 
mir fordern!” 

„Nur Klaras Glüd zu fördern! X 
alaube, daß Sie Klara lieb haben, und 
ich-alaube, daß ich fie qlüclich machen 
fann.“ 

„Das jagen die Männer jtets!” 

„Und mitunter tun fie es aud.“ 

Fräulein BoHl griff nach dem FFeder- 
halter, während fie unficher jaate: „Es 
ift völlig gegen meine Grundfäge. 
Wiffen Sie, in welcher Beichäftigung 
Sie gich ftörten? ch jchrieb gerade 
an dem Leitartifel für die morgige 
Ausgabe; hören Sie zu...“ Darauf 
los Fräulein Pohl, ohne nur einmal 
abzufegen, vem Maler vor, was jte 
borhin geichrieben hatte. 

„Und miflen Sie, mie der Name 
diefes Kerkers lautet?!“ jchloß fie mit 
erhobener Stimme. 

„Rein,“ antwortete der Maler ge- 
laffen — er hatte nur mit jehr geteil- 
ter Aufmerfjamteit zugehört. 

„Selbitverftändlich fpreche ich von 
Und da iommen Sie gerade 
zu mir um Hilfe! Wir werben ja die 
Hoffnungen 
nicht mehr erleben, aber die künftigen 


Geſchlechter ...“ 


„Mögen ſelber für ſich ſorgen,“ fiel 
der Herausgeberin ins 
„Sie geben ſelbſt zu, daß dies 


bört der Gegenwart an. Werden Sie 
Klaras Glück der Fürſorge für unge— 
borene Geſchlechter opfern, da Sie ſie 
doch lieben?“ 

Fräulein Pohls Atemzüge gingen 
ſchneller — dann gab fie mit einem 
Seufzer den weiteren Widerftand auf. 
Während fie leife wiederholte: „Eiaent- 
ih ift’3 völlig, gegen meine Grund- 
fübe,“ beuate fie Jich zum unterjten 
Cıhiebfah ihres Screibtiiges und 
entnahm ihm einen zufammengefalte- 
ten Brief. 


Sögernd fchob fie "den Brief dem 


| Maler hin — zog ihn aber gleich wie- 
| der zurüd 


und jagte haftia: „Halt! 
Sch mache eine Bedingung. Wenn 
fih alles nach Ihren Wünfchen fügt, 


| müffen Sie Klara auf der Hochzeit3- 


reife — diefer alberniten von allen 
albernen Einrichtungen hierher 
bringen.“ 

„Gern, wenn's der Zujtand meiner 
Mutter aejtattet.“ 


„Ach ja, Ihre Mutter. Ste haben 
eine jchwere Zeit hinter ji, und Sie 
icheinen mir nicht ganz jo herzlos und 
aefühllos zu fein, wie’3 manche Män- 
ner gegen ihre Mütter find.“ 

Damit Tchob Fräulein Pohl 
Maler endailtia den Brief hin 
wandte ihm den Rüden. 

Aikman griff tief aufatmend nad 
dem To fchwer errungenen Preije und 
trat dann an das nächte Feniter. Der 
Brief, den er erwartungspoll entfal- 
tete, war der, welchen Klara am frühen 
Morgen nad jener Nacht, die fie mit 
dem Studium Michelets verbracht, qe= 
Das Schreiben ent: 


dem 
und 


— e5 enthielt aber auch, ihr felbit un: 
bewußt, die Gefchichte ihres eigenen 
Herzens. 

(Fortjegung foigt.) 


Lotalbericht. 


Nordſeiteturnhalle-Konzert. 


Ein prächtiges Programm gediege— 
ner und leichterer Muſik hat Kapellmei— 
ſter Ballmann für das morgige Kon— 
zert in der Nordſeite Turnhalle zuſam— 


mengeſtellt, mit Muſik aus der großen 


Oper und den Klaſſikern im erſten, 
voltstümlichen Sachen im zweiten und 
„Wunſchnummern“ im dritten Teile. 
Als Soliſten werden geſanglich Frl. 
Flo Jacobſon und inſtrumental die 
Herren Iſidor Berger, Heinrich Lippel, 
Auguſt Winhardt und Hugo Brumlik 
mitwirken. Das Programm d— 
Ouverture zu „Der Barbier von Sevilla 


Marl der 
Ungariicer I 
Noturno für Violine, Cello, Flöte, 
Herren Berger Lippel, winhardt, 
Brumme el und DO Occhefter, 
Duderfure zu „Das Glöglein des Pre miten“ 


Dopp! ei 


Bailizene, für alle Biolinen. ..„Hellmesberger 

dert Brumlif am Riano, 

Ungaartiche Rhapiodie Nr. 

Zopraniclo: 
When J 


—8 


cam of Old Erin“ 
Laltz With You“ 
Furt. Flo Nacobfon. 
Der ri... —— Bendir 
„Küſſen iſt leine Sünd“ ... Gysler 
Humores ste 
„onfel Ioms 


‚Friedman 
When 


— — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — — — — — 


die 


Sektion 3 des Bayriſch— 





— — 


— e 


Bevosfichende Bergnfanngen. 


Einen großen Yreismastenball berans 
ftaltet die Groß Bart Loge Mr. 9 
vom O ıden_ der ermannsfehweitern am 
heutigen Samstag Mbend in der 


- Eozialen Turn alle am Belmont Avenue 


und Baulina Straße 
den iwieder biele höne Gruppen und 
Einzelpreijen zur Berteilung fommen, 
wobei aber „Iramps“ nicht verüdjichtigt 
werden. Der Eintritt fojtet 25 Et3. Der 
nacjitebende Feitausjchug mar bemüht, 


MWie üblich, mer» 


„das Felt in jeder Meife tadellos vorzubes 


reiten: NK. Oberbillig, Präjidentin; Mars 
ta Gerke, Berta Badhaus, Sekretärin; 
Auguſte Chulg, Marie Senkbeil, Katie 
Kalk, Marie Triphahn, Henriette Müller, 
Staroline Balmer, Anna Wurthmann, Sta 
roline Henfe, Henriette Eifenbei3, Chri- 
ftine ende, Helene Bolly, Anna Behr 
und Friederike Rooſe. 

Einen großen Vreismasfenball hält der 
Coutbmweit Side Frauenders 
ein am heutigen Tamstag Vbend 
im Soerber3 Halle ab. Geldpreife 
und je ein Gruppenpreis für Herren und 
Damen jind ausgejegt, doch müffen die 
Bewerber vor 10 Uhr im Saale jein. Ein- 
trittöfarten foften im WVorverfauf 25 umd 
an der Kaffe 350. Auf einen großen | Er: 
folg_ der Masterade arbeiteten als Feit- 
ausichuß hin die Damen Klara Maeffe, 
Präfidentin; Frieda Wengzlaff, Noja 
Merz und Elife Lehmhuis. 

Un dem heutigen Samstag Abend 
gibt der Shwäbtjide Unterjtüß- 19 
ungsbderein in Vondorf3 Halle einen 
Preismaskenball. Alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins, der im Januar auf 
eine 830jährige ſegensreiche Tätigkeit zu— 
rückblicken kann, werden dabei Gelegenheit 
haben, nach alier deutſcher Weiſe ſich zu 
vergnügen und luſtig in Ehren zu fein. 
Viele Geld- und andere Preije gelangen 
zur Verteilung, und aud) für bejte Ge: 
tränfe und Speijen hat der Feitau: sihuß 
Vorjorge getroffen, ebenfo für gute Tanz- 
mujtf. Er beiteht aus den Herren: Geo. 
Klaus, Karl König, Karl Fiſcher, Leo 
Wirth, W. Stautmeiſter, Fred. Rapp, 
John Saufele, Geo. Schmierer, Fred. 
Nußberger, John Bühler, Carl Schlegel 
und Kohn ©. Jaudı. 

Am eutigen Samstag gibt der 
Deutſche Wittwenverein in 
der Schillerhalle, Wells Str., nahe North 
Ave., einen großen Preismaskenball. Die 
weitreichende Beliebtheit des Vereins 
ſichert dem Feſt eine ſtarke Beteiligung, 
und die eifrigen Bemühungen des Feſt⸗ 
ausſchuſſes bürgen den Beſuchern für 
einen genußreichen Abend. Viele wervolle 
VPreiſe werden zur Verteilung kommen. 
Der Eintrittspreis, 25 Cents, ſchließt die 
Benutzung der Garderobe ein. 


Am morgigen Sonntag 
die Plattdeutſche Gilde Ee— 
khentwieg Nr. 2ihr ſilbernes Jubi— 
läum, verbunden mit Theater und Ball, 
in Hörbers beiden Hallen, 2135 Blue 
Island Ave., Anfang 3 Uhr. Eine der 

eiten Theatergefellichaften ſowie zwei 
Halle auftreten, während in der unteren 
aetanzt werden mird. Dieje Gilde bat 
cine Mitgliederzahl von 366 und ein 
Vermögen von $9,000, Das Stomite 
hat die beiten Vorfehrungen getroffen, 
jeder Besucher erhält ein Andenfen. Mit: 
nlieder mit Abzeichen haben freien Eins 
tritt. 

Am fommenden Samstag hält 
Nordweit Frauenpverein 
pfang und Ball in Schönhotens großer 
Halle ab. Das Feit beginnt um 8 Ihr 
t.bends, und ein tichtiges Komite trifrt 
alle Vorfehrungen, um e3 großartig zu 
neitalten. Für bortreffliche Getränte 
und gutes Giien wird beitens geforat 
werden, und an auter Mufit wird es auch) 
nicht fehlen, jo dal; Neder fich nach Herz 
zensluft amüfirten fanın. Eintrittslat⸗ 
ten foiten im Vyrvertauf 25c, an der 
Kalle 35e. 

Einen großen Preis zmaskenball 
der Kolumbia 
am fommenden Samstag im gro— 
Ben Caale der Lincoln Turnballe, Di: 
vesich PBarfivan und Sheffield Avenue, 
abhalten. Schon jebt tit ein tüchtiger 
Lorfehrungsausichuß unter der Xeitung 
der Präfidentin Emma Daniel und der 
Vizepräfidentin Charlotte Airemier eifrig 
mit den Vorbereitungen bejchäftigt. Geld> 
und viele andere Breije, darunter einige 
fehr wertoolle, werden zur Verteilung 
fommen, auch für arte Mufit und alles 
Andere Wird aeforgt. Eintrittskarten 


foiten im Borverfauf 256, an der falle 
50. 


feiert 


der 
Gm: 


wire 
Dawenverein 


Am  fommenden Samstag Mbend 
beranftaltet der North vhicago 

Deutide Gegenfeitige Um 
terftü bungspberein in der Scil- 
Ierbalfe, 1560 Wells Str., eine große 
Chrijtbaumverloojung mit Ball. Der 
Eintritt foftet nur 15 Cents, aber der aus 
den Herren Henry Hollmann, Yrüjident; 
Georg Laubmeier, CSefretär, ud Gott⸗ 
lieb Klug, Schatzmeiſter, beſtehende Feſt⸗ 
ausſchuß hat Leine Mühe und oſten ges 
ſcheut, um das Feſt ſo vergnügungs zreich 
wie möglich zu machen. ute Puftk und 
Bewirtung, bumportitiiche Vorträge und 
Verloſung vieler wertvoller Gegen: 
ſtände werden in Aussicht geitellt. 


Am fommenden Samstag wird Die 
Ameri— 
kaniſchen Vereins von Cook 
County ihren Bauernball in der Mozart⸗ 
halle, 1536 Elybourn Ave., abhalten. Als 


beſondere Attraktion vertundigt der Feſt— 


ausſchuß eine Bauernhochzeit auf der 
Alm, aufgeführt * den Mitaliedern des 
Vereins und des Schuhplattlervereins 
„Die Wi dſchütz n“. Man wird ſich in 
ein deutjches Dorf verfeßt fühlen, mo 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmeijter und 
Nachtmächter ihres Amtes walten. Sen- 
nerinnen werden im Wirtshaus aute Ge: 
tränfe und „gute Speijen, beſonders 
„G'ſchwoll'ne“ auftragen. Der Bauern— 
hochzeit, weiche punft 9 hr jrattfindet, 


| geht ein Hochzeitäzug zu der Almbiüti'n 


voran. Tidet3 25c die PBerton. 

Die Treue Schmweiter -» Loge 
Nr. 6, Srden der Hermanns zſchweſtern, 
wird am kommenden Samstag Abend in 
Vondorfs Halle, North Ave. und Halſted 
Str., ihren großen Preismaskenball ab— 
halten. Es tit Allen Gelegenheit geboten, 
ſich köſtlich au amüſiren, ſchöne Gruppen— 


nre | kreife fiir Damen ımd Herren werden ver: 


Gascarets heute Abend! Wenn biliös, 
verflopft, Ropfweh und krank, 


Befreit Euch von dem Kopfiweh, ber 
Biliofität, der Unverbaulichkeit, Ver- | 
ftopfunga, dem franten, jauren Magen 
und üblen Gafen — befreit Euch heute 
Abend dapon mittel® Cadcaret2. 

Millionen von Männern u. Frauen 
nehmen ab und zu einen Cascaret und 
lernen nie da8 Elend fennen das eine 
träge Leber, verftopfte Eingemeide oder | 
einen berdorbenen Magen verurjact. 

Verlebt nicht einen Tag meiter im 
Elend — macht erfrifcht auf und be- | 
findet Euh gut. Laßt Gascaret3 | 
Euren Magen reinigen und verfüßen; 


| die jaure, 


unberdaute und qährende 
Nahrung und das Ekel erregende- Gas 
| ausfcheiden, ben Ueberfhuß von Galle 
auf Eurer Leber befeitigen und die 
faulenden Abfallftoffe und verjtopfen- 
den Gifte abführen. Dann merdet 
Ahr Euch wohl befinden. 

Ein Gascaret heute Abend hat Euch | 


' bi8 Morgen früh mwiederhergeftelli — 


' eine 10c Schachtel von irgend einer 
| Upothete erhält Euren Magen Tüß, 
Leber und Eingemeide auf Monate in | 


; Ordnung. Vergeßt die Kinder nicht— 


deren kleines Inneres bedarf aud) einer 
guten, milden Reinigung. 


teilt und viele wertvolle Ein 
müffen die Gruppen um 10 Uhr in der 
Be fein. Ein tüchtiges Feitfomite it 
fleißig an der Arbeit, es beſteht aus den 
Damen Anna Anders, Präſidentin und 
Vorſitzende; Alwine Spalding, Sekretä⸗ 
rin; Adolphine Peter, Schatzmeiſterin; 
Sina Gerhard, Matbilde Streek, Anna 
Meitner, Marie Lorz, Liazie Haf erlamp, 
Anna Rottia, Nohanna Bergmann, So: 
ph:e Laivenftein, Katie Seidenjpinttier, 
Emma Blaul, Zouife Buchtwinfler und 
Anna Rohde. 


Der Gros PBartD® amenberein 
beranitaltet an_ dem fommenden Sams⸗ 
tag in der Sozialen Turnhase, Bel— 
mont Ave. und Paulina Str., ſeinen 9. 
Mastenball. Ueber 100 Preiſe im Werte 
bon $3.00 gelangen zur Verteilung; der 
erite Gruppenprei3 für Damen und 
Herren beträgt $10, der ziveite $5. Für 

ute Bewirtung ilt auf's Beſte geſorgt. 

intrittskarten im Qorverfauf 2 25, an der 
Kafje 35 ent. Die Zufammenitellung 
des folgenden Feſtausſchuſſes bürgt Je— 
dem für recht vergnügte Stunden: Kate— 
rine Eckebrecht, Präſidentin; Katerine 
Voit, Vorſitze; Aug. Tripbahn, Selretä- 
rin; Dora Sander, Schaßmetiterin; Anna 
Grüning, Kati Kalt, Henriette Eijenbei3, 
Unna Fränf, Margarete Berger, Lina 
Philipps, Vertba Ulrich, H. Node, Bertha 
Herzog und Milb. Sraffe._ 
Die Bereinigten D 

C hi icago feiern am  FTommtenden 
Samstag Abend im großen Saale ber | 
Wider Park Halle, Nr. 2046 Weit | 

Anenue, ihr viertes Stiftungsfeit. Wer 
teilnehmen möchte, mird gut tun, fich 
Einteittöfarten für 25 Cent3 im Voraus 
au bejorgen, denn an der Kaſſe koſten ſie 
50, Cents. Der Feſtausſchuß hat nichts 
unterlaſſen, was dazu dienen kann, den 
jedenfalls recht zahlreichen Beſuchern den 
Abend unterhaltſam und angenehm zu 
machen. 


Am Sonntag, dem 12. Januar, gibt 
der Kaifer Frredrich Gegeni. 
Unterftüßung3 $ Verein in 
CSpringsquths_Halle, N. Halited Strafe, 
Ede Willow Str., einen großen Bauern 
ball. Eine jtarfe Beteiligung ift dem 
Feſt aejichert, und das eifrige Bemühen 
der Präfidentin Margarete Scholz und 
des Somites bürgt für aute Interhal- 
fung, Man tvird jedenfalls viele und 
berichieden artige bäuerliche Trachten zu 
fehen befommen. Für ——— Er⸗ 
friſchungen iſt beſtens geſor Der Ball 
beginnt um 3 Uhr — Ein— 
trittskarten koſten nur 15 Cents. 


Der auf der Nordſeite wohlbekannte 
ClepelandFraue enverein feiert 
am Sonntag, dem 12. Januar, fein 26 
jäbriges Stiftungsfeit in der Wider Bart 
Halle, 2040 North Avenue, ‚mit Unter 
haltung, Konzert und Ball. Der aus den 
Damen Henriette Zanfen, Klara Nabel, 
Natarine Schofnedt, Meta Leßmann, 
Dora Friedrich und Nobanne Stolze be: 
stehende Feſtaus sſchuß iſt ſeit Wochen in 
Tätigkeit, mit dem Ziele vor Augen, das 
Feſt zu einem gemütlichen und vergnü— 
gungs zreichen zu machen. Es beginni um 
3 Uhr Nachmittags, Eintritts starten foiten 
25c im Vorverkauf und 35e an der Kaſſe. 

Am Samstag Abend, dem 18. ne 
gibt der Cintradt Frauenpe 
ein in der North Weit Halle, North * 
Weſtern Ave., ſeinen zehnten Jahresball. 
Die Damen, und beſonders der aus 
Marie Schwerdtfeger, Präſidentin; Anna 
Fanter, Johanne Bierfiſcher, JohanneRo⸗ 
ſenau und Emma Heſſe beſtehende Feſt— 
aus zchuß bereiten Alles auf das Schoönſte 


ngelpreife, doch 


‚amenıbon 


und Velte bor und jtellen den Bejuchern | 


viel Vergnügen in Musjiht. Zur Er: 
frifchung der mweibkchenGäjte wird e8 eine 
gute Iafje Kaffee geven. Eintrittskarten 
fotten im Vorverfauf 25, an der Safie 
50 Cents. 

Am Zamstag, dem 13. 
der Fidelia 
berein Wr. 
fejt mit Ball 


Nanuar, feiert 
Untertüßungs 
1 fein ftebentes Stiftungs- 
rejt mit im  fleinen Saale von 
Schönbofens Halle, Milmaufee und Aih- 
land Mvenue, Nbend: 3 $ Uhr beginnend. 
Fin tüchtiger Feitausichuß unter der Leis 
tung des Präfidenten William Knippen— 
berg ijt am Werf, m Alles auf recht fi- 
dele Weife zu geitalten umd für fchmud> 
haftes Eſſen und erfriſchende „Betränfe 
zu jorgen. Der Eintritt fojtet 25 Cents, 
Der Nord» und Nordiift-Chicago 
Bridmadber - Kranfen Uns 
terjftübßungspereim beranitaltet | 


am Samstag, dem 18. Januar, jeinen 12. | 


großen PBreismasfenball in beiden oberen 
Zälen der Sozialen Turnhalle. Ueber 
90 wertbolle Eingelpreije und $120 in 
Heldpreijen find für Gruppen und ein- 
zelne Masfen ausgeſetzt Alle Bewer⸗ 
ber müſſen bis 10:30 Uhr in der Halle 
ſein. Die weitreichende Beliebtheit des 
Vereins ſichert dem Feſt eine ſtarte Be— 
teiligung und die eifrigen Bemühungen 
des Feſtausſchuſſes bürgen den Beſuchern 
für einen genußreichen Abend. Ein tüch— 
tiges Feſt-Komite iſt fleißig an der Ar— 
beit, es beſteht aus den Herren John 
Moelnis, Bräafident; Kohn Schalla, der: 
manı Gensti, Andreas Menz, Chrittian 
Schonne. Anfang S Ihr. Der Eintritt 
foitet 25 Cents die Berjon. 

Einen großen Preismasfenball veran⸗ 
ſtaltet der Gemiſchte Chor Fide— 
lia am Samstag Abend, dem 18. Ja— 
nuar, in Fleiners Halle, 1638 N. —R 
Str. Bei den Vorkehrungen hat der aus 
den Herren Henry Hollmann, Bräfident; 
Hans Wuntjch, Setretär; Julius Splitt⸗ 
gerber, Schatzmeiſter, beſtehende Feſtaus 
ſchuß auf viele wertvolle Preiſe Veracht 
genommen umd auch für gute Bewirtung 
der Gäſte Sorge getragen. Bewerber 
um Preise müjlen um 10 Uhr in der 
Halle jein. Eintrittsfarten foiten im Vor- 
verfauf 25c ımd an der Nafie 35e. 


Am Sonntag, dem 19, Xanuar, feiert 
der Verein der Hannoveraner 
und Braunfhmeiger in der 
Roojevelt:Halle, früher Brands Halle, 
Südoitede Nord Clark und Erie Straße, 
ſein 10. Stiftungsfeſt. Die Feier beſteht 
aus stonzert, ausgefuhrt bon einem qu= 
ten O ccheiter, unter Mitwirkung wohl— 
bekannter Vereine und bedeutender So— 
liſten, komiſchen Vorträgen, magiſch en 
Künſten, 2 Theatervorſtellingen „Der 
Mord in der Kohlmeſſergaſſe“ und 
„Othello's Erfolg“, mehreren anderen 
Borführungen und Ball. Die Vorkeh⸗ 
rungen zu dieſer Feſtlichkeit ſind in ge— 
diegener Weiſe eingeleitet, und es, kann 
ſchon jetzt jedem Beſucher ein amüſanter 
Tag in Ausſicht geſtellt werden. Alles, 
was den leiblichen Menſchen exquicken 
kann, wird ebenfalls in beſter Güte vor— 
handen fein. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Cents. 


Ein aroßes Nonzert mit Ball veran- 
italtet die Sarmonieloge Wr. 
vom Orden der Hermannfchweitern am 
Sonntag, dem 19. Yanırar, im großen 
Saale der Wider auf Halle, 2040 Meft 
North - Mvenue. Um 3 Uhr Nachmittags 
wird angefangen. Der Feitausichug ve= 
müht ſich ſehr, wie bei früheren Gelegen= 
heiten auc dDiesmäl wieder allen Bejus 
chern durch ein gutes Prograr 
nötigen Erfrifchungen ‚gemu reihe Stuns 
den zu verjchaffen. Der Eintritt foitet 
Gents. 


Sein 15. <tiftungsfeit begeht mit 
Konzert ıumd Ball der Frauen⸗Kranlen⸗ 
unferjtügungsperein Fortichritt am 
Sonntag, dem 19. Januar, von 3 llhr 
Nachmittags an im "Schönbofens Halle. 
Das in Vorbereitung befindliche Bro- 
gramm ift ein qute Unterhaltung veripre- 
chendes, und e3 unterliegt feinem Zwei⸗ 
fel, daß das Feſt ſich ſtarken Beſuchs aus 
den Kreiſen erfreuen wird, denen der 
Verein naheſteht. Eintrittsfarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Ets 


Basen ‚Re der al elier 
wird amı — Dem 6. Januar 
der Nordſeite 


25 


| Ei liche geſellige 


mar und die - 


Wichtig! | 
Dienitag,7. San. 


Dormittags beginnen wir den 
wichtigiten Derfauf des Jahres 


unjern jährlichen 
Aaumunas-Derfauf 
von Winter:Daaren 


Ks werden ftaunenswerte Bar: 


gains geboten, die 


nie und 


nirgends ihres Gleichen hatten 


E.IVERS 


N & GO. 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


zu diefem Feite ein und itellt ihnen Ein= 


tritt& farten, die an mehreren Stellen zu 
haben find, fojtenfrei zur Verfügung. 
Am Montaa, dem 27. Januar, wird 
der Eintracht Frauenverein 
Nr. 1 in der Wicker Parkhalle ſeine jähr— 
Zufammentunft abhalten. 
Tanz tit mit diejem Feſt verbunden. Die 
Vorkehrungen treffen die Tamen Marie 
Rose, Rrätidentin, Auguste Futterer, Na: 
roline Fahlbuſch, Sophie Roſſow und Jo⸗ 
ephine Botſchauer in vielverſprechender 
Meife. Der Eintritt foitet 15 Cents. 
— — — 


Nur ein „Bromo Quinine“ 


Das iſt Laxative Bromo Quinine. Seht nach 

der Unterſchrift von E. W, Grove. Kurirt Erlkäl⸗ 

tung in einem Tag. Grie in 2 Tagen. 25c. 
fa* 


Bom Grundeigensumsmarkt. 


Elegantes Hotel an Evanfton Ave, gegen 
ein großes Landgut vertaufct. 


Das auf $375,000 bewertete Hotel 
Piymouth, an der Kreuzung on Evan— 
fton, Racine und Leland Xpe,, tjt von 
feinem bisherigen Befiter, Albert Pid, 
an U. E. Eoof verfauft worden. Der 
Käufer hat dafür ein 4000 Ucre großes 
Landgut im füdlihen Minnejota in 
Zaufch gegeben. Das Hotelgebäude ent- 
hält im Erdgefchoß zwölf große‘ Za= 
denfaume und hat 154 Gajtzimmer. 
Betrieben wird das Hotel unter einem 
auf zwanzig Jahre lautenden Pacht: 
tontraft von Elliott W. Darling. Die: 
fer hat das Hotel Plymouth auch ge- 
baut, ebenfo das Hotel Darlinaton, 
melches durch Kauf in den Befit von 
Hermann Berghoff übergegangen it. 

Dr. John B. Murphy und Frau ha- 
ben von George F. Porter zum Preife 
bon $175,000 das Grundftücd 209— 
211 N. Michigan Ave. gekauft. Der 
Platz mißt 50 bei 13344 Fuß, und es 
befindet ſich darauf ein fünfſtöckiges 
Gebäude, das bei dem Verkauf mit 
840,000 in Rechnung aejtellt wurde. 
Herr Porter haf, von John Miller und 
Martin Winfauer, zu nicht genanntem 
Preife eine 103 bei 75 Fuß melfende 
Bauſtelle an der Nordweſtecke von Lin- 
coln Parkway und Walton Place er— 





worben. Er wird darauf ein elegantes 


Mietshaus errichten laſſen. 


Amtlich regiſtrirt worden iſt Geht der 
Verfauf des 125 bei 231 Fuß großen 
Grundjtüdes an 35. Str., 377 Fuß 
meftlich von Cottage Grove Ave. Der 


| Staat Ylinois hat diefen Pla für 


518,674 von %. 9. Bartlett erworben, 
ihn aber gegen ein Schulgrundftüd an 
35. Str. und Foreft Une. ausgetaufcht. 


| Auf diefem wird nun ein Zeughaus 


für das 8. Miligregiment gebaut mers 
den. 

Zu nicht oenanntem Breife haben 
Walter, George und Henrietta Dapis 
bon George E. Runion das 27 Woh- 
nungen enthaltende und hypothelarifch 
zum ®Betrage von $42,000 belaftete 
Sinshaus an der Güdmeltede von 
Kimbark Ave. und 53. Straße über: 
nommen. ls Teilzahlung haben bie 
Käufer Grundbefit in der Gegend von 
Frint und Walnut Straße und an 
Late Ave. nahe Datenwald Ape., im 
Gefammtmert von $29,000, in Taufe 
gegeben. 


Lelean und Edward Burdeit von 


| Charleston, ©. K., haben burd) Ver— 


mittlung ihres Vormundes das Fa— 
brikgrundſtück an Johnſon Str., 407 
Fuß ſüdlich von 14. Pl., für 875,000 
an B. Garfield Gilmore verkauft. 


An eine vorläufig ungenannt blei— 
bende Partei hat Thomas D. Catlin 
zum Preife von angeblich $30,000 das 


| Grundftüd 1032—34 W. Harrifon 


Straße nebjt den darauf befindlichen 
Bauten verfauft und etwa ebenfo viel 
foll U. 9. Berhitein an Fry & Yacob- 
fon für den ähnlichen Befig Nr. 3311 
— 21 Montrofe Avenue gezahlt haben. 
Tür $28,000 bat Winfried Smoufe 
bon George Morrifon das Zinshaus 
an der Nordoftede von Sefferfon Abe. 
und 52. Str. übernommen, und für 
$37,500 Zofhua Ginsberg von Nathan 
Endenburg ein Grundftücd nebft Ge— 
bäuden an der Nordmeitede von 26. 
Str. und Hamlin Abe. 


Männer: u. Frauenkrankheiten geheilt B 
Denn Ihr franf jeid,. 


fommt zu den fachverftändigen Spezialijten im Atome NRabio Ynit. 
werden Euch jehnell und ficher heilen. linjere Garantie jchüit Euch. 


Prof. W. M. LAWHON, Mi. D., 


Sauptarzt, 
iit der einzige Doltor in Chicago in feiner Art, der fähig umd ausgerü- 


itet ift, um Guren fall zu behandeln mie es 


Mir 


fein jollte. Wir haben 


5 die einzige Office, die mit diefen muhderbaren, Iebensipendenden Maſchi⸗ 
nen, tie je in den Hofpitälern und Aliniten in Europa gebraucht wers 


den, ausgerüftet ilt. 


Frei—X -Strahlen:Ainterfudung. 


Eine genaue Unterius 
Kung ijt unbedingt nötig. 
Ihr werdet von Dr. Lam: 
bon mit Hilfe des Ato- 

| moficope unferfucht twer- 
den. In diefer Weije 
aibt e8 fein Raten. Er 
ibird Euch genau jagen, 
ma3 für eine Sranfheit 
Nr habt und die beite 
Urt, geheilt gu werden. 


Dr. Lawhon (felbit). 


Ronfultation— Frei 


Zaft Euch nicht durch 
Geldimangel oder faljchen 


Stolz abhalten. Die Fors 
derungen Merden den 
Mitteln der ‘Batienten 
angepaht. Kein Verluſt 
bon Arbeitsſtunden. — 
Beſuch wird Euch über 
zeugen, daß Ihr dur 
dieſe neuen Methoden ges 
beilt werden hönnt, nach 
dem andere Werte ber» 
fagt haben, 


Wir Heilen und garantiren die Behandlung 


bon. Kranfheiten des Ze ‚, Herzens, Keber, Lungen, Nieren und Blafen, 
erbo 


Blutes, Rheumatismus, 


heimen Strenfgeiten bon Männern und 


ſität, —— 


Haut⸗ und alle ges 
rauen; auch Katarrh, Aſthma, 


Bronchitis ete. in der möglichſt kurzen Zeit zu niedrigiten Koſten. 
Geht nicht immer noch zu den altmodiſchen Aerzten, Ihr braucht unſere 


Vehandlung. 
den. Der 


ein Verderben des Magens durch 
Doktor hat iiber 100 verjchiedene 


Drogen “md fein Schnei = 
Geräte, um die Siranfen au hei⸗ 


fen, die ihm über $25,000 gefoftet haben und zu Eurer Verfügung 


Alles was Ihr zu tun habt, ift wegen einer 


ründlichen Unterſuchung zu tom» 


men und überzeugt zu iverden. Ihr habt nichts au verlieren. 
Männer, wenn Ener Doktor Euch nicht geheilt hat, fo kommt zw um, 
Frauen wird beiondere ‚Beachtung zugewenbet. 
Brivatzimmer und Franenbebienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Berichiebt es nicht. 


Kommt heute! 


Ganger 2. Flur. Sprecjitundend Zieh 9 HE Sn — u 20 ie ie, 


81 W. Randolph Str. 





PPPPPRT, LT Asld 


STORE 


1509-1519 
FU LLERTON 
Dez —— 


Speziell für Montag 


Boll nefärbter Percale — 
regular 7c, jpeztell für 
Ehicago Tiwilled Handtuchzcug 
regulär Sec, ſpeziell 

Jriſh Leinen Craſh — 
regulär 10c, ſpegiell 

Flanell Skirts für kleine 
Kinder, nur für Montag 

F'ch Glenwood Drapery Cloth 
12%5c wert, Montag nur 

50c elaitifches aeflieftes Iln- 


334e 


GAc 


ic 
29c gefließte SIeepers für 200 
Kinder (Nacht Gowns), jedes. 
Gunmetal u. Patent Colt Knöpfſchuhe 
für Damen — $2.00 wert; 1 w 
nur fir Montag +.) 
No more Dujt“ Siveeping ° 
Compound, Büchſt 
Wäſcheklammern, 100 für nur 
5 Pfd. Sack Krumm's beſtes 
Mehl, ſpeziell 


....Be 


| „Rubeno-More*“ oder Liaht: 


Arqu-Stärfe, 3 Pau für 
Fillsburds Mehl — % Fab-Tad, 64c; 
14 Nah Sad, 51 — 

12 Faß Sack für 

Granulirter Zucker, 10 Pfd. für. . 47e 
Celluloid Stärke, 3 Radete für...11e 


10€ 


houje Wafchpulver, 3 Radete.. 
Swifts Pride Seife, — 

10 Stücke für 

Electric Seifenſchnitzel 

> Pfund für 

Neue Lima Bohnen, 2 Pd. für... 
Grispo Craders, 3 Radete 

Clover Leaf fortirtes Nam, 

drei 10c ars für 

Sugar Cured magerer Speck, 
Montag da3 Pfund .......... 
Brandes Rumpf Corn Beer, 

das Pfund für 

Mageres Chuck Roaſt, Pfd 


— — —— 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gel iefert von der Aeeociatoed Proeaꝰ 


aAnland. 


Kongrekmann ertränft fi. 

Wafhinaton, D. K., 3. Jan. Abe. | 
Bm. W. Wedemeyer von Ann Arbor, | 
Mic., der, mie gemeldet, zu Kolon, | 
Panama, mwahnfinnig wurde, fprang | 
neuejter Nachricht zufolge auf dem 
Schiff, das ihn zu Kolon aufgenom- 
men hatte, über Bord und ertrant. 


Auslan»., 


Aus Deutihen Gauen. 
Generäle geehrt. — Paul Heyie erleidet 

Rüdfal. — Die Beifegung des Staats: 

fefretärs von Kiderlen- Wächter. —Pre- 
 mier £ufacs bläjt Sriedensichalmei. 
(Spesiallabeldepeiche der „N. 9. Staatszeitung”.) | 

Berlin, den 4. Januar. Saifer 
Wilhelm Hat zwei Generäle zum 
neuen Nahre durch Verleihung des 
Schwarzen Adlerordeng ausgezeichnet, | 
namlih von Ploet, Kommandeur des 
8. Armeeforps in Koblenz, und von 
Prittwig und Gaffron, Führer des 16. 
Armeekorps in Meb. 

Das Befinden des berühmten Dich- | 
fr8 und Schriftitellers Paul Henfe hat | 
fich wieder erheblich verfchlechtert. | 

Die Bankfirma Gebrüder Loebbede 
& Co. in Braunichweig hat durch Ver- 
untreuung ihres Buchhalters Auerbach 
500,000 Marf verloren. 

Bei der Beitattung des Staatäjefre- 
tärs des Ueußeren Alfred v. Kiderlen- 
MWachter in Stuttgart vertrat der 
Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg 
den Kaiſer. 

Vertreten waren noch das Auswär 
tage Amt, die Miniſterien, das Direk— 
torium der Reichsbank, ſämmtliche 
Bundesſtaaten. Unter den Leidtragen 
den befand ſich auch der bayeriſche Mi 
niſterpräſident Freiherr v. Hertling. 
Vom württembergiſchen Hof waren 
viele Mitglieder erſchienen. Die Spi— 
tzen der ſtädtiſchen Behörden Stutt— 
garts hatten ſich vollzählig eingefun 
den. 

Wien, 4. Januar. Abermals ſind 
Gerüchte im Umlauf, daß das Befin- 
den des greiſen Kaiſers Franz Joſeph 
unbefriedigend ſei. Von amtlicher 
Seite wird dem in entſchiedener Weiſe 
widerſprochen. 

Budapeſt, 4. Jan. Eine bemerkens⸗ 
werte Anſprache hielt der Miniſterprä 
ſident v. Lukacs beim Neujahrs- 
empfang der Regierungspartei. Darin 
ſagte er: „Allmälig zerſtreuen ſich die 
Wolken. Uns unmittelbar berührende 
Verwickelungen dürften nicht eintreten. 
Ich hoffe, daß die Stärkung der wirt- 
ſchaftlichen Beziehungen der benach— 
barten, auf einander angewieſenen 
Völker zur Geſtaltung freundſchaft- 
licher Verhältniſſe beitragen möge“. 


Mitado plant Europareiſe. 





Tokjo, Japan, 4. Jan. Der Mitado 
beabſichtigt, nach ſeiner Krönung im 
nächſten November auf einem japani— 
ſchen Kriegsſchiff eine ſchon ſeit Jahren 
erſehnte Reiſe nach Europa zu machen, 
wie ein hieſiges Blatt mitteilt. 


— — — — 


Telegraphiſche Nolizen. 


| 
DOnland. 


— 287 Gefchäftseinftellungen dieſe 
Mode, 349 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Frank Soperenzti, 4 Jahre alt, 
erſchoß in Kankakee, Ill., geſtern zu— 
fällig ſein Brüderchen. 

— Neger Wright büßte in Fort 
Wahne am Galgen die Ermordung des 
Weißen Patrick Murphy. 

— Aſtronom Lewis Smwift liegt, 93 
Jahre alt, in ſeinem Heim in Mara— 
thon, N. Y., im Sterben. 

— George Winter von Dixon, Ill., 
wurde bei einem Grubeneinſturz bei 
Butte, Mont., verfchüttet und getötet. 

— Thomas Edifon hat eine Erfin- 
dung gemacht, wonach die handelnden 
„Berfonen“ in Wandelbildervoritel- 
lungen jprechen, auch fingen fünnen. 

— Eine Schneelawine traf heute 
einen Perfonenzug der Norbpazifif- 
bahn bei Loſter im Stasfadengebirge 
und erfchredte vie Baffagiere; es mur- 
de aber Niemand verlett. 

— In Gary, Ind., wird von der 
Polizei jetzt nach Tlevelander Vorbild 
die goldene Regel befolgt, d. h. Be— 
truntene heimgebracht, ſtatt einge— 


a 
—— 
eur? 
3 


| Kanzlei 


ı neten verfolgt. 


Frau, ihn zu begleiten; ihr Zuftand ift 
bedenklich. 


— Die Ufer des Mazookanals in 
Vicksburg, Miſſ. ſtürzen ein, und Ge— 


bäude im Werte von $1,000,000 wer: 
| den dadurch aefährdet. 


— Richter Emil Roit, Sefr.iär der 


Konföderirtengeſandtſchaft nachFrank— 


reich und Spanien zur Zeit des Bür— 
gerkrieges, iſt, 73 Jahre alt, in New 
Orleans geſtorben. 

Preiskämpfer „Battling Nelſon“ 
iſt in Kolumbus, O. unter die „Evan— 
geliſten“ gegangen, nachdem er ſeinen 


früheren Genoſſen Billy Sunday ge: 


hört hatte. 
— Bei Heifer, Dtla., 
neunjährige Elt Brown 


wurde Die 
bon Unbe— 


‚ tannten gejtern Abend mißhanbelt; fie 
ı tft heute aeftorben. 


Voltshaufen fu: 
hen nach Verdächtigen. 


— Die Einführung des eleftrifchen 
Stuhls els Todesſtrafe iſt in Utah 
bon der Staatäbehörde für Strafun- 
Italten empfohlen worden. Zum Tode 
Verurteilte hatten bislang die Wahl 
ziwifchen der Kugel und dem Strid. 


— Lorenzo Whitney wurde in Re- 
no, Nev., geitern von feiner Frau 
Margaret geichieden. Das Paar tft in 
Chicago antäffig, hatte 1884 gehei- 
ratet und hat Tech& Kinder. Schei- 
dDungsarund: Berlaffen. 


— Frl. Helene Kefterling iit als 
QIurnlehrerin der weiblichen Studenten 
des „Bethann College” in Bethany, 
W. Ba., abgejegt worden, weil ihre 
Schönheit die männlichen Studenten 
zu fehr anlodte und an der Arbeit ver- 
hinderie. Sp verjichert die Dame felßit. 


— Im Zudhthaufe in Michigan 
Eity, Ind, liegt der Gattinmörder 
Hinfhbam, Früher PBaftor in Danpille, 
Snd., im Sterben; er war einmal un= 
ter dem PBaroleiyitem freigelaffen wor= 
den, wurde dann aber ins Zuchthaus 
zurüdaelandt. 


— Unter dem heute aufgehobenen 
Gebührengejeg hat der Vorfteher der 
des New Morker County 
Queens, alfo Stadt Brooklyn, Mar- 
tin Mager, rund $50,000 im lebten 
Jahre „verdient“. Künftig erhält er 
58000 Jahresgehalt. 


— Der einjt berühmte „Bitcher“ des 
Bajeballtliubs „New York Giants“, 


| Rufie, ift heute in Seattle, Wafh., ver: 


haftet worden. Er foll feine verfrüp- 
pelte Frau und fein Zöchterchen auf 


| die Straße getrieben und aedroht ha- 


ben, fie umzubringen. 


- Bei Ausgrabungen für Delröb- 


ı tenleitungen fand der Arbeiter Hard» 
I foof bei Clarence, DEI.,gejtern $37,: 
| 500, zumetit in Goldftüden, bermut- 


lich Beute der alten Dalton-Starrfchen 
Banf- und Auaräuberbande, melche 
dort vor zer Nahrzehnten haufte. 

— U. D. Burnjide joll in Chico, 
Kal., fein zwei Tage altes Kind er- 
mwürgt heben. Er tft in das Vorge— 


| birge geflüchtet, wird aber von Bewaff 


Der Kerl zwang feine 


— Unter großem Gepränge fand 


I heute in der St. Johnsfirche in Neo 


York die Trauerfeier an der Bahre des 
Botichafters und Redakteurs White— 
law Reid jtatt. Bräfident Taft wohnt: 
derfelben bei, hielt fpäter auch eine 
Rede por dem „Internationalen Frie 
densforum“. 

— Dadurch, daß die Staatsbahn— 
kommiſſäre von Indiana der Cincin— 
nati, Hamilton & Dapytonbahn bis 
Splpefter Frift zur Einführung des 
Blodfianalfpitems gegeben hatten, mö- 
gen die gegen die höchiten Beamten ber 
Gefelihaft vor Kurzem erhobenen An- 
tlagen hinfällig werden. Sonderbarer- 
meife hat man jene Zatjache erjt jett 
entdedt. 

— Meil der Aufzug außer Drb- 
nung geriet, auf dem fie geitern Nad- 
mittag aus dem Bereich des Dynamit3 
bei von ihnen beforgten Sprengungs- 
arbeiten in einer Zinfgrube bei Koplin, 
Mo., flüchten wollten, wurden Viktor 
Yıler, Elmer Smith‘ und Henry 
Yidle die Rettung abgefchnitten. Sie 
wurden unter Hunderten von Tonnen 
abgeiprengter Maffe begraben und ge- 
tötet. Heute wurden ihre Leichen ge- 
funden. 


— Ein Schlaganfall war die Ur: 
fache des Todes von Roswell Miller, 
dem Voriger des Direktorenratz3 der 
Ch., M. & St. PBaulbahn, der, wie be- 
richtet, geitern in New Mork tot im 
Bett gefunden wurde. Er war 69 Jah— 
re alt. Miller trat ala Yüngling in 
den Bahndienit; 1883 wurde er Hilf3- 
geihäftsführer der Ch.,, M. & St. B.- 
Bahn, drei Jahre fpäter Gejchäftsfüh- 
rer, dann Bräfident. Sein Bater mar 
Presbntergeiftlicher; Rosmwell war das 


‚älteite-von vierzehm- Kindern. 


— — — — — — — — — — — — — 


| und 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 


| 


‚ Iaaren im ganzen Lande, 


| 


Aibendpoft, Chicago, Samftag, den 4. Januar 1913. 


—— Diftriftsanmwalt Reeje in Selma, 
Ala., unterfucht die Angabe der Nege- 
tin Alice Carfon, dak Weiße ihren 
Gatten wie ein Schwein gebunden, 
tot geinüppelt und feine Leiche in ein 
Gemüfefeld geworfen hätten. 

— Auf 25 Cents die Gallone ift im 
Kleinhandel in VBofton der Preis von 
Gafolin geftiegen. Bürgermeiiter Fib- 
gerald plant die Anlage eines zentral- 
gelegenen Riefenbehälters, der mit Ga- 
folin gefüllt werden foll; die Stadt 
mil! diefes anfaufen und zu Einfaufs- 
preifen an Kraftwagenfahrer und an- 
dere Verbraucher abaeben. 


— Bundesrichter Pollod in Kanjas 
City hatte dur Verfügung einer Er- 
höhung der Naturgasfäte in der gan 
zen Stadt große Erbitterung herpor- 
gerufen und eine auf Erhebung bon 
Unklagen gegen ihn und feinen Kolle- 
gen Ban Balfinburg abzielende Bemwe- 
aung veranlaßt. Auf Antrag der Maj- 
jeverwalter der Naturgasgefellichaft 
verhandelt er heute über die Rüdnabh- 
me jener Verfügung. 

— Die Stogiefabrifanten Mar und 
Benjamin Zbarsty find in Meftees- 
port, Pa., unter der Anklage der Wie— 
derbenugung abgeitempelter Binnen- 
fteuermarfen auf Stogiefijten verhaf- 
tet worden. Die Bundesbehörden mol- 
len einen Maflenaustaufh folder 
Stempelmarten zwijchen Nem Morker 
Pittsburger Stogiefabrifanten, 
bei dem die Regierung alljährlih um 
$100,000 und mehr betrogen worden 
jein joll, entdedt haben. 

— Eine Million Perfonen wird in 
einer landmeiten Bermegung um eine 
Beilteuer von je einem Gent erfucht 
werben behufs Bezahlung der dem 
Verleger und dem Redakteur der „Ca= 
pital News“ in Boife, Jadho, vom 
Staatsobergericht wegen Gerichtämiß- 
ahtung auferlegten Gelditrafe und 
Vrozepfojten. Das Vergehen beitand 
im Abdrud eines Angriffs des Ober: 
ten Roojeveli auf jenes Gericht, troß 
Verbotes. 


Ausland. 


— Italien hat 200,000 Tonnen 
Kohle in den Ver. Staaten beſtellt, da 
engliſche Kohle zu teuer geworden iſt. 
— Die Frauenſtimmrechtlerin Ma— 
rie Denizard in Amiens hat ſich als 
Bewerberin um das Amt des Präſi— 
denten der franzöſiſchen Republik an— 
gekündigt, um feſtzuſtellen, welchen 
Eindruck die Bewerbung einer Frau 
um das Amt beim franzöſiſchen Volk 
machen wird. 

— Nur 17 von den 265 Konfjervati- 
ven im enalifchen Unterhaufe treten 
noch für die Forderung eines ihrer 
Varteifübrer, Auften Chamberlain, 
Ginfuhrzölle auf Lebensmittel, ein. 
Chamberlain und jein Kollege Law 
werden daher wohl zurüdtreten müf- 
en. 


Lokalbericht. 


Banditenhat. 


Sranf Sage nah aufregender Jagd ver: 
haftet. 


George TFrantos, ein Bruder des 
Präfidenten der Firma Peter E. Fran- 
to3 & Company, Nr. 854 W. Ran: 
dolph Straße, hatte für Ddieje $200 
folleftirt und befand fich geftern Abend 
mit dem Geld in der Tafche auf dem 
Heimmege, ala er an W. Monroe Str. 
und Center Aoe. von drei Megelage- 
rern überfallen murbe. Giner ber 
Raubgejellen brachte einen Revolver 
auf ıhn in Anfchlag, ein anderer be- 
drohte ihn mit gezüdtem Rafirmefjer. 
Dejienungeachtet jchrie er Zeter und 
Mordio und Iodte die Detektives Ruſ— 
fel und Kternan herbei. 


Die Räuber beeilten jich nun, ohne 
irgend melche Beute ergattert zu ha- 
ben, da8 Feld zu räumen. Die Ha: 
[her nahmen ihre Verfolgung auf, 
fandten ihnen ein Dutend blauer Boh- 
nen nach und verhafteten nach aufre- 
gender Haß einen der angeblichen Aus- 
reißer. Der Häftling gab an, Frank 
Sage zu heißen, 29 Xahre alt und 
Handlungsgehilfe zu jein und im 
Haufe Nr. 943 Washington Blond. zu 
wohnen. In feinen Tafchen fand man 
ein Rafirmeffer. Frantos hat ihn mit 
Beitimmtheit als einen feiner Angrei- 
fer identifizirt. 

Die angeblichen Spiehaeiellen des 
Häftlinas find entfommen und haben 
fich bi2her ihrer Werhaftung zu ent- 


! ziehen gemußt. 


Unter der Anflage, Freitag Nadı- 
mittag Einbrüche in die Wohnungen 
pon Frau Margaret Romley und Frau 
Bertha Dunn, Nr. 1046 W. Ban Bu- 
ren Str., verübt und Schmud -un® 
Kleidunasitüde im Gefammtmwerte von 
$500 asftoblen zu haben, wurden heule 
früb der 33iährige James MeCann 
und der 19jahrige Elmer Miller ver: 
haftet und in der Wache an der Des- 
plaines Str. eingefäfiat. 

In ihrem Befige fand man angeb- 
lich eine der Frau Dunn gehörende Bu- 
fennadel und eine goldene Kette und 
ein Urmband, melde Schmudjachen 
angeblih das Eigentum der Frau 
Romleyn find. Auch hat die Polizei 
zwei angeblich von den Burfchen erbeus 
tete Mäntel im Haufe Nr. 320 Süd 
Sangamon Str. aufgeftöbert und mit 
Beichlag belegt. McCann wohnt an- 
geblih im Haufe Nr. 4719 Wilcor 
Une., Miller im Haufe Nr. 2159 MWeft 
Ban Buren Str. 


Ein Putzmachertruſt? 


m Bladftone Hotel fand geitern, 
unter dem Vorfif von Herrn SFrederid 
Bode, eine Zufammentunft von PBer- 
tretern der Putzwaareninduſtrie ſtatt. 
€3 mwurde bei diefer Gelegenheit die 
Drganifirung eines Syndifats ange- 
regt zum Zmede der Kontrolitung des 
Groß- und Kleinhandels 


mit Putz⸗ 


Himmelſchreiend!“ 


Tolle Schießerei zwiſchen Polizei und 
„Autobanditen“ im Geſchäftsviertel 


Haäſcher ſchwer verwundet. 


Das Leben der Straßengänger gefährdet. 
— Mit knapper Not dem Tode entron— 
nen. — Das Raubgelichter bewerkſtelligte 
die Flucht. — In Unterſuchungshaft. 


Vier Banditen ſtahlen geſtern Nach— 
mittag einen Kraftwagen, den A. 
W. Jackſon aus Riverſide unbeaufſich— 
tigt vor dem Old Colony-Gebäude 
hatte ſtehen laſſen, und fuhren nach 
der Nordſeite. An N. Clart, nahe 
W. Huron Straße, hielt der Wagen. 
Zwei der Raubgeſellen ſtiegen aus, 
zertrümmerten mit Backſteinen das 
Schaufenſter des Ladens der Juwe— 
liere Berman & Siein, eigneten ſich 
ein Auslagekäſtchen mit zwölf Dia— 
mantringen im Geſammtwerte von 
$1200 an und fprangen in den Wagen 
hinein, der fich jchon wieder in Beime: 
gung gejebt hatte. Leutnant Timothy 
Gullinan und Detektive James Me: 
Guire von der Wache an Dit Chicago 
Ave. befanden fich zufällig in der Nähe 
und eröffneten Feuer auy die Bandi- 
ten. Diefes wurde von zwei der Ha: 
Iunfen erwiedert. Der Wagen war in 
die Huron Straße eingebogen, als aud) 
der berittene Polizift Charles Hanjon 
die Verfolgung der Raubaejellen auf- 
nahm. m jelben Augenblid jtieß 
eine auffallend getleidete Frau, die auf 
dem Bürgerfteige jtand, einen gellenden 
Schrei aus und fiel in Ohnmadt. 


Hanfon war wie der Bit von, feinem | 


Pferde geiprungen und hatte die Fal 
Iende in feinen Armen aufgefangen. 
Nachdem er das Frauenzimmer, das 
mutmaßlid” mit den Räubern unter 
einer Dede ftai, der Obhut von Stra= 
Bengängern anvertraut und wieder Jei- 
nen Gaul beitiegen hatte, waren bie 
Räuber, nachdem Jte ein paar Dutend 
Schüffe mit den vorerwähnten Polizei— 
beamten gemwechjelt, daS Leben Der 
Straßengänger gefährdet und unter 
diefen fieberhafte Aufregung verur- 
Tacht heiten, iiber alle Berge. Sie hut: 
ten ihon S. Wabafh AUpe. und Monroe 
Straße erreicht, als fie beim Werfuch, 
an einer haltenden Gleitrifchen vorbei— 
zufahren, vom Poliziften Fred Stiden 
verhaftet wurden. Diefer, der feine 
Ahnung davon hatte, daß fie Flüchtige 
Räuber waren, erfuchte jie, mit ihm 
nad der Hauptwacde zu fahren. Sie 
famen anfcheinend bereitwillig ver 
Aufforderung nad. An State Straße 
jprang aber unbemerft vom Häfcher 
einer der Anfafien des Kraftwagens 
ab und verfhwand im Gemwühl der 
Menge. 
Meuchelmordver ſuch 

Anſtatt 
aus in die La Salle Straße einzubie— 
gen, war der Wagenführer, der an— 
ſcheinend die Aufforderung des Poli— 
ziſten überhört hatte, bis zur 5. Ave. 
gefahren. Hier wurde Sticken plötzlich 
hinterrücks niedergeſchlagen. Gleich— 
zeitig verſetzte der ihm zunächſt ſitzende 
Kerl ihm einen Meſſerſtich in die Stirn 
und warf ihn vom Wagen hinunter 
auf das Pflaſter. 
blick zog der Wagenführer ſeinen Re 
volver, jagte dem Schergen eine Kugel 
in den linken Schenkel und fuhr in 


raſender Eile die 5. Ave. in nördlicher 


Richtung hinauf. Sticken, obgleich 
ſchwer verwundet, ſandte den Flücht— 
lingen fünf Schüſſe nach. Dieſe 
widerten das Feuer, ſchoſſen dann 
blindlings unter die bei der Knalle— 
rei in Stauung geratene Menſchen— 
menge und zwangen ſie, die Bahn 
freizugeben und nach allen Windrich 
tungen auseinander zu ſtieben. Eine 
der Kugeln zertrümmerte das Schau— 
fenſter des Ladens des Kofferhändlers 


M. Arelman, Nr. 38 ©. Fifth Aoe., | 
faufte dicht am Kopfe Harrn Arel: | 


mans, des Bruder des \nhabers, 
borbei und jchlug in die Wand ein. 
Der Wagen gelangte fo, nachdem ein 


abaejprungen war, nad 5. ne. und 
©. Water Straße. 
Magenführer und fein bei ihm verblie- 


bener Spiehaefelle ihn im Stich, liefen | 


in meftlicher Richtung davon und ver- 
jhmanden fpurlos. 

Um halb neun Uhr Abends wurden, 
als der Beteiligung an dem unerhört 


Lindert Neuralgia 
jetzt mit Muſterole 


Maſſirt mit Muſterole und ſeht wie die 
— 


Schmerzen vergehen und Behaglichkeit an ihre 
Stelle tritt. Leidende im ganzen Land ſchreiben 
uns wegen der überraſchend ſchnellen Beſſerung. 


Mu it erole ift eine reine weiße albe, her: | 
geftellt bon dem reiniten Eenföl. Nur einzıtrei- | 


ben — ein Pflaiter nBtia. 

Belier ald ein Senfpflaiter, 
abſolut feine Blaſen. 

Aerzte und Pflegerinnen 
Muiter ale gegen munden 
Croup, ſteiſen Hals, Aſthma, Neuralgie, Blut— 
andrang, Bruſtfellentzundung, Rheumatismus, 
Hexenſchuß, Schmerzen im Rücken oder in den 
Gliedern, Verrenlungen, wehe Muskeln, Brau— 
ſchen, Froſtbeulen, erfrorene Füße, Erlältungen 
au, der Bruſt (es verhütet Lungenentzündung). 

Bei Eurem Apotheler in 250 und 50c Töopfchen, 
und eine ſpezielle Hoſpitalgröße zu 82.50. 

Nehmt lein Erſatzmittel. Wenn Euer Apotheler 
es Euch nicht liefern Ianıı, fhidt25c oder 50€ 
an die Mufterole Eo., Eleveland, Obia, und mir 
fhiden Eu eine Büchfe portofrei. 

„Mufterole ift da8 erfte und einzige Präparat, 
dad je meinen ſgwachen Lungen ee bat. 
gem aufridtig fagen daß e3 weit beffer iſt als 


tgend ein andere Präparat feiner rt." — 
Leo ©. Hong, Athens, Michigan. ( 


und binterläft 


empfehlen gern 
Hals, PBronditis, 


t 


bon der Monroe Straße 


Sm jelben Augen=' 


er= | 


Dort ließen der | 


| fühnen Raubzuge verdächtig, in Eaft 

Chicago, Yndiana, zwei Burfchen ver- 
haftet, die ihre Namen ald D’Brien 
und Brady angaben. Im Beſitze 
D’Briens, der von der Polizei für 

| den entwichenen Zuchthäusler Frant 

| „Zrilby" Ihompfon gehalten wird, 

| fand man einen Revolver, aus dem erjt 

| kürzlich drei Schüffe abaefeuert wor- 
den tparen. 

Die Häftlinge beteuern ihre Un- 
Ihuld. Sie murden heute ziwangs- 

| weife nach Chicago gebradt. 
| Polizift Stiden wurde, nachdem er 
| im Yroquois Memorial Hofpital ver: 
ı bunden morben war, nad) feiner Woh- 
ı nuna Nr. 3065 N. Avers Ave. ge— 

Ichafft. Sein Zuftand gibt zu feinerlei 
Befürchtungen Veranlajfung. 

Schöpfte Derdadht. 

Man mutmaßt, daß die enttommenen 
Banditen mit den Halunten identijch 
feien, die vor 14 Tagen die Jumeliere 
2. U. Horn & Sons, Nr. 1163 Nord 
Glarf Str., um Schmud im Werte von 
$600 beraubt und Samstag den Ber: 
juch gemacht haben, den Yumelter D3- 
far Wurliter, Nr. 1517 N.Clarf Str., 
um Diamanten im Werte von $3000 
zu erleichtern. 

Erit heute meldete Wurliger der Po- 
fizet, daß Samstag vier Männer in 
einem Kraftivagen bet ihm borfuhren. 
Drei der Infafjen des Wagens ftiegen 
angeblich aus, betraten den Laden und 
verlangten, die vorrätigen Diamanten 
zu jehen, da fie die Abjicht hätten, 
Edelfteine im Werte von $3000 zu 
faufen. Wurliter will Verdacht ge: 
ichöpft und fie erfucht haben, Dienjtag 
mwiederzufommen. Nachdem fie abae 
zoaen waren, 
Laden von Privatdetettives bewachen 
laffen, aber vergeblich auf die Rüdtehr 
der „Laufluftigen“ Diamantenltebhaber 
gewartet. 

Hier wurden unter dem VBerdachte, 
an dem Naubzuge jich beteiligt zu ba 
ben, mehrere Dubend verdächtiger Ge- 
jellen eingefammelt. Detektivehäuptling 
Halpin hat feine Mannen angemwiejen, 
fammtliche ihnen befannten Mitalieder 
der Verbrecherzunft feitzunehmen. Die 


hat er angeblich feinen | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


New York, Chicago, Boston, Cleveland, Philadelphia & San Franeisen, 


* 


FRED. HOLLENDER & CO.| 


Etablirt 1885 
Die Pionier-Bierimporteure Amerikas 


wünjchen hiermit ihren verehrten Kunden und Sreunden 


ein herzliches 


Profit Henjahr! 


Gleichzeitig erlauben wir 
Import unjerer 


uns anzuzeigen, dat fich der 


Pilsner, Humbser und Kulmbacher Biere 


im verflofienen Jahre um 47 
jahr vermehrt hat. 


7,660 Liter gegen das Dor- 
Wir jchmeicheln uns, 


dat; die 


außerordentliche Oualität der von uns importirten 
Biere in Derbindung mit unjerm unermüdlichen Bejtreben, 
dem Publitum nur das Allerbeite zu bieten, diefen Auf- 


jchwung ermöalichte. 


Achtunasvoll 


FRED, HOLLENDER & 60, 


Chicaao, 5. Jan. 1915. 


E. MESCH, GSeichäftsführer. 


The undersigned herewith certifies to the correetness of above 


statement which is gathered vom ( 


‘'onsular Invoices of the different 


European breweries doing business with the firm of Fred, Hollender 
& Co. during the vear 1912 in comparison with 1911. 


CHARLES LEININGER, Notarv Publie. 


New York. December 31, 1912. 


fehte ihm mit zitternder Hand einen | 
roftigen Revolver auf die Brujt; der 
andere durchſuchte ſeine Taſchen, 


Verhaficten werden aber wohl, da ſo fand aber nichts, was des Mitnehmens 
gut wie keinerlei Beweiſe gegen ſie vor- wert ſchien. Einen Diamantring, den 


liegen, nach dem üblichen Verhör wieder 
in Freiheit geſetzt werden müſſen. 

Unter Anderem wurde der angeblich 
berüchtigte Geldſchrankſprenger Char— 
les (JIce Wagon“) Connors, ſein Bru— 

der „Eddie“, der angeblich auch ſchon 

vorbeſtrafte Walter Boyer und ein 
junger Mann verhaftet, der für einen 

Sohn des Dienſtag in Indianapolis 

wegen „Dynamitverſchwörung“ verur— 

teilten Wm. ©. Shupe gehalten mwird, 
in Unterfuchungshaft genommen. Da 
des Charles Connors Freunde droh- 
ten, zu feinen Gunften ein Haben3- 
‚corpusperfahren anhängiq zu machen, 
wurde er um die Mittagsjtunde wegen 
angeblich unordentlichen Betragens ge- 
ı bucht und gegen Bürafchaft auf freien 
ı Fuß gelegt. 
| Scharfe Maßnahmen. 

Polizeichef MeMeeny äußerte die 
Ueberzeugung, daß die jogenannten 
„Autobanditen“, die fchon feit Wo- 
chen ein wahres Schredensregiment 
hier führen, ji aus den probemweife 
entlaljenen Zuchthäuslern refrutirten. 
(+3 follte daher dafür geforgt werden, 
daß dem Zuchthaufe übermwiejene Ver- 
breher auch ihre Strafe redlich ab- 
fißen und nicht wieder, nachdem fie in 
der Strafanftalt faum warm gemwor 
den find, wieder auf die Menfchheit 
fosgelaffen würden. 

‘m MUebrigen erklärte der Polizet- 
chef, daß er, um nad Kräften dem 
überhand nehmenden Verbrecherunme- 
fen zu fteuern, feine Mannen angemwie- 
ien babe, alle Männer, die ihnen zu 
porgerückter Abenditunde oder Nachts 
in den Weg liefen, fich genau anzu= 
feben und fie, fobald fie ihnen in 
irgend einer Weife verdächtig vorfä- 
men und nicht imftande wären, ich als 
friedliebende Bürger auszumeilen, zu 
verhaften. Sollte da aud) dann und 
wann ein Mibariff portommen und 
ein geachteter Bürger feitgenommen 
werden, jo würde er, der Polizeichef, 
' dafür forgen, dat der betreffende Po- 
| Kizift nicht gemaßregelt würde. Unge- 


| möhnliche Verhältnifie erheiichten eben | 
zweiter Infasfe die allgemeine Aufre- | 
auna jich zu Nutze gemacht hatte und | 


ungewöhnlihe Maßnahmen. 
Sur Rebenihart gezogen. 


Die Koronerzjurh, die geitern den 
ı Inqueft abhielt iiber den Tod des, mie 
berichtet, vom KEifenbahnwächter Kohn 


' Woods erfchoffenen Fran Biernat, 








Mathias trua, überfah er. Die jtüm- 

perhaften Raubgefellen müßten mit 

feeren Händen abziehen. Sie entfamen 

unbehelligt und haben fich bisher ihrer 

Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Sind Pugelfeit. 

Zwei Spitzbuben zertrümmerten 
heute früh gegen zwei Uhr das Schau— 
fenſter des Ladens des Kleiderhänd— 
lers Julius Salk, Nr. 806 Milwaukee 
Ave., wurden aber verſcheucht, ehe ſie 
irgend welche Beute hatten ergattern 
können. Poliziſt Blanchard nahm ihre 
Verfolgung auf und ſandte ihnen meh— 
rere blaue Bohnen nach, ſchoß aber lei— 
der vorbei. Die Ausreißer gingen ihm 
durch die Lappen. 

Des Diebftahnls bezichtiat. 

Megen angeblichen Diebitahls wurde 
aeitern vom Stadtrichter Stewart der 
18jährige Auftin Doyle, Nr. 1232 ©. 
Gentral Part pe, unter $2000 
Bürafhaft den Großgeſchworenen 
übermwiefen. Er mwird bezichtigi, feine 
Arbeitgeberin, Frl. Martha DOge, Nr. 
3809 W. 12. Straße, am Tage feiner 
Anftellung um Waaren im Werte von 
$175 beitohlen zu haben. 

Swangsweife zurücdgebradt. 

Aus Nefferfon Barrads, Mo., wo 
er in die Bundesarmee eingetreten war, 
wurde geitern Abend Wm. MeEall, 
auch Wr. Mecfernan genannt, 
zwangsweiſe nach Chicago zurüdge- 
bracht. Der QBurfche, der bier im 
Haufe Nr. 1820 Sheldon Straße ge- 
mohnt hat, jteht im Verdacht, fih am 
12. Dezember am Raubüberfall in 
Yafe Goldmann: Billardhalle, Nr. 
2002 ®W. 12. Straße, beteiligt zu ha- 
ben. Mehrere der Opfer haben in fei- 
ner Photographie das Konterfet eines 
der Raubaefellen zu erfennen geglaubt. 


| Sie werden heute erfucht werden, Tich 


ten Burfchen anzufeben. 
Greifen jur Selbitbilfe. 

Acht Bewohner von Sheridan Part 
hielten aeitern Abend eine Sigung ab 
und bildeten einen Bigilanzausichup. 
Etwa hundert Bewohner jener Gegend | 


| haben jchon die Wbficht geäußert, die— 
I jem Ausschuß beizutreten, der in nad) 


iter Woche eine gemeinjchaftlihe Sitb 


| ung mit der Aranle Street Gommer- 
'ctal Affociation abhalten und, Falls 
| die Polizei nicht beimogen werden kann, 


| Nr. 11929 Yndiana Une., hat Woods | 


| den Großaefchimorenen übermiefen. Der 
| Angeflaate beteuert, in Rotmehr von 
der Maffe Gebrauch aemadjt zu haben. 


- | Unter der Anlage, einen unfittlichen 


Unariff auf die 14jährige Trrieda Yo- 
| heit, Nr. 1228 Georae Straße, ver 
| übt zu haben, murde geitern der berit- 
| tene Bolizift Cornelius Wiagins vom 
| Stadtrichter TITorriion den Großae: 
| Ichmorenen übermiefen. Der Ange— 

Hagte hatte auf ein Vorverhör ver- 

zichtet. 


Trau, ſchau, wemd 


Ein gutgekleideter Mann, 
unter dem Vorgeben, ein Waſſerin— 
ſpektor zu ſein, Einlaß in die Woh— 
nung der Frau Hazel MeMahon, Nr. 
4440 Princeton Avbe., zu verſchaffen 
gewußt hatte, vergriff ſich an Vero— 

nica, der 18jährigen, allein zu Hauſe 
befindlichen Tochter des Hauſes. Jetzt 
fahndet die Polizei auf den Schuft. 


Tot aufgefunden. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
114 Williams Straße, Oak Park, 
| wurde gejtern Abend der Hausmeijter 
I Thomas Henderjon an Leuchtgas er- 
ftidt aufgefunden. Man mutmaßt, 
daß der Unglüdliche, der von Frau und 
Kindern getrennt lebte, in einem An 
falle von Schwermut ‚Selbitmorb be- 
gangen habe. 


Waren Stümper, 


John Mathias wurde geftern Abend 
bor ‚einer Wohnung Nr. 3330: Flour- 


ı.noy Straße bon zwei Megelagerern 
‚Füberfallen re blutige An- 
se — be 


— 


Streifpatrouillen 


der ſich 


| 


| 
I 

| 

| 

ihre Pflicht zu tun, eneratich den | 

Kampf aeaen das Raubaelichter auf: | 
nehmen und ber Eintritt der Duntfel- | 
heit die Straßen von bewaffneten 

abflappern laſſen 

wird. | 

Wie fchon berichtet, wurden in den | 

feten jechs Monaten an Aranle Str., | 

zmifchen Sheridan Road und Ke::more 
Aoe., nicht meniaer als fechs Frauen 
pon Wegelagerern tätlich angegriffen. 


Für geiftesfrant erflärt, 

Im Countggericht wurde geftern 
Frau Caroline E. Walfb Clinton für 
geiltesfranf erklärt. Sie wird in der 
Staatöirrenanftalt zu Kantafee unter- 
gebracht werden. Frau Elinton ift die 
Tochter eines Fabrifanten in Shra- 
cufe, N. 9., von dem fie feinerzeit 
$200,000 geerbt hat. Sie hat ihr Ver- 
mögen einaebüßt durch unporfichtige 
Kapitaldanlaaen und ift gänzlich ver: 
armt. Eine Schweiter von ihr ift an 
einen italienifchen Edelmann, Mitglied 
des aräflihen Haufes Abbruzzi, ver» 
heiratet. 

— — — 


„Eingeölt““. 


Los Angeles, Kal. 4. Jan. Der 
Kapitaliſt Barnsdall von Pittsburg 
hat heute im Bundesgericht auf Ban— 
kerotterklärung der Petroleum Pro— 
duction Eo., welche Delquellen in Ne— 
vada und Kalifornien bejitt, angetra> 
gen, auf den Grund betrügerifcher 
Mahenichaften in der Ausgabe von 
Anteilfcheinen hin. Das Kapital ‘der 
—— iſt zehn Millionen Dol⸗ 


L.S. 


Der Entdecker des Südpols. 


Roald Amundſen kommt am 3. Februar 
nach Chicago. 

Der däniſche Polarforſcher Roald 
Amundſen wird binnen kurzem in Chi— 
cago eintreffen und am 3. Februar, in 
der Orcheſterhalle, einen Vortrag hal- 
ten über die von ihm bewerkſtelligte 
Entdeckung des Südpols. Die Geo— 
graphiſche Geſellſchaft, welche Herrn 
Amundſen vor ſechs Jahren die Cul— 
vermedaille zuerkannt hat, für die von 
ihm damals neuerdings feſtgeſtellte 
Lage des nördlichen Magnetpols und 
die ihm gelungene nordweſtliche Durch— 
fahrt, wird ihn jetzt durch Ueberrei— 
chung einer zweiten großen goldenen 
Medaille auszeichnen. Dieſe wird ge— 
genwärtig angefertigt nach einer von 
Herrn Roy Terwilliger dafür entwor— 
fenen Zeichnung. 


Hamorrhoiden durch Aufſangen 
ju Hauſe kurirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe 
zufenden, werde ich deutlich erklären, 
wie man Hämorrhoiden zu Haufe durch 
AYufiaugen heilt. E3 ilt einerlei, ob die 
Hämorrhoiden fogenannte blinde, blıt= 
tende, judende oder herausgedrängte find; 
ich) werde etivas don diefem Mittel koſten⸗ 
frei jenden, jowie auch, im Falle e8 ge= 
wünscht wird, Referenzen aus Xhrer uns 
mittelbaren Umgebung. Schnelle Linde» 
rung und dauernde Heilung ift ficher. 
Scidt fein Geld, macht aber Anberen 
Mitteilung von dieſem Anerbieten. 
Schreibt heute noch an Frau M Sun 
mers, Bor G 1, Notre Dame, Ind. — 
Schreiben Sie in diefer Sprache. 

— — — — 


Entlaſtet. 


John Duggan hat ein Alibi 


nachge⸗ 
wieſen. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
Nachtwächters Wm. J. Hackett, der in 
der Nacht des 17. Dezember angeblich 
von ſeinem Stiefſohn, dem Gefangen— 
wärter John Duggan, Nr. 3265 N. 
Irving Ave. niedergeſchoſſen und töt— 
lich verwundet worden war, hat Dug— 
gan von jeglicher Verantwortlichleit 
entlaſtet. Der Angeklagte hat ein 
Alibi nachweiſen können. 

Auch die 14jährige Marie Bruno, 
Nr. 843 Ewing Str., die am 27. De— 
zember, wie berichtet, ihren 15jährigen 
Bruder Frant unabſichtlich erſchoß, 
wurde geſtern bon der Koronersjury, 
die den üblichen Inqueſt abhielt, von 
jeglicher Verantwortlichkeit entlaſtet. 

—— ç — 

Opfer feines Leihtfinns, 

Der 13jähriae Edward Malone, 
Nr. 1500 W. Gonareß Straße, hatte 
fich aejtern an einen Bretterwagen- Ans 
aehänat. Als deifen Kutjcher ihn ent- 
deete und anfchrie, ließ er vor Schred 
fih hinunterfallen, geriet aber bei die- 
fer Gelegenheit mit dem rechten Bein 
in das Rad und mar bemußtlos, als 
er von Straßenaängern aufgelefen 
wurde. Gein rechtes Bein ift ger» 
malmt worden, und er mwirb mohl zeit« 
lebens ein Krüppel bleiben. Zur Zeit 
befindet er fich in der elterlichen Wohs 
nung in ärztlicher Behandlung. Der 
Unfall ereignete fih an ©. Laflin 
und Spruce Straße. 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


Tolgen auf ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Wei heißem Wetter vertreibt e8 ale 

Wlattigteit und regt Die Haut zu as 

Kunder Tätigfrit an. * : 
„Das Erfeifhungs-Bab" 


Alle Grseeried aud Apethelen. 
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-Demofratiihe Schub;öliner, 


In Florida bat fich ein Verband von | 
der fich | 


Üpfelfinenzüchtern gebildet, 
mit einem gleichartigen Verbande in 
Kalifornien vereinigen und der angeb- 
lich beabfichtiaten Aufhebung des Zol: 


MWideritand entgegenjegen will. Das 
wäre an und für fich nicht befremdlich, 
meil ja hierzulande jedes „ntereije“ 
Die Klinfe der Gejeggebung in Die Hand 


merkwürdig ift es, daß auch die „be 
mofratifche“ Preiie Floridas dem 
neuen Berbande ihren Beritand leibt. 
Allerdings, ſagt fie, feien die „beile 
zen” Drangen Florivas jo vorzüalich, 
daß fie den Wettbewerb der fpaniichen 
und jüditalieniichen Früchte nicht zu 
fürdten brauchten und Stets einen qu 
ten Markt finden würden, auch wenn 
fie nicht durch einen Zoll von 1 Cent 
für das Pfund beihügt wären. 3 gebe 


— * 
indeſſen auch Orangen zweiter Güte in 
dem Staate, die es mit den ſpaniſchen 
haben. 


und jüditalienifchen nur dann aufneh 
men fönnen, wenn ihnen der Schub 
zoll erhalten bleibt. „Folalich“ mülfe 
ganz Florida den Züchtern diefer min 
bermwertigen Früchte zu Hilfe fommen 
und feine Kongrehvertreter anmeilen, 
gegen die Aufhebung des olles zu 
ftimmen. 


In diefem Falle wird alfo geradezu | 
daß der Schußzoll nur | 
ber ZTrägheit und Untüchtigteit Vorz | 


eingeftanden, 


Tchub leiftet. Die fortichrittlichen, fach 
fundigen und fleigigen Drangenzüch- 
ter in Florida brauchen feinen Zoll 
ſchutz, 
gleichgiltigen, die nicht daran denken, 
ihre Bäume zu veredeln und durch 
ſorgfältige Pflege zu den denkbar be— 
ſten Leiſtungen anzuregen. „Deshalb“ 


dieſe rückſtändigen Züchter ausfeben, 
damit ſie nur ja ſich nicht gezwungen 
fühlen, aus dem alten 
berauszutreten! Dumit aber ferner 
die Yaulheit ermuntert werden fan, 
follen die demom tratiſchen Abaeord 

neten Floridas 
— — 
treten und ſich den 

beigeſellen, die an 


a 
ill 


mit 


dem Tarife 


nicht rütteln lalfen wollen. Denn wenn | geisht, dat 


oder Gr 
auf Mpfel 
fampfen wollen, 
werden jte Doc —* veritändiich die 
Sole auf andere Yevensmirel und 
Rohſtoffe nicht anſeinden können, und 
in weiterer Folge werden ſie rt So 
ermäßigung teiderfichen min 
ja iminer eine Hand die ander 
Wie den Abgeordneten aus 7 
werben aber auch allen ander: 
kratiſchen Abgeordneten und 
ren die Intereſſen einer „Staatsind 
ſtrie“ an's Herz gelegt werden. 
ſich alſo die von Florida ül berze. 
daß ihnen „das Hemd näher iſt, a 
Rock“, ſo werden ihre Kollegen nach 
bemjelben jchönen Sate handein. Wi 
unter jolchen Umftänd en die demofrati 
Ihe „Zarifreferm“ ausfallen wird, 
läßt fich leicht ausmalen. 

An der Beaünjtigunag der Sonder 
intereffen ift die republifantiche Partei 
aeftrandet. Wenn die — ſche, 
trotz aller Warnungszeichen, dieſe dro 
henden Klippen nicht vermeiden kann 


ſie die Abſchaffung 
mäßigung des Zolles 
ſinen mit 


Erſolg 


oder will, ſo wird auch ihr Schifflein 


ſehr bald zerſchellt werden. 


Ein Stüäd Mittelatt 


Dur die € Schleifung ſeines inneren 
Feſtungsgürtels, die jetzt endlich be— 
ginnen ſoll, wird Paris nicht nur be 
deutend verjchönert, Tondern auch per 
der Gefahr einer abermaligen Belar: 
zuna befreit werden. Denn es dann 
wohl feinem Zmeifel unterliegen, daß 
man mit der Zeit auch die außer 
Feitungswerfe weiter hinaus verlegen: 
oder jogar ganz abfchaffen wird. Cine 


ter. 


Stadt von mehreren Millionen Ein- — 
im Norden 
| in Ichneller { 


wohnern kann der Natur der Sadıe 
nad) überhaupt feine Feitung jein, met! 
fie nur für ſehr kurze Zeit mit Lebens 
mitteln verjehen werden fann, 


rer Ausdehnung wegen überaus jeher 


zu verteidigen tit. it fie aber gar die | 


Hauptitadt eines aroßen Landes, oder. 
wie die Franzofen von Pariz behaup- 
ten, das Herz der Zivilifation, jo ti 
es geradezu ein Verbrechen, fie 
Möglichkeiten einer Beihießung aus- 
zufegen. Wie wurde fchon im 
1871 über die deutichen Barbaren ae- 
zetert, weil fie ich nicht ſcheuten, in 
das „heilige“ Paris unböfliche Hano- 
nenarüße zu jenden! Der Stadt mä- 
ren aber tatfächlich die Schreden einer 
Hungeräncet und des nachfolgenden 
Kommunardenaufitandes erfpart ge: 
blieben, wenn die Belagerer nicht !hre 
Kunitwerfe umd Dentmäler hätten 
ichonen mollen. E3 war ficherlich nicht 
die Schuld der deutichen Friegslei 
fung, daß die franzöjiichen Patricien 


ben offenfichtlich nuglofen Widerftand | 


durchaus fortfeken und fich in Der 
Hauptjtabt Helten mollten, bi3 e3 ge— 
lungen märe, die „Freifchaaren” zu 
ſammeln. Dieſer törichte Verſuch 
würde aber gar nicht erſt gemacht 
worden ſein, wenn Paris eine offene 
Stadt geweſen wäre. 
Seutzutage würde es von vornherein 
— ſein, Paris gegen einen 
n Feind zu verteidigen. Die 


N neuen Geſchütze 


Baltanvölker nicht 


Licht und 


frühern 
ſondern nur die faulen und | } 
| Ihmemmprinzip, 


ı cheren 
Abwaſſer, 
muß der Bund eine Belohnuna für | 
Schlendrian 
| umaeiic 
dDemofratiichen | 


üben | 
Raubzölinern | 


: weil | 


und ih⸗ | raſch 
Wiskonſin, 


Yen | 


ſcheut. 


Rahr⸗ 
Jahre | 


| dem quten Beifpiele 
| Damit anfinge, ftatt 


| ihmemmiyitem feithält, 


— — 


tragen ſo weit und 
richten ſo furchtbare Verheerungen an, 
daß das Schickſal der Stadt bereits 
entſchieden wäre, wenn es überhaupt 
zu einer Belagerung käme. Iſt doch 
ſelbſt das vergleichsweiſe kleine Adria— 
nopel nur deshalb noch nicht gefallen, 
weil ein Waffenſtillſtand eingetreten 
iſt. Wären die Kämpfe forigeſetzt 
worden, ſo läge dieſe Stadt ſchon 
längſt in Trümmern. Konſtantinopel 
aber iſt nicht ſelbſt befeſtigt, ſondern 
durch eine ganze Reihe von Sperr— 
forts geſchützt, die viele Meilen von der 
Hauptſtadt entfernt ſind. Auch dieſer 
Schutz würde indeſſen die verbündeten 
lange aufhalten, 
wenn ſie mit vereinigten Kräften gegen 
die türkiſche Stellung vorgingen. Das 


die offenen Feldſchlachten entſchieden 
worden, in denen ſie unterlegen iſt. 
„Belagerungstriege“ 
mehr führen. 


Daß mit der Schleifung der Pariſer 
Er Eee | Feſtungswerke ſo lange gezögert wor-⸗ 
les auf Apfeljinen möglichit Fräftigen ; den ijt, fann nur als eine VBerfündiqung 
| gegen den 
| Die Befeitigung tit für die Hauptitadt 
nicht nur zmedlos, jondern bat aud | 


zu nehmen werfucht, aber einigermaßen | ihrer Entwidlung Eintrag getan. lm | 
Y ‚* x ıD } 


Seitgetit bezeichnet werten. 


nicht gänzlich von der deutichen Reichs- 


| hauptftabt in den Schatten geitellt 3 
wird Bari3 fih nun doch in | 


werden, 
eine offene Stadt verwandeln müffen. 
‘hre alten Wälle werden mit Part: 
und Zieranlagen bepflanzt werden, und 
Yurt werden den mittelalter- 
(then Moder vertreiben. 


— Arbeit. 


Die neue Abwaſſerkommiſſion wird 


auch ſozuſagen „neue“ Arbeit zu leiſten 
Aus Waſhington wird mitge— 
teilt, 
das Geſuch des Abwaſſerbezirks 


ab- 
Ichlägig beicheiden wird. Wenn biefe 
Meldung der Wahrheit entſpricht — 
und darüber kann kaum mehr einZwei 
ſel beſtehen — dann wird die Abwaſ— 


müſſen, der Stadt, bezw. dem Abwaſ— 


ſerbezirk reines Trinkwaſſer zu ſichern. 


Sie wird nicht nur die ihr von der 
Kommiſſion überkommenen 
ſondern das ganze 
ſozuſagen, aufgeben 
und ſich zu einer wiſſenſchaftli— 
Methode zur Beſeitigung der 
bezw. Sicherung reinen 
Trinkwaſſers bequemen müſſen. 
es iſt ſehr wenig, oder gar keine, 
ſicht vorhanden, daß die 
des Kriegsſekretärs auf irgend eine 
Weiſe, etwa durch — 
Hen und die Erlaubniß zur 
höhung des Waſſerabfluſſes u ie 
Yomwaiterfanal jpäter doch noch erlanat 
werden könnte. 

Die Sache iſt von außerord 
Wichtigteit. Zunächſt wird 
die Meldung aus 
ington ſich als richtig erweiſt der 
Calumet-Plan aufgegeben werden 
müſſen. Es wird nicht möglich ſein, 
den Calumetfluß „umzudrehen' und ſo 
die in ihn —— Abwaſſer aus 
See herauszuhalten und eine Verun 
reigung des Seewaſſers durd 
verhüten, da die Durchführung 
Planes eben eine ſehr ſiarke Waſſerab 
lei aus dem See bedi ngen und e3 


Pläne, 


müjlen 


Aus 


entlicher 
voraus 


W zaſh 


dem 


lettung a See DE 
ſein wöürde, die? 
Chi: ago Fluß entipredhen 


nit möglih 


—* ER 


alſo Mitt 
‚ die Mbreajfer, die jegt 
ımet aeleitet 
ife zu heleitiaen, oder zu rei- 
men ‚tpirb das — von 


Ser e 


ni 
iſt! w „ge 


oder fer 

— che 

Leitungsröhren 
vird beides 
iſtrieorte jenjeits 
nkitine 


uſw 


gelangen ßt. 
zu tun ſein. Denn 
der Staats— 
Indianag Harbor, 
leiten ihte Abwaſſer groß 

[3 in den See und die damit c 

gebene Berunreiniqung des  Stemaffers 
mus immer bedentli J derden in dem 
Maße, mie jene Drte wachlen und an 
Bevolterung und 
ſo daß das für das 
beſtimmte ſer 
mehr —— aut 


Trinkwaſſer auch d 
ſein würde, 
ı durch den Galu= 
ern Ende gemacht wäre. 
Schließlich — in weiterer Zukunft — 
wird man Jich dazu bequemen möllen, 
das pen der ganzen Stadt, bezm. dem 
rink— 


ganzen Abwaſſerbezirt benötigte T 
auf künſtliche Weiſe zu teini- 


waſſer 

denn wie im Süden. 10 find aud 
und Diie en Di 
Sntwidelung 
nicht ne daß die 
aufblühenden Gemeinweſen in 
Michigan und 
der Stadt Chicago zuliebe, darauf ver— 
zichten, ihre Abwaſſer in den See lau— 
fen zu laſſen und ſich dazu entſchlie— 


aen, 


wir können 


ben, jich ihrer auf andere foftfpieligere | 


Ylrt 
Hr 
stil 


Koiten 


zu enilediaen, 
der 


meil Chicago die 
Trinkwaſſerreinigung 
Es wäre vielleicht möglich, ſie 
dazu zu veranlaſſen, wenn Chicago 
ſelbſt, wenigſtens nachträglich noch, mit 
voranginge und 
den See immer 
mehr in Anſpruch nehmen zu wollen. 
So lange Chicago an dem Weg— 
wird es auf 
Entgegenkommen nicht rechnen können. 

Die Meldung (daß die Erlaubniß 


| au einer noch bedeutend größeren Wal- 


ferableitung nicht aeneben merben 

wird) ift, wie geſagt, höchſt wahrſchein— 
lich richtig und es iſt durchaus un— 
wahrſcheinlich daß, wenn die Entſchei— 


dung des Kriegsſekretärs in dieſem 


Sinne erfolgt, etwas dagegen geſche— 
hen, ſie auf irgend eine Weiſe umge— 
ſtoßen oder umgangen werden kann. 
Aber auch wenn das Unwahrſcheinliche 
eintreten ſollte, ſo wäre damit doch die 
angedeutete „neue“ Arbeit der Abwaſ⸗ 
ſerkommiſſion nur hinausgeſchoben 
und nicht unnötig gemacht. Denn 


früher oder ſpäter wird äuch dann der 


— 


mungsſyſtem dienen 
Schickſal der Türkei iſt bereits durch 


laſſen ſich nicht 


daß der Kriegsſekretär Stimfon 
um | 
| Erlaubnif zur Erhöhung der Waifer 


' ableitung aus den Michigan See | Schweres KRopfzerbrachen machen. 


| feitfitt 
ı quemlichteit Bat, 
jerfommiilion ganz neue Wege begehen | 


Meg: | t 


| ber bier 
| gewittert haben mochte, hat der frühere 
| Diktator von Venezuela feine Abficht 
Denn | 


Entſcheidung 
au beglücken. 
regierung damit einverſtanden iſt, geht 
ſchon daraus hervor, daß die Einwan 


ſchlußgrundn 


dem Falle Caſtro 
kann 
ch ihn zu 


dieſes 
fall, 
land eine 
el und Wege 


— auf | 


man es in | 
| mal 


Snduittie zunehmen, | 
füdliche Chicago 
dann nicht kam, 
wenn 


Indiang 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 4. 


Zeitpunkt kommen, da das Wegihmem- | « 
men nicht mehr genügt und für eine 
Reiniqung des Trintwaffers Sorge 
getragen werden muß, und e3 mill 
Icheinen, als müffe es billiger fein, ich 
jeßt fchon darauf vorzubereiten, bezw. 
damit, oder mit der fünftlichen Beſei— 
tigung der Abwaffer den Anfang zu 
machen, als noch viele Millionen aus: 
zugeben im Ausbau eines Ghftems, 
das auf die Dauer keinesfalls genügen 
fann. 


Die Abmwajjerbehörde Hat bis jegt 


| Thon rund 70 Millionen ausgegeben 


und die vorliegenden Pläne zielen auf 


| die Verausgatung von weiteren 15 kis 


20 Millionen ab. Someit diefe Mil- 
lionen tem Wusbau des Wegſchwem— 
jollen, jollten 
fie gefpart, bezw. für Filtrir- und Be- 
tiejelungsanlagen u.j.w. ausgegeber. 
werden. Und vor allem jollte die 
Kommiifion nicht noch weitere Millio- 
nen ins Wajfer werfen durch Berbrei: 
terung des Fluffes, der niemals mehr 
als Hafen für die Großichiffahrt 
amedmäßig dienen fann. Menn fi 

rt „Weg“ dazu finden laht — und 
das follte nicht fchwer fein — dann 
jollte die Abmwafferbehörde die Fluß— 
regulitung — die Geradelegung des 
Yluffes von der Van Buren Straße 
bis zur 20. Straße — tornehmen, die 
fürzlih vorgefchlagen murde. Das 


| würde am leßten Ende nicht nur nichts 
koſten, 


ſondern neue Millionenwerte 
ſchaffen und die größte Wohltat für die 
Stadt ſein, die zur Zeit erdenklich iſt. 
Wenn die Abwaſſerkommiſſion ſich 
ein ſchönes Denkmal ſetzen will, hier iſt 
ihr die Gelegenheit geboten. 


Recht oder —R 7 


Die Einwanderungsbehörden in 
Waſhington haben gegenwärtig wieder 
einmal einige, ihnen anſcheinend recht 
peinliche Fälle zu löſen, die ihnen 
Da 
iſt z. B. der venezolaniſche Expräſident 
Cipriano Caſtro, der auf Ellis Island 
und durchaus nicht jene Be— 
die er gewohnt iſt. 
Urſprünglich hatte er ſich ſchon damit 
abgefunden, unſer Land, das ihn nicht 
gaſtfreundlich willkommen heißen 
wollte, heute wieder zu verlaſſen, um 
er dem gaftlicheren Deutjchland zu- 

idzufehren, aber nachdem ihn gejtern 
ein findiger Anwalt aufgefuht hatte, 
einen hübjchen Reflamefall 


aeändert und fich entichloffen, einen 
Verfuch zu machen, mit Hilfe der Ge- 
richte unfer Land mit feinem Befuche 
MWie wenig die Bundes 


derunasbehörden nad einer aanzen 


ı Reihe von Gründen fuchen, aus denen 
| man Baltro die Landung vermehren 


fönnte, während für den aemöhnlichen 
Sterblichen ſchon ein einziger Aus: 
nehr als genügend tjt, um 
Staaten fernzuhalten. 
drei verjchiedene 
Bundesregierung 
Augenblide mit 


ihn den Ber. 
Nicht weniger als 
Departements der 
beſchäftigen ſich im 


lehren, 
herauskommen wird. 

Weit intereſſanter für die Oeffent 
lichteit iſt aber der Einwanderungs 
in deſſen Mittelpunkt der engli— 
ſche Journaliſt Edward F. Mylius 
ſteht. Dieſer hat jüngſthin in Eng 


verbüßt, die ihm 
war, weil er d 
Zeitſchrift 


auferlegt worden 
durch einen Artikel in der 
„Liberator“ den König 


Georg von England verleumderiſch be— 


leidigt haben ſoll. Er hatte nämlich in 
ommene | 


jenem Artifel behauptet, dah König 
Georg vor dem Abfchluß feiner Ebe 
mit der jekigen Königin bereits ein- 


der zweiten Ehe as- 


feine vofitiven Be- 

für die Nichtigkeit feiner Be- 
ptung zu erbringen, und fo erfolate 
feine Verurteilung. Als der enaliis: 
Sournclift ver einigen 
New Morter Hofen zu einem längeren 
Aufenthalt in den Ver. Staaten an- 
murde er von den Einmwan®:- 
rııngsinfpeftoren nah Ellis 
aenemmemy und dort verfügte die Ar 


in Enaland erfolgten Verurtei- 


Mylius’ Anwalt hat gegen diele Ent- 
ſcheidu— ng Berufung an den Handels— 


ſekretär Nagel in Wafhington einae: 


ı feat, und fo iil die end iltige & ei⸗ 
enge a | i g e Entit: 


riffen und | 


duna vorläufig noch in der Schwebe. 

Man muß ſich in dieſem Falle denn 
doch ernſtlich fragen, ob die Einwande— 
rungsbehörden eine Verechtigung zu 
dieſem Vorgehen gegen den engliſchen 
Journaliſten gehabt haben, 


nur in der Vorausſetzung, daß kein 


vorliegt, als jene Verurteilung wegen 


Beleidigung des britiſchen Herrſchers. 
Dies ſcheint jedoch nicht der Fall zu 
da ſonſt wohl die Eintwande- | 


fein, 
rungsbehörden eine etwa vorhandene 


andere VBeranlaffung in den Border: | 


arund ihter Entfcheidung geftellt Haben 
würden. Die Einmwanderungsbehörden 
haben allerdings das Recht, vorbeitrafte 
Leute an dem Betreten amerifanijchen 
Bodens zu verhindern, aber nur dann, 
wenn €3 ich um eine Strafe für ein 
Vergehen oder Verbrechen handelt, das 
die moralifche Minderwertigfeit des 
Beltraften bemweilt. ft nun die Ver- 
urteilung des enalifchen Journaliſten 
wegen eines Vergehens erfolgt, das auf 
eine moraliſche Minderwertigkeit ſchlie— 
ßen laſſen könnte? 


Zur Berückſichtigung dieſer Frage 
muß man die Perſönlichkeit des Man— 
nes ebenſo gaus dem Spiel laſſen, wie 
eine perſönliche Anſicht über den In— 
halt jenes Artikels, deſſenwegen er ver- 
urteilt wurde. Aber es fann wohl faum 


lius 


gegen den britiſchen Herrſcher 
ſchließen. 


für Barry und Smith; 


Reddin, 
Hannon, 


aber erſt die Zeit 
was dabei Geſcheidtes 


ohne 
einjährige Gefängnißſtrafe 


| auf verfchiedene Umftände, 


morganatifch verheiratet gemwejen | 
ı und daß Dieje erite Ehe nicht rechtsatl- 
tig vor Abſchluß 
löſt worden ſei. 

vermochte Mylius 
weiſe 


haup 


In der Verhandlung 





Tagen im! 


‚sslann | ui Del x 
| natürlih in den Reihen der Brücken: 
quifitien feine Deportation auf Grund | 
: jener 


| ung und verbüßten Gefängnißſtroẽe. 


| helfen. 
natürlich | 
 $80,000 an Bürgichaft 
anderer Grund zu feiner Nusfchließung | 


ein Sieifel Darüber beftehen, daß My- | ! 
ius’ Vergehen als ein tein politifgges 


Deutfdhes Theater EyFEL 


Elar! Er. u. Chicago Ave. Tel.: Dearborn F 
MaxrHäniſch, direñor 


Samstag und Sonntag: „Der Raſtelbinder“. 
Sonntag, Matinee 2% Ubr: „Die Journaliſten“. 
Montag ı. Dienstaa: „Die keuſche Suſanne“., 


aufzufaſſen iſt, das nicht in jene Klaſſe 
fällt, von der in der Einwanderungs— 
geſetzgebung einzig und allein als Aus— 
ſchlußgrund geſprochen wird. Es war 
wohl kaum etwas anderes, als eine 
ſogenannte Majeſtätsbeleidigung in 
deutſchem Sinne, und man hat noch 
niemals etwas davon gehört, daß in 
Deutſchland einem wegen einer Maje— 


ſtätsbeleidigung beſtraften Manne des— 


halb die bürgerlichen Ehrenrechte aber— 
kannt worden ſeien. Unſere Einwande— 
rungsbehörden haben keine Veranlaſ— 
ſung und auch keinRecht, der engliſchen 
Regierung Handlangerdienſte zu lei— 
ſten, und das tun ſie, wenn ſie Mylius 
einzig und allein wegen ſeines Artikels 
aus⸗ 
Die Vereinigten Staaten 
ſind immer ſtolz darauf geweſen, poli— 
tiſchen Flüchtlingen ein Hort zu ſein 
und eine neue Heimat zu bieten, — 
warum ſollte in dieſem beſonderenFalle 
von dieſer Regel abgewichen werden, 
nur um England zu Gefallen zu ſein? 
Das wäre kein Recht mehr, ſondern 
frajie Villfür, und gerade die@inman- 
derungsbehörden jollten fich ferndalten 
davon, — im Antereffe des Anfehens 
der Ver. Staaten dem Auslande gegen 
über. 


Rolalberiht. 


Strafaufihud bewilligt. 


Maag aber den Ungeflagten praftifch nicht 
viel nützen. 

Der Bundesappellhof hat hier ge— 
ſtern den Strafaufſchub bewilligt, wel— 
cher in Sachen der als Dynamitver— 
ſchwörer zu Zuchthausſtrafen verur— 
teilten Gewerkſchaftsführer beantragt 
worden war. Dennoch werden die 
bereits nach dem Bundeszuchthauſe in 
Leavenworth überführten Angeklagten 
im Zuchthauſe zu verbleiben haben, 
falls es ihnen nicht gelingen ſollte, 
die vom Appellhof verlangte, ſehr hohe 
Bürgſchaft aufzutreiben. Dieſe be— 
trägt $10,000 für jedes Jahr der dem 
betreffenden Angeklagten zudiktirten 
Freiheitsſtrafe, alſo 870,000 für 
Frank M. Ryan; je 860,000 für 
Ipeitmoe, Butler, Clancy, Munfey, 
Eoolen, Webb und Moung; je $40,000 
je $30,000 für 
Legleitner, Baſey, Smythe, 
Pennel, Morrin, McCain, 
Anderfon, Brown und Cun— 
nane; je $20,000 für Higains, Pain- 
ter, Sherman und Houliban; - je 
$10,000 für Bernhardt, Shupe, 
MWachtmeifterr, Ray, Phillips und 
Mooney — im ganzen alfo $1,070, 
000, in Wirtlichteit aber Jogar das 
Doppelte diefer Summe, denn der 


Beum, 


| Gerichtshof hat beftimmt, daß für je: | 


den Angellosten Grundbefiß im dop- 
pelten Wert der Bürgfchaft würde ver 
pfändet werden müjjen. 

Für den zu fechsjähriger Haft ver 
urteilten Herbert ©. Nodin ift um 
Aufſchub der Strafvollitredung nicht 
nachaefucht worden, und die Bundes 
anmälte behaupten, dab auch verfchie 
dene von den anderen Angeklagten mit 
vem Vorgehen der Verteidigung gar- 
nicht einverjianden find, fondern es 
vorziehen würden, ihre Straftermine 
meitere Unterbredung zu 
büßen. 

Begründet worden 
auf Strafaufſchub 


iſt der Antrag 
mit dem Hinweis 
die es an— 
geblich ſehr wahrſcheinlich machen, daß 
die Strafurteile in der zweiten Inſtanz 
werden umgeſtoßen werden. Die Ange— 
klagten ſeien bezichtigt geweſen, ſich 
verſchworen gehabt zu haben zum „un— 
geſetzlichen Transport von Spreng— 
ſtoffen auf Perſonenzügen“. Es ſei 
ihnen ſolche Verſchwörung nicht nach— 
gewieſen worden. Statt deſſen habe 
man die Jury ungebührlich beeinflußt 
durch Hinweiſe auf die Zwecke, welche 
angeblich mit den Dynamittransporten 
verfolgt worden ſeien. 

Zur Ausarbeitung der Appellations— 
ſchriften iſt den Anwälten der Vertei— 
digung 60 Tage Zeit 
worden. 

In Gewerkſchaftskreiſen, vor allen 


hauer und Bauſchmiede, werden große 


Anſtrengungen gemacht, die Bürgſchaf— 
| ten für die Angeklagten aufzutreiben. 
| Hier iwird mon fi in diefer Hinfich! 
beſonders im Intereſſe derjenigen Un 
geklagten bemühen, die in Chicago hei— 


miſch ſind. Ebenſo 
werkſchaften in 


werden die Ge— 


beteiligten Gaugenoſſen wenigſtens 
zeitweilig wieder zur Freiheit zu ver— 
Wird die Laſt derartig ver— 
teilt, ſo werden in Chicago immerhin 
aufzutreiben 
ſein, d. h. Grundbeſitz im doppelten 
Werte dieſer Summe. Nach Chicago 
zuſtändig ſind von den Angeklagten 
der Verbandspräſident Ryan und 
Wm. S. Shuve. Die Nürgſchaft für 
Ryan beträgt 870,000, die für Shupe 
$10,000. 


m — a _- — 


Inbiläum der Stlavenbefreiung. 


m „Abraham Lincoln Genier” wird 
morgen Abend, unter dem Vorfig des 
Unitarieraeiitlisen und Bürgerfriea3- 
beteranen Yentin Lloyd ones, eine 
tubelfeier veranftaltet werden, anläß- 
lich der 50. Yährung des Lincolnfchen 
Erlaffes, durch welchen die Negerjtla- 
ven der aufftändifchen Südländer für 
frei erflärt wurden. 


Todesanzeige. 


Freunden u Belannten die traurige Nad)- 


xid t, daß me hie geliebte Gattin 


Diary Juſſewitſch 
im Alter von 58 — 2 — m 2 
Tagen nad a —— am Fr 
Januar, um Borm,, generh en N Oeheer: 
* —5 Maik hr > Dramas. de > E 
—— ze 


ver⸗ 
⸗ 


zugeſtanden 


anderen Induſtrie-⸗ 
zentren in erſter Linie verſuchen, ihren 


A 
Naturheilme 


— — 


N 


Sur 


al m W 9 * 
— — 


HIN ft S 


Das „Wellen Dienl“ 
für das Publikum von 
Chicago bedenlel 


„Weitern Dienit“ 
Allenı, das 
Eleganz verleiht. 
tige 
vollitändige Arrangement 
vollitändige Entlaftung 


bon 


ift die Berkörperung von 
dem Beltatiungsdienit syeierlichkeit und 
Er bedeutet nicht nur die rich: 
Führung aller Angelegenbeiten, jondern das 


Er bietet 
vielen ſchwe— 


Details. 
den 


aller 


ren Eingzelbeiten, wie fie bei jeder Peerdigung vor 


fommen. 


„Weſtern Dienſt“ 


einfaches 
große 


zwei 


Dieſe Organiſation 
Glaubens und jeden Ordens ein — 
richtigen 
find. 


gründlih “mit Der 
gräbniſſen vertraut 


„Weſtern Dienſt“ 


gungs 
hergeſtellt 
verfauft. Gerade 
fihert Euch vonehme 
zum geringiten reis. 


Heute beforgt die 


dDigungen in Chicago. 


ein weiterer Grund für den niedrigen Koltenpreis 


von „Weitern Dienit“. 


bedeutet die 
perfeftem Dienit — perfeft, ob c3 
Kutichen 
Automobil = Beituttung ilt. 


ift da8 Grgebnik der ge— 
fammten Einrichtung der Weitern Casfet und Ins 
dertafing Company. Die feinite Qualität von Beerdi: 
Ausſtattungen werden in unferer 
und bon uns direft an unjere 
dieſe 
Qualität und beſten 


Weſtern Casket und Under— 
taking Company einen großen Prozentſatz der Beer— 


Leiſtung von 
nur ein 


Begräbniß oder eine 


ſchließt jeden 
die 
Be⸗ 


Männer 
Männer, 
Führung bon 


JImumMmmmgIn LEHE! 


I) 


Fabrik 
Kunden 
Organiſation 
Dienſt 


umfaſſende 


Dieſes rieſige Geſchäft iſt 


HUREN) 


„Weitern Dienit ift durch Telephon - Aufruf oder 


perjönliches 


Vorjorechen jofort erhältlich. 


WESTERN nam (0. 

UNDERTARING 

Central Offices: Cor. Michigan Bivd. & Randolph St. 
Telephone Central 368 


Branches Througheut the City 


er 
HD —5 


Todesanzeige. 
Am Freitag, den 3. Jannar 1913, ſtarb unſer 
geliebter Gatte und Bater 
David Gerathewohl 

66 Jahre, 10 Monate und 12 Tage alt, früher 
4046 Eberly auve. wobhnbaft. Die Beerdigumg rin 
det ftatt am Sonntag, den 5. Jamıar, ınm I Ubr 
Nacın., bom Irauerbaufe, 1844 Wolfram Ztr., 
nah dem Gden-Fricdhof. Um itilles Beileid 
bitten: 

Bilthelming Gerathewohl, Gattin. 

Chartes und Bertha, Kinder. 


Endlich haft du überwunden 
Biele chwere, harte Stunden: 
Standhaft haſt du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis dDih dein Erlöfer rief. 

"Nube fanft! 


Todesanzeige. 
Fenerbeſtattungs-Verein von Chicago und 
Umgegend. 

Den Mitgliedern u. 
ten zum Nacrit, 
lanatäbriges Mitalted 

Albert Martin 
geſtorben iſt. Die Ueberfüh 
rung der Leiche nach dem 
Montroſe-Crematorium fin 
det ſtatt moörgen, Sonntag 
Nachmittag um 1 Uhr, von 

Turnhalle aus, Ecke Belmont Ave 
Str. 

Fris Kalbis, Kräfident 
Audo vh Lutz, Finanzſetretär. 


Todesunzcige. 
‚Fremden ıumd PBelannten die traurige 
richt, dal; unjer lieber Zobn und Bruder 
Franf Hartwig 
(Zobn des deritorbenen Norbert Hartwig) am 
4. Sanuar im Alter bon 23 Jahren geitorbe n iſt. 
Beerdigung am Dienstag, den 7. Jannar, um 
v Uhr Lormittags, dom Trauerhauſe, 923 
Noble Sitr., nad der Ct. Bonifaziuslirche und 
von dort nach dem St. Bonifazius-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Joſephine Hartwig gebor. 
Mutter. Me 
Bernard und Martin, Gefchwiiter. 


Beain- 


der Sozialen 
und Paulina 


Nach— 


Marz, 


Zobesengeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, day umfer gelichter Gatte umd 
Iohn Morik 
am Zamstag Morgen, den 4. Januar 1915, 
geitorbeit tit. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Dienstag, den 7. Jannar, um 2 Uhr Nachm. 
vom Trauerhauſe, 1832 X. Rodwell Str. 
dem Foreſt Home-Friedhof. Um ſtille 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Morig, Gattiır. 
Balter Moris, Zobn. 
Klara Moris, Tochter. 
Lillie Moritz, Schwiegertodier 


Todedanzcige. 

Freunden ımd Belannten die traurige 
richt, daß unſer geliedter Watte und Bater 
Wilhelm Heinze 
am 3. Jammar 10913 geitorben fit, 
am Moentag, den 6. Namiar 1913, um I uhr 
Nachmittags, vom Trauerdhaufe, 1725 Wafhburn 
Ade., nah dem Forelt Homessriedbof. Um itille 
Zeilnabnte bitten die trauernden Sinterblie> 
benren: 


Kadı- 
Vater 


Teilnahme 


Nach— 


Beerdigung 


Margaretha Heinze, Gattin. 

Wilhelm 3. und Sſscar Heinze, Zöhne 
* Bertha Ganzer, Ida Stahl, Töchter. 
ſaſon 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Tochter und unſere 
Schweſter 
Bertha Jang 
(Tochter des verſtorbenen Peter Jung) | 
geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag Rachmit— 
tag um 1 Uber vom Trauerhaufe, 1020 N. Hobne 
Upe., nah der Ct. Iobn Ev. Luther. Kirche, 
Hobne ımd Cornelia, von dort nah Concordia. 
Die trauernden Hiitterblichenen: 
Florentine Jung, Mutter. 
John und Fran R. Holmgren, 
Geſchwiſier. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Ferdinand Schlüter 
im Alter von 52 Jahren am 3. Jannar 1913 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerbaife, S16 
Ztr,, am Montag, den 6. Janluar, um 
30 Nabm., nah dem Waldheim: sriedbof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
2ouife Schlüter gebor. Sandau, Battin 
Frau Bertha Haas, Frau Alına Güfter- 
berg, KXoniie, Ferdinand, anna, 
Walter, frrieda, Kinder. 


Nad: 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die — Nach⸗ 

richt, .” unfere geliebte Gattin und Mutter 
Sam 9. Laurner 

ak ift. Beerdigung am Sonntag Bormit- 
tag um 11 Ubr vom ZTrauerbaufe, 3513 Ogden 
Ave, nah dem Deiterreih-Ungariihen Fried» 
bof in Waldheim. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Sam 9. Laurner, Gatte. 
Zum Eifie ederer, 


rau ⸗ 
eyers, Anna und 


Ibred 
Täter. 


und eiden 
de. Bon Rune Neiß. Preis 35, 


es 


ı im MWlter bon 
v5 ımier | 


| im Miter bon 44 


nad | 


1 im Alter don 67 Jahren, —11 


plöslich 
am Montag, den 6. 
I vom Trauerbauie, 


Paerfset Motor Ambnlance Servies 
am 
j 8 
N 


Todeszanzeige. 
‚len Bermandten ımd Freunden die traurige 
Nachricht, das mein immigitgeliebter Sohn md 
unler Bruder 


John Freundt 

nach langem Leiden ſelig im Herrn entſchlaſen 
iſt. Beerdigung findet ftatt am Montag, den #6. 
Nanmar, um 8:30 Borm., bom Irauerhaufe 
4838 Loomis <tr., nah der St. Martinstirche 
an 51. Str. und Maribiield PMpe., und bon da 
mit Kutſchen nach dem Eoncordia Gottesacker. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Sophia Freundt, Mutter. 

Heurn, Gharlen ıı. Adolph, Prüder. 

Frau Della Weiher, Schweiter. 

Fran Loniia Freundt, Schwügerin. 

Hari William Weiher, Schivager. 


Todesanzeige. 
‚greunden ımd Vefannten die traurige Nach: 
richt, dab mein bielgelichter Sohn und umnfer 
lieber Bruder 3 
are Wolter 
40 Rabren fanft im Herrn ents 
Beerdigung am Zonmtag, den 3 
1:30, dom 


ſchlafen iſt. 
Januar, Nachmittags 
2459 %. Francisco Ude, mit Automobiles nad 
Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten die trans 
ernden Hiitierbliebenen: 
Loniia Wolter gebor. Beniter, 
Martha, Frau Anna Garner, Dtto, 
Raul ıumd Frau Frieda Jacobien, 
Geichwifter, nebit Berwandten. 


Tode3anzctge. 
Freunden umd Belannten die traurige 
riht, dab meine geliebte Gattin und 
Mutter * 
Katherine Simon gebor. Mülhaufen 
im Alter von 56 Jahren am 2. Januar geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag 
den 5. Januar, um I Ubr Nacdbm., vom Trauer: 
baufe, 1341 W. 16. Str, nah Waldheim. Um 
ftilles Beileid bitten: 
Fred Eimon, Gatte. 
Fred, William, Edward, Tillie umd 
Arthur, Kinder. 
Ana Simon, Schwiegertocter. 4 
Etile und Wildred, Enfelfinder. fa 


Nach⸗ 


—— — — — 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Anguſt Hamacher 
Jahren am Freitag, den 3. 
Die Beerdigung fin— 
den ADTamnuar 
744 Blacbaw! 


Nach⸗ 


Januar 1913, Jeſt orben iſt. 

det ftatt am Dienstag Morgen, 

cv 30, vom IQrauerbanie, 

Str, nah der St. Michaelelirce, don dort nad 

dem St. Bonifazins-Gottesader. Um rille Zeil 
nabme bitten die trauernden HBinterbliebenen: 

Anna Hamadier acbor. Neth, Gattin. 

Maria. Mardaienn, Matthias und Jo— 

ſeph Meyers, Kinder, nebſt Ver— 

wi audten. famo 


Todesanzeige. 
Freunden ımd Belannten die traurige 
richt, dab unter lieber Bater 
John Warner 


Nach 


und 14 
Trauer 


Monaten 
Tagen geitorben ift. Beerdigung vom 
baute, 6651 N. Berrv tr, Montag, den, 6, 
Januar, um 4:30 Borm., nad dem St. Boni» 
fazius- Sriedbof. Die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Zohn, Luch Pride, Kate Nohnion, 
Georg, „Igevh, Amelia Hamlin, 
ion I’Hara, Arthur, tinder. 
ſaſon 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

James Gerhard Thelen 
Januar 1912 im Niter von 21 Nabren 
geitorben it. Beerdigung dom Trauerhauſe, 
5440 Shields Ave, am Sonntag, den 5. a: 
nuar, um 11:15 Borm., nad der St. Diichaels- 
Kirde und don dort mit Autfhen nah dem 
=t. Marn’3 Friedhof. Die trauernden Minter- 

bliebenen: 


"ad: 


an 3. 


Peter und Nohanna Thelen gebor 
Kecler, Eltern. 
Lambert und Eva, 


Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Fortuna Frauen⸗VBerein. 
Beamten und Mitgliedern die fraurige 
da Schweiter 

Maria Aufinwitich 
geitorben ift. Peerdigung findet watt 
Janiar, um 1 Ubr Nacnt., 
2024 ©. Leaditt Str., nach 
Waldpeim. Die Mitglieder find gebeten, der 
veritorbenen Schweiter die legte Ehre au er» 
weifen. 


Ten 
Nachricht, 


Elisa Kramer, Rrälidentin, 
Anna Gutmann, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Maria Juſſewiiſch 
am 3. Januar 1918 im Alter von 58 Jahren. 
2 Monaten und 2 Tagen —— iſt. Die Per 
erdigung findet ftatt am Montag, den 6. Ja— 
nuar 1913, um 1 Uhr Nadm., 
baufe, 2024 ©. Leabitt Str, nah dem 
beim Friedhof. Um ſtilles Beileid bittet: 
Eduard Juilewirih, Gatte. 


bom Trauer⸗ 
wtald- 


— — — 


orben: Noie Margaret Neeie ach. Helle 
Br 2. Januar. Geliebte Gattin von Theo» 
dor Neefe und geliebte Mutter don Theodor 
NReefe ir. Veerdigung bom ZTrauerbaufe, 1553 
Wells Str., Sonnta ag. ben 5gBanuar, um 2 lbr 
Nachm., nad Rofebill. dofria 


ng am * a — 


= 


Zrauerbaufe,, | 


Mutter. | 


unfere | 


| Ahene; Auftin 


Todedanzeige 


Freunden und PBelannten die ea 
Nachricht, dat mein geliebter Gatte, 
fer Vater umd Eohn 
Aldert Martin 
im Alter bon 44 Yabren, 2 
und 26 Tagen am Tienstag, age 31. 
zember 1912, geitorben Hit. Die 
sung findet ftatt am Sonntag, den d, te 
nuar 1913, bon der Sozialen Zu 
um 1 Ubr Nachmittags, nad) der W 
tofe Friedbofsfapelle. Die — 
Hinterbliebenen: 
Bertha Martin, Gattin. 
Dattie Martin, Tochter. 
Urthar Martin, Sohn, nebft Mute 
ter, Gefchwiltern umd Bere 
wandten. dffa 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Tochter und 
uniere Schweiter 

Margaretha Stente 

am 1. Januar im Alter von 27 ya 
9 Monaten umd 15 Tagen ſeli 
entſchlafen iſt. Beerdigung ſtatt 
am Sonntag, den 5. Januar, um 
Uhr Nacbm., vom Irauerhaufe, 3439 W, 
12. Rlace, nad dem GConcordia- Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Stenie, Mutter, 

MatHilda ımd Loniie, Schweiter. 

Arthur und Lonis, Brüder. 


Todes anzeige 


‚Freunden ımd VBelannten die traurige Na 
richt, da unfer lieber Sohn und Brudes 
Hermann Tiedemans 

im Alter von 18 Jahren geitorben ift. Pie 
erdigung findet itatt am Montag, den 6. Js 
nuar, um 1 Ubr Nachmittags, dom Trauep 
baufe, 2823 Averd Yive,, nah Concordia. Um 
itille QTeilnabme bitten: 

Sottiried u. Maria Tiedemann, Eltern 

Leniia und Elite, Schweitern. 

Chariotte NXeigowsti, Großmutter, 


Wobl ibm, er bat dvollendet, 

Nach Leiden gebt er ein zur Ruh’, 
Sott bat zum Weiten es gewendet, 
Er eilt „ser beileren Heimat zu. 

Er gebt zu feinem Gott und Heren, 
Iſt dort don allem llebel fern. 
NRube fanit! 


fifa 


Todedanzeige, 


Freunden und Velannten die traurige Nade 
riht, das meine liebe Mutter, Ehhwieger: und 
Großmutter 

Wilhelmine Nichter geb. 
bon 6250 Wadeland Mve., 
ren plöglich aeitorben iit. Die Peerdigung finder 
ftatt am Zonntaf, den 5. Januar, um 2 Uhr 
*kachmittags, don der SKtapelle auf dem Mount 
Olive Srieddof, 64. Mpve., nabe Srbing Bart 
Blod., ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen: 

star Ridter, Reinhard Nichter, Eöhne. 

Martha Richter, Minna Richter, Ehrvies 

gertöchter, 

Herbert Richter, Henry Richter, Hebwig 

und Ewald Richter, Enlel, nebit Ber: 
wandten. fria 


Schneider 
im Alter don 62 Sab- 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
d t, daß mein lieber Gatte und unſer guter 
Bater 

Sohn Jung 

im Alter von 56 Nabren nad lurzem ſchwerem 
Leiden am Zamstag, „en 4. Januar, felig im 
Herrn entichlaien ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 6. Jaruar, um 1:30 Rache 
mittags, bom Trauerbauie, 1920 Addifon Abde,, 
nach dem St. VBonifazius-Gottesader. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
bene: 

NRoiina Jung aebor. Senfert, Gattin. 

Zohn, Adam, Zöhne, 

—8 Tochter. ſaſon 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichen 
Dank aus allen Verwandten, —— 
und Bekannten und allen Nachbarn fs 
die fhönen Blumenfpenden und für 
sahlreihe Beteiliaung bei dem Begräb- 
nis meines beritorbenen Gatten und UN 
fere3 lieben Vaters 

John Röſchlein 
Beſonderen Dant Herrn Baltor John 
für ſeine troſtreichen Worte am Sarge 
insbefondere aud Dank der Anigbts and 
Ladies of Eecuritp Loge Nr. 696, Der 
Blattdeutfhen Gilde MAlmira NE 24, 
dem Büäcermeiiter » Unteritügungsperein 
und dem Büäcermeilter-Gefangberein für 
die rührende Univrade und Gefang und 
die zahlreiche Beteiligung der Brüder. 
Die trauernde Gattin: 
Margaret Nöichlein gebor. Bun 
mann, mebjt stindern. 


Zur Grinnerung 
Mit tiefbeirübten Herzen aedenfen wir beute 
des Eterbetages meines aelichten Baterd 
Heinrich Steinbee 


weicher heute bor zwei Jahren, am 4. Januar 
1911, von uns ſchied. 


Herz, das immer treu geſchlagen, 
Das im Lieben nie gerübt, 

Das uns ſterbend noch gettagen, 
Ruhe ſanft in Gottes Hut. 

Sanft und rubig ift dein Schlimmmer 
AU der Erde fühlem Schooß, 

Doch zur Nube geb’n auch wir, 
Gott jei Danf, wir folgen dir, 
Gewidinet don deiner Tochter: 


Marie Hoya 


Zur Grinnerung 
an unferen lieden Sohn und Bruber 
William J. Buſching 


der heute vor einem Jahre, am 4. Januar 1912 
geſtorben iſt. 


Wie vom Baum die Blätter fallen, 
Alſo fantit auch du binab, 

Und du gingit fo früh bon allen 
Uns voran in’& fithle Grab, 

AM dein Müben, all’ dein Etreben 
Sat der Tod zu micht3 gemadt, 
Und dein liebes blübend Leben 
Ward aebemmt mit einem Schlag. 
Rube fanft, ob wir aud trauern, 
PBetrübt an deinem Grabe fteben, 
Denn wir baben den felten Glauben, 
Dab mir una einft wiederjeben, 


Von Mutter und Geſchwiſter 


Zur Erinnerung 
In trauernder und liebevoller Erinnerung at 
unſeren geliebten Gatten und Vater 
William Kutſchke 
bor cinem Sabre, am 5. 
1912, entichlafen ift. 


der heute Sanur 


Ruhe Tanit nah ichiveren Leiden, 
Die du trugft geduldig bier, 
Jebt biſt du in Gottes ‚stieden, 
v, wie gönnen wir ibn bir. 
Hter halt du erdulden müſſen 
Stnaft und Bein 

Sir geben dich in Gottes Hände, 
& macht c3 wie e3 follte fein. 


Von deiner dich liebenden Gattin unb 
Kindern. 


Zur Erinnerung. 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
Gharles Gutjahr 


5 Jahren, am 4. Januar 1908, 
"geitorben it. 


Gewidmet von jeiner Gattin und 
Kindern. 


der beute vor 


Waldheim. 


tonfeffionslofer ed) 
ee: 2 == * Metropolitan Sadshn an 


letfall3 au = 
ba ereigen, a Begräbnißpläge find in sus 
Ki ag era! ungen . 
en. — Beneral-d oref Ei 
796 —5 an Da Fore 
red J r 
atob & ehem. 


et Bronchial 


fein alltäglicher . Ein grlines 
Suftenftrup, fon- Eli xir —— — 
dern ein Elixir. wohltuen 


Heilt Aſthma und 
Husten 


alle 
tungen der Quftröhre, Helfer 
Taufende bat eö gebeilt; 


feit und Erfältung 
diefe Taufende empfehlen 


es Freunden. Fragt fie. Bronchitis 


REIMERS LABORATORIEN, 2783 Linsoin Ave. \ 
ER Dinerien arfivad. 


gropefiafiie auf Shine va — 


Trintt WM 


Evers Vacnum Process Kalten 


(önen u. of a 


uttermeifter, 
wab, Supt. u 





THEATER 
Heute um * Garmen. Garden, 
paanola (erites Auftreten), 
gen: Cbarlier. 
Seute um 8: 


Sam: 
Diri— 


Stanlev, 
Dufranne. 


Aida. Klar, de Kiäneros, an 

SHoofe, Eoita, Scott. I ivige nt: Rerofic 
Sonntag um 3. Gampanini-Konzert. Erite bier, 
Auffübrung don Drieo (Monteverdi) Stan 
ley. Darch. Riegelman, Heyl, Keves, Huber— 
deau, Sammarco, Scott. Leon Zaͤmennini, 
Bioloniſt. Ganzes Orcheſter und Chor. 
Montag um 8. —— Garden, Berat 
mores, Dufrant Dirigent: Campanni 
Dienstag Im Ss: „gobenarin. * born = San nab, 
x iteh cott, Crabbe. 


Dal 


Schönert 


A 
jan | X 


3 


ausien, 
— u erſten Male in 


A m erifa. Zalman 

Larnery, Dufranıe. 
Snfannas Gcheimnit. 
di. Dirigent: NRarelit 
—— de Notre Tame. 


ufranıe kam 


"ermens, Berat, Ker— 109, 
irigent: Ganmpanint. 
Kervilli, Sammarco, Dai 
Sonnerätaa um 2: 
Garden, Huberdeau 
panini 
Bonnerstaa um 8. Cinderella. 
Dufau, Dufranne. Dirigent 
M — & Samlin Kian d gebrauch 


Dirig. 
Teyte, Stanley 
Char tier 


Deutſches Nolt then ter. 


Cedgwid Str. nabe Divilion Str 
(Srüberes Eriterionipenter). Nortb 1184 
Erites Auftreten don Fr. Lizzie Forſter vom 
RPabſt-Theater in Milwaulee: Schweine⸗ 
ſchlachter von Ghicago“ 
Lreiſe der Plätze der Rlätze 257, 


Le, 


Großer Ball 


| Benußung des Gebäudes ala 


veranſtaltet vom 

Luxemburger B 
Sektion 1 und 4 

Sonntag, — 5. Januar, 


Vondorf Halle, 


Halſted North de, 


Str. und 


kchlernacher Springprozeſſſon 


Stockwerk ſchleuderte, recht 


nit einem Koſtenaufwand von $5000 (fünftar 
fend Dollars 1 eriten Male in Mmeri ee 
Auch die Keichenfeie hleiten des Grohbergo 
Wilbelm des Zweiten von Auremdurg. 
Altnalitäten. 
Nachmittags. 
—— und 


25.0 


Anfang 4 Uhr Feines Orcheſter 


Spiel. 


Stiftunasfeit, 


vera Iftalter vor 


Plattdütschen äilde 
Eekentwieg Nr. 2 


am Sonntag, den 5. Januar 1913, in ‚Hörderd 
beiden Hallen, 2135 Bıre (ve. $ { 
Uhr Nachm. Tickets bon Dit 

bar an der Kalle; an der su ji 

Ein jeder Beſucher erhält c 


der 


sand 


in — 1. jan 
Großer Preismaskenball 


et vom 
Schwäbiſchen 
Unterſt Derein 


in YNondorfs Halle, 
ve. und SHalited 
Eamödtag, 4. Kannar 1915. Tid 
25: @ Berf., an der Nalle 50c 


veranitalt 


North 
etr., 


ialtet bon der 


Orden der Germanns 
am Sonnabend, den Ti. Nanuar 1915, 
Doris Halle, Korib ve. und Halited 
fang 8 Uhr, Tidets im Vorverkau 
taffe 50C. 


Schweſtern 
t DM 


Großer Preismastenball 


beranftaltet dom 


Columbia Damen 2 Verein | fahr, der Grant Barf war dicht mitZu= | bung gab. 


im Samstag, den 11. Januar 1913, 
jroßen Lincoln Turnhalle, Dit 
und Sheffield Mvenime,. Antang > 
im Borderfauf 25c, at der Kalle 


in der 
ey Boulevar 
Uhr 

UVC. 


’0 
v1 


| genfabrifanten 


rnderbund 


I lammenſchaufpiel. 


Brand des verlaſſenen Gebäudes 
von C. P. Kimball & Co. 


Mauern ſtürzen ein. 


Erlitten den Flammentod. — Frau Brown 
ihr Söhnchen und ein anderes Kind die 
Opfer. — Leichtſinn eines Taufburſchen 
verurſacht Feuer. 


Ein gemwaltiges Feuerfchaufpiel ja= | 
ben geitern Abend taufende von Men: 
chen mit an, als das alte jiebenftödige | 
Gebäude der Wagen: und Kraftwa- 
C. P. Kimball & Co. 
an Harmon Place und Michigan Ave. 
von Flammen verzehrt wurde. Dies 
geichah in Zeit von einer halben Stun: | 
de, denn infolge der zwanzigjährigen 
Fabrik 
war es ſtark mit Oel und Fett getränkt 
und bot dem Feuer reichlich Nahrung. 
Kimball & Co. waren am Donnerdtag 


| in ihre neue Fabrik übergefiedelt. 


ı Gebäude 


Die Feuerwehr gab jchon bald nach 
ihrem Gintreffen die Hoffnung, Das 
zu retten, auf und be- 


| mihte jich in der Hauptfache um den | 


| war. 
195 | 


| geriet und jchlieplich durch den bren- 


| bliebenen 


| me3 brachen auch in rajcher Folge die | 
| Ede und mehrere andere 


am ı 


Große Unterhattung und Vall 


veranſtaltet vom 


Nordwest Frauen-Verein 


am Samstag, den ti. Januar 1013, 
boiens Großer Halte, MNi 
land Abe. — Eintritt 26, aut der 
Anfang um 8 br. 


Shön- 


wantee pe. und fh 


Kaſſe 356. 


— — | 


nr Intereffant und , Teßrreid: zn 


Dr. Lindlahrs populäre Vorträge | araphen fpielen lich und auf dieStraße 
ı floh. 
ı gelellichaft war mit dem alten 
| abgelaufen, 


über 
Natürliche Lebersweife amd 
Heilmethoden 
Beden Sonntag Nah. 3—5 Uhr Nadın. in der 


SCHILLER HALLE, 


64 Weſt Randolph Str. 
kintritt frei. Für freie Naturtur-Literatur adref» 


fire man Dr. Lindlahrs Sanitarium, —— Aſh⸗ 
ars Blod. 8.ſa* 


Natürliche 


The Relic — 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüber Lincoln Vark, 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT eden Abend und 


onntab Nachmittag | 


Otto Seiferts Orchester. 


didoſae 


Christ Siemsens Palmgarten 


814815 W. North Ave. 


Konzert 


jeden Abend don S-—1?2 und ©: 
Ubr Nachmittags an, bei freiem 
Donnerstag Tanz. 

mn. Eicmien, Giaentümer. 


nntags von 


21%, 


Eintritt. Seden 


_ Wurz’n Sepps. 


Tamilienrefort und Keftaurant, 
715 North Avenue. 


Einziges Lolal nah Mündmer Art. Jeden 
Abend und benb und Sonntag Nar Nachmittag Konzert. 


Tiroler Heimat 


729 North Apenue. 
Konzert täglig. — Tanz: Donnerstag, Samdtaa 
und Sonntag. fafon 


CAFE GERMANIA. 


Ede North Ave. und Hudion Ave. 
Samsditag und Sonntag Konzert und Tan. 
Auftreten der beliebten Alpenfänger Sntterlute. 


Tanz- m. 
Konzert: 
Haus 


Ausgezeichnete 


Tafel-Weine! 


Weiß; und Relkweine, Pork, Shetrh, 


8 Sorten von jedem — Rreife: 35c, 50c, 
Tde per Flaihe. — Halbe Gallone 756, 
$1:00, $1.50. — Galfone $1.35, 81.75 
und $2.75. — Einfaufe von $1.00 oder 
mehr werben frei abaeliefert. 


23 Weit Adams Str. 


Beintekler, gegenüb. der Fair, Mitte de3 Blods, 


HARRY PLOHR, Weinhändter. 


Tel. Harriion 2215. dea12. 1m⸗ 


Mefling:, Eifen:, S Stahl: 
Ornamentalarbeiten, Meiling-Geländer f. Ban- 
Ien, Hotels, Reitaurants, Läden, Bribethäufer 
angefertigt, alle Schloifer-Reparaturarbeit: alte 
—— een a „neiftus.. 
lattirt. : iger al& irgend 

Sadrit. Polttarte “plan 


901 Ri. Auc, 


| der im 


Schuß der Nahbargebäude, wobei ihr 
der ſchwache MWafjerdrud, der die | 
Strahlen nicht höher als bi8 zum 4. 
binderlich 
Gine Folge diefes Umjtandes 
war, daß der 20 Fuß hohe Turm auf 
demfimballgebäube ebenfalls in®rand 


| 
nenden Fau in den Keller jtürzte, um | 
dort eine neue Feuersbrunft zu entfa= | 
chen, welche die bis dahin verfchont ges | 

Teile zerftörte. Der ge: | 
fammte Schaden wird auf $250,000 
geſchätzt. 


Bald nach dem Einſturz des Tur-— 





Mauerteile 
zuſammen, und die Flammen ergriffen 
einen gegenüberſtehenden Neubau an 
Harmon Place und das Gebäude 1108 
— Ave., beide unbenutzt. Vom 
Dache des letzteren waren Löſchmänner 
auf das Dach des Kimballgebäudes ge— 
ſtiegen, als deſſen weſtliche Mauer ins 
Wanken geriet. Sie hatten gerade noch 
Zeit, ſich durch eiligen Rückzug zu ret— 
ten, dann ſtürzte die Mauer ein, und 
ihr folgte die nördliche, die nach innen 


— fiel. 
Großer Vreismaskenball 


Gleich darauf ſchoß eine hohe Flam— 


menſäule aus dem Erdboden, denn die 
Treue Schwestern Loge Nr. 6 | Mauerfteine hatten den Fußlteig und 
| die Darunter befindliche Gasröhre 
ſchlagen. 
ı Der 


zer⸗ 
Das Gas fing Feuer bis zu 
ein Geviert entfernten nädhiten | 
Yusmündung. 

Sämmtliche Löſchmannſchaften wa— 
ren während des Brandes in Lebensge— 


ſchauern gefüllt, und der Verkehr in 


is M tichigan pe, war unterbrochen. Der | 


Straßenbahnverfehr in Wabalh Ave. 
wurde durch State Str. geleitet. Die 
Bemohner von zwei alten Holzhäufern | 
auf der anderen Ceite von 
Court, 


hrs 
iutte 


Harmon 
nach Wabaſh Ave. zu, mußten 
Wohnungen verlaſſen. 

Entdeckt wurde der Brand von dem 
Kimballſchen Wächter S. N. Spitler, 
4. Stockwerk Flammen im 
Fahrſtuhl wahrnahm, den Feuertele— 


Der Mietskontrakt der Kimball— 
Jahre 
und am Donnerstag war 
der Reit ihrer Waaren und Sachen aus 


| dem* Gebäude nad der neuen Unlage 


lan 


| 
| 


| Abfällen entitanden fein. 


39, 
morden. 


und Michiaan Une. 
Das 


— ur 


gebracht | 
Gebäude gehörte W. 8. 
Doaaett, der e3 por zwanzig Nahren 
für die Kimballaefellihaft baute. Das 
Feuer muß wohl in zurüdgelaffenen 


Mutter und Kind verbrannt, 


Von einem furzen Gange zumflauf- 
mann, während deffen fie ihre 4 und 2 
Sabre alten Söhnen Stanley und 
George allein in der Wohnung gelafien 
hatte, zurücfehrend, fand Fraudromn, 
2642 Ward Str., geitern Nachmittag 
dieWohnung in dem zmeiltöcigenHolz=- 
haufe in Flammen. Vermutlich hatten 
die Kinder mit Streichhölgern geipielt. 
Nachbarn der Frau, Michael Schmidt 
und Kohn Voß, eilten mit ihr in die 


brennende, rauchgefüllte Wohnung und | 
trugen den am Boden liegenden Stan= | 


len in’3 Freie. Dann fehrten fie in das 
| Haus zurüd, um die Mutter und den 
Jünagften zu holen, aber der dichte 
Rauch lieh fie nicht fehen, und die 
Flammen trieben jie auf die 
zurüd. Nur einen halb erftidten Ruf 
der Mutter nach ihren Kindern ber: 
nahmen fie. ls 
fam, war an eine Rettung nicht mehr 
zu denfen, da3 Haus Stand in hellen 
Flammen, und Mutter und Kind muß- 
ten zugrunde gehen. 

m Haufe 1546 Augusta Str. fiel 
die 4 Kahre alte Elifabeth Ryczewski 
den Flammen zum Opfer. Sie und 
ihr 2jähriger Bruder fpielten gejtern 
Abend vor dem Kochofen mit Papier, 
wobei die Kleider de3 fleinen Mädchens 
in Brand gerieten und das Kind feinen 
Iod fand. Der Knabe blieb unverlebt. 

folge von Leichtjinn. 

Mit einer brennenden Kerze aing ge= 
ftern Abend der in ©. 9 Mapers 
Handlung von Haudhaltungsgegen- 
jtänden, 303 €. 47. Str., ald Zaufbur- 
iche beichäftiate John Santora in den 
Keller, um Gläfer audzupaden. Dabei 
ließ er das Licht auf die als3Verpadung 
dienende Holzrolle fallen, welche im 
Nu in Flammen ftand. Nach vergebli- 
hen Löfchverfuchen rief Santora fei- 


nen WUrbeitgeber und biefer die Teuer= | 


mehr. Das Feuer hatte inzmwijchen 
den erften Stod des zweiſtöckigen Ge- 
bäudes erariffen und bedrohte au 
mehrere Nachbarhäufer. E3 entftand 
ein Schaden von $5000. Mayer beide 
Töchter und die Buchhalterin Marga- 
tet Garrity halfen bei ber Rettung der | 
Büche a — der das 


kräftig herausſchmetterte, 


tion. 


infolgedeſſen 


Straße | 


Abendpoft,; Chicago, Samftag, den 4. Januar 1913. 


zweite Stodmwert beivohnende Zahn 
arzt Dr. George W. Humpidge mußte 
mit feiner Familie die Flucht ergreifen, 
und auch die Uerzte Dr. B. Taroney, 
Dr. 3. I. Bing und Dr. £. Rojen= 
zweig, die dort ihre Sprechzimmer ha— 
ben, ſahen ſich zur Flucht genötigt. 
Einen Teil des erſten Stocks benutzt 
der Plumber Daniel T. Gordon. Das 
Gebäude gehört Charles M. Roſer. 


— — 


Chicagoer große Oper. 


Wagners „Walfüre” erfährt eine hödhit 
genußreiche Aufführung. 

Mit einer zum arößten Teil Bay 
treuther Bejehung wurde geftern Abend 
in der Großen Oper „Die Waltüre“ 
von Richard Wagner gegeben. Frau 
Salyman-Stevens, Frau Schumann= 
Heint und die Herren Dalmores und 
MWoitehil find Künftler, die oft in 
Bayreuth gelungen haben. rau 
Clauſſen mwird zmeifellos auch bald 
dorthin berufen werden. hre „Brüns 
bilde“ war wie von einem Guf. Eine 
ichlante Geftalt und eine heroifche 
Stimme, mufitalifche Sicherheit mit 


| einer mwunderbollen Bhrafirung, das 


alles ift in Frau laufjen vereinigt. 
Frau Elaufien errang ich für ihren 
„Hoi=bo=to=ho"-Ruf, den fie rein und 
gewaltigen 
Applaus. Schön und eindrudsvoll 
fang fie die TVodesverfündung im 
zweiten Aftt. Am fchöniten und ein- 
drudsvolliten, jo wie man e3 jelten 
bört, fang fie im dritten Alt zu 
„Wotan“: „War e3 jo fchmählich“ 
ufm. 3 muß eben nur ein „Wotan“ 
jein, der jo einem Bitten und Tsleben 
gegenüber ungerührt und hart mie 
Stein bleibt. E3 tlanq jo wundervoll, 
fo innig, man fühlte jo mit ihr mit; 
ih fchäme mich nicht, zu jagen, dah 
ich zu Tränen gerührt war. Wie Tchön 


| harmonirte ihr Singen auf der Bühne 


mit dem Spiel im Orcheiter. Wagner 
hätte feine Freude gehabt an bdiefer 
„Brünhilde.“ Es mwiürde zu meit füh- 
ren, ‚auf alle Einzelheiten einzugehen. 
Sch möchte aber noch berichten, daß 
rau Glauffen den ganzen dritten Mit 
herrlich gelungen hat. ihre aroße 
Stimme hat mundervollen Schmelz 
und drinat ordentlich ins Herz. Wer 
die Oper wegen der vorgerüdten Zeit 
bor dem dritten Wft verlajfen hat, tit 
um einen großen Siunitgenuß ge— 
kommen. 

Frau Schumann-Heink iſt dem 
Theaterpublikum als „Fricka“ bekannt. 


Wenn auch hie und da die Stimme 


etwas verſchleiett war, Frau Schu— 
mann-Heink bleibt eben die große 
Künſtlerin. Sie beherrſchte geſtern 
die Bühne ſo wie den Gott Wotan. 


Frau Saltzman-Sievens, die ſonſt eine 


gute „Brünhilde“ gibt, ſang geſtern die 
„Sieglinde.“ Ihr Organ klang voll, 
nur hie und da, in den höchſten Lagen, 
trieb ſie den Ton zu ſehr nach der 


Höhe, weil ſie ihm eine hellere Fär— 


Dalmores ſang geſtern den „Sieg— 
mund“ zwar beſſer als in der vorigen 


Spielzeit, doch fehlt ihm noch viel an 


der richtigen Ausſprache und Deklama— 
Er hackt die Phraſen zu ſehr ab. 
Dagegen ſang er im erſten Akt „Win— 
terſtürme“ tonſchön; nur war er hier 
im Rhythmus zu frei. 
den „Wotan“ zu ſeinen beſten Rollen. 
Er zürnt, flucht, ſtürmt, donnert wie 
die Situation es verlangt. 
aber verſteht er ſich auf das bel canto 
wie ſelten ein „Wotan.“ Das Schwie— 
rigfte an dem „Wotan“ ift, daß er, 
während er den ganzen Ubend hindurch 
mit voller Kraft zu fingen bat, zum 


& n Abſchi it wei Fon: | 
Schluß den Abjgied mit weicher Ton⸗ Souͤſten beteiligen, mit Gefang Frl. 


gebung fingen 


jol. Die meijten 
„Wotane” 


geben zu viel und fünnen 
den Abichied nicht mehr 
weich fingen. Whitehill ift einer von 
den wenigen Künitlern, die als „Wotan“ 
mit ruhiger, edler I 
verbannten Iochter Wbjchied nehmen. 
Soott fang den „Hunding” forreft, 
aber nicht fernig genug. Die Damen 
Epersman, : .Heyl, Berat, Dufau, 
Gavan, Keyes, Legard und Gtanley 
waren „Walfüren“ mit frifchen, 
Stimmen. Kapellmeifter Winternik 
hatte feinen alüdlichen Abend mit 
feinem Drchefter. Namentlih haben 
ihm die Bläfer im eriten Aft übel 
mitgefpielt. E3 war auch während 
des ganzen Abends fein ordentliches 
Zulammenfpiel. Stellenmweije war da3 
Orceiter zu laut. Im lebten Aft nad 
ven acht Zaften, wo „Wotan“ bie 
Augen feiner Tochter füht, wurben die 


D’r 


Bläfer allmählich fo ftarf, dah man ! 


bon der herrlichen Mufit, die Wagner 
nicht für die Bläfer, fondern für das 


ganze Orcheiter fehrieb, nichts mehr | 


hörte. Auf der Bühne ging Alles nah 


 Wunjch und Vorfchrift unter Almanz’ 
dann die Feuerwehr | 


Regie. Das Haus war vollftändig aus- 
berfauft. 


Adolf Mühblmann. 


* * * 
In der heutigen Nachmittagvorſtel— 


lung von „Carmen“ ſingt Mary Gar- 


den die Titelpartie, und als Don Joſe 


tritt der Pariſer Tenoriſt Campag— 


nola zum erſten Male auf. Für heute 
Abend in „Aida“ angeſetzt, das morgi— 
ge Campaninikonzert bringt eine Auf— 
führung von Monteverdes „Orfeo“. 


Sonntag Nachmittag: 
Table d'Hote, 76 Cents, 


Hotel Bismarck—Bismarck Garten, , 


Deutihes Theater. 


Wiederholung des „Raſtelbinder“ und Der 
„ Jonrnaliften‘, 

„ür heute und morgen Abend ftehen 
Wiederholungen des „Raftelbinder” 
auf dem Spielplan des Deutfchen 
Theaters, eine vorzügliche Auffüh- 
rung, in welcher übrigens im Vorfpiel 
Yıl. Jolanthe Breßburg die Suza und 
En Annie Böhmer den Yantu dar- 

elfen, nicht umgefehrt, wie irrtümlich 
aemeldet —* war. Morgen Nach⸗ 
mittag wi 
dournal 


Be 


‚den, 
ı anitalter eigens 
' nehmen 


Yı Htohttf a7 | 
Whitehill zählt „Adam Hatte 


Ebenio | fich ging. 


— | 
zongedung von der hemerkenswerte Veranftaltung zu bes 





(Gingefandt.) 


Für Einfendintgen aus dem ge 4.8: it die 
Rebaftion nit Vderantiwortli uſchriften 
müffen möglibit Har und kurz gebalten, und 
frei von perfönlihen Angriffen, *8 
nuc auf einer Seite befärieben 

Bufcriften, welde den Namen F Idrefſe 

des Einſenders tragen, werden —A —— 


Werte Redaktion der „Abendpoſt“. 


Am 27. Dezember brachte die „Abend- 
boit“ unter dev Epimarfe „NRevolverhels 
den“ einen recht interefianten, aber lei- 
der nicht ganz genauen Bericht. Da diejer 
Mikveritandniife verurſachen fönnte, ge= 
itatten Sie mir wohl einige zur Cache 
gebörige Mitteilungen. 

Es gibt in Chicago zwei „Steam Fit» 
ter3“ -Sewerfichaften. Die ältere bon 
diejen tit Die im Sabre 1895 organifirte 
„snternational Steam  Fitters Union, 
Local Wr 2”, die zweite tft die Lokal— 
union Nr. 520 der „United Aſſ'n. of 
Blumbers, Gasfitters, Steamfitter3 and 
Helvers“ Zu diejer mım gehören die 
„Revolverkelden“. Union Nr. 520 iit 
von den „Blumbers" organijirt worden, 
um una zu vernichten, weil wir uns mit 
ihnen nicht verichmelzen wollten. Das 
iind die Leute, Die uns bedrohen und bers 
folgen. mei unferer Mitglieder jind 
von dieſen „Revolberhelden“ angeſchoſſen 
worden, einer ſo ſchwer, daß er ſeiner 
Verletzung erlegen iſt. Wir ſind fried— 
lich, aber wir beſtehen darauf, daß jedes 
Vewerbe ſeine eigene Organiſation haben 
ſolle. Das Publikum muß über die Sach— 
lage aufgeklärt werden, damit es uns 
nicht mit jenen verwechsle. 

Achtungsvoll, 
IR 


* 


.3. Schwarz, 
4730 Princeton Ave. 
Mitglied der „Int. Union, Local Nr. 2.“ 
* * * 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


In Erwiderung auf das „Eingeſandt“ 
des Herrn Rotterer möchte ich bemerken, 
dab allerdings „ein großes QTüpferl auf 
dem i“ feblt, wenn er dafür eintritt, daß 
der Subivay auf Nojten der Stadt, beziv. 
der Steuerzahler, ‚gebaut werden fol — 
und für ma3? Damit die Stauung im 
Loop Diitrift noch größer wird und die 
Bodenwerke dort noch mehr ſteigen, und 
ziwar auf Koiten der Steuerzahler in den 
Mußendiitriften, Die Doch viel mehr 
Steuern bezahlen, als die Herrichaften im 
Loop Diitrift. Sch vermweile als Betipiel 
hierfür nur auf das Eigentum, das die 
Ntordiveitede von Fifth Ave. und Lafe 
Str. bildet und für Das ganze $215 an 
Steuern bezahlt werden, während e3 ums 
gefähr 8250,000 wert iſt. Aber es iſt 
Eigentum einer Eiſenbahngeſellſchaft, 
und nur die wenigſten Chicagoer wiſſen, 
daß die Eiſenbahngeſellſchaften hier zwar 
Grundeigentum im Werte von 250 Mil— 
lionen Dollars beſitzen, aber nur einen 
Wert von 5 Millionen beriteuern. Wenn 
Die Herricbaften im Loop Diitrift einen 

Zubiwan haben müjjen, jo follen fte Tich 
einen auf eigene Koſten bauen laſſen, ge— 
rade wie wir in den Außendiſtrikten auch 
für unſer Straßenpflaſter und unſer 
Bürgerſteige ſchwer bezahlen müſſen. 

Achtungsvoll, 
Frank Vondraſek. 
— 


Großes Luremburger Feit. 


Echternacher Springprogefjion, Konzert und 
Tanz in Vondorfs Halle. 
Yondorf3 Halle wird morgen Nad)- 


| mittag ohne Zmeifel das Biel vieler 
ı Befucher fein, denn dort veranitalten 
ı bon 4 Uhr Nachmittags an die Gettig- 
ı nen 1 und 4 des „Quremburger Bruder: 


bundes” eine Unterhaltung von ganz 
ungewöhnlichem Intereſſe, in deſſen 
Mittelpunkt Wandelbilder von der in 


der ganzen Welt berühmten Echter— 


nacher Springprozeſſion ſtehen wer— 
Dieſe Bilder haben die Ver— 
in Echternach auf— 
als die alljährliche 

zu der Melodie 
ſieben Söhne“ 
Schritte vorwärts, einen zurück) vor 
Ein merkwürdiges, ſehens— 
wertes Schauſpiel, das hier in beweg— 


laſſen, 


große Wallfahrt 


licher Originalaufnahme gezeigt wird. 


An dem muſikaliſchen Teil der 
Unterhaltung werden ſich neben einem 


guten Orcheſter und dem „Luxem— 


burger Sängerbund“ mehrere tüchtige 


Alice Bellar, mit Violinſpiel Frl. 
Agnes Tholl und mit Pianoſpiel Frl. 
Margarete Mangen. Zum Schluß 
wird getanzt. Der Eintrittspreis von 
25 Cents ermöglicht es Jedem, dieſe 


ſuchen. 


— — —— 


Bei’m Wurz'nſepp. 


Noch ſind die „heiligen zwölf Nächte“ 
der Sonnwendzeit nicht ganz borüber. 
Erjt mit der auf den „Heiligen D Dreikö⸗ 
nigstag“ folgenden Nacht —D— fie ab. 
Das lebensfrohe Bauernvoif hält jih an 
derartige Regeln jehr jtreng und feiert 
Des halb noch immer. Zum Feiern aber 
gehören ein angemefjenes Lofal, die er: 
torderliche Einrichtung, Bedienung uſw. 
Alles das findet ſich bei'm Wurz nſepp, 
Ecke North Avenue und Orchard Straße. 


— — — 


Tiroler Heimat. 

Neue Sänger mit einem neuen Pro— 
gramm werden heute und morgen in der 
Tiroler Heimat an North pe. longerti⸗ 
ven. Tanzluſtigen wird eine fünf Mann 
ſtarke Kapelle aufſpielen. Auch am 
ſten Donnerstag gibt es in dieſem be— 


liebten und ſtark beſuchten Lokal Kongzert 
ud Tanz. 


Siemjens Palmgarten, 


Mit bollitändig neuem Programı tre= 
ten in Ziemjens Balmgarten gegenwär— 
tig ‚das beliebte Iirolerduett „Alpenro-= 
ren“, Frl. Paula Hofer und die Herren 
Srone, Balatin und Georg Dennhöfer 
auf. An jedem Tonnerstag findet eine 
Abendunterhaltung mit Tanz ftatt. Der 
Eintritt zu allen Unterbaltungen iit frei. 


—— — — 


Borf eunotirungen. 


Nachſtehend die geftrigen Schluß. 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferuna: 

Weizen, Mai, 011 91%e; Juli, 89Y%4c; Sep: 
tember, &81gc, 
Mais, Mai, 145%; Sult, 

September, 50%c. 

Hafer, Mai, 32%4—32%c; September, 32%4c. 
Die eitrige Anfubr von Weizen für den bie- 
figen_Marft ftellte jih auf P2 ‚000, von Mais 
auf 803,000, von Hafer auf 371,000 Bufbels. 
Verichitt von bier murden 111, 000 Bufbels 
Weizen, 630,000 Bufhels Mais und 416,000 
Buſhels Hafer. 3 


Gepöleltes “nmeinetieiie, Januar, 
$17.60; Mai, $18,07%. 
80.824. 


Schmalz, Januar, $9.65; Mai, 
Ripphen, Januar, $9.65; Mai, $9.70. 


4 


— Widerlegt. Gattin (eines 
Sonntagsjägers): „Du, der Haſe 
riecht ja Und da —— Du 
immer — — 


40326: 


| 
| 
| 
| 


* 


(drei | 


| 


nd 


Berlangt: Männer und snaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
eine 


Berlangt: Knaben, etwa 18 Jahre 
alt, um „Tin Ban Dept.” Arbeit zn erler- 
nen, ftetige Arbeit, guter Kohn. Nachsu- 
fragen bei Herrn Schafer. 
Scherwin-Williams Go. — 


Berlangt: F Korbflecher. 1410 Sletcher tr. 
Ede souibvort Ave. 


8 erlanat: 


Junge in Päderci. . 4208 Hirſch Eir. 

Verlangt: Gute Latbe Hand aı an Automobtlar- 
beit. Shelton Tatter Machine Eo,, 222 Soutd 
Kanal eir., Bajement. 


Verlangt: Sunge, über 16 Yabre alt, in Bud: 
binderei; $6 fitr den Anfang: gute Gelegenben. 
das Geſchaͤft zu erlernen. Vorzuſprechen Eonn⸗ 
tag Morge mid Montag. 1540 School Str. 
Nachzufragen 

uauwa 


Verlaugt: Number Tallymen. 
949 Eliton Abe. 


„erlangt: Guter Saloon Porter, 538 N, Glart 
Straße. 


— — — — — 


Berlangt: Tapezirer. Ferdinand, 
waufee Ave. „3. Flat, binten, 


1467 Dil: 


Verlangt: Gurte dritte Hand an Brot mid 


Cales. WU N. Dallen ! ve. 
Verlangi: Stallmanı; 

und Board, 4157 
Verlangt: Junger underbeirateter Mann als 

SJanitorgebilie. 5858 S. Bart Ave, 

Mann für Borterarbeit in 

Houfe. Holsman & Alter, 


YUrmitage Ave. ſaſon 


Verlangt: Junger 
Wboleſale Jewelry 
179 Madiſon Strabe. 


— —— — ⸗ 


Verlangt: Erfabrener Mann in Setting, Nü- 
ben, Punding und Bucpbinde- Maihinen. U. ©. 
—— Go,, 801 3. Fifth Avenue. ſaſon 
Berlangt: Drei erfahrene Buchbindber, müffen 
berläblihe Männer und gute YUlrbeiter fein. — 
u. ©. Sample Ko,, 801 ©. Ftith Abe, faio 
Berlanat: Erfahrener Hausmann für Whole» 
faleeSamenladen; auch XQreiber, muß nüchtern, 
tleibia und verheiratet fein, Zu erfragen 3427 
Armitage ? 


Ave. 


Verlangt: Guter Mann für allgemeine Haus 
arbeit; einer der auch den Kefiel beforgen lan. 
2949 Michigan Ave. ſaſomo 


Verlangt; Slarter Junge mit etwas Erſah— 
rung in Bäcderei; $10 die Wode für den An— 
fang. Kramers vüderei, 3434 N, Halſted Str. 

Verlangt: Sofort, Stalmann für "Sonntag 
arbeit, 1623 W. Ohio Str. 

Guter Mann jür Plumbingarbeit. 
bio Sir. 


Verlangt: 
116 W. 

Berlangt: 4 »Porters für Galoon, 
Anwärter, $1ö5, und Barbiere, 
Montag vorzutpredyen. 
Eulle Str, 


$15; aud) 
\ $14. Heute md 
Zimmer 16, 127 ©. La 


Verlangt: Erfahrener Mann für_Agderarbeit 
an Sample Gaies; ftetige Urbeit. 175 N. Gen 
ital ‘Pari Ave. 


‚Sunge mit Erfahrung an Brot und 
Philip Henrici Go., 67 W. Nandolpb <t. 


erlangt: 
Rous, 
Verlangt: Halited 
Eir., Ede 
Nerlangt: 
an A. C. 
bᷣlve Worls, 

verlangt Molding Machine Operator, Mann 
mit Erfabrung; oa Dver und Strippers; tiich- 
iine Initrueting Men, Tomte Molders; guter 
Sohn. Nahanfragen Chicago Malleable Eaftings 
Co., Weſt Bullman. ſaſomo 


Porter für Saloon. 
Harriſon. 

Electrician; 
Motors 
14. 


530 ©. 


muß Erfahrung baden 
und Yampen. Ynerican Spiral 
Str. und 48, pe, 


Berlanat: Zauberer Qunge, welcher die Bitte 
ftenmacherei veritebt. 2331 ©. Wabalh We. 
Verlangt: Bivei Männer fiir Bendarbeit in 
Mafchinenwertitatt; auf) Junge über 16 Jahre 
alt in Shipping Room. 418 W. Indiana Str. 
Sefuct: Frifch eingewanderter junger Mann 
fucht irgend eine dauernde Belchäftigung. Adr.: 
2143 Xewis Eir. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Platz als Bar— 
tender oder Waiter im Saloon oder Weinſtube. 
%m. Wolſart, 515 Wells Str. 

Verlangt: Saloon-Porter; muß Erfahrung ha— 
ben. 3100 Weit 12. Str., N. W..Ede Albany) Av. 


Berlangt: Janitor um Dampfleſſel während 
des Winters zu beizen. WU. White, 6939 Stonch 
Zelevbon: 238 Dude Biel. 


Island Vive, 

Terlangt: Meltlicher Mann um fih im Haus 
nüglich au machen. Board, Zimmer md kleiner 
Kobn. E.Eabel, 2658 Yallou Str. 


Berlangt: Sunge mit Erfahrung an Brot und 
Cales. $5 md Voard; unter 18 Jahren. Modr.: 
D 432 Abendpoſt. 
Berlangt: Ein junger, energiiher Mann als 
Reiſebegleiter; Lohn $15 per Woche und Spe- 
ten; glanzende Bergütung am Ende der Reife; 
Xebensbeichreibung _und Gmpfeblungen er» 
winiat; erwähnt Spradlenninmtiiie,. Mor.: 
628 "bendpoft. famo 


erlangt: : Lundmann: 
ten jamm. 4836 

Verlangt: Bodetbootmacher. 
24 umd 26 Weit Waihington Str, 
Berlangt: Wurftmacher, 
2331 W, Lale Etr. 


einer der Nuftern öfi- 
Evanſton Ave. 


Mautner Bros,, 


opfer. 


ein guter &to 


Verlangt: Guter, felbjtändiger_ ftetiger Prot- 
und Viscuit-Bäüder, Muh eritliaffig fein. Guter 
Lobn für den richtigen Mann. Üdr.: K. 512 
Abendpoſt. doſa 
„AN around“ 


erlangt: 50 Bridlahers, 20 
50 Riggerd an 


Mafchinilten, sdc per Stunde; 
Eifenfonfteultion, 21c per Stunde; 20 Carpens 
ters, Söc per Etunde, _cuf dem Lande; freie 
Fahrt. Unitev Labor Euppiv, 6847 W. Mapdi- 
fon @tr. fria 


Berlangt: Starker Junge, um in Molkerei be- 
2630 Ebergreen Abe, feia 


bilflich zu fein. 

Verlangt: Sauberer Junge für Office» und 
Cager: Arbeit in Meinem Y8holefa e-Geihäft (Dev 
Go0d8 Specialty). Guter, beitändiger PBlak fitr 
einen gewedten Jungen. Offerten in eigener 
Sandicrift in enaliiber Sprade mit Angabe 
des Alters unter Mdr.: M 801 Abendpoft. ſrſa 


Zebn steffelichmiede, aufs Sand: 


‚Berlangt: 
die Stunve; fein Stre if. United Labor Eubpi, 
647 Weit Madiion Str. Ivja 


Berlangt: Guter Tiſchler auf alte und neue 
Arbeit, ftetiger Plab. 1010 N. Elarf Str. irfa 
$15—$20 die Woche. 
DB. Wafhingion Sir., 

3a1we 


Verlangt: Fenter waſcher 
Chicago Cleaning Co,, 64 
2, Floor. 

Serlangt: Strangfärber an Baumwolle. — 
Pooenir Steam Dye Houfe, 1963 Southport Ape, 


: Schloffer und Medaniler. 
Hammond, Indiana. 


Verlangt: 


E ( Frant S. 
Betz Co. 


dofrſa 


Berlangt: Männer für Fabril, $2 per Tag, 
Innen⸗ und Außenarbeit. Kummick Employmeni 
Office. 7603 Milwautee Ave. 21d31m 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort. ) 


Verlangt: Mann und Frau um auf der Farm 
zu arbeiten, müffen bpraftiihe Farmetenniniiie 
beiigen; guter Lohn; permanente Stellung für 
die richtigen Leute. Adr.: U 11 Abendpoſt. 


— 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubril 1 Cent das Wort. 1) 


Geſucht: Junger Mann, Wiener, — 
chend, sucht irgend eine Stellung. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Verheirateter Mann, der gut mit 
Pferden umgehen lann, ſucht Stelle für Staäll— 
arbeit; fann auch Ferde beſchlagen. Adr.: Ve⸗ 
ter Kergbreiter 4248 R. Franzislo Abe. fafo 

Gefuct: Aelter Mann fucht Stelle als Wäch 

ter (Tag oder Nat) oder als Stolleltor. J 
aſon 


tion). Adr.: F 705 Abendvpoſt. 
Junger, deutiher Mann, Gatventer, 
fucht irgend welde Stelle. 1811 Freemont Str. 


pre» 
a 1 
frſa 


Geſucht: 


Geſucht: Guter Brot⸗ und Calebäcker fſucht 
ſtetige Arbeit. Siblil, 


2531 Troh Ktr. ſſomo 


Gefucht: Anſtändiger Mann, 24 
gut deutſch, engliſch und böhmiſch, 
ſahrung im er 
tige Beihäftigung. G. 3. 
Seland Ave, 


Gefucht: Herrenichneider bittet um Arbeit, 
1859 Orchard Sit. 


Geſucht: Mann, 25 Jabre alt, fuht gute 
als Borter oder allgemeine Hausarbeitett, 
au adreffiren: 

Weſt Madiſon 


Geſucht: Ein deutſcher Junge m* allgemeine 
Arbeit, ſpricht rl und rufitich gmund 
Mulbrot, 1428 6. 


Gefucht: Bartender, 40 Jahre alt, ledig, in 
alien Arbeiten ander gut. feine Arbeit, 
fucht Poften. Ade.: 3 730 Abendpoit. 


Geſucht: — 


Lunchmann ſucht Stelle. 
coln 2712. 


—— RE 


Yabre, fpricht 
‘hat auh Er» 
wünſcht ſte⸗ 
Wohldacht, 1927 Blue 
ſaſon 


Stelle 
Spiegel, Hotel Arlington, 133 


St 


Porter, Bartender, 
Abt, Telephonirt u dien 


40 


| bourn Adenue, 


$5 die Mode, Zimuner | 


Briefe | 


— 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 1 Gent bas Wort. > 


Gefucht: Man, Morbdeutiher, 26 Jabre alt, 
verheiratet, fucht VBeihäftigung irgend welcher 
Art. Baul Stjellet, 3023 Osgood Str. 

Geſucht: Eriter Klafſe Prefſer wünscht Stelle 
old Bulbelman und Preiler, 2049 W. 88 
Avenue frſamo 


Gefuct: Guter felbjtändtger Brot: und Gates: 
10. Mo furcht jtetigen Plab. Macolda, 1802 Sid 
enue, 


ftfafon 


fucht irgend 
2611 Armitage Ave. 


"Sefuct: Anſteicher, 


Tavezierer, 
welche Arbelt. S. 


Koerner, 


Geſucht: Aelterer Mann, ledig, auter Koch, 
mit allen Saloonarbeiten vertraut, fucht leichter 
Plab. Outo, 523 Rorth Ave. frſa 

— 
ledig, 


Aelterer Bartender, aute Referemen, 
fucht leichten Rlat. Schuehler, 1544 Ein 
via 


Gefndt: Frifch eingewanderter junger Mann 
fudt stetigen Pag Im Saloon als Porter. 
Adrefſirt: lorian Gütl, 355 Wells Str. 

Gefuct: Brei Deu tfche, ein Meife richmidt und 
‚ein Drechsler, fuhen ſtetige Ärdeit als Helzer, 
Nanitorgebilfe oder irgendwelde andere e 
fHäftigung. Nur_brieflich, bitte. M,, 
Fleicher Str., 2. Flat. 
Geſucht: Porter, der 
als Lunchmann arbeitet, 
Spra che n tmächtia, Tırcht Ztenef, 
1332 N, Glarf Str. ZianimwX 


Berlangt: Frauen und 9 Nädden. 
(Anzeigen unter : diefer Nudrif 1 Cent das Wort.) 


Br) 
or 


G. 
dofrſa 

auch 
mebrere r 


Bartende n fanıt, 
guter Roc, 
Stelle. Ebus, 


Zäden und — 


Verlangt: Erfahrener Graminierer von waſch 
baren Waiſts und Kleidern fur Damen. Nach 
aufragen bet: 

Mart 


ball Field & Ev, 
310 


teit Madifon Str, 4. Floor. 
friamo 
Kir 2 
Derlangt: Mädchen, das 
Kleiiter- und Leimarbeit bat, 
zu arbeiten; ſchöne. ſtetige 
116 RN. Frantklin eit., 3. 
Berlangt: 
Strake, 


Erfahrung in der 
an Jewelry Caſes 

Sfrbeit, 
Floor. 


Bäckerei. 


guter Lohn. 


Mädchen in 1150 Wells 


und 8 hrmädcen „bei 
North Ave. ſaſo 
Sriabrene 
W. 19. Str. 
Verlangt: 
und nähen. 
ton Str. 


Berlangt: Mädchen. 
Stleidermaderin. 716 W. 
_Berlangt: 
Hofen. 1744 


Maſchinen Mädchen an 


Frau um in Wäſcherei auszubelfern 
Golden Rule Laundry. 1955 Dah— 


Verlangt: Erfahrenes 
Maſchine und Mädchen 
Linen Co., 674 W. 

Verlangt: 
fahrung in 
Lincoln Ave. 


Mädchen für 
für Bügeln. 
Madiſon Str. 


Power⸗ 
Eagle 
4jaiwX 
Lehr mädchen 
der 


auch einige mit Gr 
Ktletdermadegpt. Witte, 2820 


— — — — 


Verlangt: Kleidermacherinnen 
Kleidern; bei Hand und am der 
&. Martet Str. 

Verlangt: Hemdenbüglerin_ m Negligeepent- 
den. Kahn Bros. & Eo., 515 ©. pe. Halo 

Verlangt: Operators an derſchiedenen Teilen 
von Negligeehemden; Team Arbeit. Kahn Bros. 
& Co. 5. ve. Hanimt 


515 ©. 5. 


an ſeidenen 
Maſchine. 12: 
ſamodi 


Berlangt: Lehrmädchen für fehr ihönes We 
fhäft, Kumitblumenmacen, Ihr befommt itetige 
Arbeit das ganze Jahr und fehr gutem Lohn 
von Anfana an. Kommt jofort, zurß Arbeit 
I, Haile & Co, 315 8. MWafbinaton Str., 
4. Floor. frſaſon 


Rerlanat: Operators an SHirts und Kleidern, 
nad aus smwärts. Zu erfragen im Great Northern 
Hotel, Zimmer « 16, bon 6 bi3 8 Uhr Abends 
wegen Ausfunft. doftſa 


Verlangt: Mädchen bon 14 Sabren zum 
Strümpfe jtriden, folde die Sandfen e nüben, 
lönnen es in einem Tage erlernen, ftetiae Ar: 
beit. 2451 W. Norih Ave. dofrfa 

Rerlangt: Ledige Dame mittleren Alters, 
Verfäuferin mar, in 
Empfehlungen. | 


hie 
einem Zelifateftenladen, 

dofria 
Berlangt: Zwei M adchen. Erfahrung nicht not- 
wendig; Lohn zum infang,, — Artificial 
Flower Co. 4813 M. dofrſa 


Verlangt: 


Maſchinen Opergtoxs (weisfiche). 
Beitändige Arbeit. WU. Roth & Co., 


1233 Nord 
Aſblaud Ade. 28dwe 


Verlangt: Lehrmädchen zum Zuſchneiden md 
Aletdermaden. Wiener Drehmaling Parlor, 
Toman, 1352 N. Clart Straße. doſa 


Verlangt: Mäde he 1, 


16 Sabre oder darüber, 
Markfiren und Eortiren zu lernen — deutl! “he 
Sandicrift. Globe Xaundrh Co,, 222 S 
gar t ı Er. T7d4 


cr 


Sad 


und 
Suiıs. 
Itlald 


Terlangt: Finiſhers, Baſters, Setters 
Handnäherinnen an Damen-⸗Cloals und 
367 %. Adams Straße, 


Handarbeit. 
Köchin, reinlih; muB engliih ipre> 
Referenzen. $8. 5530 Greenwood Nibe. 
Hyde Karl 1033. anıwk 


Verlangt: 
chen. 
Zel.: 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6109 Indiana Ape.. 3. Fl. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 3701 ©. 
Morgan Str. ſaſon 
lann tür 
nahe Elm— 


alt, haushalten 
Mann und Kind. 637 Oſt 39. Str., 
wood. 


Verlanat: rau, die 


Verlangt: Mädchen für 


i lelchte 
Mub zu Haufe fchlafen, 


7726 


Hausarbeit. 
Wintbrop Live. 
fefafon 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
als Köchin; Ungarin borgezogen; Leine Fami— 
lie; ftetige Stelle und qute3 Heim; mun eu 
fpreden. Zu erfragen: Mıs. Kaemmle, 5011 
Grand Boulevard. 


Berlangt: Beutfches Mäddhen für allgemeine 
Halsarbeit: mu nett und eine gute Aödın 
fein; Familie don drei Eriwadienen; $6. 5202 
Kenmore Mve., 2. Flat, Ede Foiter. Ielephon: 
Edgewater 3863. 

Verlangt: Cine alleinitebende Frau 
Heim in einer Heinen deutfchelutberuhen 
milte; anllindıaes Heim nebit einem Lohn. 
milte von drei erwadlenen Perionen. Adr.: 
623 Nbendpoit. 


ohne 
Fa⸗ 
Fa⸗ 

IN 


Verlangt: 
beit. 
Tel.: 


t: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
‚wei in der zamilie. 4404 Berkeley ive. 
Drerel 6090, fafon 
_Berlangt: Waichfrau für Montags. 
Sheiield Ave., 3. Flat. 
Verlangt: 
1508 Pratt 


3509 
Mädchen für allgemeinegausarbeit. 
!Ipe., Rogers ‚Bart. A,i1jan 
, für allgemeine 
ein Walchen. 


Yausardeit; 
1033 Nelfon Sir., 


Berlangt: Frau 
Familie von 2; 
nahe Robeh. 


Verlaͤngt: Mädchen ſur allgemeineHausarbeit. 
W. M. Miller, 945 Leland Ave. 


Verlangt: Deutiches oder ame tifanifches 5 ‚Mid 
hen für allgemeine Hausarbeit. 3217 Grenfhaw 
Str. fafon 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Man nehme Madtion Str. Kar bis 
Waller Ave., Auitin, Irfa 


Berlangt: Gutes Mädchen, muß lochen fünnen 
und aute Em mpiedlungen baben; jebr guter Lohn 
dem rechten Mädchen. 4810 Kenwood Ave. fufa 


 Verlangt: 
Hausarbeit, 
144 N. 


Berlangt: Aeltere 2 Berfon für 
Hausarbeit in Familie von bieren, 
ton Court, 2. Flat. 


allgemeine 
2250 Hamtl- 
fria 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; lein Waſchen: Empfehlungen. 6032 Prai-— 
tie Ave., 2. Flat. fria 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. Erfahrenes. 1509 LaSalle Upde., 2. 
Berlangt: Junges Mädchen für 
fein Waichen oder Hoden. 
Hermann. 


Hausar⸗ 
Flat. 

e Hausarbeit; 

5820 Calumet Ave. 

frla 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie; auted Heim und Lobn. 1223 
Columbia Ave., 1. Flat, Rogers Bart. frſaſo 

Berlangt: Ein nettes junges Mädchen für 
zent beit Tleiner Samilte, autes Heim. 
$. Raite, 5634 Calırmet Ave., Tlipfeite, Trfafo 

Berlanat: Eine gute Ködin für ein befferes 
Neftaurant auf der Nordfeite, muB nördlich moh» 
nen. Adr.: D 474 Abendpoft. fefa 


Verlangt: Ein erfahrene Mädchen für alfge- 
meine Hausarbeit; $6.00 Lohn. Nur erwahhlene 
Perfonen; gautes Heim für die rechte Per sjon: 
IM. Klol, 1243 Columbia be. nabe Ehe 
Roab. Tel.: Rogers Part 5702, — 


——— Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
1012 Kenilworth Ave. Nogers Part. 31daimE 


Berianat: Hausmädchen, fofort. 1337 4 Be 
ftern U 8d3 1wæe 
FR d:ungarifhes Vermittlungd - Büro der» 
ädden für Se ür Hotel und 

R — 452 Norih Abe. —B 


— 


111 
5 


und f&ivebiice 
tels, nr . 


Berlangt: rauch und — 
(Unpeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent dus 2 


Hausarbeit. 
Sutes M 
5542 Union Abe., 


Berlanat: 
Hausarbeit. 
Kormal 662: 3. 


Verlangt: Erfter Klaffe Aöhin; gute 
Nachaufragen Sonntags 10—12, mi 
4747 stimbarl Ade, Tel.! land 


lat, & 


d—6, 
Berlangt: Mädchen für au 
Morgen oder Sonntag borau 


en. 521 
Iumet Ave. 


pr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sansa 
beit. 6346 N, Hermitage de. 


Verlangt: Mädchen für allgeme 
beit; Deutihe borgezogen; Meine 
Sonntag vor sufprechen. 5859 Wintbrop 
Mädchen für allgemeine 
muß eine gute Köchin fein. Kein 
per Woche. 55260 Gpverett Wbe,, 3, 
Mmidwad 8104. 


Verlangt 
beit; 
$6 
Tel.: 


fafomo 
— - 
Berlangt: _Deutfehes Mädchen, welbes m 


beriteht, für zweite und allgemeine Arbeit. Ger 


man Reitaurant, 


2573 Rincoln Abe, 

— — —— N 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemein 
Hausarbeit. 544 Bladhawi Str. 


erlangt: Wirte Waichjrau für Wiontag Fr 
Dienitag. 4617 Ellis Ave. Tel. Dalland 


— — 


für leichte Hausarbeit, 


Marfbftield Ave, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine —— 
beit in Privatfamilie; 3 Ermwadfene: “ Heine 
Tsäfche,. 6509 Milwmwaufee Ave,, 2. Ylat. Tafon 
Berlanat: Dienitmädcden oder ältere Frau für 
Hausarbeit In Blue Island. Nadzufragen: “afo 


Berlangt: 


Mädchen 
Dirs. 


Madifon, 6248 € 


Terry eit., Flat 2, 
Berlanat: Mädchen für Hausarbeit, 457 Ful- 
lerton Blvd, nabe N. Klart Str. 


"Serlangt: Junges 


Mädden oder ältere 
für leichte Hausarbeit; qutes Helm umd 
Xobn: feine Kinder. Anzufragen Samstag oder 
Zonntag, 1850 Yarchmont WApe., Ede Lincolht, 
lat 4. 
Verlangt: 
Abe, 


Haushälterin. 


2441 Belle Sn 
Vorzuſprechen 


Samstag Nadm, 5 Uhr, 


Berlanat: — für allgemeine Hausar⸗ 


—— 


beit; qauter Lohn. 1515 Garfield Blbd,, Ge 1. 
alomo 


Nerlangt: Ein tüchtines Mädchen für allges 

meine Hausarbeit. 3714 Indiana Ude, 1. Ylat. 

ſaſo 

Verlangt: Oeſterreich-Ungariſche ml u. 
zweite Reftaurant-nöginnen. 214 N. 


Verlangt: Mädchen ur leichte Hausarbeitz 
fommt jofort; guted Heim. Mı3. Fall, 1269 R 
Lincoln Str., 2. Flat, 

Verlangt: 
Wäſche, 
Avenue 

Berlangt: 
ftaranttiiche. 

Nerlangt: _ Nettes, fompetentes Mäbhen filg 
allgemeine Hausarbeit in Meiner Yamilie, 1163 
La Salle Ave. ſaſomo 

muß 


Berlanat: Mädchen für leichte Arbelit; 
aſomõ 


gut nähen lönnen. 4943 Grand Blvd, 
Junges Mädchen für Hausarbeit. 

North Plve., 2. lat. fafomo 
Mädchen für aemöhnliche ars 
zuloon, aber feine Saloonarbeit. Mirs, 
1558 Eliton Ave., Ede North Ave, fafor 


Berlanat: Gutes jtetiges Mädchen ür Haus⸗ 
arbeit; nur ein jolches möge borfpreden. 4750 
MRrairie Apve,, 5. „Jloor. dofria 

Berlenat: für allgemeine Hausar 
beit sein Waſchen. Cowen, 
4558 dofria 
Verlangt: Mädchen, für gewöhnlide $ 
beit, muB einfach fochen fünnen. 1351 
penue, 1. Flat. frfa 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit zu drei 
Kindern, fan friih eingewandert fein, me 
man, 1801 W. North Abe. 


Verlangt; Haushälterin ziwifchen 4045 Jap 
ren, zwei im der Familie; — Heim und gů⸗ 
ter Lohn. Vorzuſprechen: 4441 Calumet e 
2. Flat. Mies. dofria 

Berlangat: Erfahrenes Mäbdhen für allgemeine 
Hausarbeit, mus Kochen berfteben. 1 Dit 
50. Straße nabe Grand Blod., 2. Flat. borela 


Berlan Deutich- ungatifche Ködin umd Auf: 


Berlanat: 
wärter. Ungarifhes Aeftaurant, 1217 — 
ja 


Kedzie Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: aute en autes Heim 
und guter Lohn. Nadzufragen Samita oder 
Sonntag Morgen, 4027 Kenmore Abe, Abt. 

Heldton 


Mädchen für Hausarbeit;  telne 
teine Kinder; gutes Heim, 2750 Lincoln 


— — — —— 
Gules „Mädchen zur Hilfe in Ne 
160 W 


RN, Monroe Str. 


Berlangt: 


3957 3 


Berlangt: 
beit in 
re endt, 


: Mädchen 
bei Erwaͤchſenen. 
Michigan !ive, 


Uor 


He ngftler. 


Verlangt: Gute Köchin mit Empieblengen.ze 
4343 Bincennes Ave. 
Berlangt: 


Selterreich-ungarifde Frau oder 
Mädchen, 


um Strudel und Nudeln zu machen. 
65 W. Randolph Str., nahe Dearborn Straße, 
2. Floor, fafomo 


Berlangt: Mädchen für rg Hausars 
beit in fleiner Familie; autes Heim; permanent, 
2536 Smalley Court. 
Gouvernante 
Abendvoſt. 
nn 
Berlangt: SNompetentes Mädchen füx ea 
meine Hausarbeit; mub gut loden können; “ 
Lohn und gutes Heim; Empfehlungen, 
Gladys Ave. Apt. 1. 


Berlangt: 


für amei Kinder, 
Adr.: K. 514, 


Berlangt: Mädchen für leichte 
Kein Walcen. 


758 Süd California 


—— ——— — 
Verlangt: Mädchen für all emeine Haudare 
beit in fleiner Familie, 3658 Pine Grobe Ude, 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußar-' 
beit; feın Koden; SYamilie von 3. 6968 
N. Alhland Blvd. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes M oder 
Frau jür_ allgemeine Saufen = 
fene in Familie, $5 woͤchent lich. 
6856 ©. Bart ? Abe. Tel.? Normal 2117, 


Deutihes Mädchen für meine 
Weinted, 5242 Brairie 3 


ausarbeit, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Upartment. 


Berlangt: mädden für allgemeinega —— 
4 in der Familie; eriten Sloor gu a 
mus loden; guter Lohn, Frieftedt, 6006 
dan Road, 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausdare 
beit in tleiner Famtlie. Mrd, Brodh, 52us 
Lairie Ave,, 1. Slat. fafo 
Perlangt: Ungariſches oder iBeb: 
Mädchen für allgemeine Hansarb 
Samilte; muß lochen — guter Ro 
4v33 Michigan Ude, 2. Wloor 


erlangt: Haus gutes Heim; 
ö stedzie Ave., 1. Ylak, 


ner Kohn. 

Verlangt: Mädchen fürgausarbeit. 5144 
higan Abe., 8. Flat. fafonn 
Perlanat: 
Yausarbeit. I 
Verlangt: 
4jährigen 
2536 N. 
7092. 


öfterrei 
t in 


Hausbälterin; 
1560 = 


S. 


Mädchen für fleines Flat und und 
Jungen zu beauffidtigen. HI 
Facramento Abe, Telephon: 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeéit. 713 Mabeland Abe., 2. Uarmen— 
Verlangt: 10 

ſchruppen. N. 5. 


Frauen, 
20 Abe. 


erlangt: Hausbälterin für, älteres WIE 
angenehm, nett, gut empfohlen; Lohn J 
EEE 919 Xalejide Place, nabe —n— J— 
Slat. 


Berlangt: Deutfhe Frau für a 


arbeit. 606 NR. Grobe Abe, Daf 


i 
eu 


Berlangt: 
Geſchirr zu waſchen 3125 N. Clart Sir 

Verlangt: Hausarbeit, 

en, 
Road, 


Startes Mädchen, 
nabe Wilion. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


’ 


f 
I 
J 


4 


stos 
Bügeln; $6 ohne Wäfhe. “eis rat 5 


\ 


Erfahrenes Mädchen für 53— 3 
$7. 547 Melcoie Str., 2. ao 


23 


um Fußboden am 2 


Deutiches Mädden im Neftaurang 7 


in fleiner Iamilie. 2311 Ridge Ube,, —— 


e 


Mädchen für allgemeine 
Mes. 


I. Gordon, 4421 Calumet Übe, 


Berlangt: Junges, frifh eingewanberted Mäd- 
—— — Pi Si liebt, —— 
aͤſche wäſcht. Gute eim, $3.50—$4. 
Socberg, 930 Sheridan Road. "Phone: 
and 502 


frfa —* 


Verlangt: Ein Mädchen für Hause 
arbeit; tleine Familie. 5002 Forejtbille ® 


Verlangt: Junges —5 
leinte Hausarbeit; nehme auch 
Nacaufragen 903 W. 12, Sir. 


„äzlongt: Etastes Base *— 
Verlangt: Gutes Mädchen 
mE 
Berlangt; 
— 


eine: 


sr 





— „Aida.“ - 
eaier. — „Zwei Wappen.“ 
güpe Rottery Man.“ 
„Mitado.“ 1 
ra Houfe — „Exceeding the 
Limit“. “r 
big. — Burlesifomödie. 
ur Wides“. 3 
„Bengbt and Baid, 
„The Encantres.“ 
era Houfe, 


al. — „Ihe Rofary.” 
en — 
— Xhbe White Slavbe.“ 
Soufe. — Konzert jeden Abend und 
ntag Nachmittag. 2 
enz RZ Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 


— 


For.“ 


„Elebating 


— — — 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Frau fjucht itetige Stelle für Dans» 
arbeit, Tann beim Kochen miibelten. 11410 Sie: 
phenion Str, Yullman, 1. Sloor. jafo 

Gefudht: Frau in mittleren Jabren jucht Stels 
le als Hausbälterin; jtebt mehr auf guics Heim, 
als hoben Lohn. 3020 Blomingdale Road. 


Seſucht: Alleinſtehende ältere Frgu wi 
Heinen Haushalt von erwachſenen Seu 
führen. 2320 Southport MIve., 2. Slat 

Geſucht: Friſch eingewandertes deut 
qen ſucht Stelle für allgemeine Hausar 
4806 Wentworth Ave. 

Geſfucht: Alleinſtehende 58jährige Frau ſucht 
Siele als Haushälterin. 444 Heine Place, Kra— 
mer. 


Geſucht: Deutſche Frau, 
ſucht Sielle als Saushälterin bei 
nen. Für 3 Tage zu erfragen: 
Etr., 2. Flat. 


Gefuht: Ungarin fucht Stelle als Waſchfrau. 
2018 ®. 21. Place. 


ut: Deutig-un ariihe3 Mädchen, rt 
en fucht — felbit vorzu⸗ 
fprehen. 1927 Cleveland Ave., hinten. 


Anfang der 50er, 
1—3 _Rerio: 


1917 Sancod 


t: Yeltere Srau fuht Stelle al Haus 
— mit Tochter in Board. 6230 Carpenter 
tr,, borne, unten. 


t: Mädchen mwünfcht leihte Hausarbeit 
—* Kindern aufzupaiien, ipriht enguiid. 
1639 Dabton Etrahe. 


efugt: Berfelte öfterreigiihe Nöcin wünict 
. lat. 1310 Eddy Str. Zel.: L. DB. 4305. 
; t: Zunge Srau fuht Haus: oder Küchen: 
—* — bat Empfehlungen, geb! nad) 
je ihlafen; feine Sonntagarbeit. Bitte jelber 
— 742 Weed Str. Slat 2. 


sus: Stelle für Hausarbeit. 1804 Zarras- 
bee Straße. 
uht: Deutihe Frau fucht Wälhe ins Haus 
Feen 1929 Stemont Str. Nachzufragen im 
——— ⸗ i 


ucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle für 
——— Selber vorzuſprechen, 5001 Juſtine 
traße. 


J — — 

ucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
—8 e Sausarbeit, kann lochen und engliſch 
en 4943 Fifthb Ave., hinten, oben. 


Gefudt: Srau fuht Stelle zum wafhen und 
reinmaden irgend einen Tag. 4905 Hiftb Ave, 


Geſucht: 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Salson. 1874 Clhbourn Place. 


ucht: Junges deutihes Mädchen  fucht 
ee Ale et, 736 Willow Str., binten, 
BD . 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle ür Zausarbeit in tleiner Familie. 711 
low Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
eher Rejtaurant. 1814 Cheffield be. 
en 


t: Zunge deutihe Srau fucht Pläge zum 
auafden > Keinmahen, Selbit vorzuſprechen 
oder brieflih. 1815 Bilfell Er. 


Gefuht: Pläbe zum Waihen und Reinmaden. 
651 Bladbant Str. 


. u ; i yanderte 
Geſucht: Zwei deutſche friſch eingewan 
äddhen fuchen Stelle für Hausarbeit. Vorzu 
prehen 725 Rees tr. 
Gefuht: Junge Frau mit fehsjährigem Kind 
fuht Stelle al3 Hausbälterin; Nordjeite dorge 
a0gen. 156 ®, Euperior Str. faion 


Geſucht: Deutiches 


Mädchen juht Stelle für 
leihte Hausarbeit. Bitte perfönlih dorzufpre 
Ken. 2047 


48, Ave. ſaſon 
Geſucht: Mädchen, 17 Jahre alt, ſucht leichte 
Haus arbeit. 2761 Osgood Str., hinten. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
als Hausbälterin. Adr.: A 2 Abendpoit. fafo 


Geſucht; Gute deutſche Köchin ſucht Stelle für 
Buſineß Lunch oder im Lunch Club. Adr.: M 
627, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine mit 10jähriger Erfahrung ber» 
“ebene vracticie Nurſe ſucht Platz bei Wöchnerin 
bder anderen Kranten aufzupafien. Adr.: K, 
Grieger-Meibtel, 3641 Eait Ravenswood Part 
Abe. fafon 


Gefuht: Ein deutiches Mädchen, Ss Monate 
im Lande, fuhte Stelle bei Kindern. Adr.: No— 
Dalic,’1044 Weit 18. Str. faiomo 


Gefudt: Junges deutfches Mädchen ſucht 


elle für HSaudarbeit. Anzufragen: 1814 Chefs 
He Abe. 

Gefudt: Mäbkhen fucht Stelle für Hausarbeit, 
TAT — Str. frfa 

Gefudt: Tüchtige Kelidermaderin fucht Arbett 


ber dem Haufe. 3407 Berry Etr. Telephbon 
—E 3848. 


frſa 
t: Gute Saushulterin ſucht Stelle. 1542 
en Straße. frfafo 
ht:  Deutihe Frau fuht Waſch⸗ 
————— 1622 ine Str. 
t: An ige Frau, aute Möchin, Mies 
oe 
friafon 
Meltere Frau wünſcht Stelle al3 


udt Stelle al3 Hausbälterin oder felb- 
Saloon Köchin. Adr.: KR 509 Albendpoit. 
t: e 
erin bei älterem alleinitebenden Herrn. 
M., 1322 N. Clark Str, Bajement- lat, 
Hanim% 


und 
frfa 


Stellungen fuhen: Eheleute, 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


te Stellung fucht junges Ebepnar; jun» 

a elldeter Deutfher, fpriht rufliih, franzds 
&, englif, in Büro, Hotel eic. Srau, pertefte 
f&hneiderin, erfahrene Saudfrau, iibers 
nimmt auch Haushalt. Adermanır, 749 Rufb Sir. 
ofa 

ut: Sunges Ehepaar juht Sanitoritelle, 
Br arte helfen, Mann verrichtet 
Bainterarbeit innen und außen. 2323 High 
Straße, 1. Floor, Front. fria 


Gelucht: Deutihe Eheleute ohne Kinder, fu- 
Stellung, find auch millens auf eine Farm 
au geben. 1376 Randolph Str., City. boftia 


Unterricht. 
Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


eueßirelimEnalifch en beginnen fett! 
Brivatitunden), 3 Monate $5; gute Stel: 
Bürgerredt, Engineer-Lizens. Jllinois 
Gehäube, 715 North Avenue, nabe — 
ifrmo 


nn. 00000 
Neue Zirkel im Englifchen beginnen jest! 
(Au PBrivatitunden), 3 Monate $5; gute Ztels 
lungen, Bürgerrecht, Engineer-lizens. Nlinois 
de, 715 Nort Avenue, abe Halited es 

adi 


nn 
ten Unterriht im Engliichen erteilt 2 
zin, billig. Wendt, 625 Belden Yive, £ 


"Enslifäe Sprade; i 
Stellungen, Engineer-Lizens, Bürgerrecht. SIT. 
Gebäude: 715 North Av.e nahe Halfted Str. 

frſamodo 


Surgerrecht und Landesſprache!!! — Beides 
l erlanghat durch Metiterfchaftsigitem 
Sebſtunterricht — in 3 Monaten fließend Eng 
&) und Sallmeyer3 Bud „Wie werde ich 
er?” — erlangt Gratisprofpelte, — Notar 

Denener, 205 Eait 45. Str., New ort. 
14de3,1m& 


beginnt jekt! 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(äinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gelb zu verleihen 
Piano, Pferd und Wagen, 
ngen u.j.m. Ihr fonnt fleine 
oder monatlide Abzahlungen, je nach 
maden. Wir bezahlen Eure © 
t na r. Spißer 


Dir Lagers 
ulden. 
S 


* ch ‚ 

— tandard Tredit Compan 

es (früher 4. — ©) ’ 
70 ord 


s S. Dearborn & 
— X Rondo ae 
— 2Tmai*2 
—r — —— — — ———— — 
Raten für Möbel⸗ und Piano⸗Dar⸗ 
für EAc monatlich; $50 für $1.50 
für_$2.00 ee: u für 
tunden. 


J: toratlich. in ein paar 
Bi sben alle Vorteile, die Andere offeriren, 


— urn Eo,, 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Anftändiges Mädchen mit guter 
Altitimme; freier Unterricht; langes Engage 
ment; »amilienanfhluß. Offerten 3. U. 114, 
Abendpoit. 
„Anftreihen, Tapezieren, Deloriren etc. zu mä- 
Bigen Preijen. 942 N. Harding Ave. ſſomo 


Im Kreiſe ihrer lieben Mutter, Verwandten 


und Freunden feierten am Neujahrstage, den 1. 


Januar 1913, Herr KarlLewandowsti und ſeine 


Frau Louiſa Lewandowsli in der Sozialen 


e hat das Jubelpaar im Silberkrang ge— 
traut und es wurden dem Subelpaar viele 
vrachtbolle Geſchenle und Glückwunſche übertra— 
gen. Das Jubelpaar drückt hiermit ſeinen herz⸗ 
lichſten Dank aus für die ſchönen Geſchente und 
die vielen Glückwünſche; auch dantt es ſeinem 
lieben Bruder und Schwager, Herrn 
olms, für_die jchöne Leitung des Feſtes und 
dem North Chicago Männerdhor für die Ihönen 
Geſange. Hochachtungsvoll, Das Ehepaar. 


Verlangt: Stimmbegabtes 
brieflid. Modr.: 


Mädcen. b 
IM 626, Abendpoit. ſaſon 


Wie bereitet man den „beiten Kaffee“? Zirkus | 


W 
«U, 


Iar jrei, 
Buren Str. 


be Zuntag”, Chicago, 525 Van 


„Albrechts Aſthma Drops,“ einziges 


Heilmittel. S52 North Ave. 


tand,fafonmi* | 


Geficherte Lebensitellung 
bietet jich tüchtigen, ftrebjfamen jımgen 
Leuten durch Mebernahme des Alleinver- 
fanis von Lebensmittelartifeln eines ein= 
geführten erjtlliajjigen Chicaguer Ver— 
jandthanies, 


u. engliih ipredhen und 
von mindeitens $500 haben. Borfennt- 
nifie nicht erforderlich. Jeder Angeitellte 
icynell angelernt. Gefl. Angebote mit Al- 
tersangabe nnd früherer Tätigfeit an 
Adr.: 8. 530 Abendpoit. 


Grundeigentumbeiiter! 
re Rapiere jo gemadt, dab, im 
n jollten, daS Grunditüd ohne 
e Shrer Frau gebört? 
die Sachen im Todesfall erit durch 
geben und ift dies mit großen Un: 
Zeitverluft verbunden. „rele Aus: 
Ihnen 

3. Willen, 3422 ©, Wood Str. 
itate, Hhpothelen und Berfiderung. 
2jaiie 


An alle 
3 246 


s Gericht 
oſten und 
lunft erteilt 
Friedrich J. 
Moni F 
NReale 


Achtung Hod Carriers und Banarbei— 


ter von Local Nr. 1: Sonntag, den 5. 


Januar 1913, Generalverſammlung und 
Beamtenwahl in unſerer Halle, Harriſon 
und Green Straße. Anfang Punkt 2 Uhr 
Nachmittags. Alle Mitglieder ſollten an— 
weſend ſein. 

H. Schreiber, prot. Sekr. 


Antigon heilt friſhen und alten Blaſen- und 
Harnröhrentatarrh, Ausflüſſe uſw. Apotheke, 
Wells Stt. 

Dr. Kern's Rheumatic Remedh lindert ſofort 
Rbeumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Flaiche, 
Chas. D. Linditrom & Co,, Upotheter, 96 Wells 
Sir,, Ede Indiana Str, 2jaja* 


Carpet3 mwebt U. Ariebel, 2848 Lee Ave. 
d328,jafo,1R 


Befragt Beterfion 23 ©. Fifth Ave; 
wegen Eurer müden, jchmerzenden Füße, Rat 
fret. Hat Erfahrung u. feine „Anti Icnder Foot“ 
Schuhe fowie FZuß-Zpesialitäten belfen 

Sju,jami* 

Dr. 
Straße, Zincoln RBarf. 
dea14,fafonmi,im 


gegenüber 


i Born, dem Real Eitate Mann, 1955 Ad» 
diſon Str., Telephbon Graceland 941, findet Ihr 
fteiS_ auserwähltes Grundeigentum zu reellen 
Pretien. Nichts aufgedrungen. Ebrlibe Behand: 
lung etc. 2ofmijajo* 
Siranle, melde die tolle MWabrbeit über ihren 
Buitand erfabren wollen, erbalten Ronfultation 

t Plut> und Urin-Unterfubuna fojtens 

bi5 zum 1. Januar. Deutihes Seil: 
Inititut, 2014 Dsgood Str., 2. Flat. 30d31mX 
Prumlifs echte deutfhe Gefundbeits-Tuhfchuhe 
fhügen vor Abeumatismus. Fabrifation 1537 
Eiybourn Avenue. 30d31w* 


Pianoſtimmen, 81.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Ave. 29d3ſöondido 1m 
Sohn Biel, 2522 Cornelia Str., Stonzertina» 

vieler; Miufil Für Hochzeiten, Bartie3 ufiw, 
10nd*E 


Beglaubigungen, Pollmadten, Teftamente, 
leberfetungen, Briefihreiben u. fonitige fchrifts 
lihe und notartelle Arbeiten prompt und zus 
berläffig Beforgt. Sartorius, 101 ©. FZifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohaml Sir., 
nabe Center ©tr. * 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— Vortreffliche garantirte — 
Erſte Hypotheten 
zu vertaufen. 

83000 51, Prozent Realität — 
$2800 6 ” * — 
81600 512 = = — 
31400 6 7 = 
$1200 6 
$ 850 6 e 
s 300 6 e > 

” “ 


$7500 
$6000 
36000 
$3000 
82500 
82200 
$2100 

— 51400 
AM. Koh, 25 NR. Dearborn Str., 7. Flur. 

Abends und Sonntag Morgens, 

5655 North Menue, Ede Larrabee Straße. 
ſaſomo 


Auf mein zweiſtöckiges Framehaus auf der 
Nordweſtſeite, gute Nachbarſchaft, möchte ich 
81500 aufnehmen; erſttlaſſige Sicherheit. Adr. 
F. 702, Abendpoſt. 


Möchte auf meiner Reſidenz in beſter Nach— 
barſchaft guf der Nordſeite 32500 borgen; Haus 
in erſtllaſſigem Zuſtande. Adr.: 718 Abend: 
poft, 

— — 


Zu leihen geſuchtt 86000 oder $9000 auf erite 


Süppothel, nur bon Hauptperfon. 1647 Slether | 


Zel.: Graceland 7446. 


Sirabe. 


Schmitt. 


Bu leihen gefuht: $500 auf Noten, 1 Zahr. 
Mor. 3. 704 Abendpoit. 

erlangt: $3000 auf erfte Shpothel, Nordieite 
Figentum, ohne Kommiſſion; Inſuranceagenten 
betommen die Verſicherung. Adr.: M 625 
Abendpoſt. 

Zu leihen geſucht von Privatleuten: $3500, 
Bezahle 6% Zinſen, aber keine Kommiffion, und 
gebe erſte Mortgage auf neues Brick⸗Flatgebau⸗ 
de, große Gd-Kot, Dampfbeisung, Adr.: M, 612 
Abendpoit. Sianiiv& 


3u leiben gefucdht: $3000 auf Bridhaus, erite | 


Mortaage, an Lincoln 2lve., für 5 Jahre, 5—6 
Rrozent; feine Kommilfion. Mörefie: Di, 600, 
Abendpoſt. iauwæ 


GE. &. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erſte 
Hypotheten zu verfaufen. Geld zu _berleiben zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 

1mai*æ 


Geld zu verleihen auf bebautes Nordſeite 
Eigentum und für Bauzwecke in beliebigen Be— 
trügen bon $1000 aufwärts, zu gangbarem 
Binsfuß und günitigen Bedingungen. 
Auguit Zorpe, 820 WB. Norıh Abe, 

Cagt und, was Ihr bauen tolli, wir fagen 
Eudh, mas e3 Ioftet, ohne irgendiwelde Bers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiljion., 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 17-jährige Er» 
fabrung. Allifon Eonftructing Eo., 25 R. Dear» 
born Straße. 20d3*X 
Wir leihen Geld auf Chicago 
gegen erite Hhupothef. GhHas Schi 
602 North Ave., Zimmer 2. 


“ Sabe $500 bis _ zu berleiben auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Vordjeite ges 
legeneS borgezogen. r 
 Tant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
° 14dea,X,* 


nenne een — 
GSreenebaum Son3 Bantl & Truft 
Company 

verleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Nedrigiter Zinsfuß. ee 

Sichere Erite Hhpoibelen, in beliebigen Cum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. KRordoftede Clark und — are 

* 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Advofatengebühren; feine Verzögerung. Anleiben 
auf Grundeigentum in Chicago und Boritädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran 
dolypp 300. 9. ©. Stone & Eo., 76 Bet 
Monroe Sir. 26fb* 


Geld u verleihen, ohne Kommiffion, bon 
— auf Grundeigentum auf der Nord» 


meitfeite. Niedrige Zinien. 9. Yid, 2422 Nord | 


Avers Avenue. 25ay* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon: 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr. 
Saving Banl, 1341 Milmaufee 
Saulina Etr. 


Geld 
—— Ohling, 566 No 
immer 4. 


Kraufe 
be., 


Ave., Ede Larrabee 
16m3*Z2 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erteile Ausfunft über Patente; Feines 
und 3 5. 139 Nord 


ſaſon 


Sohn | 


Kocherd. $35. 333 Wenominee Etr,, 2. 
| nahe Xels Str. und Lincoln Parl, Sonntag 
Nübere3 | 


djanimwX 


ı Bilder, 


ıu. 1 
ı 2023 Dayton Str., unten. 
für größere Gountybezirfe | 
in allen Staaten. Bewerber müſſen deutſch 
Baarſicherheit 


frfafonmo | Records, für $10. Auenitier, 3251 Xegington 


( Gliot, 2942 xincoln Abe, 
Nenn | 


i nad 


9novd,ia,sın | 


ſchnell. 


Hurmann, Zahnärzte, 220 Wisconſin 


drüben 
raſſereine Hündin, mehrmals prämiirt, Stamm— 


zu leichten reer auf zweite 


| Mohnum 


Abendpoit, Chicago, Samftag, den 4. JZanıar 1913. 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„gu berfaufen: $165 Mahagoni Parlor⸗Suit 
$65, $150 Bibliotbef-Suit $55, elegantes Daven- 
port $25, Shina Slojet $12, bandgeihnigtes 
Zuffet $30, PBarlor Cabinet_$5, eleganter Le- 
derfpaufeljtuhl, Lojtete $28 für $12, feine Nugs 
fehr billig, $65 Cir. Walnuk Dreffer $28, darıı 
pafiendes Bett $15; ebenfall3 Dal, Mahagoni 
und Maple-Dreifers; großer Dal Dreffer S5; er- 
ira majfines $65 Bett für $25; biele andere feine 
Betten, Bibliotheftiiche, Ganch Lampen, Bücher⸗ 
fhränte etc. Kinderbeti $3.50. Daf Ebaimmer: 


k B 
| g i IJ Suit ſehr billig — in beliebigen Barden der 
Zurnballe ibre filberne Hochzeit. Die Halle war 


bis auf den legten PBlag gefüllt. Herr Baitor | 
%R 


Käufer, Große Bargains für junge Eheleute. 
3375 Mabagoni Upriht Piano, ein Jabr ge» 
braucht, für $125. Kommt jojort nad 
24154 Orchard Sir. nahe Zullerton Blod. _ 
21b3ladidy* 
Br  F 
Zu berfaufen: 1000 Waihmafhine undRrin- 
ge — Parlorlampe. 2000 N. Halſted Str., 2. 
Slat. 


Su berlaufen: Möbel bon 3 —— vuD 
Stod, 


von 12 bis 3 anauichen. 

Sſtand billig au verlaufen; Miete 
$12; Ileine Cortage; fann jofort bezogen werden. 
Sauly, 2145 %. 51. Avenue, 
ee 


Wegen Grbihaft mu& junges Ehepaar fofort 


! 2 
nad Curopa teilen, bverichleudere bocwelegantes 


Berlor Set, Schlafdavenport, berrlihes Biano. 
07 Zullerton Ude,, nahe Clark Str. Sjalmw& 
Nuß verlaufen: Möbel von 6 Zimmern; ber» 
Iafie Chicago; guter Küchenofen, Xeder PBarlor» 
"lusjianung, Rug (9X12), Xeder-Couch, Roder, 
Spiegel, Ausziebnih, Stüble, Dreifer, 

detten, Coiffonter, Singer „66“ Näahmafcine 
w., eitizeln oder zujammten, fehr billig.— 
2janimw& 


Zu berfaufen: Guter Heizofen, Kodhofen und 
Betten, fpottbillig. 1625 Xarrabee Str, 


— — ——— — — — — — — 


Tr — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: 


Columbia Grafaphone und 


Str. 
Pianos reparirt, Erpert:Arbeit, mäßige Breife, 
29d5fonmiiaim 


laton 


Negen Erbihaft muß junges Ehepaar fofort 
europa reifen; verichleudert herrliches 
Grand Uprigbt Piano mit Mufilbant, 507 Fuls 
lerton Uve,, nahe Clarf Str. SjalwX 


Zu _berlaufen; Cofort, echtes Bauer Piano. 
fpottbilliig. 2440 Lincoln Ave, Sjalw&E 
Muß verlaufen: Prachtvolies Upright Piano, 
fpoitbillig, derlaffe Chicago. 2023 Dahton Str, 
2janitm& 


$175 faufen $700 Inner Player Piano. 1956 
Larrabee Straße, 


2ja2mX 


ERSTER —— 
850 laufen 8300 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. Zjaim 


„$50 Taufen gutes Upright Piano. $5 monatl. 
Groß, 1549 Wells Straße, 21d3*% 


$50 Taufen _$300 Upriebt Piano; $5 monat- 
lid. 1956 Larrabee Eir. b32% 
,$15 laufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Etorage. 705 North Ave., nahe vallten Di: 

b* 


es incscn ee ee Tree TEEN 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Su bderfaufen: Junges Pierd. 2120 W. 21, 
Place, R. Rieiffer. 


Zu berfaufen: 6 Stüd PBedigree Bulldog Bups 
pies; feiner Stod; $4 das Etüd, wert $10. — 
2133 Edward Court. 

Stanarienbögel, befte\ndreasberger; niedrigite 
Preife. Srant3 Canary Farm, 5425 State Str, 


gu verlaufen: Pferd, Billig. 1616 Mohamt 


| Straße, 


u berfaufen: Graue Stute, Eigentümer frant. 
3659 %W, 21. Str. 


importitte PBolizeihünpin, 
Tolizeidienit geitanden, wertvolle, 


21-jährige 
im 


baum vorhanden, zu verlaufen. 2145 N. 51. Ave, 


Zu verfaufen: SKanarienvögel, ausgezeichnete 


| YIndreasberger Roller, bedluftige Weibchen, bil: 


lig. 1405 Milmaufee Ave, 
gu berfaufen: Wachfamer echter weißer Spik. 
1637 Xarrabee Str. 

Su berlaufen: 2 gute Yarınpferde, fomwie 3 
Tonies, doppelte und Erpreßgefhirer, 2 gute 
Grprehmwagen, billig. 2139 Larrabee Etr., oder 
2252 Samilton Court, 1. Flat. 

350 Geifert Andreasberger Roller und Weib: 
en; einzeln und beim Dugend, Preiswert. — 
Baade, 6412 Karpenter Sir. 4,1ljan 

gu berfaufen: Geifert Kanarienbögel, 
Zänger, aud gute Weibchen, preiswert. 
Koomis ir. 


feine 

5128 
d328,i4 
Zu verlaufen: SKanarienbögel, gute Roller 
und Ieibihen. 2914 Johniton Ave. nahe .Enli: 
fornta und Milmaufee Ave, U. Iante, Züchter. 
—4ja,fa 


Su berfanfen: Grobe Austwahl 
Kanarienbäbne und Zuchtweibihen. 
48505 State Str. 


feiniter 
Geo, Klein, 
14,21,280e3,4,11,1Sjan 
„u verlaufen: Stanarienbögel, Gold Medal 
Neimmers, fowie Weibchen, 1849 W, 22, Str. 

ira 


Zu berfaufen: Zwei Vrbeitöpferde, zwei Wa- 
gen und Geidirre, billig. 1333 Randolph Gtr. 
frfafon 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut fir Stadt: und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Treife bon_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
geneben. 1706—1720 Milmauflee YIve., Ede Wa: 
baufia Ave, Marz Tauber, 24jn*X 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, Auto Gasmaſchine, 12 
Pferdelräfte. 222 S. Cänal Str. 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madtion und PBeoria Etraße. 
Hier könnt br etwa 40 Eent3 am Dollar an 
allen. Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preiſe die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenbeit garantirt, 
901 Bis 911 Weit Madiion Strabe, 
Zelepbon: Monroe 1712. 1j1*% 


mn men 1 m men mn mm ra — — — — 


Nähmaſchinen, Bicyhcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ee ren Seren. 

Neue und gaebraudte Sattler, Schuhmadher- 
and Carrtiage Trimmer:Nähmafhinen; gebrauchte 
MNafchinen nehme in Taujh; Reparaturen aller 
Art werden pünltlih ausgeführt. Herm, Roeiner, 
1328 Sedgwid Eir. 190ft,fa,* 


Alle Zabrilate von Drop Head:Nähmaidinen, 
$5 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln * 
40t* 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Berlaufe Mepers —ã——— auch 
feine Violine, billig. Adr.: D 440 Abendpoft. 


frſaſo 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


— ——— 
Sred Blotfe, deutiher Redhtsanwält, 
Alle Recdtsiaden prompt bejorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Glarendon ꝓ* 

Abex 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

18ſepæ⸗ 


Wagner éBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrge Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 

3d3* 


Albert U. Kraft, Redtsanmwalt, 
Prozeife in, allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Nedtsgeichäfte beitens beforgt. Erbfdaften ein; 
ezogen. Unfprüde überall durdhgeiegt. 
&nell  Lolleftirt. Wbftrafte eraminirt. 


8 
mpfehlungen. 3037 Sirft Rational Bant Bitr 


Bldg. 
Tfp* 


deutſcher Advolat. 
n. ale Rechtöfadgen 
——— 
759. — 
⁊ Lale 


FS.RCummexow, 
—8 in allen Gerichte 
werden zur Zu —— beſorgt. 
ze — anl: 3 —— —* 

orn 
er —— 
Ziero 1500. 


2 
! te Miet ; 
eg 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrff 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Hübfches 


reines 6 Zimmer- 
Slat. 1980 N. Ridgeway 
de. 


Ade., nabe Armitage 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer mit Bad, 
1563 Wells Sitr., Ede North !Ylve., Ylat 1. 


— 


Zu bermieten: Qaden mit Wo 


lige Miete, gegenüber Schule, 
im Xaden. 1421 Hudfon Ave. 
bermieten: 


zu 3 Zimmer, Gas und Toilet. 
1534 Otto Str, 


Zu bermieten: 6 Zimmer Wohnung im amweiten 
Stod, mit Bad und Gas, ein Blod von Sears- 
Roebud, Billig an aute deutfhe Yamilic. 3533 
Sillmore Str., nah: Central Part Ave. ſaſo 


nzimmern; bil⸗ 
rocery Fixtures 
ſaſon 


Zu vermieten: Ein Teil von Groceryſtore, paſ⸗ 
fe . Bäder, mit 4 Zimmern, 5428 S, Alb: 
and Abve. 


Bu vermieten: 3 belle Zimmer. 1901 Bilfen 
Etr.,. Ede Elay Etr. 


Zu bermieten: 4 Zimmer mit Bad,  beibes 
— Gas, Toilet und PRorh. 1319 Sedgwid 
Etraße. 


Zu bermieten: 4 Bimmer Flat. 


2350 Ein 
bourn Ave. 


ſaſon 


Zu vermieten: 7 


immer Cottage mit Baſe— 
ment, Garten. 423 


elden Ave. 


Zu bermieten: Barbierladen. 2900 N. Kedzte 
Ave, Ede George. 4,8,11jan 


Obio Str., helles 4 Zim: 
jajon 


* Bu _dermieten: 2026 
mer Flat, $12.50, 


Zu bermieten: Für Meat Market geeignet, 
neuer Laden. 7409 N. Clark Str., Rogers Bart; 
gilden Apotbefe und Grocery-Store gelegen; 
eutfhe Nahbarfhait; bvorzüglide Gelegenheit; 
Miete frei bis zum 1. März. 

2. 2. Upman, 139 N. Clark Str. 
28,31de3,4,d3jan 


—— em — ñ — — — — — — — — 
— ——— — ———tt —ê — — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cenis das Wort.) 
Zu bermieten: Möblieted® warmes Zimmer, 


Dad, Buruaceyeisung, $1.75. 2116 Fremont 
Straße. jajon 


zen ein 
Ade,, Ede 


Zu bermieten: Anftändiger Mann 
gutes Heim bei Wittwe, 3207 Ellton 
Belmont. 


Zu bermieten: Hübſches Schlafzimmer für 
Herrn; jhönes Heim. $2 die Woche. 640 Wrigbt- 
wood Qve., nahe Klart Str. ſaſo 

Zu vermieten; Möblirtes helles Frontgimmer. 
1633 N, Bart Ave. 


Zu bermieten: Room oder Board an 1 oder 2 

»Berfonen, Dampfheisung. 1612 Cleveland Ave, 

4jalw 

Deutfhe Familie wünfht Boarder oder Roo— 
mer, 1410 DWohanf Str, 


Möblirtes Zimmer, mit oder ohne Koft. 548 
North Avenue, 

Boarders finden warmes Zimmer, gute Koit. 
3319 X. Maribfield Uve,, naye Lincoln, 
Zu vermieten: Zimmer mit Dampfheisung und 
Bad. 1542 LaSalle Ave, Bajement, 

Deutide Frau fuht Boarders. 1369 Fullerton 
Avenue, Flat 2, hinten, 


Zu vermieten: Zwei möblirte Yront:Schlaf- 
zimmer an Herrn bei alleinitehender Srau. 1507 
Xarrabee Straße, 


Berlangt: Boarders bei Wittiwe, deutihe Koſt. 

4959 ©. Marfbiield Ave, 
Zu bermieten: Schöne Zimmer, $1_ und $2, 
Eleitrifhes Licht und Bad, 1230 Bearborn She, 
ajon 


Boarders verlangt. 1647 N. Halited Str. jaio 


Bu_bermieten: Gut möblirtes Frontzimmer 
mit Dampfheisung. 1342 La Salle pe, fafon 

Boarder verlangt. 1342 Wolfram Str., nahe 
Couthport Ave, 

Bu derinieten: Zwei helle Srontzimmer au 
zwei oder drei Herren, alle Bequemlichteiten. 
24 North Ave, fafon 

Zu vermieten: Kleine und große Zimmer, si 
und aufwärts, Gault Houfe Hotel, 124 W, Jlii- 
nois Straße, 4jalwk 

Zu bermieten: rontzimmer mit Board. — 
1631 N. Halited Etr, fafor 


Su bermieten: Ein Bimmer. Dampfheizung. 
1563 N. Halfted Er. 

Bu dermieten: Große Srontzimmer; Tamıpf- 
beigung; paflend für 2, 2237 DOrhard Str,, 
nahe Lincoln. 


Romers und Boarders finden warme helle 
Zimmer. 643 Diviſion Str., zwiſchen Wells und 
Halſted. ſamo 
Roomers oder Boarders. 717 North 
Flat. 


Verlangt: 
Ave., 2. 


Zu bermieten: Schönes, beiiecd Zimmer mit 
Bad, bei alleinitebender Frau. 2031 DOrdard 
Etr., nahe Center Str., 1. Flat. ſaſon 

Zu vermieten: Zimmer mit Privatbad; wenn 
gewünſcht mit Mahlzeiten; gute Faährgelegen— 
heiten, Wilſon Expreß. 908 Eaſtwood AÄve., 1. 
Apartment. Tel.: Edgwater 8358. 


Zu vermieten: Elegantes, möblirtes Vorder— 
zimmer; alle Bequemlichteiten; Privathaus; für 
ein oder zwei Herren; nahe Home Abe Hoch— 
babnitation (Garfield Park Zug). Adr.s 920 
Home AUde., Dat Part, jafon 
— ———— — — 

Zu vermieten: Ruhiges großes Frontzimmer, 
Dampfheizung, Gas, Bad; nur Herren. 58 Weſi 
Elm Ztr., eine Treppe lints, nahe Divifion md 
Clark. jafon 

Schöne wmöblirte immer, Dampfheizung, 
$2.50; nabe Hod= und Straßenbahn, Hotel Shef: 
field, 2524 Chefiteld !Ipe. 


—Huzmann's deutihe Häufer. — 
155 Ontario, nahe Wells Strabe, 85 immer. 
222 Wisconfin Str., gegenüber Lincoln Part, 

20 Zimmer. Dampf, Heißmwajjer. Billig. i 
7d3,jafomiim 


Zu bermieten: Bivei moderne, möblirte Zim— 
mer; mit oder ohne Soft; Nordfeite, 3735 
Cheffield Ape.. 3. lat. dofafon 


„Bu bermieten: Möblirtes Zimmer für Ieichte 
Sausbaltung. 511 W. North Ave. dofa 


Bu vermieten: Schönes helles Srontzimner an 
zwei Freunde, 404 North Ude, oberes Flat, 
Front. frſa 


Vermiete möblirtes 
81.76. 


_Qerlangt: 2 ober 3 Boarbers, 
Etr., oberes lat. 


immer, Wafferheisung, 
1845 Lincoln Abe, frſa 
1731 Wells 

frfa 


2237 
frfa 


_ Zentih:ungariihe Boarder3_ verlangt. 
Halfted Str., nabe Lincoln Abe, 
Zu vermieten: Zimmer oder Board für 1 oder 
2 Reute, Dampfbeiaung. 1612 Cleveland Ave. 
28d31w* 


— —— —— — — — — — 
——e — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beſſerer Herr ſucht, möglichſt bei Wittwe, war⸗ 
mes Zimmer. Adr.: F. 717, Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Anſtändiges junges Mäd⸗ 
chen ſucht Zimmer und Board bei einer einzelnen 
Dame oder älterem Ehepaar auf der Meitfeite: 
feparater Eingang. Adr.: 5. 715 Mbendpoft. fata 

u mieten gelnat: Ein warme Zimmer mit 
guter Koſt; zwiſchen Fullerton und Belmont, 
nahe Eouthport oder Elybourn Ave. Wm. Kinn, 
1605 Milmwaufee Ave, 

Suche gute3 Zimmer bei alleinftehender Frau 
alS einziger Roomer, Adr.: M. 622 Abendpoft. 


— e—— — — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch; Mes. M. — Alles gut und 
ſchẽn. Relnen verbindlichſten Dank. So ein fer— 
niger Arbeiismutiger, der einen treuen L. ſucht: 
fiebt nit darauf; da biel mehr vorhanden, als 
e2 braudt, wo Friede umd Eintradt meilt. 
Bitte um baldige Antwort. 

Heiratögefud. Wittwe im, mittleren Qabren, 
Bienerin, ausgezeichnete Köchin md Schneide: 
tin, die einen auten Mann glüdlih maden 
fann, wünfcht die Belanntihaft eines aut fituir- 
ten älteren Herrn, Ausführlide Antworten bitte 
zu richten an D, 463, Abendpoft. ſaſon 


Hetratögefuh! rau mit weisalt, 40 Jahre 
alt, ohne Anhang, mwünfht die Bekanntichaft 
eines gutfituirten älteren Seren amweds3 fpäterer 
Heirat. Abdr.: 3. U. 51, Abendpoft. 
Heiratsgeſuch: Beſſeres Fräulein, nicht 
im Land, guten Karalters, alleinftehend, 
Sabre alt, münfht belannt zu Werden mit 
deutſchem latholiſchem, alleinſtehendem Mann, 
nit älter ala 26—29 Sabre, muß aute Bil: 
dung und ftetige Arbeit haben, ameds Heirat. 
Bitte die Briefe, wenn möglih mit Bild zu 

den an Xdrefje R., 1828 Nord Halfted Str., 
nahe Willow Str., unten, vorne, 


ange 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort. 


Caſh Grocery und Marlet, eleganter Edladen 
in beiter Lage der Nordjeite muB fofort wegen 
Samilienangelegenbeiten verfchleudert werden. 
Nehme $850 für Stod und Firtures, völlig das 
Doppelte wert; allerneueiten Sorte Firtures, 
Computing Scales, Broman Bros. Jcebor, Cafb 
Regilter ufio., großes frifhes Lager von Waa- 
ren, das Beite, was für Beld zu baben ift, jehr 
billige Miete mit vorzüglier Keafe für die beite 
Ede an der Nordfeite, verlaufe auf teilmeife Ab» 
— wenn gewünſcht. Falls Ihr einen wirh⸗ 
ih guten Store wollt, ſprecht vor Sonntag Mor⸗ 
ga — 9 bis 12 Uhr in 5004 Lincoln Ave., Ecke 
Argyhle. 


Berlaufe 27 Zimmer Roominghaus, Miete 
$8U; Einiommen $250; $500 Anzahlung, Reit 
350 monatlıh. 515 N. Clark Str, fiomo 


Zu verlaufen: Billig, Grocery, Delitatefien, 
ih und GCandyitore, frantheitshalber; billige 
Miete. Heine Lage Mit guten Wohnzimmern. 
Agenten anncehmbar. 831 N. Hancod Äbe. 


‚gu berlaufen: Guter Ealoon, nahe Yabrit, 
1710 Zullerton Ave, 


Saloon, 1401 N, Haljted Str. 


Ede Rees. Adr.: { 


„Bu berlaufen: & > 
303. Sernbad, 1451 Mohanf 
Straße. 


Sichere Kapitalsanlage für den paſſenden Mann 
27 Sabre laufende Grund-Leale, mit 40 Zim: 
mer Hotel und Farmer-Ausſpannung, Plat fir 
300 Bferde, nabe Randolph Street Market; altes 
Geſchäft; 88000 jührlihe Einnahme gefidyert; 

fehr billige Xeaje Zar, bios $25,000, 
©. Blum, 1568 N. Halited Str. . 
ſadi 


Deiilateffen und Grocerb, Miete $19.00 den 
Monat, mit Wohnzimmern; muß fofort verkauft 
werden, wegen Kranfheit und Deutſchlandreiſe. 
835 xyells Straße. 


Zu berfaufen: Zu einem Schleuderpreis, franl- 
heitshalber ſchönes Geſchäft, fanch Arbeit und 
Sticerei, billige Miete; beſter Geſchäftsblock; 
grober Bargain, wenn jofort genommen. 3259 
Xincoln Avenue. 


Zu verlaufen: Guter Echubftore, wegen Ab— 
reife. 1408 Nseitern Ave,, nahe North Ave, jalo 

Bu deriaufen: Mein eritllaffiger Grocerbitore, 
Nordfeite. Tageseinnahme $100. Sehr gutes Ges 
Isärt. Willens ein Haus in Zahlung zu nehmen, 
Sprechen Sie mit Koelling, Zimmer 910, 179 
%. Wajlhington Str. fajonmo 

Wegen Yamilienverbältniffen bin ich gr. 
eingerichteies Rooming-Hotel, 32 Zimmer, 10: 
fort zu einem Cpottpreis au berfaufen. Udr.: 
D» 462 Ubendpoit. 410 1wæ 


Bu berfaufen: Wegen Rückzugs vom Ge 
Ihaft, mein 20 Jahre beitehende Hufichmiedee. 
2700 LaSalle Str, fafon 

Muß verlaufen: Gut zahlendere Meeat Mar: 
fet, neben Grocery Laden; feine Firtures; bil- 
lige Diete; feine Agenten. 4354 N. Weitern Ap. 


$500 Tauft 4 Slats, mit Roomers gefült; mu5 
Iranibeitshalber jofort berlauft Werden. 165 
W. Indiana Sir, 


Boardinghaus in guter Lage bon beuticdher 
Familie gejucht. Angebote unter der Mdr.: D 
458 Abendpoſt. 

Bu derfaufen: Wegen Teilbaberichaft, 
Saloon mit Balmgarten. 2333 W. Lafe 
swiihen Dalley und Weftern Ave. 


guter 
Etr., 
ſaſon 

Zu verlaufen oder vertauſchen: 45 Zimmer 
Männer-Hotel, nahe Loop. Monatlicher Reiner— 
Ira $150, Näheres unter QAdr.: M,. 602 bend- 
voſt. 

Zu verlaufen: Grocerhyſtore, guter Platz für 
Ehepaar, bat ſich ſtets als Goldgrube erwieſen, 
gewöhnliche Nachbarſchaft, nicht viel Erfahrung 
erforderlih; muß verfaufen wegen anderem 
Seichäft; feine annehmbare Offerte zuriidgemwie- 
fen. Kommt fertig zum Saufen irgend einen 
Nachmittag von 1 bis 6 nad 1921 U, Sn jr 
tiafo 


Bargain! Bargain! 

Grocery⸗Store zu verlaufen, eine ausgezeich— 
nete Nordſeite Geſchäftsecke, beſte Nachbarſchaft; 
Al Vorrat und Cinrichtung; beſonderer Um— 
ſtände halber billig. Nähere Auskunft erteilt 
Wordica Co. 24183 N. Halſted Str. frſa 
Zu verfaufen: Alter, Nordfeite_ Ed-Salooı, 
——— guter Geihäfts- und Fabrifdiftrift; 
unabbängig don Brauerei; für nur $5500 au 
verlaufen. Nur zablungsträftige Interefienten 
wollen füreiben an Adr.: D 456 u - 
ftfafon 

Zu verlaufen: Heitaurant und Qundroom; 
beite Lage; gutgebendes Gefihäft; verlaufe ſehr 
billig; ivegen ‘Partners’ Trubel. 3803 Cottage 
Srode Abe. frſa 


Zu verlaufen: Billig, Grocery- und Delikat⸗ 
eifenitore. 3933 Elfton Abe. frfafo 


Zu bverfaufen: Delifateijen- und Grocerh-Store, 
billig. 1912 Larrabee Str. frfa 


Zu berfaufen: 3 Jahre etablirtes, gutgehendes 
Damen und Herrenichneidergeihäft Iranfheitds 
balber billig au verlaufen. 3317 Fullerton 
Avenue. frfa 


gu berfaufen: Grocerh Store; ein Bargain. 
1721 N. Hodne Ave. Sianim&X 


— — —— — 


Zu laufen geſucht: Bäckerei, wo zwei Männer 
guf beſchäftigt ſein lönnen. Adr.: An5 Abend⸗ 
voſt. fifa 

Zu berlaufen: Grocerh in deutfher Nadbar- 
Ihaft, Ede N. Weitern Ave. und Schubert Str.; 
gutes Gefhäft für ridtigen Mann, Adreffe: U. 
is, Abendpoſt. difrifa 


Zu berlanfen: Gute Bäderei für $600, wegen 
Stranflichleit des Cigentümers. 2455 Armitage 
ne, dofria 


Zu verlaufen: Sehr gute Home-Bäderei, mo- 
dern eingerichtet, Einnahme $30 bis $35 
Tag; Ausfunft bei Neumanıt, 1915 N. Fairf 
Avenue. 

Zu verſaufen: Erſter Klaſſe Cleaning und 

Deing Store, wegen Krantheit. Deutfſche Nach⸗ 

barſchaft. Nächzuſragen: 1508 W. 51, Str. 
didofrſa 

Zu verlauſen; Grocery und Marlet, 814; 
beſte Lage der Südſeite, 5450 Wocheneinnahme. 
Keine Agenten. F. Rook, 6604 3, Robey Str. 

31d3110& 


oolroom zu verlaufen, 6 Tifche, gute Gelegens» 
delt. 2172 Milwaufce Ave, 29da110E 


Geihäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


AUrbeitswilligre, jolider tüchtiger Mann findet 
gute Lebensftellung bei Beteiligung mit unge- 
tähr $600 an rentablem Gefchäft. nn 
muß etwas Engliih fünnen umd ftadtlundig 
jein,. Adr.: 5. 716, Abendpoft. ſaſon 

Arbeitfame Srau (45), hat Ihönes 4-Zimnter» 
lat, wünicht Zeilbaber oder Käufer. Geht aud 
al& Haugshälterin. 3609 Wentworth Etr., obeı, 


Anto Gefchäft fucht Dame oder _ Seren mit 
$1000 oder mehr, um die Fübrung der Office zu 
übernehmen, Geld völlig _ gefidert; aritmbliche 
Unterfubung erwünscht. Nusfiht auf großen Ge» 
winn, Adr.: D, 461 Abendpoft. 

BZuderläffiger Mann fucht einen Teilhaber mit 
$250 auf eine Farm in Mobile, Aa, Mdr.: 
st. 525, Ubendpoit. dofria 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Nordieite. 


Modernes 3itöd.Gebäude, nahe Montrofe®pd, 
und N. Weitern Ade.; jährl. Miete $720; $5500. 

George Zorpe, 2360 Xincoln Abe. 
AjanimE 


Zu beriaufen: Billig, neues, einitödiges Brid- 
ladengebäude mit Wohnung; geeignet für Gros 
cerh und Delilatefien. Eigentümer 2424 Jrving 
Parf Boulevard, 


Zu berfaufen: 1821 Roscoe tr, 2% itödige 
Frame 4 Zimmer Flat, Miete $29. Nur $2400, 
Xeichte Bedingungen. Bauman, 3065 Lincoln Up, 

Su verlaufen; 1433 Dito Str., nahe South» 
port Mve,, 1%sTtödige Frame 4 Zimmer Ylats, 
Miete $26. Nur $2300. Leichte Abzahlungen. 

Zu berfaufen: Billig, 2itöd. Frame 5 Zimmer 
Flats, Melroje Str., nabe Ahland Abe. Nur 
32600. ECbas, Baumann, 3065 Lincoln Abe, 


Kleine Anzahlung! Schöne 7 Zimmer, Bad, 
Cottage, Konlretbafement, nur $2950; Xafe 
View; taufhe au für ein Acre Land nabe 
Garlinie, j ftfa 
—Dscarl— Jofetit, 2411 Lincoln Avde,— 


6 lat modernes Gteingebäude, dreis» unb 
drei 4-Zimmer Wohnungen. DOfenheizung, zwei 
Kotten, nabe Clifton und Belmont Wvenu:, 
Preis $14,000. Jährlihe Miete $1400. George 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave, de328,10.E 


Bertaufhe neues VBridgebäude, große Lot, mii 
bier 4 Zimmer Wohnungen, YZurnacebeizung, 
nabe Valmoral und Clarl Str. Yährlihe Miete 

1200, für Nordfeite oder Lafe Vier 2-itödiges 
Bridgebäude. George Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 

28dea1wæ 


Seht dieſes maſſive Steinfront 2-Flathaus, 
7 u. 7 Zimmer; Surnace- u. DOfenheigung; Lot 
33x120; feine Lage, nabe Grace Str. Hoc» 
babnitation, wert $7500; für (ofortigen Berlauf 
Bio: Hhhpotbef $2000 au 5%. SHillinger, 900 

elmont Avenue. mofrfa 


5 4-lat Brid, modern, eleltris 

(ars Sat, Sam tot 33X125, er 
ater, nabe t 

12,000; Shpotbel $7000. Gebe au Tauſch ein. 

Singer, 800 Selmont ne, j Bofeli 


Orundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Sen 


Nordieite. 
Wespa D Miete zahlen, wenn Euer 
ie Id für Euer 
n meiner 
etr. 


I 
M tsg 

z a pl t 
difon 
„Eröffnung einer neuen Straße — Neue 2: 
Slat3 Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer, Dat Fuß— 
böden, eleftrifhes Yicht, Bad, Gas, beites md 
faltes Waffer in jedem Zlat, 30 Fuß Lot, ein 
Blod nah 2 Garlinien; jährlide Miete $500. 

Preis $4850; $500 Baar, $25 den Monat. 


Neue 2: 5lat Bridgebäude, fertig zum Ein: 
ziehen irgend eine Zeit nah dem 1. Nanuar; 
Ku! oder jehs Zimmer Slats; Dal ITrim und 
yuhböden, offene Plumbing, eleftriihes_ Licht, 
Mofail-Fußböden in Badezimmern und Hallen, 
Furnacebeisung: 30 Fub Yots: gepilaiterte 
Straße. $5975 umd aufwärts: $1000 vder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 


Seim be 
13 Neuen Abd 
Subdivijion? 


Wir bauen für Euch auf Beitellung; Ihr tönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffichtigen und wilfet 
genau, weldes Material verwendet wird ımd 
tie e3 gebaut tmurde. Bedingungen: 800 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich, 


Neue, 5 oder 6 Zimmer Brid-Cottane, Konkret: 
fundament, Hartbolz-Fubböden und -Trim, elef: 
trifches Licht, Bad, Gas, beibes und Taltes Mal: 
fer gepflafterte Strake; $200 Baar, $15 monatl, 

Adht Zimmer Haus, 33500; $500 Baar, Neit 
$15.00 monatlich. 


„Susdibifion-Dffice: Addifon 
Grace Str, Gde Weitern 
Conmiag offen. 


Str, Ede Peopitt; 
ve. XIüalih und 


Nehmt Navensiwood-Hohbahn vder Lincoln 
Une. Car bis Addifon Str., acht weitlich zur 
Office; Irving Part Blvd. Kar bis Leavitt Sır,, 
geht Tüdlich zur Difice, und Weftern Ave, Car 
bis Addifon tr. und aebi öftlih zur Office, 


Bm. Belosty, Main Office 1905 Belmont Ave. 
Seen 
Zu verlaufen: — 
9-Slat_ (Ede) neues Apartment, Surnaccheizung 
1, Stod, 6—4, 3—5 zimmer Wohmmgen; 
Miete re De EEE 
12Flat neues Ede Apartment, Furnace- und 
Dfenbeizung, alle neueite Berbefferungen, 0—1 
3—5 Zimmer Wohnungen; 4 Zimmer Janitor: 
Supnung: Miete $3400. „2... 00..00000..932,000 
3: Slat Bridgedäude, 9—t Zimmer und Store, 
Miete $1492 $11,500 
3: 5lat Brid, 6—5 Zimmer und Bad; Miete 
ed ESTER SEE 
2:5lat neues PBrid, in Ravenswood, 50 Auf 
Lot, 2 Zurnaces, 5 u. 6 Zimmer. .......$5700 
2: lat Ftame-Gebäude nahe Kenter Straße: 
Station, zwei 5 Zimmer und Bad und aro- 
Ber Pferdeitall; Miete $420.....0.00....$3100 
€. Blum, 

1568 NR. Halited 


Str. fadi 


Yu berfaufen: 3 jchöne Stores, Front zur gro: 
Ben Transfer-Efe Yincoln Ave. md Belmont 
Abde.; Preis $35,000; macht Anaebot. Bitte au 
unterfuchen. John Heim, 3148 N, Aibland pe. 

fafo 

„Zu verlaufen: Echöne Lincoln Ave. Dreied 
Zransferede, großes 3:itöd. Gebäude, 104 Fuß 
an Lincoln ve., 104 3. an Southport Ave., u. 
etwa 85 Fub auer über den Hinterteil; Stores 
und Flats; würde Gegenwert don etwa $15,000 
bis $25,000 in Taufh nehmen. fajon 
sohn Heim, 3148 N. Afbland Ave, 

Bu berfaufen: Nur $5000, bübfches zwei 6 
immer Wlatgebände und Baditein = Baje: 
ment; Bad, Gas, mit Meiner Cottage hinten, 33 
bei 125 Zub Lot, an Cornelia Ave., 2 Blods 
weitlih vom Lincoln Abe. und beauem zu North: 
weitern Hochbahnſtation, nur $756 baar, Neft 
auf leihte Abzahlung. ſaſon 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: 833900, ſchöne große 9-Zimmer 
Reſidenz, an Perry Str. nahe Eornelia Abe. 
Bad, Gas, Combination-Heizung; Yot 37EX 
125; nur $800 Baar, Reit leichte Abzahlung. 
John Heim, 3148 N. Alhland pe, 


Tafon 
ar 
Zu verkaufen: 34250 für ſchöne 9 Zimmer Re— 
fidenz, mit Garage 16%25; Bad, Gas, durdaus 
eleltrifihes Licht, Heißwallerbeizsung; bequem 
zur Northweiternbahbn und Nortbw. Hocbahn- 
ftation. und Lincoln ve, Belmont ve. und 
Riverbiew Parf Cars; nur $1000 Baar, Reit 
auf leichte Abzahlung, oder tauiche für Nordieite 
2:5$lathaus. John Heim, 3148 N. Afhland hu 
afon 


„Yu berlaufen: 38500 für jhöne Lincoln Abe. 

5 Ucres, mit altem Bridhaus, Ede 40. Ave. 

Zaufhe für Nordfeite 2-Flathaus. ſaſo 
John Heim, 3148 RAſhland Ave. 


‚Bargain, feines modernes 3 Flat Frame Ge: 
bäude, Brid Bafement, 654 Zimmer, Miete 
$744 jährlih, 30 Fuß Kot, Preis $6200., nabe 
St. Benedift Kirche. 12 Proz. an Eurer Ilnlage, 

Franzi Bed, 2014 Jrding Park Boul, 
famo 
isn 

Neues modernes 2 Flat Brid’gebäude, 5 und 
6 Zimmer jedes, Furnaceheisung, 29 Fuß Lot, 
Hamilton ve, nahe Irving Park Boul,, Breis 
$7000, Alles bermietet. fadifr 

Strani Bed, 2014 Icehing Park Boul, 
ſadifr 


Store und 5-Flat 


Zu verkaufen: Moderner 
Bridgebäude, Dampfheizung, 5 und 4 Zimmer 
Ylats, Miete $2280 jähbrlih; Preis $18,000. 
Irving Part Vvd., nabe Lincoln Ave, 

Feines modernes 3 Flat Brid, jedes 5 Bim- 
mer, und 2:5lat Brid, 6 und 7 Bimmer, Fur: 
nace und Ofendeigung, Edlot 40 bei 125, nabe 
Lincoln Ave. und eving Bart Blod.: Preis 
$16,500. Diefe Properties bringen gute Ein: 
nahme, 

Ftan?tDBed, 2014 Iching Park Boul. 
fami 


nn 
Zu berfaufen: $1000 Baar faufen moderne 6 
immer Frame Refidenz, Brid-Bajement, Nır- 
nacebeizung, $3500, nabe Lincoln Ave. Sebet 

Stan!Bed, 2014 Irving Part — 
ado 


——— 2200 

Muß ſofort ein 6,4 und 4 Zimmer 8-Flatge⸗ 
bäude verlaufen, kleine Bagranzählung und Nett 
auf monatlihe Abzablung, für nur $4100; Miete 
$468. Zengerle, 3506 Lincoln Ave. 

Bu bertaufhen: 2-Flat Bridgebäude, 5 und 6 
Simmer, Heißwafler-Heizung, in Edgewvater, 
nebme Lot auf der Nordfeite inTaufch. Zengerle, 
3806 Lincoln Ave. 


und 8 Zimmer, 
$3350 fauft e5 wegen 
3806 Lincoln Abe. 


‚ Gutes 2:5lat Gebüude, 5 
in guter _Nachbarichait, 
Abreiſe. Zengerle, 


Feines neues moderned 6 und 6 Zimmer 
Bridgebäude, nabe St. Benediktfiche an Irving 
Part Blvd., wegen stranfheit fofort zur berfaus 
fer. Zengerle, 3806 Lincoln Abe. 

$900 Laufen ein 2: lat Bricfgebäude, 4 und 4 
Sinmer, Mortgage 31800, nahe St. Beneditt- 
firche. Zengerle, 3806 Lincoln Ave, 


Nabe Wellington u. Elifton Abe, modernes 
2:5 ‚Ssramegebäude; Brid-Bafement; Pr. $4100, 
George W. Torpe, 2360 Yincoln Avdenite, 

tianimX 


“mm [U — ——0— 
Sitöd, modernes PBridgebäude, nabe GClart u. 
Roscne Etr.; gute Gegend; Preis $7200. 
Gco. Torpe, 2360 Lincoln Adenue. 
4ianiwt 
Bargain! Schönes 2:ftödiges Steinfront-Ge- 
büude, atwei moderne 6 Zimmer, 2 Surnaces; 
nur $5600; Zafe Biew. 
—VOscar Toefetti, nur eine Office— 
— 2411 Qncoln Ae., nabe Halited.— 
rfa 


Spottbillig! Macht fofort Offerte für folides 3: 
ftödiges Steinfrontgebäude, drei 7 Zimmer, Bad, 
Burnaces, breite Lot, nabe Webiter Abe, Hoch: 
babnitation; $8000, 

Dicar Fofetti, 2411 Lincoln Ape., nabe Halfted, 
frfa 


Nur $2600 Baar, SHhpothef $2000, TYaufen 
aus, jebS 4 Zimmer, Zoilet3; Miete $57 den 
Monat, nabe North Abe. ü frfa 
&car Nofetti, 2411 Lincoln Ude. 
— — = en EN 
Wir faufen Bargain3 in Nordfeite-Srundeigen» 
tum gegen Baar. ECbas. Shlote & 0. 
602 North Sot,difafo? 


Ade., Zimmer Nr. 2. 
„Modernes 3 6-Bimmer Bridgebäude. nebft 5 
immer Cottage Ordard Str, nördlih bon 
Wulierton, $8500, George W. Turpe, 2360 Lin» 
coln Abe. 28de3im& 


— — C— u EEE nn nn, 


Norbweitieite. 

Zu berfaufen: Ede, yalfend für Doltor, Hum- 
boldt Boul., nabe North Ave., billig. 2itödiges 
Pridbaus an 42. Ave., nahe North Me, bils 
lig. Ducret, 1808 Nort Miozgart Straße, 

Zu berfaufen: 2 2itöd. Häufer, 4 Bimmer: 
Wohnungen. Nahzufragen 3141 N. Hamlin Ad, 


— un — 


Eottage und Lot; nur $1000; Heine Anzab- 
lung. Nabaufragen 3141 N. Hamlin Moe. 

50 bei 125, Milwaufee Ave. Frontage. Nach» 
sufragen 3141 N. Hamlin Ave, 

Bu verlaufen: 2 lat modernes 5 Zimmer 
Sramegebäude, Eigentümer geht nah Dentich- 
land, YVaar, oder $500 anzahlung. 4113 Eberiv 
Ade., Slat 2, 


Zu_berfaufen: Cottage mit Laden, gegenüber 
der Schule. 2212 Lübed Str, 


$3100 Taufen neue SKonfret-Cottage, elefiri» 
es Licht, Daf Irim, moderne Blumbding; feine 
aaranzablung ‚Reit monatlich, 
.E DideH, 2233 N. 45. Abe. 

u ———— $1000 — leichte Ab⸗ 
zablungen, laufen neues Zwei⸗-Flät vrighaus, 
anz modern, ein ſeltener Bargain. 3308 Carroll 
venue, 1. Flat. frfafo 


Zu verlaufen: 2513 N. Fairfield Abe, nahe 
Bonlebard, Sure neue 5 Zimmer Brid Ylats 
Hoßes Aementbafement, eiehtrilhes Licht, Dal 
‚ offene Bussing. beamed Ceilings, Sides 
boards, Eonfols, Baraatın, 2361 Milmaufee Ave. 

d428,29,30,31 jan2,3,4,5,6 


0 N Milmaufee be. "Bar alman, 


er. Randlif 


Grundeigentum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das 


Nordweſtſeite. 

Großer Bargain! Zu verlaufen oder 
taufhen, ein neues pradtvolles 6- Flat 
haude, Breffed Brid, Steinitufen, elektrif 
Licht, durchweg Eihenhols, Tile Beftibules 
PBadezimmerfusboden; 373% Fuß Lot, Alp 
Itraße; alle Zlat3 find vermietet für $1650 dad 
Jahr; Preis $15,000; nehme $2000 Baar o 
Ihuldenfreies 2=15lathans oder fonftiges fi 
denfreies Eigentum in Taufe. Kommt und fe 
dieſen Bargain. TDiefes Haus hat $17,0 
bauen gefojtet. Nahazufragen bei Rihard A. 
Manfe, 3612 W. Chicago Ave. 

Wenn Ihr irgend etwas ze vertauſchen h 
lommt zu mir, Schacfers, 3531 North Adenu 
I foto 

$100 Paar, 
6 Zimmer 
Schaefers, 


‚Net wie Miete, laufen modern 
Prid Cottage, nahe Hodhbahnftation. 
3531 North Ade, fafor 


‚3500 Baar, Reit monatlich, Taufen neıtes a 
ftödiges zwei 4-Zimmer Flatgebäude; eleftrtiche 
richt; 1’eftödige Cottage; Miete $252; 210Q 
MNelms & Son, 2530 Milwaufee Abe, 
. 14des,jami,t 


Zu verfaufen: $1500 Baar faufen 12 Flat 
Sebände, Miete $1740. Zweds rafhen Berfaufd 
‚Breis 87900. I. 3. Schulze & Co., 1560 R, 
Nobey Str. didofaion 


* en 
‚u berfaufen: Billig, Südweftede N. Kedaie 
und Warner Ilve., neue Garlinie; leichte Un 
zahlungen, Seitenwege, Sewer Wafier, 
1016 Yincoln !Ive, frſaſe 


— — 
Zu berfaufen: 2515 M. Fairfield Ave. "Bars 
gain in Frame Cottage mit Barn, fleine Anzahs 
lung, Reit wie Miete. Nahzufragen bei 2. Kandı 
if, 2361 Wilmaufee Ave. 
0328,29,30,31,jan2,3,4,5,6 


Zu — Neue 6 Zimmer Reſidenz. 8200 
Baar, Reit in Meinen monatlihen Abaah zngen 
breite Xot3, feine Yahrgelegenheit, nur 7 
len vom Xoopdtitrift. Zäglih offen zur * 
un & €. 3. Moore, 3 Irving 

ovbæ⸗ 


und 


— 233 
Park Blvd., oder Eljton Ave. und N. Saroyeg 
Üpenue. 12n 


Boritädte. 


Zu bertaufhen: 123% Mcres mweitlih von und 
bequem zur Kenilworth Station der E. & N.W, 
Eiſenbahn und Nortb Shore Eleftrifhen. Rüns, 
Ihe Nordfeite Bauftellen oder nehme Nordjeite 
6- lat und zahle darauf. 

Ssobn Heim, 3148 M Afbland Ade, 

Zu verlaufen: Nur $225 der Acre — Iihöne 
42 Acres etwa 112 Meile weitlih bon HSiahland 
Part. Dies ift der befte Bargain in diefer Ums 
aegend, angrenzendes Eigentum wird bis zu 
#500 der cre feitgebalten; leichte Abzahlung 
auf lange Zeit. alu 

sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe. 
_ gu berfaufen: Nur $8000 für fdhönes %og 
Lafe Hotel md _Sommerrejort, _Goldgrube, 
Unterfucht. John Heim, 3148 N, Afhland en 
aid 


Zu berlaufen: Große Lotten an Ogden Abve,, 
125X130, jo groß wie_5 Stadtlotten zufammen, 
nur 3 Blods don Straßen: und Eifenbahn, 
20 Minuten Fabrt nad der Stadt. Preis bon 
$450 aufwärts, $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Zinfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. A. U. Adams, gegenüber Berwn 
Depot, Berwpn, ZI. 21il,ionmifa® 


Farmländerelen. 


Exkurſion jeden eriten und dritten Diend« 
tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
— Elberta — 
in Baldwin County Alabama — Gefuns 
de3 Klima. Grtragsfähigfeit $75.00 big 

5250.00 per Ader. 


Preis de3 Landes $30.00 per Ader, mil 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter» 
ben, ehe fein Kauf-KRontraft abgelanfen 
it, jo wird den Erben die Reitzahlung 
geichentt. 


Freie Reife für Käufern 


Ieder der eine Gejellihaft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt jeine Fahrt vergütet 
Liberale Provifion für Agenten, 
Näheres bei dem Gigentümer: 
Baldwin County 
Coloniſation Company 
Chicago Office: 912 
Madijon u. Dearborn Str., Golenen. 


f 


Ken! Neun! Nent 


Exkurſion am Dienstag, 7. Jan. 1913, 
nadı der deutidh-amerifaniihen Kolonie 


Foley 


Eröffnung des berühmten Foley Traci 
in Baldwin County, Ala., im fonnigen 
Süden, nahe dem Golf. Klima, Land und 
Wajler fein; direft an der Eifenbahn und 
Markt. 
Hotels Fabriken, | 
Wholeiale: und Retailgeihäfte | 
Bank, Greameries, Schulen, | 
Kirchen u. ſ. w. 

Dieſes Land iſt frei von Schulden, 
ein Ideal für Heimſtätteſucher. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ge—⸗ 
neral⸗Agenten. 

L. v. d. Leck, 
(Etablirt ſeit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 
Ede North Avenne und Halfte Strafe, 
Chicago, ZU, 

friafo 


— — ———— 

Zu verkaufen, oder zu vertauſchen: 120 Acker 
Indiana-Farm: Stod, Mafchinerie; 100 Ader, 
Wislonſin, Stod, Mafchinerie. Ducret, 1808 
North Mozart Str. 

Yu berfauien: 10 _ Ucres, 1 Meile bon der 
Stadt mit deutiher Schule und Kirche, autes 6 
immer Haus, Stall und feines Geflügelhaus 
und Yards, alle Arten Obftbäume, fomwie flie- 
Bendes Waffer, eine feine Obft- und Geflügel- 
farm: Rreis $2000; nur $500 Baar, Reit nad) 
KRunfd. Schreibt an W. B, Malanch, Sawher, 
Mich., Eigentümer. 4tafadido2w 

Ju verlaufen: 66 MAder Farm, Nerv Lisbon, 
Wis Gute Gebäude, Vorräte und Mafdhinerie: 
nur $1500, wenn jchnell berfauft. Joern, 2136 
Huron Str. 


Nenn wir Euch eine 40 Ader Farım frei geven 
wlirden, entlang unferer Eiienbabnlinte, würdet 
hr dann Euren Freunden bon unferer Lands 
Eröffnung mitteilen? lm Näheres adreflirt: 
Mr. 3. B. Clarf, Sand Commiflioner. Live Dat, 
Perry& Gulf RR. Co, Boz 340, Live Dat, Slor, 

14,21,28dea,4,11jaıg 


Wenn Ihr eine Farm Laufen, verfan- 
fen oder vertanfchen wollt für Chicago 
Property, feht Chns. Schiote & Co., 602 
North Ave., R. 2. fp1öfonmifa® 


Eine praditvolle 120 Ucres Farm mit guten 

Gebäuden, alter&halber zır verfaufen für 32200; 

sie Anzahlung, Reit nach Belieben. Anstunft 

erteilt 

Zarmer A Cdhluetter, Mountan Gome, At. 
difafo 


Su berfaufen oder bertaufhen: 00 Acres 
Farm, 6 Zimmer Haus und and, nahe 
Bangor, Mich. Raul Schulte, 167 Wafhington 
Straße. didoſa 


veranf⸗ 80 AUcres, 40 unter Pflug, Frameges 
bäude, Preis $2000; Zeil Baar. Nebf, 164 28. 
Wafbington Straße. 2jaim 
Bargain! 240 Acres Wisconfin Farm, 100 
epfliat, Reit Wald: und Weideland, fliekenbes 
Kar et, alte Gebäude; Preis $3000, Zeil Baar, 
Seht. 164 ®. Wafhington Str. 2jaim2 


u berfaufen: 162 Acres, 3 Meilen von Bris 
ftol Interurban Station, Land ift gut und eben: 
uter Zaun: gute Verbefferungen; 30 Ucres 
Rats, die an Indiana Tale angrenzen, feiner 
Plat zum filhen, mit Cottage und Boothaus; 
genug Paubolz, um die Hälfte der Yarm au bes 
zahlen. Vreis 875 ver Ucre. Habe armen im 
allen Größen. Schreibt alle Briefe in englif 
en mM. 9. Miller, Briftol, Ind. dofrfa 


160 Acre3 Wisconfin Farm, 1% Meile von 
tem Town, qute Fahrmege: 60 Acres geflärt, 
Reit gutes Holzland, Lehbmboden. Prei3 $3200; 
mäßige Bedingungen. Eigentümer, 1943 Brock 


Straße, 2. Ylat. 
er verlaufen: Feine 40 Adler Yarm in Balde 
win Co, dla; Zeutfae Rabarihaft; au ‚den 
niedrigften Breid. Leichte Bedin 
fümer- €. Arned, 329 Center Er. 29naye 
— Berichiedenes. 
Zu laufen geſucht: Geſchäftsgebäude, g 
für srocery. den $5000—$7000 Baar, auf u 
Nordfeite oder Nordweltfeite. Mödr.: $ 708 
Abendvoſt. tlon 
Wafbington, D. E., Lotten zu verlaufen, 
natliche Zahlungen. Beite Geldanlage. Um 5— 
tunft adteſſire man F. 714 Abendvoſt. 
obn B. Foeriter & Eo, > 
Bank Floor — % ©. La Salle Straße, 
unbebautes Grundeigentum innerbalb 


— 


a 
Wir haben Nachfrage für Allerlei — 


axrenze Eine Poſtlarte, an uns 
einen Verläufer ins Saus 


Hartford Building, 





Höchll empfohlene Nelhoden 


für wiffenihaftlidhe, abfolute und dauernde Heilung bon 


Blutvergiftung, 
Haut-Krankheiten, Geſchwüre, 
wunde Stellen, Varicocele, 

Beſchwerden, Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, Männliche 
Schwäche und Krankheiten der 
Nieren, Blaſe und Drüſen. 


Die Becken-Methoden der Chicago Medical Clinic, von derſelben ver⸗ 
vollſtänoigt und ihren vielen Patienten empfohlen, weiſen ſehr ſchnelle und 
mwirfame Rejultate in Fällen auf, die hon ihren angeblichen Konkurrenten 
al3 unbeilbar aufgegeben wurden, und ihr wahrer Werth tit am beften der 
großen Zahl von Männern befannt, die von der Chicago Medical Clinic E | 
geheilt wurden, nachdem fie fich viele Male anderswo erfolglos behandeln 


ließen. 


zögern zmeifeläohne zu uns 


Kein Geld nöthig, mn die Behandlung ansufangen. — Viele Männer 
zu fommen, meil jie bon unehrlichen, ' 


unge⸗ 


ſchickten Spegialiſten betrogen wurden und vielleicht fo ungläubig geworden 


find, daß fie benfen, e8 
Gelegenheit, — ſolche Männer 
Theil ſpielt bei uns keine Rolle, 


Me 
e 


ibt feine Heilung für fie, Wir fuchen aber eine 
u behandeln, 
a mir niemals Bezahlung 
Dienfte nehmen, bis mic eine Heilung 
fel vorliegt, daß ein Fall durd) Aunfere 


und Der ————— 

ür unſere 
u“ baben, wenn irgend ein Zwei⸗ 
Methode Heilbar tit und wenn mir 


find, baß der Patient aufrichtig und — iſt. 
nten Sie. — Wenn Sie ſich von uns behandeln laſſen, können 
Sie nichts verlieren, weil wir für Feblſchlag nicht berechnen. 


Es 


hat 


a einen Werth für Sie, wenn Sie etva3 Neues und Beſſeres 


berfuchen, a 
denn, daß Sie gan 


[8 andere Spezialiiten baben, wenn e3 Sie nichts fojtet, e3 jei 2 | 
aufrieden jind mit bem, mas mir fir Ste thun können. 


eilung oder feine Bezahlung. — Mir find die einzigen Spezialiften J 
in Ch cago, die feine Bezahlung verlangen, mern nicht der Patient mit den u 


erzielten Refultaten vollitändi 
Garantie geben, daß fie jeden 


„aufrieden tft, und da toir eine geichriehene WW | 
it Dienfte bezahlten Dollar innerhalb einer WS | 


beitimmten Zeit zurüdgahlen, wenn eine vollitändige und dauernde Heilung 


nicht erzielt wurde. 


Konfultation frei, ftren 


seheim und erbeten. — Eine perfänlicge und 


durchaus gründliche Unterfuhung tit nothmendia. 


Medizinen frei bis die Krankheit geheilt ift, 


Stunden von 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6-7 Uhr Abends. 
Sonntag? u. an allen gefeslichen Feiertagen nur von 10—12 Uhr Mittag?. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


AidendpoR, 6 


Einfur; des Home Theaters, 


Baufommiffär, Architekt und Eigen: 
timer angeblid; verantwortlich. 


Bauausſchuß hat Beriht fertig. 


Er wird in der näcjten Stadtratsfigung 
vorgelegt werden. — Entfcheidung des 
Kriegsminfters wird der Stadt angeb⸗ 
lih 50 Millionen Foften. 


Die Verantwortung für den Ein 
jturz» de3 Daches des Home-Theaters, 
Milmautee Ave. und Robey Straße, 
wird von dem ftabträtlihen Bauaus- 
Ihuß, der den Fall unterfucht hat, dem 
ftädtifihen Baulommiffüar Henry 
Ericafon, dem Ardhiteften David Saul 
Klafter, der die Pläne für das Theater 
entworfen hat, und dem Befiter Ra- 
phael Golpdftein aufgebürdet. In einem 
Bericht des Ausfchufr er von Al: 
derman Charles M. Ihomfon ausge: 
arbeitet und gejtern vom Ausichuß ge- 
nehmigt morden ift, werden die Urfa= 
hen des Einjturzes genau gejchilbert. 
Irotdem der Bericht, der in der nädh- 
ten Stadtratsfigung eingereicht mer- 
den toird, nicht befannt gemacht wurbde, 
verlautete do, daß der Baufommij- 
fär, der Architett und der Befiker des 


"Iheaters für den Einfturz verantmort- 


lich gemacht und jcharf getadelt mer=- 
den. Beſonders Baukommiſſär Erics— 
ſon wird, wie es heißt, ſcharf kritiſirt, 
weil er die Benutzung des Baues ge— 
ſtattete, trotzdem ein Architekt ihm Be— 
richt abgeſtattet hatte, daß das Ge— 
bäude nicht ſicher ſei. 

Das Verfahren gegen Architekt 
Klafter, das bei der ftaatlichen Prü- 
fungsbehörbe für Architekten anbängig 
gemacht worden tlt, wurde gejtern ber= 
Ihoben, da fein Anwalt nicht in ber 
Stadt ift. Sekretär Peter B. Wiaht 
von der Prüfungsbehörde erklärte, die 


| Anklagen gegen Klafter würden geän- 


| dert werden. 


| für welche der Architekt 


aufriedengeflefte Kunden 


ft genügender Beweis dab unfere 
wilfenfchaftliche Methode der Inter: 
fuhung und Heilung aller Syehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


ift um Eure Augen ımterfudhen und Eure Gläfer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gemöhnlihe Augen-Unterfuchung, fondern eine durdhaus zuver⸗ 
löfiige wiffenihaftlide Craminatien durch Experten 

Unfere eigene Schleiferei in unferem Gefhäftl. Kommt und feht wie wir 


Eure Linfen fchleifen. 


Rollitändigites und feinites optifches 
Geihäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


SS, 


Nehmt ben 
Elevator. 


Wir geben Eus ohne Zweifel befferc Augen- 
släfer für 81.00, al3 Ihr anderäwo erbalten 
‚‚nnt. Euren Augen angevabt mit unferen be» 
zühmten Duplex Linien in garantirter goldge- 
fullter Einfaftung, Alemmer oder Brillen voll 
Wendi- für $1.00, 

Unfere Gläfer heilen immer Nopfichnerzen und 
Nervoiität, verurfaht duch Augenanitrenaung, 
Evesielle Aufmertiamfeit wird Echulfindern ge 
m’ rt, Alle Augeniebler verbeifert und alle 
Urbeit garantirt. 

Wiſſeuſchaftliche Unterſuchung durch unſere 
Augenſpezialiſten frei! 


Da. Benson & Go,, Stiel 


Spestaliiten, 

Zwei Dfficed: 602 North Ave, Ede Larrabee 
@ir., über Bant; oder 6235 ©. Halited Str., 
nabe 63, Str. Thicago Tityh Bani Gebüube. 
tunden 9 Borm. bis 8 Abends. Conntagd 10 
Vorm. bis 12:280 Nachm oti ſa 


Barum mehr bejahlen? | 


I Rlamwo 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetten, 


ur Hälfte der Downtown Preife. Mir ee. 
en Eure Nugen frei. Mir garantiren abfolut 
erfelteö Paflien und Zufriedenheit. Kommt und 
abt Euch davon überzeugen 

Apotheker 


R. W. HARTWIG, "Si, 


soo Milwaukse Ave, 
Ede Chicago Avenue, 
Offen Sonmags und Abends bis 10 Uhr. 
uob30fadido® 


und —— 


Borsch 
& Co., 


i Optiker, 203 ©. Dearborn Str, 


Genque Unterfuhung bon Augen und Anvafs 
fen von Gläfern für alle Mängel ber Sehlra 
Rorfultirt uns beziglid Eurer Augen. 


| Michael, 


Neumann, 


Schmi 


BORSCH & CO.203 S. Dearborn SL | 


\5feb,didofa® 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dertergebäube. 


Die älteiten —— Spezialarzte; in 
Chica je jeit 1891. — Die Xerzte diefer 
Anftalt find —* deutſche Speziali⸗ 
ten und betrachten es als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mog⸗ 
lich von ihren Leiden zu heilen. Sie hei— 
len gründlich und unter Garantie alle 
eheimen Arantheiten der Männer und 
Frauen; Unterlerdsleiden und Befchivers 
en Bei Mädden, Menitruationzftöruns 
en, Kropf, Piutvereiftungen, Abiondes 
zungen, berlorene Mannedlraft, 
Zungen, Leber-, Mar 

. ımb Barmleiden, MNerbenleiden, 
Fauna, Säbmung, Rüdgratverfrünpes 

Settlußt, abmormale Magerfeit 

Körper und unentwidelte Büfte der 
Frauen und Mädchen, Minderlofigfeit, 
eumatiömus, Beimdunden und Ges 
würe (neue Methode), Saartranthet- 
en, jufenbe Leiden u. 1. w. rauen 
werben bon ffrauenarzt (Dame) beban- 
delt. Bebanklung infl, Medizin 


NRurdrei Dollars 
Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
nden 9 Uhr 


Privat 
klinik 


Herz», 


Nieren», Blafen-, 


org. bi3 5 Ubr Nadm,, 
ttmodh8 u. Eamftaga 5i3 7 lihr Abb. 
08 bon 10 bis 12 Uhr Morgens. 


a 


— Wegen Hochverrats iſt in Vera 
Kruz, Mer., der frühere San Fran⸗ 
stoer Borſenſpelulant Giera, ein 


- 


@üboit-Ede Adams Sy, | 


! Beute 


801-803 
MILWAUHEE AvE£ 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


Lokalbericht. 
Konſulariſch gefucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleil 
verſchollener Oerſonen 


Das kaiſerlich-deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


Beirau oder Beyran 
Jahren von Danzia 
merifa ausgewandert. 

Boerner ‚, Margarete, ach. Cchredhas; ans 

ocblih in Milivaufce oder Yintigo, N8is,, 
mit einem Solabündler berbeiratet. 

Brenner, . Glorg, geb. am 7. März 

zu Pfrondorf; in Milmaufee wohnhaft. 

Doelemanm, Bhilipp, geb. an 26. Auguft 
1856 in Hebdersdorf im Nheinland; anachbs 
ih in Chicago wohnbaft. 

nn, Sriedrih Wilbelm, geb. am 530, | 


bor ctiva bierzig | 
oder Sraudens nad 


1572 


zu 1851 zu Sullnowfo; 1885 nad 
troit, Mich.. ausgewandert, und Deflen 
Ehefrau Sulianna geb. 
Klein, Reter Jofef, 
1845 bis 
gewandert. 
Linden torit, aus Schueller bei Trier; im 
Sabre 1905 angeblid in Harbey, SU., wohn: 
baft geweien. 
Auguite, geb. Sckbert, aus Merſe⸗ 
burg; angeblich ſeit fünfunddreißig Nabren 
in Chicago wobnbaft und mit einem Hotel: 
befiger berbeiratet. 
Klara 9.: 
. 464 N. 


Rabn. 
Schmied; in den Jahren 


1848 nah Detroit, Mich., aus | 


vor drei 


N Jahren in 
Paulina Str. 


Chicago, Nr wohnhaft 
gemweien,. 

Sievert, 
Teſſenow, 
Schwerin; 
angeblich 
als Farn 
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‚geb. 241, WAuguft 1846 in 
Srabow, Me cklenburg⸗ 
1882 ; nat Amerifa ausgewandert; 
zwiſchen Chicago und Milmaufee 
rt anfällig. 
Beter. acboren 17. 
el) in Helfen; 
ausgewandert. 
Schwarz, B auline, 
am 10. Sur 
Schwet a. RN; 
wohnhaft 


’. Februar 1853 
1871 nad Chicago 


in 


neborene Kopifchke, geb. 

1848 in Niedwit, Mreis 

angeblih im Ztaate Sinots 

und mit einem Scloffer, Alfred 
Schwarz, verbeiratet. (Erbfcait.) 

Yollmar, tudwig, neb. am 26. Februar 
1868 in Lambredt, Pfala; 1911 nad Amerifa 
ausgewandert und aulett in Detroit, Mich,, 
acwobhnt. 

Balsmueller, Midae, aus Münden: 
im Mai 1912 nad) Chicago ausgewandert. | 

— > —e— 


Deutihes Bolfstheater. 


Abend ,‚,Der Schweinefhläcdter 
von Chicago‘. 


Deutſchen Volkstheater geht 


Qu 


„m 


| heute Ubend, nach der gefirigen Mie- 
ı derholung von Halbes Drama „Der 
| Strom“, da8 Kadelburgfche Luftfpiel 


„Zwei Wappen“, in Amerifa „Der 
Schmweinefhlädhter non Chicago“ ge: 
nannt, in Szene. Frl. Lizzie Forſter 
hat eime der Hauptrollen übernommen. 
Da3 Stüd wird auch morgen Abend 
gegeben, morgen Nachmittag fommt 
das Volksſtück „Mein Leopold“ zur 
Aufführung. 


—- oo. — 

* Grtra Bale Bilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und. 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Retie Soufe. 


Offenbach beliebte „Orbheus“-Du- 
berture, eine Ausivahl ans Gounods 
Fauſt“, ein von Herrn Seifert ge geipieltee 
Violinfole von Meler-Bela und da3 Lied 
„Georgialand“ von Carroll, — — 
bon Irl. Loraine, gehören zu 
Stücken, welche morgen im Relic Hoı 
beim — — — I Gehör 33 


Gerhardt, 
Bargens ſeinen Poſten gekoſtet 
verſucht krampfhaft, 
als Architekt 


Er werde ſich wegen 
Unfähigkeit und grober Nachläſſigkeit 
verantworten müſſen. Dieſe Anklagen 
gründen ſich auf die Ergebniſſe einer 
Unterſuchung zweier anderer Theater, 
ebenfalls die 
Entwürfe geliefert hat. 


Gerhardt ſetzt ſich zur Wehr. 


Der frühere Countyarchitekt Paul 
dem die Niederlage Peter 
hat, 
ſich den Poſten 
für den Neubau des 
Countyhoſpitals zu erhalten. Zu ſei— 
nem Nachfolger als Countyarchitekt iſt 
fürzlih Richard E. Schmidt ernannt 
worden. Xroßdem verfucht Gerhardt, 
die Leitung der Arbeiten an. dem 
neuen Hofpital zu behalten. Mit diefer 
Beauffichtiaung ift natürlich eine an= 
ftändige Entihadigqung verbunden. 
Gerhardt wurde am Donnerftag bon 
Gouniyarditett Schmidt angemiefen, 
fich nicht mehr in die Leitung der Ar 
beiten am neuen Gountyhofpital zu 
miſchen. Geſtern brachte Countyfom= 
mifjfär Albert Nowak in der Sikung 
des Countyrat3 einen Beichlugantrag 
ein, daß Schmidt Gerharbt umgeicho- 
ren laſſen, und diefer feinen Pojten 
beibehalten jolle. Der Antrag wurde 
zurüdgeleat. Nomat ift ein politifcher 
Bundesgenoffe Peter Barkend, dem 
Gerhardt feine Stellung verdantte. 


AUlderman veranitaltet Hrabftimmung, 


Eine Yrabftimmung über wichtige 
Tragen, die im Stadtrat zur Erledi- 
gung fommen, veranstaltet Ald. Geo. 
%. Harding jr. von ber 2. Ward, ber 
ſich in diefem Frühjahr um eine Wie- 
derwahl bewirbt. Er hat an ſämmtliche 
Wähler feiner Ward eine Bojftkarte 
mit jechs Fragen ausgefandt, über 
welche die Empfänger abjtimmen jol- 
len. Die Fragen betreffen Hafenbau- 
ten, Anlage eines Erholungspier® in 
der Ward, den Bau eines Iintergrund- 
bahnfyitems und das foziale Uebel und 
feine Regelung. Cine ähnliche Urab- 


ſtimmung veranſtaltete Ald. Lawley 


kürzlich unter 
Ward. 

Die Anſichten unter den Mitglie— 
dern des Stadtrats, ob ſie vorläufig 
auf ein Füpftel ihres Gehaltes ver— 
zichten bis die Legislatur durch 
Annahme eines Geſetzes der Stadt 
aus der Geldklemme helfen kann, ſind 
geteilt. Ein Teil der Stabtoäter iſt 
der Anſicht, daß die Aldermen ebenſo 
behandelt werden ſollten, wie die übri— 
gen Angeſtellten, undbis auf weiteres 
auf ein Fünftel ihres Gehaltes ver— 
zichten ſollten, während andere Stadt— 
väter nichts davon wiſſen wollen. Es 
iſt nicht unmöglich, daß die Frage im 
Stadtrat zur Sprache gebracht wer— 
den wird. Ald. Richert, der Vor— 
ſitzende des Finanzausſchuſſes, et⸗ 
klärte geſtern, er werde eine Umfrage 
unter ſeinen Kollegen anſtellen. Er- 
kläre ſich eine größere Zahl mit der 
zeitweiligen Gehaltsverkürzung ein— 
verſtanden, ſo werde er die Angelegen— 
heit in der nächſten Stadtratsſitzung 
vorbringen. Gezwungen werden dazu 
könne kein Stadtratsmitglied. 


den Wählern ſeiner 


Erfältungen 


find lebensgefährlich! 
Reidet nicht, fondern gebraudt ba auber- 
läffigfte äußerlihe Heilmittel Anola und 
erzielt die fchnellften Refultate gegen Erfäl- 
tung im Kopf und in der Bruft, Katarıh, 
Huften, Heiferleit, Bronditis, Mandelent- 
sündung, Drüfenfchwellung, 
Grippe, Neuralgie, KRopfmweh 
u.f.w. Auch fehr wirffam ge- 
gegen Aheumatismus, Gicht, 
Hexenſchuß, Hüſtgicht, ſchmer⸗ 
zende Gelenle, Kreugſchmer⸗ 
zen, Verrenlungen, Quetſchun 
gen u.ſ.w. Holt es heute bei 
Eurem Apotheler und ſeid fur 
jeden Notfall bereit. Nehmt 
nicht anderes. Beſteht auf 

dem Original Anola. 
Preis 506, per Boft 5öe. 


3% . K.SASS, DEM. = ne 
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Kurirt Eure een! 
und Rheumatismus 


FOLEY KIDNEY PILLS 


Kreuzichmerzen zerrütten Eure Leben3- 
fraft. —— Eure Stärke, ſchwächen 
u Cute Lebenskraft. Hindern 
ES u Euch bei Eurer Arbeit. Aus 
Bz herdem bedeuten fie, dat 
ettva3 mit Euren Nieren 
nicht in Ordnung ijt; eine 
Schmwäde, eine Entzüns 
Sung, ein Zufammenbrud 
bie eicht der Nierengemebe. 
Toleys Kidnen Pillen bils 
ven die beite Antwort. Sie 
helfen Euch schnell und 
fiher. Eure Nieren regus 
Iiren die Tätiafeit Eurer Blafe umd ver- 
treiben Kopfihhmergen und Rheumatis⸗ 
mu3. Sie werden Euch zu einem jtarfen, 
aefunden Manne machen. Seine Ges 
tmohnheits-Drogen. Werfucht fie. 


En verkaufen bei allen Apothefern. 


Entfcheidung aufgeichoben. 
Vertreter der Chicago Plan Kom- 
miffion unter Führung de Herrn 
Charles H. Wader unterhandelten ge: 
ftern mit einem lnterausihuß Des 
Ausfchuffes für Straßen und Gäß- 


chen über den Vorfchlag, den ftädtifchen | 


Behörden die Aufficht über den zwi— 
ichen Ohio Str. und Chicago Avenue 
gelegenen Teil der ala „Lincoln Park⸗ 
way“ bekannten Straße zu übertragen. 
Die Straße bildet gegenwärtig einen 
Zeil des Boulevardfgftems der Nord- 
feite, das der Lincoln Parfbehörde un- 
terjtellt ift. Die Vertreter der Chicago 
Plan Kommiffion befürmorteten den 
Vorfchlag, aber der Unterausjchuß be 
fchloß, die Enticheidung dem vollen 
Ausschuß zu überlaffen, der am Mon- 
tag zujammentreten wird. Die Aen— 
derung iſt nötig, damit die Boulevard— 
verbindung zwiſchen Nord- und Süd—⸗ 
ſeite hergeſtellt werden kann. 
Beaufſichtigung von Privatbanken. 


Der ſtadträtliche Rechtsausſchuß be⸗ 
ſchloß geſtern, die vom Korporat ions⸗ 
antvalt ausgearbeitete Vorlage für Be— 
aufſichtigung von Privatbanken der 
Legislatur zur Annahme zu empfeb- 
len. Staatsfenator Samuel A. Eitel- 
fon mird, 
Stein, der juriftilche Sachverſtän dige 
des Staatsſenats, erklärte, die Maß— 
regel im Senat einbringen, wenn et 
am Mittwoch zufammentritt. Ald. 
Nance befürwortete, die Botlage durch 
Ginfiiauna einer Veltimmung abzuän- 
dern, dab Privatbanken ſich als ſolche 
bezeichnen ſollten, drang aber damit 
nicht durch. 

Befämpfung von i 

Eine Neuerung zur Bekämpfung der 
Diphtheritis führt das ſtädtiſche Ge— 
fundheitsamt heute ein. Es wird al- 
len Apothefern, die darum nahjugen, 
Reinfulturen von Batterien überlaf: 
fen, die von Xerzten benutzt werden 
können, um feſtzuſtellen, ob es ſich bei 
Schleimhautentzündungen um Fälle 
von Diphtheritis handelt. Bom Mton- 
tag an wird das Gefundheitsamt ver- 
fuchen, die Zialinge der öffentlichen 
Schulen zu impfen. 

Aenderung des Stadtaerichtsaefehes. 

Sin ber beporjtehenden Tagung der 
Behis 3latur wird ein Mbänderungsans 
traa zum Gtadtaerichtögejeg einge— 
bracht werben, durch den das Stadige: 
riht in allen Fällen von Verbrechen 
für zuftänbig erflärt werden foll. Das 
Gefeß hat eine derartige Beitimmung 
aufzuieifen, die aber als unzureichend 
gilt. Die vorgefchlagene Wenderuny 
mwiürde die Erledigung von umbedeu- 
tenden Ginbruchsfällen beſchleunigen 
und erleichtern. 

Eine Foftipielige Enticheidung. 

Die bereit? geftern gemeldete anarb- 
liche Entfcheidung des Kriegsmintiters, 
da dem See von Seiten der Ubiwat: 
ferbehörde meitere Wafjermengen 
nicht entzogen merden dürften, mwiro 
nach der Ansicht von Ingenieuren eine 
foftfpielige AUenderung der Methoden 
für Befeitigung der Abmwafler nötig 
machen. Sachperftändige jchägten die 
poraudfichtlihen Koiten auf ungefähr 
$50,000,000. Wie bereit3 geitern be— 
richtet, ift eine derartige Entiheidurg 
bom Kriegämmifter getroffen, aber 
noch nicht amtlich bekannt gemacht 
morben. Wird fie durchgeführt, fo wird 
es nah der Anfiht von Beamten ber 
Abmwaiferbehörde nötig werden, Rielel- 
felder eriaulegen, meitere Kanäle, die 
ihnen die Abmwaffer zuführen, zu er- 
bauen und die beftehenden Kanäle, 
welche die Abwaffer dem Fluß zufüh- 
ren, zum Xeil zu befeitigen. Chefin- 
genieur &. M. Wisner von der Be— 
börde erflärte geitern, es jcheine un» 
alaublich, daß der Kriegsminiſter das 
Verlangen Chicagos ablehne. Ein der— 
artiger Schritt würde eines ber 
ſchwerſten Probleme herbeiführen, das 
die Stadt in vielen Jahren zu löſen 
aehabt habe. Weder die Ingenieure der 
Bundesregierung, noch die Mitglieder 
der internationalen Kommiſſion hät— 
ten ſich gegen die Bewilligung der 
Forderung Chicagos ausgeſprochen. 

Anſtandslehrerinnen für Schulen. 


Anſtellung einer geeigneten weibli— 
chen Kraft als Anſtandslehrerin, wel⸗ 
che den weiblichen Zöglingen als gutes 
Beiſpiel dienen kann, wurde in der 
geſtrigen Verſammlung der Bezirks— 
ſuperintendenten der Schulverwaltung 
empfohlen. Die Schulſuperintendentin 
wird den Vorſchlag dem Schulrat un— 
terbreiten. Frau Young wies in der 
Situna daraufhin, daR Die mäannı:- 
hen Zöglinge der öffentlihen Sh::- 
len fih gemöhnlih einen männlichen 
Schuloorfteher zum Vorbild nehmen 
fönnten, während die weiblichen Zög- 
Iinge nur dem Beifpiel ihrer Lehrerin 
folgen fönnten. Für jede Hochjchule 
fol eine „Anftandslehrerin“ ernannt 
werben. 

Das Bearäbnig des verftorberen 
Schulfommifjärs Dr. Guerin wird 
am Montag Vormittag vom Trauer: 
Haufe. 4520 Woodlamn Ave, ſtatt⸗ 
finden. Die Beifeung findet ae 


Dipbtberitis. 


wie fein Vertreter Meyer | 


—— 


Todesfälle. 


Nadfitehend veröffentlichen wir 
Deutf x über u zus dem 


Meldung auging: 

Veh, Unna, 64 sy. 825 3 Baulina Str, 
= ee en 

int, Allan, N S.; 2 


Blodi, Emma, 6 

uhs, Auguft, 62 1700 Biber 1) —SE 
eldmann, Kartin de —— 

gertle, 1, Neon, J; 3 
ermann, John, Ki 

8 a — 


Seraoß, Mary, 22 J. 

Jern, Umanda, 59 Mrinvantee, 3 
Kun Bertba, 29 3.; 1020 N. Houne Abe. 
ob, Abrabam, 79 wo ‚Zincennes Abe, 
Krumes, Thomas, a €. 100. Str, 
Lerch, Srant, 59 8% 1a ie nıy Str. 
Meyer, Minna, J3 3.; 3140 Bernon Abe. 
Rrafel, Fred, 52 J.: "966 W. 18. Etr. 

Reeſe, Rofamond, 37 3.; 1553 Wells Str. 
Caön, Dorothea, F N : 2013 Joma Str. 
Stadler, Charl., ‚ 2111 Eliten Parf Abe. 
Etente, Gertrude, 2 3: 3439 W. 12. Blace, 

9 


Kamen ber 
ndbeitd3amt 


Strauß, Dolepb, 38 S.; 5824 Escanada Ave. 
Walter, red, 39 I.; 2457 N. Francidco Ave. 


Heiratsligenſen. 
Folgende Heiratsli senfen wurden in der Office 
bes Countueleri3 ausgeftellt: 
Srant Rolling, Minnie Blod, 28, 23. 
Yndrew D. Anderion, Agnes V.Eding, 23,21. 
Ben Marlow, Mariorie Neifon, 30, 18. 
Ropal E. Viead, Xuela B. Starr, 28, 28. 
John Wefolomstt, Salomea Simoal, 20, 20. 
Kadislad Yojda, Mary Tuma, 24, 20. 
Giufeppe Kebanco, Ifabela GCorrade, 25. 18, 
Juliionas Sazandas, Apolonia Naglis, 24,24, 
Ntazamierz Siarzynstii, Helen Zafla, 21, 21. 
Jozef Biszowwas, Pelagijg Bielinslkg 26. 24. 
John Brodmil, Yhary Brodnitl, 26, 29. 
Stiedrich Schneider,statbarinefauitian, 21,20. 
Iruman S.McEleary, Jennie B.Tilton, 36,30. 
Louis Natban, Jeannette E. Brown, 24, 19. 
Bernbard Berbardt, Hanna Foreman, 56, 48. 
WW, Edw. Cofiman, Agnes D’Connor, 21, 19, 
James T. Xamler,Bertba Guilia, 54, 42. 
Abram 3. Simmers, ElizabetbBaroley, 38, 28. 
Fra Os zaret, Apolonia Marciat, 27 
Wlddysſaw Srzezinsti, HelenBranzot, 30, 27 
Benj. Pegorzelsti, Juzefa Ktowalsta, 28, 
Steve Leval, Frances Grgurid, 22, 21. 
3. Belda, Warhana Biniowsta, 22, 20. 
StanisiawEielueniat, JultaMogdzicze, 22, 2 
Sam Sgalone, Sojie Eocinate, . 
Ysilliam E. Burle, Bea Toren, 30, 
Anton 3. Noll, Beilie Hrubv, A 19. 
ozef Arbet, Marb Gaspar, 24, 10. 
AdolphLesniewslti, Joſephine Pehlowsla, 27,28. 
Sam Nudelman, Roſie Gold, 21, 19. 
Franl H. Hofer, Wary Horwatb, 32, 22. 
Hubert D. White, Alice L. Truscott, 28, 28. 
Janac Knodla, Lillian Barton, 21, 21. 
Lorenz Chiarelott, Bertha Werner, 38, 2. 
T. Henry TIadnlor, Mattie Goodmwint, 30, 
zen Sanders, Yeene Wiorriion, 23, m 
„Joe Biagsa, Garmelia LaGraſſe, 28, 18. 
Ordille Davis, Marg. W. Cor, 23, 18 
Sen C. „Berne * Martha Jaterie, 30, 98. 
Tobn T. Bel, Mary Sadfon, 39, 34. 
Yaciad Sehbardt Anna Konopafel, 28, 21. 
Iomas Catias, Alzbleta Suaugfaits, 25, 20. 
Edmwurd Tarnowsiti, Agnes Tidfer, 27, 24. 
Dichele Cosza, Maria Banza, 34, 27. 
Joſeph Paulus, Gertrude Sider, 27, 17. 
Sofepbine Hilgen, 25, 24. 


William Kerragan, 
Valenty Lion, Zereia QDulsfa, 25, 1 
James S. Waite, Mary Wade, 32, 29. 
Xhos. Ban Nverftine, Kottie Rowinsh, 
Wr. E. Bruton, Jeanette Cor, 28, 20. 
Edward G. Holm, Emteline 3. Bunfer, 22,19. 
Sohn Bagdonis,ttonitanciostuntantaite, 26,21. 
sofer Lenhardt, Irma Neff, 26, 24. 
Morris Tainowits, Beifie Hoffman, ‚22, 21. 
Anton Wenstub, Anna Lintfataite, 27, 25. 
Dennis DMeill, Louife Hahn, 42, 40. 
Ray X. Croßman, Norad C. Romine, 22, 17. 
Ieila Somisla, 22, 20, 
Seanette Natbanfon, 21, 18. 


starol Schatiowsti, 
War Short, 

Vattista Ravlini, Anabelle Andreni, 40, 31. 
\zef Bratviansfi, Zeofila Katnndel, 28, 18. 

Arthur Sriswold, Neilie Marwel, 30, 35. 
Sam Rilomaly, Ling Moſo 26, 25. 

John PBroszel, Rarlina Imaflow, 23, 19. 

George 2 Silliams, Sedena Smith, 21, 18. 

D. Kufnyna, Chriſtina Mothosne, 26, 24. 

Ntilliam Hab, Minnie Beth, 25, 21. 

Wintbrop Lewis, Winifred Eroßinan, 34, 27. 

W. Blaſel, Mary Kurel, 24, 17. 

John Kischal, Rarha Vimt, 22, 21. 

Bene Ban Derihaegde, Irma Sebben, 30, 27 

Bohn Stafaitis, Mgnes Karet, 24, 22. 

Jar Wadonis, Veronica Radzinomäfa, 29, 22. 

Srani Malinowsti, Helicia Lihoda, 21, 18, 
Robert Bond, Jofephine Dolman, 28, 33, 

Stanislaw Brofon, Anna Hrubes, 23, 19. 

Nor. Cenferif, Katherine Boladh, 21, 19. 

Pawel Caufenis, Antonia Eopernies, 33, 20 
J Amiatlomwsti, "Stanislawa Rırdiewicz, 24, 18 

Fran M. Sprieker, Anna Sherman, 23, 20. 

Hlexander Retorif, Lillian Strazanec, 22, 20. 

John Clawsli, Ludwila Zularsia, 23, 2 
<tephan Rpfodi, Suzefa Ihomala, 24, 2 

S. Piedosti, Wladislawa Majewsfa, : 

Janach Kurel, Antonina Liſtwan, 22 

Harıb Wife, Vena Xumansfy, 28, 21. 

Garl rg Mara. Sallagber, 21, 

Iidor Pols, Roſe Paris, 26, 22 
ladıslam Duliian, Sienomfa „Urfula, 25, 25. 

Youis Urin, Emilta VBenverg, 18. J 

N. Zeitelbaum, Lina Stamslawet; 21_20. 

yodn Sobur, Mar Borlowäfa, 37,7 27. 

\strt. Goldenbera, Annie Greenberg, F RS 

san Borowiec, Marhanna urfula, 2 

„oe Nrianstis, Beſſie Nzolaite, 4J Er 

zer Ehboric, Evita Goilovich, ne 

. 2. Howard, Ward Greegg, >, 20. 

 Rojctechommsht, Regina Tamnfon, 22, 
yan zelula, Aniela Gmwod;, 30, 
yarles Ctafch, Julia Confen, 
. Sremberliewica, 


2: % 


28,24. 


18. 
* 18. 
Marhta Sanmeiat, 
. mM. Hegaie, Laura Oppenbeim, 31, 
‚Fred Meyer, Hertba Derge, 40, 25 

Harrh Jones, Ananda Bibbs, 21, 19. 
Rudolvd tospoldfa, Karolina Matia, 
W. F. Baumgartl, 


26, 19. 
26. 


21, 20. 
; Mary Adamas, 25, 25. 1 
N. Hecholowsli, Jozeſa Niemensla, 24, 24. 

E. A. Lind, Jennie Benſon, 26, 28. 

yi dor Friedmann, Klorence Norton, 25, 20. 
Kazsimierd Tehman, Tefla Darocdha, 29, 19. 
Charles Stlein, Marie Weibenftern, 29, 28. 
Yan Gorsti, 2 Nadislaiwa Naminsli, 23, 19. 
dar old Rurte Amanda Bandure, 30, 30. 
Adam Cbiplen, Alta Wolfe, 34, 19. 

Chad. Echneider, Marh Cfehan 

Harrh Grotemat, Manes Pougbeb, 26, 
Stanislaw Rolfowsii, Wiltoria Wujcil, 33, 
Chad, Levinion, Katherine Tidtin, 24, 20 
Richard Nntfe, Ana Duddlefton, 40, 50. 

San PBietrzaf, Wiltorba Gusara, 28, 18. 
Zalıb Piefos, Etefania Wrazin, 23, 19. 

Nor Stodel, Lena Ellis, 24, 21. 
Roman PRojan, Maria Senlot, 22, 19. 
James Clewart, Rofe Surte, 39, 34. 
Hdolf Tatitiewicz, Magdalena Gwiftz, 22, 
W alenty Golala, Anna Eubil, 22, 19. 
Alex Wastiemwicz, Jozefa Ytania, 22, 20. 
Hichard Cabana, Grace Gudburh, 30, 

S. Siwla, Wiltoria Miſdintowsia, 41, 3 
Jacmas, Petronela Wwirgada te, 34, 33, 
mM. 3. Gorman, Marie 24 

(Seo Ferg ıfon, Helen WW 00», 42, 22. 

3. Aözhminsfi, A ladhs awa Stabtursfa, 31, 27 
‚stanf Zurafel, Barbara Splidal, 22, „ai. 
Michael Canzer, Anna Ceifiert, 28, 

Sarıy) Drufer, Annie Alterman, 98, Fi. 
Reter 8. Koucaynsfi, Agnes Lobed, 24, 18. 
Stanislaw Tarhl, Agniesta Slussars, 25, 20 
Andrew Filivial, Marb Nyuböla, 25, 19. 
Steven Eevos, Julia Piro, 25, 22, 

of. Midemwicz, Thereſa Sidalnis, oil 19. 
Aılllam Nichols, Elfie Kurk, 23, 

Silveltas Rocius, Elena Malaite, *. 22. 
Arvid Granath, Mabel Dilel, 21, 19. 

Edward Sindelar, Joſie Baczynsli, 22, 19. 
Ralph T. Erean, Seanette O’Hara, 24, 24. 
srant Zradida, Marh Horlb, 25, 18. 

Eimer Carlion, Nellie Stamp, 92, 20. 

John Sdol, Yırzanna Mitlif, 24, 21. 
Filliam Foraueran, Hazel Lang, 21, 21. 
Adam Zahmeig, Zolie Eczaiur, 28, 20. 


— — — 2 —-—-— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Mattie gegen George Millos, Verlaſſen; Ge— 
neva gegen Tertram I. ——— Ehebruch; 
Thereſe gegen William E. Slodgelt, — 
ehandluns: Beilie gegen Alerander tllanger, 
Verlaifen; lizabetb gegen Sobn Morriſon 
araufame Behandlung: Magdalena gegen Kare 
Garrif, PVerlaffen; Clara gegen Charles 4. 
RKutyh, Berlaffen; Stanlch gegen Ethel 
Gaton, Ehebrud; Names 9. gegen Piargaret 
Daly, Berlaffen; Charles %. acaen Maud Elarf, 
Rerlaffen: Agnes gegen Hlram Baldwin, Ber 
laffen; Hattie gegen Ralph H. „gedinfon, Ehe: 
brud; Clara gegen Sohn ®. Wagner, Trunt⸗ 
ſucht: Anna gegen John Sonte, —— 
Eina gegen Alban D. Bergeſon, grauſfame Bes 
bandlung: Marh gegen John MManus, Trunts 
fucht; Wanda gegen Freverid Otto, Berlaffen. 


Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihrer® BVerbindlichleiten 
fuden im Diftriftsaeriht nad: “ 


Gefuh um Banlerotterflärung ber Standard 
— Sub. Gempeut, 84 €. © 

cme ool Sup, Compan 

Str; DEREN $2,845.35; Veltänbe 


$1,823. 
George Sdiein Meit, Bizepräl, der OBborne 


Valve and Joint Compand; Berbindlichteiten 


Männer)! 


\Shmäde, Geſchwüre, 
4 Bebrumgen, Blutver» 
giftung, Rheumatis- 


anu b 
£ Ausfchläge, Nieren, 
4 Urinir und oroftatiihe 


Bl Leiden geheilt um 
au bleiben. |‘ 
9— 


veilt 
zn 606 an, 
gefa tlos. 

— — 

immer in lux⸗z 


| Beine 
— Ber. Sch liefere Eu 

& meine felbit er Ss 

Se ten Medizinen abfolut 

evesatit, der deilt. Ie areecgz 
wenn andere fehl» wi ich . 


Nat 
ſchlagen. 


deuff 
Eud. 
Dr. RENFER, Spezialist. 


WesternMedical Institute 
1827—29 Blue Island Ave, 2. 
2. a der 


Ir. Flints Nenjahrs-< 


BRUCH 


furirt 


.- für ⸗ 
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Kein Schneiden. 

Kein Chloroform. 
Keine Abhaltung 

Eouth State Str, 

22jähr, Erfahrung. vom Geſchäft. 


Cure lehle grehe 
Helegenheil! 


Offerle endel 15. Jan. 
eine_ le biint die 816 ber» 


längert Dr. Flint die $10 Nfferte 

bis zum 15. Leute, die 

für 810 durch Dr. Flints Methode aebeilt zu 
werden wünſchen, ohne Chloroform, ohne einen 
einzigen Tag Arbeitöverluit, haben diefe große 
Gelegenheit. Labt Euch heilen al3 Weihnacht3- 
eichen? jür Euch jelbit. Eure Freunde und 
erwandfen ſehen es lieber dab Ihr gebeilt 
werdet, ftatt Euer Geld für nutlofe Gelchente 
für fie auszugeben. Bedentt, das iſt diefelbe 
Kur, die fo viele andere Leute don Bruch ges 
beilt bat, und gilt für „alle aewöhnlichen Fälle 
die heilbar jind durch 
lige Behandlung-Aur. 


Dr. Stint, 


522 


Dr. FlintS neue einmea- 


Mefier verjagte, 
Wir- heilten, 


u war drei Sabre bricchleidend. Dann u s 
g ih mich einer Mefferoperation, wurde 

mit gebeilt. Hierauf ging ih au Dr. Ylint, 
er beilte mi durch feine mw 
ohne das Meffer. Das war im Jahre 1 
feither hatte ih leine ne ME ze. N 
beitand ih auch die Unte nz 

diefe Belle 


zeidienft. ‚ES freut _mi 
Anertennıng über Dr. Ylints große Gelct 
Ned Bromer, 656 €, 89. Place 


Geheilt in 1905. 


Die befte Geldanlage, die ih jemal3 ma 
war, als ich ton Dr. Slint meinen Bru en 
lieb. Ich war jeit meiner — bruchl⸗ dend 
und dann wurde ich don Dr. Flint in einer wuns 
derbaren Weife geheilt. Er gebraudte lein Mefs 
fer oder Ehloroform, trogdem war die Be 
lung ichmerzlos und ich war leine Minute frank, 
Die war in 1905, und bon diefem Tage an 
batte ich feine Spur bon einem Br mebdr, .gess 
trade al3 ob e3 überhaupt fein Bruchleid ik 
Ih empfehle die Arbeit bon Dr. ünt Br 

9. €. Blano, 


Bor , ungehäihe einer Wode ——A ten wir 
die Namen von 25 Männern, die von 


heilt wurden ohne Schneiden, ohne iron 
und ohne einen einzigen Tag bon der Arbei 
aebalten au werden, und 


Hier find 10 andere Männer 
non Bruch geheilt: 


. Zobnfon, 700 Aldine Ade,, Chicago, 
Diadin Bill, 2873 Elfton — es 


te 


DO. W. Roeppen, 2744 W. 23. Gtr., 

Frant „Standing, 862 Sault Eourb, 

Be Tesnow, 715 N. Grobe Etr., Dal 
inois, 

Cd. Winders, Diron, II. 

Sofeph Defoe, 1639 N. Harding 9% Chicagıı 

Fran! Chat, Weit Ehica 2 Si. 


3%. €. Galbin, — Sl | 
B. Eubland, 1832 ©. Halited Str. Chicags. 


Ihr mit kleinen Brüchen, bedearn 


Leute mit kleinen oder mittelgroßen Brüchen ſollten bedenlen, daß große Brüche 
Wartet nicht, bis der Eure groß wird. 


llein waren. 
ſo ſprecht ſofort vor, 


iſt die letzte Gelegenheit. Kommt ſofort. 


Dr. FLINT 


Risfirt nichts. It Euer Bruch Weck ‚groß, 


Kommt jest, wenn Ihr aus diefer $10-Dfferte Nugen zu ziehen und 
einem jo niedrigen Preis geheilt zu werden wünſcht, 


wie er nie wieder borlommen wird, 


Konfultation frei. 


| Yswärts Wohnende 
ollten fofort fchreiben und Ti 
ür die niedrige .Gebühr don $10 
__für die Heilung eimtre die Heilung eintragen laffen. 


322 S. State Str., Chicago. 


Bweiter FKloor 


Eprecitunden: 


Sonntag bon 9 Borm. bis 12 Mittags, 


$223,373.08; Beftände $10, 224, | 

Ant. stafı verowics; Verbindlichleiten, $1,120.56; 
Veftände, $256.25. 

Harry ©. Detrih, 6953 Calumet Ade.; VBerbind: 
lichleiten, $303.10; Beitände, $46. 


Sie a 
Marktbericht. 


Chicago, den 4. Januar 1913, 

(Die Preife gelten mur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.10- : 3 
rot, $1.05-—$1.08; Nr. 2, harter Winterweis 
zen, 89—I4c; Nr. 3, hart, 87-——92izc, 

Strübjabr3mweizen, \r. 1, 88%a— 

Nr. 2, 8T—88c; * 3, 34 -86c. 

ais Mr. 2, s6hac; Nr. 2, weiß, 4344c; 

2, "nelb, 48146; dir. 3, 45 — 464c6c;: AXr. 3, 

weiß, 46%. —47c; Ne. 3, gelb, 4 —46lic; 

Nr. 4, 43—4öc. . 

Hafer, Nr. 2, weil, 33 —3tlgc; Nr. 3, weiß, 
32 330; Nr. 4, Weib, 32—B2Yc, Stand» 
ard, 33u— Sic. 

Roggen, Nr. 2, 63%—64c; Nr. 3, 60—6lc. 

Gerite. „Malting“, 52—70c; „Beed“, 49— 
ö2lgc; „Screenings”, 30—42c. 

Mehl. „Winter Patents“, $4.75-—$4.90 das 
Tab; NRoggenmepl, $2.85-—-$3.10; „wirft 
Glears“, jute, $3.40— 3.60; „Straight“, iute, 
$4,40—$1.05. 

Hen. —— auf den Geleiſen.) —Beſtes Ti—⸗ 
moshh, $16.50—$17.50; Pr. 1, $14.00— 
$15.50; beites ®raitie, $14. 00— 314.50; Nr, 
1, $13.00—$13.50; Ne. 2, $12, 00—$13. 00; 
Padbeu, $7.00—$8.00. 

zimotrbyiamen — „Gafb Xot3“, 
$3.90. 


91.12: Ne. 3, 


BIC; 


Mm Nr. 


$3.00— 

Rleefamen. „Caihb Lot3”, 
Del 

Standard, weiß, 150...........8 

— 

— ie 

BUNIDG — 

Gajolit ...... 

Reinjamen-Del, vob, "rer 5 Faß 
do., gereinigt, * 5 dab 

Terpentin .... 


$10.00—$18.50. 


socoo 
Aa A Fr fe fe Den 
Son oO 

Br 
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Shiamtvien. 5 

Gute bis ausgefuhte Stiere, 

$9.25-—$9,50 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Beedes“, $6.00—$7.25; mittlere bis 
gute u $41.25—86.0V; gute bis ausge» 
fuchte ülber, $9.25-—$10.50; „Range“ 
Etiere, $6.50 Bol; 

Schweine. Gute bis 66 —* 
$7.45—$7.60 per 100 Pfund ute bis auss 
gefuchte (zum Berfandt), 7.50-—$7 ‚65; 
mittlere bis ausgeiudhte Sieijherwaare, 
$7.50—8$7.65; gute bis u Berfel, 
$6. 60--91.25; Cber, $2.25—$3. 

cd 4 Wethers“, ver 100 Bund, $4.75— 

3.20; " „Breeding Ewes“, $4.00—$5.00; 

‚Natibe Dearlings“,_ _$5.50 31.25; „Ralive 
Vamb3“, Pas 75—$8.75; „Beeding Lambs3“, 
86. 00—$7 26. 


Moltereiprodutte. 
extra, — dee 


Rindpich. 


Butter— 
— 
Nr. dus P und.. 

Nir. 2. das Piund.. 
„Storage“, ezira, das pfd.. 


Eier— 
Gemiſchte Vaare, ohne Ab- 
aug don Verluft, das Did. 
(Kiiten —— * 
do. (Kilten eingeihloffen) 
„Firſts“, das Duxend.. 
„Storage”, das Dugend.. 


Rä äfe— 
Aabmtfäfe, Twins“, 
„Young Smerica“ 
„Daiſies“, das 
Brid, dag Pfun 
Ehweiser, neu, das * 
Limburger, dad Pfund...... 
Geflügel und Kalbflerim. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Plund?.....eune 
„Sprin 3”, dad Pfund... — 
Teuthü ner, a Prunb.. 
Kädne, dad Piund.. 
Enten, dad Biund.. 
Gänfe, das Rund 
®e el en 
44 ühner, das Pfund.. 
Hühner, das Pfund.. 
„Spring3“, das Pfund...... 
Hühne, das PBiund.. 
Enten, das Blund... ... 
Gänie, das Pfund... 


naidee 0a. Gemiat, 
ericht, Pd. 0.11 
—* 8 Pfd. Gewi —* 0.12 
80—110 Bid. Genie. rd. 0.13 


Gemüje und friiches Dot. 

Uepfel, das Ya 
iteonen, die Hiife.. 
rangen, die Kiite.. 
Grade Fruit, die Kälte... 
Kronsbeeren, das Faß. 
Gurten, zwei Qugend... 
Kraut, das 
‘Blumenlobl, 
Gellerie, die Ritte 
Kopffalat, die 
Blattjalat, ber Kübel 
Brunnentzeffe, D w. Bündgen.. . 
Meerrettig, der Ba, 


—0.3514 
—0.32 
—. 2 


0.35 
0.30 


0.22 
85* 
. 0.163 


d. 0.17 
b ® * 
fund.. 


ns Eat 


sessse® 
De hun Cd ht 
wor Dow 


Mn 
Rama 


jLı ssseb, 


ee 
Fun 


... 4.00 


Xomaten, bie Kiite.. 
ämieben, — — 


* —— * Ai 
aft naten, der 

2 das Fr 
Aabieaden, Duß: 


— 3.00 


Bo 
Seine Schnittbohnen, Kiſte 8* 
Trockene —— 2.25 
Rote zenkohne: 


Nie j 
Kartoffeln, der Bu — 
Süßtartoffeln, das B5 8 


. Aitienbörfe. 
Nachftehend die Quotirungen an bes 
hieſigen Attienbörfe: 
Ultien, 
Bertäufe, Hoc). Riebr. 


jwiihen Sadfon Be (5 egenüber Rolhſchild & Co. 


und Van Buren Straße 
Täglich von 8 Vorm. bis 6 Abds. Montags und Donnerftags bis 9 Uhr AbbR, 


— — 


Umerican Telephone. 25 139% 139% 180% 
Booth _Yifheries ..... 30 71 70 70 
—94 Elevated Rys.. .100 
Chi. Pneum Tool.. 10 

o. 


Ros., Series 2. 400 

‚ Seried3 3......200 
Chi. Title &_Truft..160 
DU. Brid, er. Div. 2% 15 
Intern. Harbeiter ... 50 
National] Biscuit_...100 
Pacific Ga3 a. Elec. 30 
Peovled Gas ........4d 
Public Cerbice, 
Sears-Roebud 
Etreet’3 Stable Car. 
Swift & Co. — 
Union Carbide 13 
Unite d States Steel,100 
eltern Stone ....m 50 

Sat, S. & M., bed. 10 
00lWwort) .nuncne. DO 
Bonds. 


Chicago Railways 1ft 58... 
Chicago eo 53 —— 
Daden Gas 53 ö 
Armour & Co. 48. 
Chicago Railways 1ft ar 
Chicago Railway 58 2. 
Chicago Nailmays 55 8. 
Ebicago Telephone BB... ... 
Chicago Ga8 58... ...uuuuneoäonnneenn 102% 
GCommonmealtd Edifon 53.. 
Commonwealth Edifon —— de 
Diamond Math Deb. 63. 
Peoples Gas Refunding 53.. 
Beople3 Gas Helunbing 58.. 
PBeoples Gas Refunding 53... 
1» — — 


Bauerlaubnißſcheine. 


$1000 
1000 
5000 
5000 
000 
5000 
5000 
3000 
2000 

17000 
4000 
2000 
5000 
5000 


4000 uns 101% 


& wurden ausgeitellt An: 
3517 8. Madilon Str., 120 3. Baditein-Schorns | 
ftein; Confolivated Naphtha Rug and Carpet 


Glcaners, $1875. 

5139 ©. 43. Ave., 12 ftöd. Holz-Eottage; Frank 
Ruiter, $1200. 

3614—16 Opden Ave., 1-ftöd, BaditeinBanke 
gebäude; Dnden Avenue State Bant, 3900 

5411—13 'Leland Ape., 2-itöd, Baditein-Fl atges 
bäude; 9. Engelde, 88000. 

1707 Berwun de, 2-itöd. Badlteinlatges 
bäude; Frank A. Turner, $8000, 

4122 ©. Ihroop Eir., —8 — Vackſtein⸗Flatge⸗ 


bäude; Joſeph Smolt > 
340-144 R. 47. Ube,, —— ‚gadtein-Garagep 


Mariball Field & — 82 
2026 Eaſtwood 5 Seile — EE— D 
e en 1-ftöd. Badtein-Anbaug 

> Yuburn pe,, 

Peter —— 83000 
85. Str, u. Kinglton Ave, glei 1-ftöd, Holgs . 
Gottages: NR. Sollomat, $2600 : 
4459 Cafe Ave., 1-itöd, Yasitein Garage; 5% 
DeEofta, $2000, 
8040 Green Str., * Backſtein⸗Flatges 
A. vergunð, $50 
1617 N. 47. Ehuzt, „artäd Backſtein ⸗Flatge⸗ 
5010 N. Lawndale Abe.2⸗ſtöck. Holgz⸗NReſideng 


— 


bänder, direkt von der Fabrik an Guch 
aumwolle 
| 
1.70 
Baumwolle. nueme: 
Baumwolle... 1.95 
Erfahrene Bandagiiten — auch für Damen. 
6. Stod — Nehmt Elevator, 
formity App.iance 
nahe Randolph. © 0 
bon Brudhbänd 
ziel * En 


bäude; ©. Bates 
William Neil, $3000. | 
riimpfe, Bandagen, Brud;a a 
Stzumpt, Knieläng 
el = 
ieCtüd — 
ee 1.25 
Br 
— —— 1 +25 
eiobinden — 3.25 
ei =: Leibbinden — — 
Wir fabriziren über 100 Bruhbänden 
— ein yalfendes für jebem 
O I 
Te Te 
801-803 Milwaukee Ave, 
Ede Chicage Ave, 
fat 
The Wolfertz De- _° 
& Truss Mig, Ch., 
154 R. 5. Avenue, 
Gemwiffenhafte vn 
dagiſten eher 
Yin — 
En Be 
Unerfugung und 
& Es *8* von 0 12. 
Srauen-Bebienung für Damen. 





Einflur, des Home Theaters. Kurzt Eure Krenzfäimerzen | 
und Rheumatismus 


FOLEY KIDNEY PILLS 


—— zerrütten Eure Lebens⸗ 

kraft rw Eure Stärke, ſchwächen 
Eure Lebenskra indern 
Euch bei Eurer Arbeit. Au: 
Berdem bedeuten ſie, daß 
etwas mit Euren Nieren 
nicht in Orbnung it; eine 
Schwäche, eine Entzüns - 
Sung, ein Zujammenbrud 
bie eicht der Nierengemebe. 
Toleys Kidnen Pillen bils 


AidendpoR, Chie 


Kamen ber 
dheitsamt 

—XE Architelt und Eigen⸗ 
tümer angeblich verantwortlich. 


Höchl empſohlene Melhoden 


für wiſſenſchaftliche, abſolute und dauernde Heilung von 


Blutvergiftung, 
Haut-Krankheiten, Geſchwüre, 
wunde Stellen, Varicocele, 

Beſchwerden, Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, Männliche 
Schwäche und Krankheiten der 
Nieren, Blaſe und Drüſen. 


Die Becken-Methoden der Chicago Medical Clinic, von derſelben ver⸗ 
vollſtänoigt und ihren vielen Patienten empfohlen, weiſen ſehr ſchnelle und 
wirkſame Reſultaie in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 
als unheilbar aufgegeben wurden, und ihr wahrer Werth iſt am beſten der 
großen Zahl von Männern bekannt, die von der Chicago Medical Clinic 
63 wurden, nachdem ſie ſich viele Male anderswo erfolglos behandeln 
ießen 

Kein Geld nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 
zögern zweifelsohne zu uns zu kommen, weil ſie von unehrlichen, unge—⸗ 
ſchickten Spegialiſten betrogen wurden und vielleicht ſo ungläubig geworden 
ſind, daß ſie denken, es gibt keine Heilung für ſie. Wir ſuchen aber eine 
Gelegenheit, —— ſolche Männer zu behandeln, und der finanzielle 

Theil ſpielt bei uns keine Rolle, da wir niemals Bezahlung r unfere 
Denfte nehmen, bi8 mic eine Heilumg en baben, wenn irgend ein Ymei- 
fel borlieat, daß ein Fall durd) Aınfere Methode Keilbar tt ıumd wenn wir WS 
rn find, daB ber Patient aufrichtig unb zuverläffig iit. x | 
er 3 


Bauausſchuß Hat Beriht fertig. 


Er wird in der näcjten Stadtratsfigung 
vorgelegt werden. — Entfcheidung des 
Kriegsminfters wird der Stadt angeb- 
lih 50 Millionen foften. 


; * Heiratsligenſen. 
Die Verantwortung für den Ein— 


ſturz des Daches des Home-Theaters, 
Milmaufee Ave. und Robey Straße, 
wird bon dem ftabträtlichen Bauaus- 
Ihuß, der den Fall unterfucht hat, dem 
ſtädtiſchen Baukommiſſär Henry 
Ericsſon, dem Architekten David Saul 
Klafter, der die Pläne für das Theater 
entworfen hat, und dem Beſitzer Ra— 
phael Goldſtein aufgebürdet. In einem 
Bericht des Ausſchuſſes, der von Al— 
derman Charles M. Thomſon ausge— 
arbeitet und geſtern vom Ausſchuß ge— 
nehmigt worden iſt, werden die Urſa— 
chen des Einſturzes genau geſchildert. 
a | Trogdem der Bericht, der in der näd)- 
| iten GStadtratsfigung eingereicht mer- 
| | den wird, nicht befannt gemacht wurde, 
|| verlautete doch, daß der Baufommif- 
| fär, der Architett und der Bejiger des 
"Iheaters für den Einfturz verantwort- 
fih gemacht und fcharf getadelt mer- 
ben. Bejonder3 Baulommijfär Erics- 
fon wird, mie es beißt, jeharf kritifirt, 
weil er die Benußung des Baues ge— 
ftattete, troßdem ein Architekt ihm Be- 
ee | richt abaeitattet hatte, daß das Ge: 
4 | bäude nicht ficher fei. 

Das Verfahren gegen Architekt 
Klafter, das bei der ftaatlichen Prü- 
tungsbehörde für Architetten anhängig 
gemacht worden ift, wurde gejtern ver— 
ee | ichoben, da fein Anwalt nicht in der 
u 3 Stadt ift. Sefretär Peter B. Wight 
ee | von der Prüfungsbehörbe erklärte, die 

| Anklagen gegen Klafter würden geän: 

dert werden. Er merbe fich meaen 
Unfähigteit und grober Nadläfjigkeit 


fen Sie. — Wenn Sie ſich von uns behandeln laſſen, können 
Sie nichts verlieren, weil wir für Fehlſchlag nicht berechnen. Es hat 
unzweifelhaft einen Werth für wenn Sie etwas Neues und Beſſeres 
verſuchen, als andere Spegialiſten haben, wenn es Sie nichts fojtet, e3 jei 
denn, daß Sie gang aufrieden jind mit dem, mas mir fir Sie thun können. 
Heilung. oder feine Bezahlung. — Wir find die einzinen Spegialiſten 
‚in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der Vatient mit den 
erzielten Refultaten vollitändi „aufrieden tft, und ba mir eine geichriehene 
‚Garantie geben, dab, fie jeden Hirt Dienfte bezahlten Dollar innerhalb einer 
beitinnmten Zeit zurüdgahlen, wenn eine vollitändige und dauerube Heilung 
nicht erzielt mırrde. 
Konjultation frei, —— geheim und erbeten. — Eine verſönliche und 
durchaus gründliche Unterſuchung iſt nothwendig. 


J 


| Medizinen frei bis die Krankheit geheilt ift. | 


Stunden von 10 Uhr VBorm. bis 4 Uhr Nam. und von 8-7 Uhr Abends. 
Sonntag? u. an allen gefeßlichen Feiertagen nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL. 





Nachstehend veröffentlichen wir 
Deutfen, über deren Xod bem ER 
Blodi, Emma, 6 442 Beming Place. EI 
int, William, GE 3.; 29% d. Str. 
uchs, Auguit, 62 * a Barfwah . . 
eldmann, Martin, 68 I ; 545 €. 46. Blace. 
Sertle, Edith, 27 da 102, = sus * 
Hermann, John, di 8* 26 Str. 
Herz0g, Mary, 22 J.; 4163 Wentwortd Ude, 
gu man, 50,3 "1020 3. 908 W —8. 
ung, Bertha, ohne ® M fi v j te 
| ejier verjagte, 
Lerch, Frant, 50 N ds Medenry Str. f u J 1 ri 
Meder, Minna, 60 S: 3140 Bernon Abe. 
mich einer Mefferoper 
Stadler, Shari., 58 I; 2111 Clifton Part Abe. nicht edel Hierauf —* 16 u Dr. 
Etente, Gertrude, 97 $: 3439 W. 12. Blace, er beilte mi dur jeine —— 
ohne das Meſſer. Das war im Jahre 1 
helfen Euch ſchnell und —— 1 Die umte erden na für dem ie 
ih auch die 
. q zeidienft. ‚CS freut mi diefe W die 
fiber. Eure Nieren regus Anerfennuhg über Dr. Ylintd große Gel 
mus. Sie werden Euch zu einem jtarten, | des Countvelerts ausaeſtellt. r 
gefunden Manne machen. Seine Ges | ürant Rolling, Minnie Blod, 28, Geheilt in 1905. 
tei tu 2 
Royal &. Viead, Xuela B. Starr, 28, 28. 322 Eouth State Str. Keine Abhaltung Die befte Geldanlage, die ih jemal3 ma 
John ———— Salomea Simoat, 20, 20. 22jähr. Erfahrung. vom Geichäft. 
i Ai und dann wurde ich bon Dr. Flint in einer wun« 
Entfcheidung aufgehoben. Iuliionas Sazandas, Avolonia Naglis, 24,24. derbaren Weile geheilt. Er gebraudite lein Mefs 
Nazamierz Starzynstii, Selen Zafla, 21, 21. 
Died war in 1905, und bon diefem Tage an 
Zchneider,statbarinefauftian, 21,20. hatte ich feine Epur bon einem Br 
Charles H. Wader unterhandelten ge= Iruman S.MeECleary, Jennie B.Zilton, 36,30. R 
ftern mit einem Unterausihuß Des ' 9. €. Blano, 
p een 01 Bor unaefähr einer Woche a ten wie 
Abram F. Simmers, ElizabethBarbley, 38,28. » ; ge 
Behörden die Aufficht über den J Sant Stoszaret, Apolonia Warciat, 27, 28. © beitt Mmurden obme Schneiden, ohne —F 
I we 
— gehalten zu werden, und 
ſchen Ohio Str. und Chicago Avenue Steve Leval, Frances Grgurid, 22, 21. af t d t 1 3 
Ss "Belda, Nkacpana Binton vsta, 22, 20. er e en e . an. 
Can Sgalone, Jojie Cocinate, 25, 18 
Die Straße bildet gegenwärtig einen Silltam E. Yurte, Beda Ioren, 30, 30. 
Teil des Boulevarbinftems der Nord⸗ Mpolpbtesniewsii, Zofephine Keblomwsta,27,25, | Merden wünfhen, obne Chloroform, ohne einen | , B Sobnfon, 700 Aldine Abe,, Chicaga, . 
e ze. ch Sam Rudelınan, Nofie Gold, 21, 19. ‚ einzigen Tag Urbeitsberluit, haben diefe große | Martin Bill, 287 3 Eliton — oicage. ! 
terftellt ift. Die Vertreter der Chicago | From & ) kaos 
pubert D. Aubite, Alice E. Truscott, 23, 2 jerwandfen feben es lieber dab Hz gebeilt | Fred ©. TIesnow, 715 N. Grobe Str. Dal Das Hai, 
Plan Kommiffion befürmorteten den Sanac stnodla, Kilian Barton, 21, 21. werdet, Ttatt dam Ger fir ae Sefente | ” Nlhnois. 2 
0 een ar Kur, die fo viele andere Leute don Bruch ges | Zofenh Defsoe, 1639 9 arbin 
Ver au Ge Pr beilt bat, und gilt für alle newöhnlihen välle Scan Chadıt, Weft Chica 0, Aloe» 
> 4 ‚, 08, >27 
Ausihuß zu überlaffen, der am Mon: Ka 
taa zufammentreten wird. Die Uen- Sohn T. Bel, Wi dion, 39, 34. © ; i 
e Vaciav Geobdrdt, Anna stonövafel, 28. 21. Ihr mit Fleinen Brücen, bedenkt! 
Zeute mit lleinen oder mittelgroßen Brücen follten bebenfen, daß große Brüde ei 
Dicele Cosza, Maria PBanza, 34, 37. 
feite bergeitellt werden kann. Joſeph Paulus, Gertrude Sider, 27, 17. einem jo niedrigen Preis geheilt zu werden münfcht, wie er nie wieder borlommen wird, 
Beauffibtigung von Priv atbanfeır. ift die legte Gelegenheit. Kommt fofort. Konfultation frei. 
Sames ©. Waite, Mar Wade, 32, 29. 
Xbos. Yan \derftine, Lonie Rominsk, 28,24. 
Edward G. Holm, Enteline 3. Bunfer, 22,19. [u die niedrige .Gebühr bon $10 
anmwalt außgenebetee nn = Todn Bagdonis,stonftancjostuntantaite, 26,21. | _für die Heilung eintre eilung —— laſſen. 
er 
aufſichtigung von Privatbanten 
ton Wenstuß, Anna Lintfataite, 27, 
Ben DNeill, Louife Hahn, 42, #0. 1 
Rah X. Croßman, Nora &. Romine, 22, 17. 2 BR * 
— Zweiter Kloor 3 *ect) Gegenüber Rolhſchild & Co. 
Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm. bis 6 Abds. Montags und Donnerſtags bis o Uhr WBe 


Meldung auging: 
Noch, Abraham, 79 2.: 47 46 Bincennes Abe, 
00. Str, 
Brafel, Fred, 52 I.: 966 WM. 18. Etr. Wir heilten. 
Etrauß, zZoleph, 38 I.; 5824 Escanada Ave. 
firen die Tätigkeit Eurer Blafe und ber- — leit auszudriiden. 
Kein Schneiden. 
23. 
“Andrew D. Anderiun, Agnes V.Edling, 23,21. 
tmohnheit3-Drogen. erfucht fie. —— Lina 8. 
var, als ih ton Dr. Flint meinen Bruch beilen 
Kadislad Yojda, Mary Iume, 24, 20, ließ. 
— ſer oder Chloroſorm, trozdem war die Be 
Vertreter der Chicago Plan Kom— Josef Wissomwap, Belagıia Bielinsia, 35, 24. 
mehr, 
trade als ob e3 überhaupt fein Bruchleid 1.3 
Louis Nathan, eannette E. Brown, 24, 19. 
Ausſchuſſes für Straßen und Gäß⸗ W. Eow, Cofiman, Agnes D’Connor, 21, 19, 
ie Kamen von 25 Männern, die bon 
WAdYSIam Drzezinsti, Helen®ranzot, 30, 27, 
S 
gelegenen Teil der als „Lincoln Parl- | I, ;ghatvana Ziniomsta, 32, 0, Hier fi find 10 andere Männer 
Stanisiawlieluenial, ulia Mogdzicz 22, 21. Als eine let te Gelegenheit ver⸗ 
—— Dr. Flint die 810 Hfferte 
Autor I. Nptl, Veſſie Hrubv, 19, 19. bis zum 15. Januar. Leute, Die 
a3 der Lincoln Parkbehörde un— 
feite, d ? Stant 9. Hofer, Mary Horwath, 32, 22 Gelegenheit. Labt Euch heilen al3 Weihnachts: | D. W. NKoepven, 2744 W. 23. 
Lorenz Gbiarelott, Bertha Ierner, 38, 32 
Vorfchlag, aber der Unterausfchuß be chicaa⸗ 
— Davis, Mara. W, Cor, 23, 18. die heilbar find durch Dr. Flints nene einma | N. €. Galpin, Harvard, 
levard= 
derung iſt nötig, damit die Boule Tomas Sattas, Alzbleta Suausfaits, 25, 20. 
flein waren. Wartet nicht, bi8 der Eure aroß wird. Riäfirt fe \ Sit Euer Bruch bereit 
ferte 
Billiam Kerragan, Jofepbine Silgen, 25, 24. 
Der gg Rechtsausſ chuß be⸗ | Yuswärts Wohnende 
Am. €. Bruton, Fcancette Cor r. 
sofer Lenbardt, Irma Neff, 26, 24. 
ö = 21 
Zegislatur zur Annahme zu eınpfeh- 
War Chorr, Seanette Natbanfon, 21, 18. 
Sonntag don 9 Borm. bis 12 Mittags, 


— — — — — — — — 
— — — — 


ſon wird, wie ſein Vertreter Meyer 
Stein, der juriſtiſche Sachverſt * 
des Staatsſenats, erklärte, die Maß— 
regel im Senat einbringen, wenn et 


— Ar. Fi ts N h 9. 
Bebin, Anna, 64 sy. 825 . Paulina Str, | 
Ktrumes, Ihomas, 5 ı 872 
P * 
teefe, Rofantond, 37 3.; 1553 Wells Str, : — — x 
Caön, Dorothea, 81 F "2013 Iowa Str. By WR 2 für „a rip einer IR —— —— 
ven die beite Antwort. Ste Walter, Fred, 39 I.; 2457 N. Francidco Abe. 
treiben Kopfichmerzgen und Rheumatis⸗ Solgende Heiratslisenfen wurden in ber Office Ned Bromerz, 656 E. 89. Place, 
FEN Kein Chloroform. 
Ben Marlow, Marjorie Nellon, 30, Dr. Blint, 
En verfaufen bei allen Apothefern. 
Ih war feit meiner Kindheit brucdhleidend 
Giufeppe Kebanco, Ilabela Corrade, 25. 18. 
. 
IP [p Ip If p lung jchmerzlos und ic war feine Minute ei 
.e* .. Iot duil t 2 x ’ 
miffion ee a azktion 
Sch empfehle die Arbeit bon Dr. a 
Bernbard Berbardt, Hanna Foremean, 56, 48. 
James T. Xamwler,Beriba Guilla, 54, 42. 
chen über den Vorfchlag, den ftädtijchen 
Peni. PBegurzelstt, Suzeia Ktowalsla, 23, 52. 
may“ befannten Straße zu übertragen. non Bruch eheill: 
Jozef Arbet, Marh Gaspar, 24, 10. für $10 dub Dr. Hlints Methode nebeilt zu ' 
58 eicbent für GCuc jeldft, Eure Freunde und Franl Franchina, 862 Gault — 
I. Henry Ianlor, Mattie Gooowin, 30, 26 für fie auszugeben. Bedentt, das ift diefelde | Cd. Winderd, Dirom, 
ſchloß, die Enticheidung dem vollen N 
Sem €. Vernctt iartba Suterie, 30, 28. lige Behandiung-Aur. ®. Eubland, 1832 ©. Halited Str, Chlcag | 
verbindung zwiſchen Nord- und Süd- &omward Tarnowsti, anes Tidfer, 27, 24. 
fo fprecht Sofort vor. Kommt jest, werın Ihr aus diefer $10-DO Nuten zu ziehen und 
Valento_ Lion, Tereſa Dulsla, 25, 19. 
fchloß geitern, die vom Korporations⸗ feltten fofort fchreiben und fi 
Morris Tainowits, Beifie Hoffntan, k t » 
5 322 S. State Str., Chicago 
. r * 
len. Staatsjenator — A. Eitel- 9 3 
Vattis sta Ravlini, Anabelle Andreni, 40, 31. 


\zef Bratviansfi, Zeofila Katyndel, 28, 18. 
Arthur Sriswold, Neliie Marmwell, 30, 35. 
Sam Rilom&ly, Lina Moftow, 26, 25. 
John Broszel, Rawitna Imaflom, 23, 19, 2 
George Billiems, Sedena Smith, 21, 18. $223,373.098: Peftände $10, 224, Umerican Telephone. = 
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3 
— Kunden 


ft genügender Beweis da unfere 
witfenichaftliche Methode der Inter: 
fußung und Heilung aller fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 
ift um Eure Augen ımterfucdhen und Eure Gläfer angepaft zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durdhaus zuver⸗ 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten 
Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 
Eure Linſen ſchleifen. 
Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 
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Sears-Roebud 35 5 219 21144 

Etreet’3 Stable — „0 g 

3, | Swift & €... 4, 106% 10 

s’ | Union Earbide 200 -200 

United States &ieek100 3 68 681% 

. Weitern Stone ....„ 50 1 14 

EIA—89%CH | Sart, S. & M., bed. 10 7% 97% 97 

MWoolwort) .erecsne... 50 112 112 
Bonds. 

81000 Chicago Railways It 58... 

1000 Chicago Railmays 5 — 


801-803 
MILWAUHEE AVE 
—— COR. CHICAGO AVE. 


Mever, Hertba Derge, 40, 25. Ren. Koftes Menirio @ 50: 9 
Harrı Jones, Ananda Bibbs, 21, 19. ʒio beites Brairie, $14.00—314.50; Nr, uerlaubnißſcheine 
Rudolph Kospoldfa, Starolina Matias, 21, 20. RR ze 2, $12.00—$13.00; Bauerla iß ſcheine. 


B. F. Baumgartl, Mary Adamas, 25, 25. 7 3ei . 

S. Scholowstl, Aosefa Niemensta, 34.34, \ | Zimotbyfamen. — „Gafb 208“, 83.00 | __ ;, „, Turden ausgeitellt dn: 

& %. Lind, Sennie Benfon, 26, 28. $3.90. 3517 W. Madifon Str., 120 3. Baditein-Schorns , 
„idor Sriedmann, Florence Norton, 25, 20. | Rleefamen. „Caih Lot“, $10.00—$18.50. | Ein; —— Naphtha Rug and Carbet 
Kazimiers Techman Tefla Darocha, 28, 10. Del. . canerz, $187 : Stant 
Charles stlein, Marie Weißenftern, 29, 26. — is. 150 6 — — IMftöd. Holz-Eottage; & 

Jan Gorsfi, Wladisiamva Kaminsli, 23, 19. Standard, weis, 150... — Banks 
darold Kırrfe, Amanda Bandure, 30, 30. cadlight, 170 3614—-15 DOgden Abe, 14töd. Baditein, 
Adam <bipleh, Alta Wolfe, 34, 10. DCENE een aebäude; Onden Avenue State Bant, $50,000, 


RR 


verantworten müfjen. Dieje Antlagen 
tritt. Ald. 
| für melche der Wrehiteft ebenfalls die am Mittwod) zujammen D. Hulnyna, Ghriftina Molhosne, 26, 24. Ant. slajveromicz; Verbindlichleiten, $1,120.56; | Booth _sifheries .... 
Blaſel, Marh Kurel, 24, 17. lichteiten, 3308. 10; Beſtände, 846. * Ros., Series 2.400 
Der frühere Countyarchitett Paul | bezeichnen joliten, drang aber damit Fohn Stafaitis, Mgnes Karet, 24, 22. —J Brick, ex. Div. 20 15 
2814 12814 12 
Robert Bond, Jofepbine Dolman, 28, 23. Chicago, den 4. Januar 1913, Pacific Gas a. Elec. 30 2 8 
| verfucht frampfhaft, fi den Poften | Eine Neuerung zur Befämpfung ber | nal, Fenlerit, Natberine Balaa, a1, 19 
(Baarpreife.) 
Srant M. Eprieker, Anna Sherman, 23, 20. Ni 
nem Nachfolger ala Countyarchitekt ift | len Apothetern, die darum nahjugen, | 2opn Stawsti, Ludvifa Lufarsia, 23, 21 zen, 89—94c; Nr. 3, hart, 87-92, 
fen, die von Xerzten benußt merber Nanach turef, Antonina Liftwan, 22, 18. Nr. 2, 8T-88c; Nr. 3, BI B6c. 
| die Leitung der Arbeiten an. dem YVidor Pols, Hofe Paris, 26, 22. weiß, IE —ATc; Nr. 3, gelb, da —iötic; 
bon Diphtheritis handelt. om Mon⸗ N. Teitelbaum, Lina Stantslawsfy. 21,20. 32330; Nr. 4, Weib, 32—32%r; Stand» | 8000 Eyicago Kailways Mt Bhressronuee OIG 
jtändige Entihadigung verbunden. 
* —* Bali Porowicc, Maryanna Urfula, 25, 28. Berite. .Malting“, 59-—70c: „Heeb”, 40 3000 Chicago Telephone Ba. Se 101% 
ulen zu in . 
; , , , ‚ Geo. 2. Howard, Wi Greegg, 24, 20. 84 75— 5 
Jich nicht mehr in die Zeitung der Ar- — — ne En Mebt. De Betr 34.75-54.00 da3 | 4000 Commonwealth Edilon 58.....nue.. 102g 
Charles tal, Julia Confeh, 22, 18. $4,40—$1.65. 5000 Be 3 Gas Reiundi J— 
opt ) vH Legislatur wird ein Abänderungsan⸗ 5 000 Beople3 Gas Refunding 58......... 
miljär Albert Nowak in der Situng 
: a richt in allen Fallen von Verbrechen 
Lokalbericht. ren laſſen, und dieſer ſeinen Poſien 
aufzuweiſen, die aber als unzureichend 
Bundesgenoſſe Peter Bartzens, dem 13 


gründen jich auf die Ergebniffe einer 
Entwürf liefert hat Nance befüriwertete, die Borlage durch William Hab, Minnie Beth, 25, 21. Beltände, $256.25. chi Elevated NYys...100 
ntwürfe aeliefert hat. 
dern, dab Privatbanten fich als Toldye | Jopn Risclat, Marya Binit, 22, 21. —— = rt ui 20% 210 
| San Wadonis, Beronica Radzinomäfa, 29, 22. ntern. Harbeiter ... 50 
Gerhardt, dem die Niederlage Peter | Mich durch. 
Stauistaw Profop, Anna Hrubes, 25, 19. ie Preife gelten nur für den Großhandel.) | Keobied Gas ........450 D Nr 14 
Pamwel Caufenis, Antonia Copernies, 33, 20 
3 Arciteft für den Neubau des Diphtheritis Führt das ſtädtiſche Ge— 
Beizen, Nr. 2, rot, $1.10-—$1.12; Nr. 
e <tephban Wpfodi, Jusefa Thomala, 24, 20. rübiobrömei n Ari 
fürzlich Richard E. Schmidt ernannt ee 
Harry Wife, Vena Zumansty, 28, 21. Mais, Mr. 2, 46hac; Ar. 2, weiß, 48440; Nr. 
fönnen, um feitzuitellen, ob es fich bei 
neuen Hofpital zu behalten. Mit diefer um Fälle | Wladvsiam Tultian, Gienomfa lrfula, 28, 25. Re. 4, 43—1dc. 5000 Daden GaS Bbrze..uunnenee 
tag an wird das Gelundheitsamt ver- John Gobur, Mar) Borlowäta, 37,7 27. ard, 3BU—3ic. 5000 Chicago Railmaya 58 Berrccnnenı BI 
Gerhardt wurde am Donnerfitagq von — MEINEN, ; 
q e Nrianstis, Velfie Azolaite, 22, 20. Sean”, 302. 2000 Ehicano Gas ..0....10254 
2 . Aenderung des Stadtgerichtsaeietes. ®. Liojeiehomsfi, Regina Tawfon, 22, 18. Faß; 53.83--93.10: „Sieht | 2000 Diamond Math Deb. 68. ..unnnueee. 
beiten am neuen Gountyhofpital zu 
. Sremberliewica, Marbta Sanmciaf, 26, 19. Heu. (Berlauf auf den Geleifen.)—Beites Ti- 4000 Reople3 Gas Relunding Bdencneecn 1015 
e traa zum Gtadtaerichtägejeß einge- 
fa des Countyrat3 einen Beichlußantrag 
| : ür uftänbig erflärt werden foll. Das 
beibehalten jolle.. Der Antrag wurde In: 
: ilt. Die vorgejchlagene Wenderuny 
Gerhardt feine Stellung verdantte. 9 
| 
| 
I 


gläfer für 81.00, al3 Ahr anderäwo erhalten 
‚‚nnt. Euren Augen angepabt mit unferen bes 
zühmten Duplex Linien in gavantirter goldge- 
füllter Einfaliung. Alemmer oder Brillen voll 
Wendi- für $1.00, 

Unfere Gläfer heilen immer Nopfichmerzen und 
Nerooiität, verurfaht durch Augenanitrengung, 
Bpasielle Aufmertiamfeit wird Schulfindern ger 

"rt. Alle Augenfebler verbeifert und alle 
Arbeit garantirt. 
Wiſſenſchaftliche Unterſuchung durch unſere 
Augenſpezialiſten frei! 


) Schtraft- 
Da. Bensson & Co., Stine. 
Zwei Dffices: 602 North Ave., Ede Zarrate e 
®tr., über Banl; oder 6235 ©. Halited Str, 
nabe 63, Str. Thicago Tiuy Bant Gebäude. 
tunden 9 Borm. bis 8 Abends. Conntaas 10 
Vorm. bis 12: 50 Radım of12,fa& 


Ba: vum x meh bejahlen? 


Wir x Euch ohne Zweifel beſſere Augen⸗ 


— 


Auskunft gewünfht über den Derbleil 
verſchollener Oerſonen 


Das kaiſerlich-deutſche Konſulat, 9. 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten 
erhalten: 

Beirau oder Beyrau, vor etwa vierzig 

Jahren von Danzia oder Graudenz nad 

Ameriſa ausgewandert. 


Boerner, 
geblich in 


Unterſuchung zweier anderer Theater, 
Einfügung einer Beſtimmung ab bzuän⸗ Wintbrop Lewis, Winifred Crokman, 34, 27, Harry ©. Detrih, 6953 Calumet Abe; Berbind: 18 Preum. Tool... 10 
Gerhardt fett fi zur Wehr. Henr* Ban Derihaeade, Irma Hebben, 30, 27 Chi. Title & Truft. „160 
Marktbericht. 04 110% 110 
Fran! Malinowsti, Helicia £ Lidhoda, 21, 19, National] Giscuit_...100 
s Befämpfung von Dipbtberitis. 
Bartens feinen Poften gefoftet hat, n Bublie Gerbice, bei. 
Getreide und Heu, 
‚s. Amiatlomwstfi, Starmislamwa Wırdiemwica, 24, 18 
Eoantubeipiiels zu erhalten. Zu fei- | Jundheitsamt heute ein. Es wird ale | Slexander Ketorff, Lillian Strazansc, 92, 30. coi, $1.05-31.08; Nr. 3, barier Kinteriveis 
Reinfulturen von Batterien überlal: I. Piehosti, Wladisiawa Majewsfa, 2C, 20. 
worden. Xroßdem verfucht Gerhardt, 
5 md ſuch © h Carl Gaugban, Mara. Sallagber, 21, 18. 2, gelb, 48%%c; Nr. 3, d5—46%c; Nr, 3, 
Schleimhautentzündungen Y 4 | 
Beauffichtigung iſt natürlich eine ans Lois Urin, Emilia Benverg, 22, 18. Hafer, Nr. 2, weiß, 2334 Nr. 3, weiß, 5000 Armour & Co. 4143,. 
fuchen, die Zialinge der öffentlichen ‚ Goldenbera, Mımie Grcenberg, 24:80. | mogaen, Nr. 2, 634-646; Nr. 3, 60-61c. | 5000 Chicago Hatlmays 53 B.umeneeen, BI 
Eouniyarditeft Schmidt angemiejen, Nero Ehoric, Edita Evilovich, 277, 21. Beige; 17000 Commonwealth Kviſon 88. u 102% 
„Winter Patents‘ 
in ber bevorftehenden Tagung der zan ;Zefula, Yniela Gwods, 30, 22. Elears“, jute, 33.40— 3.60; „Straight“, jute, | 5000 Peoples Gas Nefunding 58... 
milden. Geftern brachte Countyfom- nberfiehois 
t. Heggie, Laura Dupenbeim, 31, 2 moshh, $16.50—$17.50; Pr. 1, $14.00— —— — 
j en bracht werden, durch den das Stadtge— 
ein, daß Schmidt Gerharbt umgefcho- 
: 2 Em = Geſetz hat eine derartige Beltimmung 
Konfularifg geſucht. zurückgelegt. Nowak iſt ein politiſcher ß 
würde die Erledigung von unbedeu— 
Alderman veranſtaltet Urabſtimmung. 


RER 


tenden Ginbruchsfällen beichleunigen 
und erleichtern. 
Eine Fojtipielige Enticheidung. 

Die bereit? geftern gemeldete anarb- 
liche Entfcheidung des Kriegamintiterz, 
dak dem See von Seiten der Ybiat- 
ferbehörde meitere Mafjermengen 
nicht entzogen merden dürften, wird 
nad ber Ant: icht von Ingenieuren eine 
foftfpieliae Uenderung der Methoden 
für Befeitigung der Abmwafjer nötig 
machen. Sachverſtändige ſchätzten die 
vorausſichtlichen Koſten auf ungefähr 
850.000,000. Wie bereits geſtern be— 
richtet, iſt eine derartige Entſcheidung 
vom Kriegsmmiſter getroffen, aber 
noch nicht amtlich bekannt gemacht 


Dh > in Ten fen fe db fun 
Sao -1nN oO 
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Eine Urabſtimmung über wichtige 
Tragen, die im Stadtrat zur Erledi- 
gung fommen, veranstaltet AUld. Geo. 
F. Harding jr. von der 2. Ward, der 
ſich in dieſem Frühjahr um eine Wie— 
derwahl bewirbt. Er hat an ſämmtliche 
——— — Wähler ſeiner Ward eine Poſtkarte 
"Wußaufee Soder Ania, eis. | mit fechd Fragen — über 


mit einem Holzhändler verheiratei. 3 
Brenner,). — geb. am 7. Märgz 1872 welche die Empfänger abſtimmen ſol⸗ 
zu frondorf; in Nilmaufee wohnhaft. len 
Doelemanı, 7 
1856 in Heddersdorf im 
ih in Chicago wohnhaft. 
Klamwonn, Triedrih Wilbelm, geb. am 20, 
Dezenbe er 1851 zu Zulinowfo; 1885 nad 
Detroit, Mic.. ausgewandert, 
Ehefrau Iulianna geb. NRabn. 
Klein, Reter Iofef, 
1845 bis 
gewandert. 
Linden, Viorik, aus Schueller bei Trier; im 
Sabre 1905 angebli in Harbep, IU., mohn: 


Chad. Schneider, Marb Sfehan Kaphtha .. 5411—13 Leland Upe,, 2:itöd, Baditein-Slatges 
Harry roten al. Aanes Bougheh, Gaſolin ... 17 unbe: 9. — $s0 er 
Stanislaw Rolfowäti, Wiltoria Kujcil, 33, 33, | Leinjamen:Del, "roh, ver 5 aß 107 Berwbn *ive,, ſtö Backſtein⸗ðlatge⸗ 
Shas, evinion, Katherine Tidtin, 24, 20. do., gereinigt, per 5 VaB bäude; Fran U. —— 38000. oh 
Ricard Nntfe, Anna Duddlefton, 40, 50. Zerpentin ..... * WM Aura —— —— Baditet atges 
San Pietrzaf, Wiltorba Gusara, 28, 18. Shliahtvie ‚ volep) S 
Yafud Rietos, Ctefania Wrasin, 23, 19. Rindpich. Gute bis * efuhhte Stiere, | * Marthatl' Seid Ki he Baditein-Garanag 
S 23017 Nobel, Lena ElliE, 24, 21. 9.25-— 89,50 . 2 8 * 3 Mariball Field & Co., $25,000. 
Berjchollenen zu Roman Bojan, Maria Ienfot, 22, 19. er ——— u Jane = 22. — — 2itöd. Hola-Refidenss Di 
Jaınes Clewart, Rofe Burle, 39, 34. : 95.86.00: 2 Aumachce 
Mdolf Tafitietwicz, Magdalena Gwiftz, 22, M. gute Ri Mu 25 ee une: 3415 Yuburn De 1-ftöd. Baditein-Anbaug 
Walentb Golafa, Anna Cubil, 22, 19. Etiere, $6.50— 89.50. u Beter a 233 i töd, 
Alex Waskiewicz, Josefa Ytania, "a8, 20, Sch De 3 ca . 8. Str. u Kin ſton give L⸗ſ Solgs 
Richard Cabana, &race Sudburb, 30, weine. Gute bis ausgefudte Bölelwaare, Gotinges;,, R. olfomal, $ $2600. 2 
<. Sitfa, siftoria Mifhintowsta, 41, 2 $7.45—$7.60 per 100 Pfund; gute bis aus» | 4459 Lafe &be., 1:jtöd, ladftein-Garage; H 
N. Nadıumas, Petronela Zwirgzdaite, 34, 33, gefudte (zum Berfandt), 7.50-—$7.65; DeCoſta, $2000. 
mittlere bis ausgeiudte Sleiiherwaate, 8040 ©. Green Str, 2-itöd, BaditeinYlatges 
bäude; U. Bergund, $5000, 


mM. 3. Gorman, Marie Kecfe, 24, 24. ; 
$7.50—$7.65; gute bis ausgefuhte Fertel, 
2.25—$3.25. 1617 N. 47. Eourt, add. BadfteinFlataeh 


Di % $ ef Selen Geo. Feraufon, Helen Wood, 42, 22. $6.50—$7.25: Cber 
s > Yinant Die Fragen betreffen Hafenbau= bäude; ©. Bates, $4500 
Philipp, geb. anı 26, Yırguft 2.1töE. — 


angeb» | ten, Anlage eines Erholungspiers in 
der Ward, den Bau eines Untergrund— 
bahnſyſtems und das ſoziale Uebel und 
ſeine Regelung. Eine ähnliche Urab— 
ftimmung veranftaltete Ald. Lawley 
kürzlich unter den Wählern ſeiner 
Ward. 


F. Aszhminsti, Wladyslawa Kaptursta, .. 27 Schaf b 100 Bund, $4 
afe, „Weihers“, per PBiund, .T5— 
$5.20: „Breeding, Emes“, $4.00-—$5.00; | 5010 R. Lawundale Fibe., 
‚Native Nearlings“ ‚__$5.50—$1.25; „Native 
Vambs“, Pas 0087 15; „Beeding Lamb3“, 
86. 00-—$7. 


‚sranf Zurvafel, Barbara Splidal, 22, 21 
Michael Lanzer, Anna Seiffert, 28, 22. 
Harry Drufer, Annie Alterman, 28, si. 
Peter $. Koucaynali, Agnes Lobed, 24, 18. 
Stanislaw Tarhl, Agniesla Slussard, 25, 20 
Andrew Filiviol, Marb NH en. 25, 19. — 
Steven Sepos, Julia Viro, 25, Butter— 

of, Midemwica, Iherefa Kıdalni® "4, 19. „Ereamerp“, extra, * —* 
illiam Nichols, Elfie Kurt, 23, 28. Nr, 1, das und.. 

Silveltad Rocius, Elena Walaite, 24, 22. Nr. 2, das Piund.. 

Arbid Granatb, Mabel Dikel, 21, 19. „Storage“, exira, das Bd. 
Edward Eindelar. Iofie Bacapnali, 22, 19, 


Rheinland; Willtam Neil, $3000, 


— ⸗ 
Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik an Guch 

—— ſenielãn 


Strumpf, Serielänge, 75 


und bDeften 


Schmied: in den Sahren | 
1848 nah Detroit, Mich., aus: | 


Eier— 


\öfeb,didofa® 


Goldene Brillen, 
Goldene Loranetten, 


ur Hälfte der Downtown Rreife. 
en Eure Nugen frei. 
erfeltes Ballen und Zufriedenheit. Kommt 


abt Euch davon überzeugen 


R. W. HARTW! 


soo ne Ave. 
Ede Chicago Abe 


Offen Soumags und Abends dis 10 uhr. 
uob30fadtdo® 


_ Borsch 
& Co,, 


Optiter, 203 
Genau 


Dr. SCHWARZ kunıc 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe fair, Dextergebäube. 


Die 5* —— Spezialärzte; in 
Chicago jeit 1891. — Die Aerzte diefer 
Anitalt find —— deutſche Speziali⸗ 
7 und betrachten es als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenichen fo jönell mie mög- 
Hd bon ihren LXeiden zu heilen. Sie bei- 
len gründlid und unter Garantie ale 
cheimen stranfheiten der Männer und 
Frauen; Unterleidsleiden und Belchwers 
en bei Mädden, Menitruationsftöruns 
oen, Aropf, Piutvereiftungen, Abiondes 
zungen, verlorene Manneslraft, Hera, 
Sungen, Keber-, Nieren, Blafen-,, Mas» 

n« unb Darmleiden, Nerbenleiden, 
altust. —— Rüdgratverfrünpes 
gen, Settfußt, abnormale Magerfeit 
om Mörer und unentwidelte Biüfle der 
Grauen und Mädchen, Minderloftgteit, 
eumatißmus, Beimmdunden und Ges 
würe (neue Methode), — — 
en, Judenbe Leiden u. 1. Frauen 
werben bon Frauenarzt (Dame) beban- 
delt. Bebanklung intl. Medizin 


Rurdrei Dollars 
Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
nden 9 Uhr Morg. bi3 5 Uhr Nadım,, 


068 u. Eamftags bi3 7 lihr Abbe. 
— Ben 10 Bi 12 Uhr Morgen}. 


lin 


— Wegen Hochverrats iſt in Vera 
Kreuz, ’Mer., der frühere San Fran- 
. Börfenfpetulant — ein 


isloer 


30 


und aufwärts. 
Wir unterſ: 
Nir garantiren abfo 
und 

Apotheker 
y u. Optifer 


ı Schmidt, „ Reter. geboren 17. 


©. Dearborn Str, 


e Unterfuhung bon Augen und Arvafs 
fen ur Gläfern für alle Mängel der Sehlra 
Ronfultirt und bezdglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO.203 S. Dearborn St | 


Cüboft-Ede Adams Sy, 


| Beute 


vw 1 
A 


— 


baft geweien. 
Michael, NAugnite, geb 


befiger verheiratet. _ 
Neumann, — 9.: 


464 N, Raulina Etr,, 


Earl, geb. 2 


Teffe to Amt Grabow, 


als Farmer anſäſſig. 


in Fuerfeld in 

aus ;gewandert. 
Schwarz, 

am 10. QNunt 1848 in Niedwitz, 
Schwetz a. W.; 


Schwarz, verheiratet. (Erbſchaft.) 


Vollmar, Ludwig, geb. am 26. 


gewohnt. — 
Walsmueller, Michgel, aus München: 
im Mai 1912 nach Chicago ausgewandert. 
—— — —ñ— 9 . a —— 


Deutſches Volkstheater. 


Abend „Der Schweineſchlächter 
von Chicago“. 


Im Deutſchen Volkstheater geht 


heute Abend, nach der geſirigen Wie— 
derholung von Halbes Drama „Der 
Strom“, das Kadelburgſche Luſtſpiel 


„Zwei Wappen“, in Amerika „Der 
Schweineſchlächter von Chicago“ ge— 
nannt, in Szene. Frl. Lizzie Forſter 
hat eine der Hauptrollen übernommen. 
Das Stück wird auch morgen Abend 
gegeben, morgen Nachmittag kommt 
das Volksſtück „Mein Leopold“ zur 
Aufführung. 


— — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und. 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Relie Soufe. 


Dffenbach3 beliebte 
berture, eine Yusiwahl_ ans Gounods 
„Fauſt“, ein von Herrn Ceifert geiles 
—— Por Ke —— 3 Lied 

eorgialand“ von Carro — * 
von Irl. Loraine, 

Stücken, welche morgen im Relic 
beim — — au var 


„Orbheus“⸗Ou⸗ 


. Sbert, aus Merfe- 
burg; angeblich fett fünfunddreikia Nabren 
in Chicago wohnhaft und mit einem Hotels» 


vor drei Jahren in 
wohnhaft 


24, Wuguft 1846 in 
h Medlenburg- 

Ehiverin: 1882 nad Imerifa ausgewandert: 
angeblih zwiihen Chicago und Milmaufee 


Februar 1853 
Heilen; 1871 nad Chicagn 


Tauline, geborene Kopifchle, geb. 
Kreis 
angeblich im Stagte Illinois 
wohnhaft und mit einem Scloffer, Alfred 


Februar 


1868 in Lambrecht, Pfialz; 1911 nach Amerila 
ausgewandert und zuletzt in Detroit, Mich., 


gehören zu n | 


Die Anfihten unter den Mitglie- 
bern des Stadtrats, ob fie vorläufig 
auf ein Fünftel ihres Gehaltes ver— 
zichten follen, bis die Legislatur durch 
Annahme eines Gejehes der Stadt 
aus der Geldflemme helfen kann, find 
geteilt. Ein Teil der Stabtväter ift 
der Anficht, daß die Aldermen ebenfo 
behandelt werben follten, wie die übri- 
gen Ungejtellten, und-bi3 auf meiteres 
auf ein Fünftel ihres Gehaltes ver- 
zichten follten, während andere Stabt- 
päter nicht3 davon mwiffen mollen. E3 
ift nicht unmöglich, daß die Frage im 
Stadtrat zur Sprache gebracht wer: 
den mwird. Alb. NRichert, der Bor: 
fitende des Finanzausſchuſſes, et⸗ 
tlärte geſtern, er werde eine Umfrage 
unter ſeinen Kollegen anſtellen. Er— 
kläre ſich eine größere Zahl mit der 
zeitweiligen Gehaltsverkürzung ein— 
verſtanden, ſo werbe er die Angelegen- 
heit in der nächiten Stabtratäfigung 
porbringen. Gezmwungen werben dazu 
fönne fein Stabtratsmitglied. 


Grfältungen 


find lebensgefährlich! 
Leidet nicht, fondern gebraudt ba3 auber- 
äffigfte äußerlihe Heilmittel Anola und 
erzielt die Tchnellften Refultate gegen Erfäl- 
tung im Kopf und in der Bruft, Katarrh, 
Huften, Heiferleit, Bronditit, Mandelent- 
zündung,  Drüfenfchwellung, 
Grippe, Neuralgie, Kopfimeh 
u.f.w. Auch fehr wirffam ge- 
gegen NRheumatismus, Gicht, 
Hexenſchuß, Hüſftaicht, ſchmer⸗ 
sende Gelente, Kreusfchmer- 
zen, Berrenlungen, Quetfhun 
gen u.f.w. Holt e3 heute bei 
“ Eurem Apotbeler und jeid filr 
jeden Notfall bereit. Nehmt 
nicht3 anderes. Beſteht au 

dem Original AnoTa. 

Preis 506, per Bolt 5ör. 


|: .K. K.sass, „1725 w. 18. Str. 


worden. Wird fie durchgeführt, fo wird 
es nah der Anficht von Beamten ber 
Abmwaiferbehörbe nötig werden, Rielel- 
felder anzulegen, meitere Kanäle, bie 
ihnen die Abmaffer zuführen, zu er- 
bauen und die beftehenden Kanäle, 
melche die Abtwaffer dem Fluß zufüh- 
ren, zum Zeil zu befeitigen. Chefin- 
oenieur ©. M. Wiöner von ber Be- 
hörde erklärte geftern, es fcheine un: 
alaublich, daß der Kriegsminiſter das 
Verlangen Chicagos ablehne. Ein der— 
artiger Schritt würde eines ber 
ſchwerſten Probleme herbeiführen, das 
die Stadt in vielen Jahren zu löſen 
aehabt habe. Weder die Ingenieure der 
Bundesregierung, noch die Mitglieder 
der internationalen Kommiſſion hät— 
ten ſich gegen die Bewilligung der 
Forderung Chicagos ausgeſprochen. 


Anſtandslehrerinnen für Schulen. 


Anſtellung einer geeigneten weibli— 
chen Kraft als Anſtandslehrerin, wel⸗ 
che den weiblichen Zöglingen als gutes 
Beiſpiel dienen kann, wurde in der 
geſtrigen Verſammlung der Bezirks— 
ſuperintendenten der Schulverwaltung 
empfohlen. Die Schulſuperintendentin 
wird den Vorſchlag dem Schulrat un— 
terbreiten. Frau Young wies in der 
Sitzung daraufhin, daß die mannu— 
chen Zöglinge der öffentlichen Schu— 
len ſich gewöhnlich einen männlichen 
Schulvorſteher zum Vorbild nehmen 
könnten, während die weiblichen Zög— 
linge nur dem Beiſpiel ihrer Lehrerin 
folgen könnten. Für jede Hochſchule 
ſoll eine „Anſtandslehrerin“ ernannt 
werben. 

Das Bearäbnig des verftorbenen 
Schulkommiſſärs Dr. Guerin wird 
am Montag Vormittag vom Trauer: 
Haufe. 4520 Woodlamn Mpe., ftatt- 


finden. Die Beifegung * Die Mine 


Kalvarienfried 
Der bei Ehen DL ae 


en EEE — 
— — 


Ralph T. Crean, Jeanette DO’: hate, 24, 24. 
Frank Bradida, Marh Horld, 18. 
Eimer Sarlion, Nellie Stamp, 25%, 20. 
John Evol, Zızanna Miflil, 24, 21. 
William Foraueran, Hazel Lang, 21, 21. 
Adam Zahmwein, Zofie Ecaiur, 28, 20. 

— — — — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Mattie gegen George, Millos, Verlaſſen: Ge— 
weva gegen Vertram J. Buſſiere, Ehebruch; 
Thereſe gegen William EC. Stodgell, taufame 
Bebandlung; Peifie gegen Alexander $ tllanger, 
Verlaffen; lizabetb gegen Sohn Morriſon 
araufame Behanblung: Magdalena aegen Staref 
GCarrif, PVerlaffen; Clara gegen Charles N. 
Auid, Berlaffen; Stanlch gegen Ethel 
Saton, Ebebruh; Names 3. gegen Miargaret 
Daly, Berlaffen; Charles %. acaen Maud Elarf, 
Berlaffen: Aanes gegen Hlram Baldwin, Vers 
laffen; Sattie aegen Ralphb_S9. Levinſon, Ehe⸗ 
brud; Glara gegen Sohn WB. Wegner, Trunt⸗ 
fuht: Anna gegen Iohn Eonfe, Trunffuct: 
Sina gegen Alban D. Bergeſon grauſame Be— 
handlung: Mary gegen John MeManus, Trunt⸗ 
fucht; Wanda gegen Frederid Otto, Berlaffen. 


— — — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung, von ihren Verbindlichleiten 
fuchen im Diſtriktsgericht nach: 

Geſuch um Banlerotterklärung der Standard 
Drug Companh. 


Acme Ehool Sup. Compandh, 834 &, Dearborn 


Sn j mersintiigielten $2,845.35; Beltänbe, 
Geuine Edwin Welt, Bizepräl, der Oßborne 
Balve and Noint Company; Berbindlichkeiten 


‚Männer! 


1 Shmäde, Gefhhmwüre, 
4 Bebrumgen, Blutver- 
gi 1 t ung, Rheumatis- 
aus ämorrhoiden, 
z Ausichläge, Nieren, 
Urinir⸗ u vroftatifhe 
30 Leiden it um 3 
Bleiben. 


— om niatig 


Mufperatitung 

immer in lurzer 

eit. Sch_ liefere Euch 

& meine felbft zubereite- 
ten Medizinen abfolut 


Evezialift, der geile, frei. — * und 


wenn andere fehl- beutrd 5 erfn ich 
ſchlagen. 


De. RENFER, Spezialist, 
WesternMedical Institute 


bem | 182729 Blue Wiand Abe, 2. 


2 Zr 


Gemiihte Waare, ohne ub- 
aug bon Berluit, das Did. 


(Kiten —— .... 0.22 —0.23 
Ingeisloffen) 4 22% nr 23% 


8 1640. 20 


do. (Kilten e 
„yiritö“, das Duxend.. 
„Storage“, das Dugend.. 


äfe— 
Rahmläſe, „Twins“, 
„Young America“ > 
„Daifies“, das Bf 
Brid, das Pf 
Ehmeiser, neu, das I 
£imburger, da3 Pfund...... 
Geflügel und Kalbfie:im. 
Geflügel (lebend) — 
Hühner, das Bfund/. .....ne 
„Springs“, da3 Pfund. ..... 
Truthühner, —* PBrund..... 
Käpne, dad Plund..nununne 
Enten, das Blume. snses.ee 
Gänfe, ba8 Pfund 
— el (Gugerichtet) — 
ruthühner, das ——— 
Hühner, das PBfund......... 
„Sprinss“, das Pfund. “0008 
Hühne, da3 Piund....... 
Enten, daS Blund.ceescnee. 
Gänfe, das Pfund.cncn..... 


Bine: u ur ler 
Bid. 0.11 
—F 8 an Gewicht, Bid. 0.12 


80—110 Eh Gericht, eb 0.13 
Gemüje und friihes Obft, 
Uepfel, das Yaß. era 
itronen, die Stifte... . 
rangen, die #iite.. 
Grape Fruit, die site. 
Kronsbeeren, dad Faß. ....cnsa 
Gurten, zwei Dutend... —— — — 
Kraut, das Faß 
Blumenlohl, bie Kälte, ..... 
Gellerie, die Ki * EEE 
Kopffalat, die 
Blattfalat, ber Rü ei. 
Brunnenkreffe, De. Bündhen.. 
Meerrettig, der Dund.. 
Rote Rüben, der Sad.......... 0.85 
Mohrrüben, der Sad...ccenoes 
Zomaten, bie Rifte. ...... 
— der zad... 


Ben die, ‚Aife. bs 
tinalen, der ER 
2 das da 0. 
adieschen, Dutend. ....... 


Bo 
Gene Schnittbohnen, Kite 1.50 
Zrodene Bohnen, ausetlefen 2.48 


Rote bne 
Kartoffeln, der Bufdel..... 
Cüßlartoffeln, daB Gaßeccuuı.. 8 


an; 
De 


mw 


NER 
rn 
 usmcasso 


. Altienbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen an ber 


hieſigen Altienbörfe: 


Altien, 


Bertäufe, Hoc. Niedr. 


ß 0. — 17 
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Bir fabriziren über 100 Corten Bruhbäuben, 
ein aut paifendes für jeben. 


Erfahrene Bandagiiten — aud) für Damen. 


Offen täglich bon 9 Borm. biß 7 Uber Abends. 
Sonntags von O bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicage Ave, 
6. Stud — Nehmt Eieteiun:: 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Ch., 


154 NR. 5. Avenue, 
nabe Randolph. 
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Die beiten Henheiten Jeit Jahren! 


2500 Earacıl und Blufh Coals für Damen 


su weniger al3den Heritellungstoiten 
Wir Fauften Das ganze Heberihun:lager von 


SEADER BROS., 129 W. 22. Str. New York, 


zu den niedrigiten Breiten, die je für Coats von gutbe⸗ 
kannter feiner Qual. und Standard Facon bezahlt wurden 


— * den größten Coat Bargains, die je in 
Chicago oſſerirt wurden. 


Bartie 1—$8 € 


Caracul 


Gonts für Damen, 54.45 


Gut gemachte glänzende Caracul 
Goat3 — durchweg gefüttert — haben | 


| Shaml = 
und fancy Knö— 
| pfe, 


Kragen 


45 


gemaht um 


zu werden; unjer 
Verkaufspreis 


I 

| 

| für $8 verfauft — | 
| 


rorlio > __ 815 Ylnfh nd. 


ı Ja 


rlie 2 


— $15 Puff und 


ı Caracul Coats f. Damen, 8.90 


Präctige Pony Caracul und Seal 
Pluſh Eoats — gefüttert mit garan- 
tirtem Satin — haben mwunderhübjche 


Geide-Ornamente 
Shawlkragen 
neueſter Facon — 
alle Gr.; 


in 


9 


ſollten 


$15 foften; unſer 


Partie 3—$22 Seal Plufh | 
Gonts für Damen, $12.80 | 
Tadellos gemacht und durchmeg 
gefüttert mit prächtiger Dualität 
Satin, haben großen Shawlkra— 
gen, Seiteneffefte, mit hübfchen 


si 


— alle 
passen. 


| Shaml | 
' con — bübfche feidene DOrna= | 


| — alle 
| Größen; 


| fem 


| Partie 4 — 828.00 Sealette Plüſch 
und Gancalian Lamm Goat3 für 


| Damen, 3 $15.40. 
| Prähtig gemacht und gefüttert 


mit Garn gefärbtem Satin; — 
- Kragen in neuer as 


mente — 
| in Die: 


sh 


| —*— 





Wueßen 
ride Family Seife. 


—* 
I ontaq für 
rt! 


— — mn — — 
— — — — — — 


5e Stück Swifts 24 
Mehl, 


Sack Pillsburys 
Freitag nur 


Faß⸗ 


1.25 


—— Spar-Einlagen 


die am oder vor dem 13. Januar gemacht tderden, ziehen 


3% Zinjen vom 1. Januar an 


FoREMAN Bros. BANKING Go. 


S.W.-Ecke La Salle u. Washington Str. 


Etablirt 1862 
Inkorporirt al3 Staatsbant 1897. 


Scheck Konto 


von Verſonen, Firmen und Koxbo⸗ 
rationen werden unter günftigen 
Bedingungen eröffnet. 


a Sparfafien- Departement. 
0m Binien bezahlt an u 


F Jhrlich gutgeſchrieben 
ollar eröffnet ein Konto. 


Truſt-Departement. 
Wir übernehmen Truſts jeder Art 
amtiren als Verwalter u. Truſtee bet 
Zeftamenten u. verwalten Nachläffe. 


Grundeigentums- Darlehen 
merden auf bebautes ChicagoGrunds 
eigentusm zu ntedrigiten Raten ge— 
madt. Wir verfaufen auch Grund— 
eigentumshhpotheten an Leute, die 
ihr Geld fıher anlegen wollen. 


Kapital und Meberihun 51,500,000 — 


% 


— 


An Euren 


Erſparniſſen 


mit vollkommener 


Sicherheit 


Unſer Büchlein „Wie Ihr Euer Ginkommen 
vermehren könnt“ enthält viele wertvolle Ratſchläge 


fur Sparbankeinleger. Es bezahlt fich für Euch danadı 
zu fragen. Das Büchlein wird auf Verlangen frei verſandt. 


W. N. Macqueen & Go. 


I0O South La Salle Str. 


Finanzielles. 


American Telephone & Telegraph Go. 


Eine Dibidende von Zwei Dollar3 pro Attie 
wird am Mittwoch, 15. Januar, ausbezablt an 
alle ee gen die beim Gefhättsfhluß am 
Dienftag, 31. Dezember 1912, auf der Lifte find. 


William R. Driver, Schagmeiiter. 
0321,28,in4,11 


BES Geld zu verleihen 


auf — ie ni den 
sünftigften Bedinmungen 


Borzüglidie erfte Hnpotheken 


m 5 bis 6% Binfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (lit.) 


— | — * 179 ©. Wafbingion Er. 


- EMIL H. SCHINTZ, 


: 139 N. Clark Str.,nahe Randolph 


Belb :, 


3 Bis 6 ent 
——S 2 —— —* = 
verlaufen, Aal £ | 


in2,4, 


Günflige Kapitalanlage 
Abſolut ſicher. Hochgradige Hypo⸗ 
thelen garantirt zur erſten Stelle. 
Wir offerien die folgende Auswahl: 
$1800....6% — Sicherheit, 3600 
$1800....6% — Sicherheit, 38600 
$2200....6% — Sicherheit, 34400 
$2500....6% — Sicherheit, $5400 
$2500....6% — Sicherheit, $5400 
$2500....6% — Sicherheit, $7500 


Unfere Anleihen find ung ſorg⸗ 
fältigft nur auf günſtig gelegenes Grund⸗ 


eigentum gemacht. 
ür ndhere Beichreibung und Aus⸗ 
tumft fprecht vor in unferer Office. 


HAENTZE & WHEELER 


3198 Milmantee Ave., Ede Belmont Ave. 
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Abendpoſi. Chicago, Samitag, den 4. 


Regent. 


Als e3 vor einiger Zeit mit dem im 
Shlößchen Fürftenried bei München 
lebenden geiftesfranfen König Otto 
wegen einer fich von der Bruft bis zur 
Schulter Hinziehenden Gefhmulft recht 
Ichlecht jtand (mas allerdings die amt- 
lihen Bulletins nicht erfennen ließen), 
befürchtete man, dab Prinzregeni 
Zuitpold in. feinem Hohen Alter den 
Anſtrengungen eines Thronwechſels 
nicht mehr gewachſen ſein werde. Es 
iſt ihm dann auch die Königskrönung, 
nad) der er niemals verlangt hatte, er— 
ſpart geblieben. Anders dachte über 
dieſen Punkt von jeher, wie glaubwür— 
dig verſichert wird, ſein Sohn, der 


jetzige Regent, der, am 7. Januar ſein 


68. Lebensjahr vollendend, um —* 
Jahre älter iſt als König Otto. 
nachdem die letzte auf Beſeitigung J 


| 
| 


| Prinz 2udwig, der neue bayriige | Redewendungen de3 Prinzen in ihrem 


Sinne ausgelegt haben. Dem ftand 
aber die andere Tatjache gegenüber, 
daß der Prinz fein Befremden ge: 
äußert hat, al3 er von einer Reife 
heimfehrend den Münchener Haupt 
bahnhof zu Ehren eines fozialdemo- 
kratiſchen Parteitages feitlich ge— 
Ihmüdt fand. 

Dbmohl die Jugend des Prinzen | 
in eine Zeit fiel, ald am baprifchen 
Hofe aroßdeutfche Ideen maßgebend 
waren, und obmohl es ihm, mie er- | 
mwähnt, noch 1870 nicht ganz leicht ge- 
worden ijt, fich mit dem Verlauf der 
Ereigniffe abzufinden, jo hat er jich 
doch feitvem bei zahllofen Anläffen | 
rüdhaltlos zu einer Gefinnung bes | 
fannt, tie fie forrefter und reich3- 
treuer nicht gedacht werden fann. Das 
feinerzeit vielerörterte Vorfommmiß | 
bei der Krönungsfeier des Zaren in 


Regentichaft abzielende Anregung im | Mostau, wo der Prinz, als im Deut: 


Landtag nun auch fchon acht Kahre 
zurückdatirt, jetzt noch unter Prinz 
Ludwig eine Aenderung eintreten dird 
muß dahingeſtellt bleiben. 

Als dem damals regierenden König 
Ludwig J. am 7. Januar 1845 der 
erſte Enkel geboren wurde, dachte nie— 
mand daran, daß dieſer, 


der heutige 


Regent, jemals berufen ſein könne, die 


Geſchicke ſeines bayriſchen Heimatlan— 
des zu lenken. Wohl aber kam bei der 
Kinderloſigkeit des griechiſchen Kö— 
nigspaares die Nachfolge im Lande der 
Hellenen in Frage, was zur Folge 
hatte, daß Prinz Ludwig ſchon als 
kleines Kind das Neugriechiſche er— 
lernte. Für die weitere, überaus viel— 
ſeitige Ausbildung des jetzigen Regen— 
ten und für ſeine ganze Geiſtesrichtung 
ſind namentlich die Jahre von Bedeu— 
tung geweſen, während deren er von 
Männern wie Gieſebrecht, Carriere, 
Jolly, Liebig uſw. unterrichtet, der 
Münchener Univerſität angehörte. 
Während die beiden jüngern Brüder 
des Prinzen, der jetzige Armeeinſpek— 
teur Prinz Leopold und der auf der 
Heimreiſe aus Zentralaſien in Vene— 
dig verſtorbene Prinz Arnulf, gleich 
ihrem Vater mit Leib und Seele Be— 
rufsſoldaten waren, folgte Prinz Lud— 
wig in dieſer Hinficht ſeinem Großva⸗ 

ter, dem König Ludwig J., der im Zi— 
vilanzug auch ſtets —8 zufriedener 
und behaglicher ausgeſehen haben ſoll, 
als in der knapp anliegenden Uniform. 
Das hinderte aber nicht, daß Being 
Ludwig aleich allen Prinzen | 
den ganzen militärifchen Dienit, 
Poitenftehen eingejhloffen, durch 

machte. Al3 Ordonnanzoffizier feines 
Vaters, der an Stelle des bei Kiffin- 
gen gefallenen Generals v. Zoller bie 
dritte Divifion befehligte, wurde er 
am 25. Juli 1866 in dem für die 
Bayern unglüdlichen Iteffen von 
Helmftadt durch einen Schuß in den 
linfen Oberfchenfel fchwer verwundet. 

Die Kugel, die man zunäcdhft nicht zu 
finden vermochte, hat bis auf den heu- 

tigen Tag nicht entfernt werben kön— 

nen. Am Ariege von 1870, den fein 
Vater im deutfchen Hauptquartier 
mitmachte, hat dann Prinz Ludwig 
nicht mehr teilgenommen, wohl aber 
damals im bayrifchen Reicharat einiae 
Reden gehalten, die dem Wunfche nach 
Vergrößerung Bayerns durch einen 
Zeil des jet reichsländiichen Gebiets 
und den Bedenken des Prinzen wegen 
ber Verträge mit dem Norddeutjchen 
Bunde Ausdeud gaben. Auf der mi- 
Ittärifchen Stufenleiter ift Prinz Lud- 
wig, der 1903 Generaloberft mit dem 
Range eines Feldmarfchallg wurde, 
aber doch meiter porangefchritten. 

In Wien hat Prinz Ludwig 1867 
die damals 18jährige Erzherzogin 
Maria Therefia, eine Halbfchweiter 
der Königin-Mutter Chrijtine von 
Spanien, fennen gelernt, mit der er 
fih im folgenden Jahre vermählte. 
Sie hat ihm nicht weniger als drei— 
zehn Kinder geſchenkt, von denen neun 
heute noch am Leben ſind. Mehr von 
geſchichtlichem als von aktuellem In— 
tereſſe iſt es, daß Prinzeſſin Ludwig, 
wenn die Sluaris, die 1370 den ſchot— 
tiſchen und 1603 den engliſchen Kö 
nigsthron einnahmen, am Ruder ge 
blieben wären, ſeit dem 20. November 
1875 als Maria I1V. Königin von 
Großbritannien hätte ſein müſſen. Er— 
ſcheint doch in England heute noch ein 
Legitimiſtenkalender, der auch den 
bayriſchen Prinzen Rupprecht als 
„Prince of Wales“ bezeichnet. 

Unzählige Male iſt, ſeit 1886 die 
Regentſchaft in Bayern eingeſetzt 
wurde, die politiſche Geſinnung des 
Prinzen Ludwig beſprochen worden. 
Daß er von jeher weit mehr als ſein 
alles andere eher denn ultramontan 

geſinnter Vater dem Zentrum zu— 
eg unterfiegt wohl feinem Zweijel. 
Sehr zweifelhaft aber ilt es, ob fi 
bei einem ſtark ausgeprägten Selbſt 
gefühl dieſe Neigung des bisherigen 
Thronfolgers auch in der Stellung des 
Regenten oder Königs betätigen wird. 
Dem Zentrum, das ihn 1871 im 
Wahlkreife München II als NReichz- 
tagsfandidaten aufjtellte, verdantte e3 
Prinz Ludwig, daß er gegenüber dem 
liberalen Mitbewerber glänzend durd)- 
fiel. m der erften bayrifchen oder 
Reichsratstammer, melcher der Prinz 
feit 1863 angehört, hat er im Gegen- 
ja zu feinem im allgemeinen mit der 
jeweiligen Regierung gehenden Vater, 
manche Reden gehalten, die der Politit 
ber früheren liberalen Miniſterien 
nicht ganz entſprachen. Auch galten 
der jetzige Miniſter des Innern, Frei— 
herr v. Soden und andere ausgeſpro⸗ 
chene Zentrumsleute, aber auch einige 
Proteſtanten, wie z. B. der Nürnber— 
ger Oberbürgermeiſter v. Schuh, ſeit 


| 
chen Verein ein Redner vom „Gefolge“ | 
des Kaifers gejprochen hatte, forrigis | 
rend did Worte „Berbündete, nicht | 
Bafallen“ betonte, entfprana im | 
Grunde genommen bloß dem berech- | 
tiaten- Selbjtgefühl eines der älteften | 
und jtolz eſten deutſchen Herrſcherge— | 
ſchlechter. In auffallendem Gegenſatz | 
zu feinem Vater, deſſen fnappe Rede | 
mwendungen bei jedem offiziellen Anlaß | 
an den alten Kailer Wilhelm erinner= | 
ten, Ipritht Prinz Qubmwig gern und 
qut. Selten ift beifpielämweife von 
einem Fachmann und mohl niemals 
bon einem Fürften richtiger über die 
Preſſe, ihre Aufgaben und die Art, 
wie auch regierende Herrſcher Zeitun— 
gen leſen ſollten, geurteilt worden. Wer 
immer mit dem Prinzen geplaudert 
hat, wozu beiſpielsweiſe in der Geo— | 
graphiſchen Geſellſchaft ausgiebig Ge⸗ | 
legenheit geboten war, empfing den | 
Eindrud, einen überaus fenntnißreis | 
en und für alle möglichen Dinge ic | 
interejlirenden Mann vor fich zu hu- | 
ben. 

Am beiten vielleicht verjteht 
einen Menfchen aus feinen Neigungen 
heraug. Wäre Prinz Ludwig als 
Sohn des Privatmannes Soundfo ge- 
boren worden, jo türde er fich als 
Lebensberuf jicherlich nicht das Heer, 


| wahrscheinlich aber die Landmwirtjchaft 


| wirtjchaftlichen, 


das | feine Begabung. 


Sahren als Vertrauenämänner des | 


Prinzen. AU das ging aber durchaus 
nicht jo meit, daß da3 Zentrum,‘ wie 
dies öfter gefchehen ift, den Prinzen 
mit Fug und Recht für fich in An- 
fpruch nehmen könnte. Daß der Prinz 
da3 Minifterium Hertling, welches ja 
zweifellos unter feiner Mithilfe ins 
Leben. getreten ift, im Amte belaffen 


al3 Merkwürbigteit möge erwähnt 


—— — — 


ſein, —* auch * Sozialdemokraten a 


oder vielleicht die Handelsmarine aus: 
erforen haben. Denn nad) der land- 
der volkswirtſchaftli— 
chen, bis zu einem gewiſſen Grade auch 
der wiſſenſchaftlichen Seite hin neigt 
Bekannt iſt, welch 
unendliche Mühe Prinz Ludwig ſich 
jahrzehntelang gegeben hat, um allen 
Schwierigkeiten zum Trotz den An— 
ſchluß Bayerns an die zur Nordſee 
führenden Waſſerſtraßen durchzu— 
ſetzen. Bekannt iſt, daß ſeiner Ini— 
tiative die Anlage eines ſtändigen gro— 
Ben Ausſtellungsparks in München 
und viele andere hervorragend prakti— 
ſche Ideen entſtammen. 

Seinem Aeußeren nach iſt Prinz 
Ludwig ein mittelgroßer, unterſetzter, 
behäbig und gutmütig ausſehender 
Herr, deſſen volles Geſicht von einem 
ergrauten Vollbart umrahmt wird. 
Er wohnte bisher mit ſeiner zahlrei— 
chen Familie des Winters in dem ſo— 
genannten Roten Schloſſe an der 
Briennerſtraße, des Sommers dage— 
gen auf ſeinem, dem Nordrande des 
Starnberger Sees vorgelagerten Gute 
Leutitetten. Seine Lebensführung tft 
wie bei allen Mitgliedern der Zuit- 
poldintichen Linie von einer falt mehr 
al® bürgerlichen Einfachheit, welche 
auffällig gegen die Brunf- und Kunft: 
neiqungen meiland König Yudmwias II. 
abjtiht. Ob der neue Regent nad 
dem Regierungsantritt, wie dies 1886 
fein Vater aetan hat, in die Refidenz, 
aljo das eigentliche aroße Königs- 
Ihloß Mincens, überjiedeln wird, ijt 
einjtweilen nicht befannt. Voraus— 
ſichtlich dürfte ſich zunächſt wenigſtens 
an dem bisherigen Verlauf der Re— 
gierungsgeſchäfte und an der Art des 
Hofhalts wenig ändern, das letztere 
ſchon deshalb nicht, weil die Geſund 
heit der Prinzeſſin Ludwig trotz ihres 
noch immer ſtattlichen Ausſehens recht 
viel zu wünſchen übrig läßt. 

— — — — 


„Wer weiß, wie lange Sie ſchon 
tot ſind.“ 

Leo Slezak erzählte kürzlich an ei— 
nem Künſtlerſtammtiſche folgende er— 
götzliche Geſchichte von einem früheren 
Wiener Opernſänger: Der betreffende 
Herr erfreute ſich des Beſitzes einer 
ſehr ſchönen Tenorſtimme, ſtrafte im 
übrigen jedoch die weitverbreitete 
Theorie von dem ſtark entwickelten 
„Geiſte der Tenoriſten“ nicht Lügen. 
Geradezu erſchreckend war ſeine Un 
kenntniß der Muſikgeſchichte. In die— 
ſer Beziehung konnte man ihm alles 
aufbinden, und man kann ſich denken, 
daß die guten Kollegen keine Gelegen— 
heit ungenützt verſtreichen ließen, um 
ihm in dieſer Richtung eine Falle zu 
ſtellen. Einſt wurde in Wien Glucks 
„Armida“ wieder aufgefriſcht, und der 
betreffende Kollege ſang den Rene. Am 
Abend der Premiere wurde ein ſchreck— 
liches Komplott lanzirt. Ein ſehr 
würdig ausſehender, älterer Herr er— 
ſchien hinter den Kuliſſen und wurde 
dem Tenoriſten als „Ritter von Glud, 
Komponift der Dper Armida“ porge- 
ftelt. Warme Lobeserhebungen jei= 
tens des Tonjchöpfers, gerührter Dan 
des Ritterö vom hohen C. Man kann 
fi denten, wie jehr hinterher über den 
gelungenen Scherz gelacht wurde, jo 
daß fi) der Tenorift wochenlang ver- 
ftedte, wo er nur fonnte, um den Ne- 


Rathſchtag für wehen Hals. 


Sie brauchen nicht Iänger als einen Tag an| 
wehen Hals zu leiden — wenn Sie Tonfiline | 
prompt gebrauchen. 8 ift daß einzige Heil» 
mittel, welches wehen Hals in einem Tage 
heilt. Die erite Dofis erleichtert den Schmerz, 
einige weitere vollenden bie Aur. 

Wenn ein Freund Ihnen das jagen würde, - 
dann würben Gie ficherlich Zonfiline beim er- 
ften Erjcheinen eines mwehen Halied gebrauchen. 
2 en Sie diefen Worten dafielbe Gewicht bei, 

Sie werden ausfindben, daß uniere 


| bſolut in. 
wird, kann als feſtſtehend gelten. Ru 5* abfolut wahr 


Eine feänelle, fichere, fanfte, Heilende, 
antifeptiiche Kur für wehen Hals, be» 
{&hreibt einfach Tonfiline. 

Alle Apotheker, und 50 Gents. dos · 


* ie et 


A Nard fire mu 


man! N 


J räun ten, 


Zanıar 1913. 


Sandtajchen]| 3 


Ganzlederne Taſchen, ledergefüüttert, 
vergoldeter Metallrahmen, m. Börſe, 
$1.25 Wert, Räumungs— 

—— — — 


Gürtel. 


Elaſtiſche Damengürtel, mit hübſchen 
orydirten Schnallen, in ſchwargz und 
in —— 50c Werte, 

rlaufs⸗ 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. 


Durchgreifende — Montag 


Weihe fließgefütterte Leib- 
chen für Damen — 
25ce Werte, für 


Natural wollene Leibchen 
für Damen — wert 


bis $1.50; für 
deine gerippte flichnefütt. 
DamensLeibeben und 


Weiße gerippte Union zn 
C für Damen, Größen 4, C 
Rants, wert zu und 6, waren 50c, jeßt...... 


Gerippte jliehgefütterte Leibchen und Bein— 


kleider für Kinder — Größen 22 1 
bis 30 — wert bis zu 25c; 20 


50e, 


10c 
jpezieli für nur 

Schwere fließgefütt. Unterhemden 
und = Hoſen für Knaben — 

wert bis 356; für 


Wrights Geſundheits-Unterzeng 
für Knaben regulärer 

50e Wert, für nur 

Auftraliiche Wolfe Lei bchen für 
Babies wert bis zu 756; 

für nur 
Weiße fließgefütterte Leibchen für 
Babies — 10c Werte — 
fir mr 
Bright Union Suit3 für 
Knaben — reguläre 

51.00 Werte, für 
Ge rippte fließgefütterte Leibchen 
Pants für Kinder — 
Größen 16, 18 und 20; 
tvert bis au 2dc 


Sleiderftoffe 


3,000 Yards ſeidener Meſſaline Taf— 
feta — 36 Zoll breit regulärer 
31.39 Wert — ſpeziell die 


men, 


Zuits 


Anitraliihe Wolle Unter: 
benden md =Hojen für 


Männer, wert bis $1.50... 69c 


Derby gerippte Unterhemden und 
fen fir Männer 

die 50° Qualität, Or 
für mur 


und Su: 


403öll. reinſeid. Poplin, volle Stücke, 
neueſte Schattirungen, —* u. Wolle— 


gemiſcht, wert 81.48 89€ 


zu räumen, die Mard 


19 waſchechtes Suiting — 
ſchwere Qualität, grau, blau, 
lohfarbig und ſchwarz, nette 
Pencil Streifen, 

Yard 3 

Deutſcher Mottled Flanell — 
Fabrikreſter, ‚grau, — und 
roja, 129% 

bie Yard 


jeden Kunden 
1 Partie Raichitoffe — beitehend 
aus feidegeftreift.VBoiled, Madras 


Yard, 

- 

Die Elotb, we ut bis 30x, „1214 c 

Räumungspreig, Nd.. 2 

36.zöll. ungebleichter Mustin, (auge 
sabrifreiter, runder Saden, 31 
Sic Berl, Slar 
Roman Craſh Handtuchzeug, inſach 
oder mit roter Borte, 
volles 


J 36-zöllige Futterſtoffe — 
J etwa 5,000 Yards im Gan— 
zen, alles 1243 und 15e— 
Sorten, um zu 2 
Yard als 
: Mercerized Boplin, jede be 
liebte — re 
mwert bis 
die Yard. 


Kleider-Gingham, nette — 
u. geſtreifte ſowie einf. 


\ Muiter, 
m echtefarb., Fabrifreft., 634€ ? 
a . Ev 


10c u. 12c Werte, Yfd.. 


Echte 
keag 
zen 


Amos 
Schür⸗ 
Ging: 
ham, alle be= 
fiebt. Schat 
tirungen 


he ll 
20 Yards an 


ziell 


roſa; ſehr ſchwer, 
Montag, 


<tüd, 


Das Gardinen-Dept. 
ojferirt ungewöhn: 
liche Bargains: 


Weite Nottingham Spitzen-Gar 
dinen, jortirte Muiter; 242. WdE. 


lang — 50c Werte — 1 
Ipegiell für Montag $ C 
5 Baar nur 2 
Fasrit- Reiter von feinen Sorten 
Sardinen Serim fortirte 
Streifen und fanch Karrirungen, 
Preis von der Rolle 1dc; 

Reiter: Preis, Yard 


Yard wert $2.00, das 


Damenschuhe, 
angebroc. 


das Baar 
Mädchenſchuhe, 


zum Schnüren u. 
Größen bis 2 - 
$1.50 wert, Baar... 


Feinfter arannlirter ZIuder, mit Eintauf 434c 

von Tee oder Kaffee, Bfd 

Wafhburn oder Gereiota Men, 1% B #2. 57 
‚einer alter wohlihet. Santos ne Bid.....28e 
Id Gov. Blend Ntaffee, Bid. 38c, 3 Rid.. *i 00 
Zetl. Hell. Lab. Aud. & Genlon Tee, 4 Di. B. 12e 
Feine gedörrte Hepfelringe, ver Kid 


* 
Särtente * ſind Feine * — a „yet 
ä i ! Sugar uih, Vieple u. Nohriyrup, 
haßlich 


‚eine Jap. ae Head Reis, 3 Rd 

— 0 eine Bemerkungen Cream of "Wheat, 2 15c Patlete JJ 25e 
Cure ver nahläffigten H Feine Minn. Kartoffeln, iver. 1 Bufhel........ de 
maden. - mäßige Breife, yeine Jonathan Eräpfel, ver Wufhelbor.. ..#1.65 
GSofofrenen * > Holländiiher Kohl, extra arohe stöpfe, stopf...Se 
Butter, Meadow Hill Greamern, Bid 3 
Swifts Premium Butterine, ver Pfd.. 
Schmalz, Jewel Comp’d od. Gotoinet, —J 
Geo. Ehrats f'ch Brid-Räfe, ver Bid 
Swifts Premium Schinken, ver Pfd.........- 
Empire Brisfet Sped, 
Feiner mittelgr. roter Alasta Lachs, Pichie...15 
Bar Harbor Sardinen, VBihie au.. ...61% 
Neuc holländiſche Fetthäringe, gemifchte ge 
per Fäßchen 69; Milchner, Fähchen.. . 
„Golden Pinme“ Sugar Gorn, 3 Büchfen... — 210 
„Lily“ fſeine eingem. Tomaten, Nr. 3 Büchſe 10e 
Friihgebadene Soda Graders, per Bid 
ri haebadene Winger Snaps, J 
Home made Weihbrot, 3 Laibe 


2itöre | 


Galif. Port oder Sweet 
Eatawba Rein, mE >9c | 
ver Gallone 

Monvgr. — zeg. 
N — voll. 


uar 
Rye — * Cali⸗ 


Laßt 
iiber Zähne 
84. 95 
833.05 
87.95 


> bis 

Gold - Einlagen.. 5 bis 

weinite Platten bis 
Keine Schmerzen. 


Dr. Bloomenthal 


und 2 geprüfte Zahnärzte 
bei Micboldt3. 


ür 


Fleiſſch 


Friſfches loſes Leaf 


Schmals⸗ 340 


Port 
Schulter, SI 
LS NRC 
ugar cured Spare 
8 ib, — 
RR und 


Hirsch, Crowu & Mann 
vollſtändig — 


83. 95 


| m a f ere Heine 


Goldene Brillen 
bon 1.95 
DIS Alleeosuennnennnnennrnnnee 


Dimor Linien — das Raar fornia Grade 


Gallone 


cdereien zu entgehen. Mehrere Jahre 
—* weilte Leoncavallo in Wien, = 
(8 ihm zu Ehren feine „Pagliacei” i 
J alänzenden Vorſtellung mit J 
ſerem Helden als Canio gegeben wur— 
den, da erſchien er auf der Bühne und 
dankte allen Anweſenden gerührt für 
die Mühe, die ſie ſich gegeben hatten. 
Er hatte ſoeben begonnen, dem Teno 
riſten in ſeinem gebrochenen Deutſch 
und ſeinem wärmſten Bruſtton der 
Ueberzeugung zu danken, als dieſer 
abwehrend zurücktrat und dem erſtaun— 
ten Komponiſten ſcharf und energiſch 
die Worte ins Geſicht warf: Bleiben 
Sie mir mit dieſen Dummheiten vom 
Leibe! Mich können Sie nicht zum 
Narren halten! Wer weiß, ſeit wie vie— 
len Jahrhunderten Sie ſchon geſtorben 
ſind.“ 


eins 


1... —— _ 


Eine Schule für Affen. 


Der befannte amerifanifche Gelehrie 
Prof. Garner, . der jahrelang in den 
Urmäldern Afrikas lebte, um die Le- 
benämweife der Affen zu beobachten, 


und der dann viel durch feine angebli- 


che Entdedung einer Affenfpradhe von 
fich reden machte, hat jet in Nem Yorf 
por einer Verfammlung von Gelehrten 
in vollem Ernjte den Antrag geitellt, 
eine Schule für Affen zu gründen! 
Der begeifterungsfähige Gelehrte ver- 
tritt die Anficht, daß eine ſyſtematiſche 
| Erziehung der Affen nach drei oder 
bier Generationen überrafchende Re- 


fultate ergeben würde, ganz abgejehen 
pon den interelfanten pfychologifchen 
Rüdfchlüffen,, die eine pädagogifche 
Behandlung der Affen für das Ber- 
ftandnig menschlichen (!) Denkens und 
Fühlens erbringen könnte. ... 


Schiffsfarten 


Extra billig für Januar und Februar, 


$28 nad) u. 330 von Europa, 


Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen ur» 
allen Plägen in Deuticland, Betterseig, Uns 


vun. Gepäd abgeholt u. auf Dam 
Ausländiiche Gehnatarten gum ee 
Ber. Staaten Reijepälie beiorgt, 


ANTON BOENERT Ehicago feit 1971. 

ist 616 Süd Dearborn Str. 

im_ neuen Mrantpzuetien bäude, nahe aut | 
a Ser. Sorziiet un 
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Finanzielles. 


Bonds 


Gentrai Trust Go, von Illinsis 
125 ®. Monroe Straße. 


Anlagen beſorgt für Perſonen, Nachlaſſe, 
Vormünder und Verwalter. 


Kapital und Ueberſchuß 86,000,000. 


American 
Prints, 
brik⸗Reſter — 
Naby, 
Calcutta und 


Vehauf 
Yard für 


33⸗4e 


3 Kiſten Babyblankets, grau, blau, 
456c Sorte, 
BEE Biene 
Steppdeden, volle Größe, überzogen 
mit gutem Challh, ſchwer, 
Stüd zu. 


in 
Colt und Gunmetal Calf - 
Stnöpfen; 


Fein gerippte geformte Union Suits 
für Damen, yoher Hals; 
lange Mermel, 75c und 
31.00 Werte; für nur 
Wollene nnion Suits für 
Damen - fein gerippt; 
wert bis $2.00, zu 


Geftridte Waijts für Kinder — 
Alter 
Werte; 
Weihe fliehgefütt. gerippte Leib- 
chen und Beinfleider für 
39€ 


Graue und WBeeclerfarbige Union 


2 bis 12 Jahre — 
für 


Das 
Qualität, für 


für Damen — reg. 


de Werte, für 
Weiße fließ gefütterte Anzüge für Kinder — 
Alter 2 = 
50 und 5 
für nur 
Feine gerippte Union Suits für 
Kinder, 
für nur 


14 Rahre — 
ce Werte — 


2c 
A3c 


Odds und Ends von NMnion Snits für 


Männer — mert bis zu 1 69 
” 


$3.00 — jpegiell 

für nur 

Reinwoll. Kamelshaar— 
Unterhemden und -Hoſen 
f. Männer, 1.50 Qual 


59e und 69c Werte — 


Waſchſtoffe — Domeſties: 


54-3ölliges Ladies Broadeloth — alle 
Farben — mittelſchweres Gewicht — 


der reguläre 65c Wert — 39 
R 39€ 


für nur 

1Partie von Waſchſtoffen — 
ſolche wie Quilting Roben, 
Percales und Batıite, wert 
bis zu 12% — 3 
Raumung, nd ac 
Weißes Jacquard Waiſting, 
Fabrikreſter, alle neuen Mu— 
Iter, wert 107; 
Die Yard 
Duntler Dutingflanell, Fabrik: 
reiter, nett ıarrirt umd geftreift, 
wert 106; Ichiwere > 
Qualität, Yard 


Fa⸗ 
Grau, 
ſpe⸗ 


dieſen 
die 


25c 
1.39 


Hebzt ift die Zeit an 
Schuhen zu jparen: 


alle Lederarteıt, 
Partien, zum Schnüt- 
ren und finöpfen, einge von der 
Kabrif zurückgewie— 

fen, $2 u. 533 Werte, 


öc 


95c 2 
25% Nabatt: 


an unferem ganzen Lager von hübfichen 
Porzellaniahen, Bric a brac, japan. hand» 
bemalten Porzellanvaien, Dreiier » Sets, 
Suder- und Gream-Sct3, Grader:Jars, 
Tee⸗Sets, Schofvlade-Sets, Hhandbemalte 
Teller und Wandteller, Jardinieres und 
BViedeitald, Farren » Behälter, Nuß-Sets, 
Bonbon-Schüjjeln, Sellerie » Set3, Salat« 
ſchüſſeln, Beeren ⸗Sets, Bisque-Figuren, 
deutſche Bierkruge, Schirmſtänder ete. ete. 
Zieht 255 beim Einkauf ab von unſe⸗ 
ren äußerſt deutlich markirten niedrigen 
Preiſen im Porzellan⸗Department auf dem 
Vierten Floor. 

Räumungsverfauf von Odds u. Ends von 
Dinner:Sets, nit mehr geführte Mufter, 
beitehend aus Tafien und Untertaffen, Tel 
lern jeder Art und Größe, Gemüjeihüf- 
feln, Platten, Zucerdofen, Näpfhen, Scha- 
len, Sauceihüffeln, Butterdofen, Krügen 


u. |. w., zu 95€ — 508, 3öe, 25er, © 
15«, 106, 5e und... i — Ze 
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Labt Ener Geld arbeiten 


Ihr arbeitet Shhmer um Geld zu verdienen; 
Weshalb alfo nidyt das Geld arbeiten taffen? 


Wenn Ahr Geld außer der Bank habt 
it e8 müßig. E3 verdient nichts. 
‘ede $100.00 davon verdienen Eud 
$3.00 das Jahr, falls Yhr ein Spar? 
fonto in diefer Bant habt. Yhr könnt 


mit $1.00 oder mehr eröffnen. 


Dffen bis 8 Uhr Abends Samftags 
und Montags. An anderen Tagen biß 
4 Uhr. 
leger von der Norbimeitfeite, 


— Staatsaufſicht 


North West State Bank 


JOSEPH R. NOEL, "Brüfident, 


Milwaukee Ave. - North Ave, - Robey Str. 


Zentral gelegen an der Nordweitieite. 


Schiffskarten 


Wir haben 6000 Spareins 


u als irgendiwo, 
und über 


rzeugt Eu 
ed — Bremen, Hamburg, er 
in, Oberberg, & Bien, Budapelt, 
äben in. Europa, 


Bon New York he Notterhant 345.00 
Frtra Billig 1 Ir 
e 

Genelsus nce Den ı port t ohne Umftelgen, 


Keinerlei Asamızonüststen mu oma, 


Unnüsge later 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deuthungariihe Agentur in Chiease, 


140 R. Dearbarn Str., Ede —e 


Dtien 8 2*** bis 6 Abends Eee SER 
19 @. North 


— bis 8 —S Cacı an 
DM. 


Offen 8 





